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EDITORIAL

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,

ich freue mich, dass Sie heute unser neues Programmheft 2016/2017 in den 
Händen halten. Im vergangenen Jahr hat die Erwachsenen- und Weiterbildung 
in Niedersachsen mit ihren Angeboten aktiv auf verschiedenste gesellschaftliche 
Entwicklungen, wie beispielsweise die große Zahl von Einwandernden reagiert. 
Das Thema „Migration/Integration“ wird uns alle sicher weiter stark beschäftigen.

Da die Arbeit mit Geflüchteten durchaus eine herausfordernde Tätigkeit für Sie  
und Ihre Einrichtung darstellt, bieten wir im neuen Programmjahr eine Vielzahl  
von regelmäßigen Fortbildungen, Instrumenten zur Vernetzung sowie themen- 
spezifische Einzelveranstaltungen zu dem Themenbereich an. Gerade im Fach- 
bereich Sprachen ist die Nachfrage an Sprachkursen und so auch nach  
Lehrenden seit Monaten ungebrochen. Andere Bereiche wie die Politische  
Bildung, Grundbildung und Alphabetisierung spüren die gesellschaftliche Rele-
vanz des Themas „Migration – Integration“. Unser Fortbildungsprogramm bietet 
deshalb neben dem chronologischen Überblick aller Veranstaltungen erstmalig  
ab der Seite 143 eine Übersicht der Fortbildungen mit einer Schnittstelle zum  
Thema „Migration/Integration“ an.

Weiterhin finden Sie im neuen Programmjahr Neuerungen bezüglich der Kapitel- 
aufteilung. Neu ist das Kapitel „Bildungsberatung und Kompetenzentwicklung“ 
und einige Unterkapitel sind neu sortiert oder – gerade im Bereich „Politische  
Bildung“ – neu erstellt worden. Damit reagieren wir auf die eminenten Veränderun-
gen unserer Arbeits- und Lebenswelt, die auch bei uns in der Erwachsenen- und 
Weiterbildung Einzug halten.

Um mit diesen Veränderungen Stand zu halten und zugleich unserem Auftrag  
der Aus- und Weiterbildung gerecht zu werden, weisen wir auf die „Bildungs- 
prämie“ (www.bildungspraemie.info) hin, die wir, wenn Sie die persönlichen  
Voraussetzungen erfüllen, gern akzeptieren. Denn in naher Zukunft benötigt die 
Erwachsenen- und Weiterbildung vor allem eine Vielzahl von neuen Kursleitenden 
die im Themenbereich „Migration/Integration“ eingesetzt werden können.

Ich freue mich auf ein anregendes und lehrreiches Fortbildungsjahr.

Ihr 

Dr. Martin Dust
Geschäftsführer AEWB

Dr. Martin Dust
Geschäftsführer der AEWB

Editorial
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Die Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung ist eine organisato-
risch selbstständige Stelle nach 
dem Niedersächsischen Erwach-
senenbildungsgesetz (NEBG). Sie 
wird durch den Niedersächsischen 
Bund für freie Erwachsenenbildung 
e.V. getragen und agiert an der 
Schnittstelle zwischen Politik, öffent-
licher Verwaltung, Wissenschaft 
und Praxis.

Unsere Werte und Ziele
Wir sind den demokratischen und  
humanistischen Werten der Aufklärung 
verpflichtet und orientieren uns an einem 
emanzipatorischen Bildungsverständ-
nis. Die Förderung von Chancenge-
rechtigkeit und gesellschaftlicher Teil-
habe ist bedeutendes Querschnittsziel 
unserer Bildungsarbeit.

Als Dienstleister für die niedersäch- 
sische Erwachsenenbildung in öffent-
licher Verantwortung fördern wir das 
Lebenslange Lernen und stärken die 
Pluralität, Leistungsfähigkeit und Sicht-
barkeit dieses Bildungsbereiches.

Unsere Tätigkeitsfelder
Wir erfüllen öffentlich-rechtliche Auf- 
gaben, die uns vom Niedersächsischen 
Ministerium für Wissenschaft und Kul-
tur übertragen werden:

Wir verantworten Prüfungs- und An- 
erkennungsverfahren in der nieder-

Unsere Arbeitsweise
Wir arbeiten serviceorientiert und eigen- 
verantwortlich. Qualifiziertes Personal 
aus unterschiedlichen Bereichen ist 
hierfür unsere wichtigste Ressource.

Unsere Dienstleistung ist gelungen, 
wenn sie fachlich richtig, transparent 
und nachvollziehbar ist, in angemesse-
ner Zeit und nach dem Grundsatz der 
Wirtschaftlichkeit erbracht wird sowie 
unseren Aufgaben, Werten und Zielen 
entspricht.

Lernen in der AEWB ist gelungen, wenn 
Wissen oder Kompetenzen aufgebaut 
und/oder vertieft werden, informelle 
Austausch- und Beratungssituationen 
eröffnet werden und die Teilnehmen-
den den Lernprozess aktiv mitgestalten 
können.

sächsischen Erwachsenen- und Weiter- 
bildung. Darunter fallen die öffentliche 
Finanzhilfe und Zuwendungen des Lan-
des Niedersachsen, die Anerkennung 
von Bildungs- und Sonderurlaubsver-
anstaltungen und die Umsatzsteuer- 
befreiung für berufliche Bildungsmaß-
nahmen.

Wir erbringen Dienstleistungen und 
setzen Impulse für die anerkannten 
Einrichtungen der niedersächsischen 
Erwachsenenbildung in den Bereichen 
Fortbildung, Innovation, Vernetzung, 
Beratung und Öffentlichkeitsarbeit:

Zu den zentralen Instrumenten unserer 
Bildungsarbeit gehören Veranstaltun-
gen, Modellprojekte, Arbeitshilfen und 
Publikationsreihen.

Das Leitbild der Agentur für Erwachsenen- und Weiterbildung

Serviceangebot „Fortbildung nach Vereinbarung“

Gefällt Ihnen ein Kursangebot aus un- 
serem Fortbildungsprogramm so gut, 
dass Sie es als Inhouse-Schulung 
bei sich vor Ort durchführen lassen 
möchten? Oder haben Sie einen spe- 
zifischen Fortbildungsbedarf in Ihrer 
Einrichtung und sind auf der Suche 
nach dem passenden Konzept? 

Sprechen Sie uns an. Gerne gestal- 
ten wir Fortbildungen nach Vereinba- 
rung und führen diese in unserem 
Seminarzentrum oder bei Ihnen vor 
Ort durch. Genaue Informationen zu 
unseren Leistungen entnehmen Sie 

den Informationen für interessierte 
Einrichtungen: 
www.aewb-nds.de

Ihr Interesse ist geweckt? Nehmen 
Sie Kontakt mit uns auf, um das wei-
tere Vorgehen und die Details Ihres 
Fortbildungswunsches zu klären.

Ihre Ansprechpartnerin	
Annette Werhahn
0511 300330-35
werhahn@aewb-nds.de
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Die Agentur für Erwachsenen- und Weiterbildung

Agentur für Erwachsenen- und Weiterbildung Tel.: 0511 300330-10
Fax: 0511 300330-81

E-Mail: info@aewb-nds.de
www.aewb-nds.de

Themenfelder der AEWB Mitarbeiter/-innen der AEWB (Stand 01.07.2016)

Geschäftsführung
Assistenz
Personal
Finanzen

Internes Qualitätsmanagement und Projektmanagement

Unternehmenskommunikation

Bildungsmanagement
Fortbildungsverwaltung

Veranstaltungsmanagement

Seminarzentrum / Hausverwaltung 

EDV / Technik

Servicestelle A: Aufstiege und Übergänge 

Servicestelle B: Politische Bildung

Servicestelle C: Mensch und Kommunikation

Servicestelle D: Qualität und Entwicklung

Servicestelle E: Prüfen und Anerkennen

Dust, Dr. Martin
Litterst, Andrea
Leinweber, Rosemarie
Kelterborn, Sibylle
Herbon, Andrea
Marquardt, Dr. Henning
Stenkamp, Ursel
Glencross, Dr. Janou
Laufer, Sarah
Werhahn, Annette
Werhahn, Annette
Brunswig, Sarah
Herbon, Andrea
Holze, Björn
Lemke, Birgit
Orsulic, Kristina
Pfitzner, Gabriele
Schwieters, Antje
Wattenbach, Julia
Brunswig, Sarah
Orsulic, Kristina
Wattenbach, Julia
Brunswig, Sarah 
Lemke, Birgit
Litterst, Andrea
Orsulic, Kristina
Wattenbach, Julia
Holze, Björn
Schwieters, Antje

Bornemann, Dorthe
Etz, Christine
Janzen, Oksana

Laufer, Sarah
Weckel, Erik
Wolf, Christel

Hüllmann, Stephanie
Völkening, Gertrud
Werhahn, Annette

Glencross, Dr. Janou
Kreuzhermes, Anne
Marquardt, Dr. Henning
Stenkamp, Ursel

Bos, Sina
Herbon, Andrea
Hesse, Gerhard
Katt, Stefan
Kosseoglou, Dimitrios
Leinweber, Rosemarie
Maleck, Helmut
Poos, Andrea
Schultz, Bettina
Soltendieck, Martina
Stenkamp, Ursel

dust@aewb-nds.de
litterst@aewb-nds.de
leinweber@aewb-nds.de
kelterborn@aewb-nds.de
herbon@aewb-nds.de
marquardt@aewb-nds.de
stenkamp@aewb-nds.de

s.laufer@aewb-nds.de
werhahn@aewb-ns.de
werhahn@aewb-ns.de
brunswig@aewb-nds.de
herbon@aewb-nds.de
holze@aewb-nds.de
lemke@aewb-nds.de

pfitzner@aewb-nds.de
schwieters@aewb-nds.de
wattenbach@aewb-nds.de
brunswig@aewb-nds.de

wattenbach@aewb-nds.de
brunswig@aewb-nds.de
lemke@aewb-nds.de
litterst@aewb-nds.de

wattenbach@aewb-nds.de
holze@aewb-nds.de
schwieters@aewb-nds.de 

bornemann@aewb-nds.de
etz@aewb-nds.de
janzen@aewb-nds.de

s.laufer@aewb-nds.de
weckel@aewb-nds.de
wolf@aewb-nds.de

huellmann@aewb-nds.de
voelkening@aewb-nds.de
werhahn@aewb-ns.de

kreuzhermes@aewb-nds.de
marquardt@aewb-nds.de
stenkamp@aewb-nds.de

bos@aewb-nds.de
herbon@aewb-nds.de
hesse@aewb-nds.de
katt@aewb-nds.de
kosseoglou@aewb-nds.de
leinweber@aewb-nds.de
malek@aewb-nds.de
poos@aewb-nds.de
schultz@aewb-nds.de
soltendiek@aewb-nds.de
stenkamp@aewb-nds.de

-39
-31
-26
-23
-24
-43
-18

-44
-35
-35
-42
-24
-33
-17

-15
-14
-41
-42

-41
-42
-17
-31

-41
-33
-14

-62
-13
-38

-44
-65
-34

-28
-25
-35

-21
-43
-18

-67
-24
-20
-16
-19
-26
-27
-29
-36
-32
-18

Servicestellen der AEWB Mitarbeiter/-innen der AEWB (Stand 01.07.2016)
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Der Niedersächsische Bund für freie Erwachsenenbildung (nbeb)

Bildungsvielfalt unter einem Dach –
Der nbeb stellt sich vor

Sehr geehrte Damen und Herren, 

als neuer Vorsitzender des Nieder- 
sächsischen Bundes für freie Erwach-
senenbildung e.V. (nbeb) möchte ich 
mich Ihnen kurz vorstellen. 

Ich wurde in Hamburg geboren und 
habe in Göttingen und Nairobi Theo-
logie studiert. Nach meinem Studium 
war ich als Gemeindepastor in Celle 
tätig. Anschließend habe ich in den 
Landesdienst der evangelischen Kirche 
gewechselt und in diesem Kontext die 
Hanns-Lilje-Stiftung mitaufgebaut. 

Seit 2004 leite ich das Sozialwissen-
schaftliche Institut der Evangelischen 
Kirche in Deutschland (SI EKD). Das 
Institut befasst sich mit sozialwissen-

schaftlichen Studien, Religions- und 
Kirchensoziologie sowie mit Wirt-
schafts- und Sozialpolitik.

Erwachsenenbildung ist von zentraler 
Bedeutung für eine teilhabegerechte 
Gesellschaft, in der sich alle Menschen 
mit ihren Fähigkeiten einbringen kön-
nen. Sie hilft zur freien Entfaltung der 
Persönlichkeit, wie es im Grundgesetz 
versprochen ist. 

Ich freue mich sehr auf meine neue 
Aufgabe und die gemeinsame Arbeit 
mit Ihnen!

Ihr 

Prof. Dr. Gerhard Wegner

Der Vorstand des nbeb (von links nach rechts): Dr. Martin Dust (AEWB); Carsten Meyer (LEB); Sarah 
Laufer (Vorstandsreferentin nbeb); Winfried Krüger (LV VHS); Dr. Melanie Beiner (EEB); Gregor Piaskowy 
(KEB); Berbel Unruh (LV VHS/stellv. Vorsitzende); Prof. Dr. Gerhard Wegner (Vorsitzender nbeb); Claudia 
Sanner (VNB); Bastian Schmidt-Faber (BNW); Jürgen Sattari-Nadjafabadi (BW ver.di/stellv. Vorsitzender); 
Dr. Jörg Matzen (LV HVHS); Hans-Jürgen Hoffmann (Arbeit und Leben).

Prof. Dr. Gerhard Wegner
Vorsitzender

Vorsitzender:
Prof. Dr. Gerhard Wegner
Stellvertretende Vorsitzende:
Berbel Unruh (Landesverband der 
Volkshochschulen Niedersachsens)
Jürgen Sattari-Nadjafabadi (Bildungs-
werk ver.di)

Niedersächsischer Bund für 
freie Erwachsenenbildung e.V.
Bödekerstraße 18 | 30161 Hannover
Postfach 473 | 30004 Hannover
Tel.: 0511 300330-44
Fax: 0511 300330-40
info@nbeb.de
www.nbeb.de

NIEDERSÄCHSISCHER BUND
FÜR FREIE
ERWACHSENENBILDUNG E.V.

Der Niedersächsische Bund für freie 
Erwachsenenbildung e.V. (nbeb) ist 
der Dachverband von neun Landes-
verbänden und -einrichtungen der 
Erwachsenenbildung in Niedersach-
sen. Er fördert die Aufgaben seiner 
Mitglieder durch Beratungen und 
Empfehlungen und vertritt ihre bil-
dungspolitischen Interessen. 

Vorrangige Ziele seiner Arbeit sind  
die Wahrung der Programmautonomie  

und die Förderung der Selbstverwal-
tung seiner angeschlossenen Orga- 
nisationen und Einrichtungen sowie  
die Sicherstellung der finanziellen 
Grundlage für die Arbeit in den Einrich-
tungen.

Der Niedersächsische Bund für freie 
Erwachsenenbildung e.V. ist Träger der 
Agentur für Erwachsenen- und Weiter-
bildung.
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Die Landeseinrichtungen und Landesverbände

Beratung, Unterstützung und mehr

Die Landeseinrichtungen und Landes-
verbände, die im Niedersächsischen 
Bund für freie Erwachsenenbildung e.V. 

Bildungsvereinigung ARBEIT UND 
LEBEN Niedersachsen e.V. 
Arndtstr. 20
30167 Hannover 
Tel.: 0511 16491-0 
Fax: 0511 16491-26 
lgst@arbeitundleben-nds.de 
www.arbeitundleben-nds.de

Evangelische Erwachsenenbildung 
Niedersachsen
Archivstr. 3
30169 Hannover
Tel.: 0511 1241-413
Fax: 0511 1241-465
EEB.Niedersachsen@evlka.de
www.eeb-niedersachsen.de

Verein Niedersächsischer  
Bildungsinitiativen e.V.   
Warmbüchenstr. 17 
30159 Hannover 
Tel.: 0511 30 766-0 
Fax: 0511 30 766-33 
info@vnb.de
www.vnb.de

Bildungswerk der Vereinten  
Dienstleistungsgewerkschaft  
(ver.di) in Niedersachsen e.V. 
Goseriede 10 
30159 Hannover
Tel.: 0511 12 400 500
Fax: 0511 12 400 510
zentrale@bw-verdi.de
www.bw-verdi.de

Katholische Erwachsenenbildung 
im Lande Niedersachsen e.V. 
Gerberstrasse 26
30169 Hannover
Tel.: 0511 348 50-0 
Fax: 0511 348 50-33 
info@keb-nds.de
www.keb-nds.de

Landesverband der Volkshoch- 
schulen Niedersachsens e.V. 
Bödekerstr. 16 
30161 Hannover 
Tel.: 0511 300330-50
Fax: 0511 300330-82 
info@vhs-nds.de
www.vhs-nds.de

Bildungswerk der Niedersächsischen 
Wirtschaft gemeinnützige GmbH 
Höfestr. 19-21 (Ecke Lister Damm 2)
30163 Hannover 
Tel.: 0511 96167-0 
Fax: 0511 96167-70 
zentrale@bnw.de
www.bnw.de

Ländliche Erwachsenenbildung  
in Niedersachsen e.V. 
Bernstr. 13
30175 Hannover
Tel.: 0511 30411-0 
Fax: 0511 36 31 615 
kontakt@leb.de
www.leb-niedersachsen.de

Niedersächsischer Landesverband 
der Heimvolkshochschulen e.V. 
Bödekerstr. 16
30161 Hannover
Tel.: 0511 32 69 61
Fax: 0511 32 97 38
info@landesverband-hvhs.de
www.landesverband-hvhs.de

(nbeb) zusammengeschlossen sind, 
vertreten nach innen und nach außen 
die Interessen ihrer Mitgliedseinrichtun-
gen und bieten Ihnen eine Vielzahl von 
Informationen, Hilfen und Dienstleistun-

gen an. Für Ihre Arbeit in der jeweiligen 
Einrichtung der Erwachsenenbildung 
finden Sie dort konkrete Beratungs- 
und Unterstützungsmöglichkeiten. 

Landesverband
Niedersachsen
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BERATUNG

Die Mitarbeiter/-innen der AEWB 
beraten Sie gern in inhaltlichen und 
organisatorischen Fragen des Fort-
bildungsprogramms September 
2016 – September 2017.

Wenn Sie Fragen zu einzelnen Fort-
bildungen haben, rufen Sie bitte die 
Mitarbeiter/-innen an, deren Durch-
wahl Sie jeweils unter der Veranstal-
tung finden. Sie beantworten gern 
Ihre Fragen (Inhalte, Organisation, 
Anmeldeverfahren usw.).

In der folgenden Übersicht finden 
Sie die Mitarbeiter/-innen und die 
Bereiche, für die sie schwerpunkt-
mäßig zuständig sind.

Bitte orientieren Sie sich auch an 
den Themenfeldern und Aufgaben-
bereichen der Servicestellen in der 
AEWB (die Übersicht finden Sie auf 
S. 7).

Christine Etz
ProfilPASS; Bildungsberatung;
Europa; Hochschulzugang;
Kompetenzorientierung
0511 300330-13,
etz@aewb-nds.de

Stephanie Hüllmann
Sprachen
0511 300330-28,
huellmann@aewb-nds.de

Oksana Janzen
Alphabetisierung, Grundbildung,
Zweiter Bildungsweg
0511 300330-38,
janzen@aewb-nds.de

Stefan Katt
Recht und Finanzen
0511 300330-16,
katt@aewb-nds.de

Sarah Laufer
Politische Weiterbildung
0511 300330-44,
laufer@aewb-nds.de

Dr. Henning Marquardt
EU: Förderungen und 
Projekte; Projektmanagement, 
Flüchtlingsarbeit,
Lehren lernen
0511 300330-43,
marquardt@aewb-nds.de

Ursel Stenkamp
Qualitäts- und 
Organisationsentwicklung
0511 300330-18,
stenkamp@aewb-nds.de

Gertrud Völkening
Gesundheitsbildung;
Älterwerden und Bildung;
Leichte Sprache; Futuro D
0511 300330-25,
voelkening@aewb-nds.de

Erik Weckel
Offene Hochschule;
Politische Weiterbildung
0511 300330-65,
weckel@aewb-nds.de

Annette Werhahn
Koordination des 
Fortbildungsprogramms
Seminare und Kurse leiten;
Kultur, Kunst, Kreativität;
Arbeitsplatz Erwachsenenbildung;
Politische Weiterbildung;
Öffentlichkeitsarbeit und Marketing
0511 300330-35,
werhahn@aewb-nds.de

Christel Wolf
Familie, Kita, Schule;
Medienbildung;
Politische Weiterbildung
0511 300330-34,
wolf@aewb-nds.de

Bei Fragen zu Organisation, Anmel-
dung, Tagungsstätten u.a.m. wen-
den Sie sich bitte an:

Sarah Brunswig
Arbeitsplatz Erwachsenenbildung
Politische Bildung, 
Klimaschutz und Ehrenamt
0511 300330-42,
brunswig@aewb-nds.de

Björn Holze
Qualitäts- und
Organisationsentwicklung;
Arbeitsplatz Erwachsenenbildung
0511 300330-33,
holze@aewb-nds.de

Birgit Lemke 
Arbeitsplatz Erwachsenenbildung;
Seminare und Kurse leiten;
Kunst, Kultur, Kreativität;
Gastbuchungen Seminarzentrum;
Veranstaltungsservice
0511 300330-17,
lemke@aewb-nds.de

Julia Wattenbach
Familie, Kita, Schule; 
Politische Bildung
Offene Hochschule; 
Fachtagungen;
Veranstaltungsservice
0511 300330-41,
Wattenbach@aewb-nds.de

Gabriele Pfitzner
Gesundheitsbildung; 
Sprachen;
Recht und Finanzen; 
Leichte Sprache;
ProfilPASS; Bildungsberatung;
Alphabetisierung, Grundbildung,
ZweiterBildungsweg;
0511 300330-15,
pfitzner@aewb-nds.de

Antje Schwieters
Politische Weiterbildung;
Medienbildung; Lehren lernen
0511 300330-14,
schwieters@aewb-nds.de
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Sie sind herzlich eingeladen ...
sich zu den Fortbildungen Ihrer Wahl 
anzumelden.
 
Bitte melden Sie sich möglichst früh- 
zeitig an, einfach online unter  
www.aewb-nds.de/Fortbildung, per 
Post oder Fax. Das Formular finden 
Sie auf Seite 145. Bitte beachten Sie 
in jedem Fall die Verfahrensregelun-
gen (S. 149).
 

Über weitere Fortbildungen, die aus 
aktuellen Anlässen angeboten wer-
den, werden Sie auf unserer Website 
informiert. Die Einladungen ver-
schickt die AEWB direkt digital an 
alle niedersächsischen Einrichtungen 
der Erwachsenen- und Weiterbildung.  
Sie können sich diese auch von der 
AEWB zuschicken lassen. Einfach 
formlos eine E-Mail an: 
info@aewb-nds.de



Fortbildungsprogramm 2016 – 2017

AKTUELLE THEMEN  
UND ENTWICKLUNGEN
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Aktuelle Themen und Entwicklungen
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Fachtagungsreihe  
„Praxistage Ehrenamt“

Die große Zahl an Flüchtlingen, die bei 
uns im Land Schutz sucht, trifft in ganz 
Niedersachsen auf eine außergewöhn-
lich große Welle der Hilfsbereitschaft. 
Ehrenamtliche unterstützen Geflüchte-
te bei Alltagsproblemen, Arzt- und Be-
hördengängen und sind insbesondere 
auch als Sprachvermittler eine wichtige 
Säule der Integrationsarbeit. 

Um Ehrenamtliche in ihrem beein- 
druckenden und wichtigen bürger-
schaftlichen Engagement praktisch zu 
bestärken, Möglichkeiten zu Beratung 
zu geben sowie Wertschätzung und 
Anerkennung ihrer Arbeit zu zeigen, 
werden vier Fachtagungen an vier  
verschiedenen Standorten in Nieder-
sachsen durchgeführt. 

Die praxisnahen Me4You-Fachtagun-
gen wenden sich an alle Ehrenamt- 
liche und bieten die Möglichkeit, sich 
vor Ort oder auch überregional zu ver- 
netzen, sich auszutauschen und von-
einander zu lernen. Mit fachlichem 
Input, Best-Practice-Beispielen und 

Austauschbörsen ist Praxisnähe ein  
erklärtes Ziel. 

Jede Tagung zeichnet sich durch  
unterschiedliche inhaltliche Schwer-
punkte aus. 

Eine Besonderheit ist die kreative  
Abschlusstagung in BarCamp-Format 
in Hannover, die sich durch offene  
und aktive Workshopgestaltung der 
Teilnehmenden vor Ort auszeichnet. 

Alle Tagungen werden von einem 
Markt der Möglichkeiten gerahmt, auf 
dem sich über-/regionale Organisatio-
nen und Initiativen mit ihren Projekten  
vorstellen.

Die Veranstaltungsreihe richtet sich  
an alle in der Flüchtlingsarbeit-Tätigen, 
die Interesse an Austausch und Ver-
netzung, Diskussionen und fachlichen 
Impulsen haben: Ehrenamtliche, Pla-
nende, Dozenten, Ehrenamtsorgani-
sationen, Vereine, Initiativen, Städte, 
Erwachsenenbildungseinrichtungen, 
Interessierte.

Weitere Informationen finden Sie 
unter: www.aewb-nds.de/
praxistage-ehrenamt

A 160378
Praxistag Ehrenamt  
„Ehrenamtliches Engagement  
und behördliche Regulierung –  
Ergänzung oder Spannungsfeld?“

Schwerpunkte: Integrationsarbeit zwi-
schen Chancennutzung und staatli-

Allgemeine Angebote 

Die Arbeit mit Flüchtlingen kann 
durchaus eine herausfordernde 
Tätigkeit sein. Um Sie oder Ihre 
Einrichtung für den erfolgreichen 
und positiven Verlauf zu unterstüt-
zen, bietet die AEWB regelmäßig 
Fortbildungen, Instrumente für 
die gute Vernetzung sowie the-
menspezifische Einzelveranstal-
tungen zu dem Themenbereich 
an. Da sich das Thema nicht auf 
einen Fachbereich beschränken 
lässt, finden Sie in diesem Pro-
grammheft auf den Seiten 143-
144 eine Komplettübersicht aller 
Veranstaltungen zu dem Themen-
gebiet „Migration/Integration“

FiN – Flüchtlinge in  
Niedersachsen

chen/behördlichen Begrenzungen; Ver- 
zahnung und Vernetzung von regio- 
nalen Akteuren; Politik und Integra- 
tion in den Kommunen; kirchliche und  
religiöse Aspekte in der Arbeit mit 
Flüchtlingen; Inter- und transkulturelle 
Kompetenzen von Haupt- und Ehren-
amtlichen.

Freitag, 19.08.2016
10:00 – 16:00 Uhr (8 UStd.) 
Papenburg
keine Kosten (V)
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A 160369
Praxistag Ehrenamt „Ehrenamt 
in Vereinen und Vorständen: 
Zukunftsweisende Beispiele 
aus der Praxis“

Schwerpunkte: Vereinsarbeit und 
Integration; Rechte und Pflichten:  
Gemeinwohlorientierung, Vereinsstruk-
turen, Satzung; Zusammenarbeit von 
Haupt- und Ehrenamtlichen; die Rolle 
von Migrantinnen und Migranten in Ver-
einsarbeit und Vorstand; Ehrenamtli-
che: Akquise und Anerkennungskultur.

Mittwoch, 14.09.2016
10:00 – 16:00 Uhr (8 UStd.) 
Osnabrück
keine Kosten (V)

A 160364
Praxistag Ehrenamt „Überregio-
nale Vernetzung – voneinander 
lernen“

Schwerpunkte: Anregungen und Aus-
tausch von und mit verschiedenen 

Regionen in Niedersachsen zu den 
Themenbereichen Integration; Sprach-
vermittlung und Arbeit mit Flüchtlingen.  

Freitag, 23.09.2016
10:00 – 16:00 Uhr (8 UStd.) 
Lüneburg
keine Kosten (V)

A 160383
Me4You-BarCamp

Hochaktuelle und kreative Abschluss-
tagung im Format der Unkonferenz, 
offene und interaktive Workshop-Ge-
staltung der Teilgebenden!

Montag, 07.11.2016
10:00 – 16:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)

A 160459
Tagung: Erwachsenenbildung 
und kommunale Verantwortung – 
den aktuellen Herausforderungen 
begegnen

Die Kommunalisierung der Bildungs-
aufgaben und die damit einhergehen-
den Änderungen der Bildungsverant-
wortung im föderalen System schaffen 
neue Kooperationen und Netzwerke 
auf der kommunalen Ebene.

Sie verändern die gegenseitige Wahr-
nehmung und Akzeptanz der Insti-
tutionen untereinander. So sorgt die 
Bildungsberatung für den Transfer  
zwischen lebenslangem Lernen, Qua-
lifizierung, Wissenszuwachs und der 
Fachkräftesicherung einer Region.

Die Notwendigkeit einer verbesserten 
Kommunikation und einer zielgenau-
eren Kooperation in Netzwerken ist 
offensichtlich. Erste Impulse erhalten 
Sie durch die Referenten und die vor-
gestellten Praxisbeispiele, die einen 
starken kommunalen und regionalen 
Bezug aufweisen.

Am Nachmittag stellen wir Ihnen die 
Arbeit von Einrichtungen vor, die sich 
schon auf den Weg gemacht haben. 
Anschließend diskutieren wir Konse-
quenzen für die eigene Institution und 
Bildungspraxis.

Fragen nach:
•	Bildungsauftrag
•	Bildungskooperation
•	Bildungsverantwortung

Die AEWB veranstaltet am 29. 
September 2016 gemeinsam mit 
dem nbeb einen Fachtag im Rah-
men des Deutschen Weiterbil-
dungstages 2016. Inhaltlich wird 
sich alles um das Thema „Wei-
terbildung 4.0 – fit für die digitale 
Welt“ drehen.

Termin: 29.09.2016
Ort: Hannover

Deutscher Weiter- 
bildungstag 2016
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•	Bildungssteuerung
•	Bildung und Gemeinwesen

werden den Austausch in den Arbeits-
gruppen begleiten.

Wir informieren Sie über die Angebote 
und die Arbeit der Bildungsberatungs-
stellen (Posterpräsentationen), der 
Transferagentur Niedersachsen, der  
k.o.s GmbH und präsentieren aktuelle 
Fachliteratur.

Mittwoch, 19.10.2016
10:00 – 16:00 Uhr
Hannover
keine Kosten (V)
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

A 160339
Futuro D
Kriegskinder – Reden und  
erinnern statt vergessen  
oder schweigen
Erwachsenenbildung greift  
das Thema auf

Mit der Veröffentlichung des Buches 
„Die vergessene Generation – Kriegs-
kinder brechen ihr Schweigen“ greift 
Sabine Bode ein Tabuthema auf: Das 
Leid der ehemaligen Kriegskinder.

Das Wissen um die leidvollen Erfahrun-
gen der Kriegskinder und die Ausein-
andersetzung mit ihren besonderen Er-
lebnissen in der Kindheit und Jugend ist 
wichtig, um diese Generation und ihre 
Haltungen, ihre seelischen Schmerzen 
und Verletzungen besser zu verstehen. 
Und: die Kriegskinder brauchen Gele-
genheiten und Räume, um sich an ihr 
Erlebtes zu erinnern und mit anderen 
darüber zu sprechen.

Die Erwachsenenbildung greift das 
Thema auf, um den Jahrgängen 1930 
bis 1945 und den nachfolgenden  
Generationen Raum für Gespräche zu 
geben. Statt Vergessen und Schwei-
gen sollen geeignete Bildungsange-
bote das Reden und Erinnern fördern, 
damit Worte für das Erlebte gefunden 
und Versöhnung mit dem Erlittenen  
ermöglicht werden kann.

Wir freuen uns, dass wir die Auto-
rin Sabine Bode als Referentin für die  
Veranstaltung gewinnen konnten. 
In der Lesung einiger in ihrem Buch  
verarbeiteter Zeitzeugenaussagen wird 
sie bewegende Erlebnisse und Erfah-
rungen der Kriegskinder vorstellen.

Nach der Lesung gehen wir in Work-
shops, in denen Inhalte und Methoden 
für Bildungsangebote in Ihren Einrich-
tungen beraten werden.

Leitung: Dozententeam
Dienstag, 25.10.2016
10:00 – 15:00 Uhr
Hannover
Kosten: 35,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen, 
Leitungskräfte
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

A 160504
Damit wir uns wieder alle 
verstehen!
Mit Leichter Sprache Beteiligung 
ermöglichen!

Sprache ist oft so schwierig, dass viele 
Menschen die Botschaften nicht ver-
stehen: Komplexe Sätze, Fremdworte, 
Paragraphen und kleine Schrift ma-
chen oft unmöglich, den Inhalt zu be-
greifen. Bis zu 20 Millionen Menschen 
in Deutschland können komplizierte 
Texte nicht im Sinn erfassen.

Das soll sich ändern! Mit verständ- 
lichen Texten werden wir erreichen, 
dass sich alle beteiligen können! Und 
ihre Rechte vertreten können! Bei unse-
rer Tagung stehen neben der Informa-
tion das Gespräch und die Begegnung 

im Mittelpunkt. Es sollen zusammen-
kommen: Beteiligte unterschiedlicher 
Zielgruppen, die Leichte Sprache  
brauchen und deren Interessenvertre-
tungen: Gewerkschaften, Politik, Behör- 
denvertretungen u.a. Wir wollen:
•	� Leichte Sprache einer breiten  

Öffentlichkeit präsentieren.

Mit Weiterbildung verbessern Sie 
Ihre Chancen am Arbeitsmarkt. 
Die Bildungsprämie unterstützt 
Sie dabei, diese Chancen wahr-
zunehmen. Mit der Bildungsprä-
mie beteiligt sich der Staat an den 
Kosten für Ihre Weiterbildung.

Der Prämiengutschein kann bis 
zu 500.- Euro wert sein. Infor-
mieren Sie sich bei kompetenten 
Beraterinnen und Beratern in Ih-
rer Nähe über Ihre persönlichen 
Weiterbildungsmöglichkeiten 
und über Ihre Teilnahme am Pro-
gramm „Bildungsprämie“. Bera-
tungsstellen in Ihrer Nähe: 
www.bildungspraemie.info

Die AEWB akzeptiert 
die Bildungsprämie

Die Bildungsprämie
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•	� Botschaften in der Interessen- 
vertretung verständlich formulieren 
lernen.

•	� Internationale Beispiele von  
Instituten für Leichte Sprache  
zeigen.

•	� Verdeutlichen, wie viele Zielgruppen 
Leichte Sprache brauchen.

•	� Übersetzungen bekanntmachen: 
Von Programmen und Briefen  
bis zum Grundgesetz.

•	� Für Behörden zeigen, Bescheide 
und Informationen verständlich  
zu formulieren.

•	� Projekte, Verlage, Übersetzende  
und gute Beispiele vorstellen.

•	� Bündnisse befördern und Aufgaben 
für die Zukunft formulieren.

Schirmherrin ist Gabriele Lösekrug- 
Möller, Parlamentarische Staatssekre-
tärin bei der Bundesministerin für Arbeit 
und Soziales. Sie zeigt, wie sich das 
Bundesministerium auf unterschied-
lichste Weise für die Vereinfachung von 
Sprache einsetzt. Mit einem Gesetz 
bringt das Ministerium viel in Bewe-
gung: Ab 2018 müssen Briefe und In-
formationen in Leichter Sprache formu-
liert werden! Die Tagung zeigt: Leichte 
Sprache verstehen wir (uns) viel besser!

Bitte beachten Sie: Menschen mit Be-
hindertenausweis (ab 80%) erhalten 
kostenfreien Zugang zur Veranstaltung.

Leitung: Dozententeam
Mittwoch, 16.11.2016
10:00 – 16:30 Uhr
Hannover
Kosten: 49,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen, 
Mitarbeitende mit Leitungsfunktion:
alle, die sich für Leichte 
Sprache einsetzen
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

A 170273
„Wie lässt sich Grundbildung 
regional gestalten?“
Abschlussveranstaltung des  
Landesprogramms Regionale 
Grundbildungszentren  
Niedersachsen

Die Förderung des Landesprogramms 
„Regionale Grundbildungszentren Nie-
dersachsen (RGZ)“ läuft Ende 2016 
aus. Nach insgesamt fast fünf-jähriger 
Förderperiode werden die vielfältigen 
innovativen Projekte und Initiativen  
thematisch gebündelt, im Rahmen  
eines Fachtages vorgestellt und gleich-
zeitig soll ein Fazit gezogen werden. 

Hierzu laden die Regionalen Grundbil-
dungszentren am 17. Januar 2017 in 
die Ada-und-Theodor-Lessing-Volks-
hochschule Hannover ein. „Wie lässt 
sich Grundbildung regional gestalten?“ 
lautet die zentrale Frage. Es sollen  
auch Chancen, Herausforderungen und  
Perspektiven für die nächsten Jahre 
diskutiert werden. Das Grußwort wird 
Frau Ministerin Gabriele Heinen-Kljajic 
sprechen

Dienstag, 17.01.2017
10:00 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen, 
Leitungskräfte
neue Mitarbeiter/-innen in 
EB-Einrichtungen
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

A 170266
Arbeit 4.0 – Neue Formen der 
Arbeit im digitalen Zeitalter

Was ist ein Co-MakerSpace in einem 
Hafven mit Co-Fab-Lab? Wer braucht 
einen plug&play Accelerator? Und 
was hat ein Open Innovation Space 
mit einer innovativen Knieprothese aus 
Norddeutschland zu tun? Und muss 
das eigentlich immer Englisch sein? 
Hat Arbeit 4.0 nur noch Platz für Men-
schen mit Informatikhintergrund? In der 
digitalisierten Arbeitswelt haben sich 
Arbeitsformen entwickelt, von denen 
viele Menschen entweder nicht wissen, 
noch eine ungefähre Vorstellung davon 
haben, was sich hinter den zumeist 
englischen Begrifflichkeiten verbirgt. 

Im ersten Teil des Tages werden wir uns 
mit diesen Arbeitsformen beschäftigen, 
um herauszufinden, was es genau ist 
und ob die neuen Arbeitsformen auch 
altersübergreifende Chancengeber für 
die Einrichtungen der Erwachsenen- 
und Weiterbildung sind. 

Im zweiten Teil des Tages werden wir 
„zur Arbeit gehen“ und nachschauen, 
wo in der niedersächsischen Landes-
hauptstadt Platz für Neues entstanden 

die RGZ-Fortbildungen im Kapitel 
Alphabetisierung, Grundbildung, 
Zweiter Bildungsweg

Bitte beachten Sie:
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ist und inwieweit dies übertragbar sein 
könnte.

Leitung: Stefanie Gaffron 
(Wissenschaftsjournalistin (WPK), 
Medientrainerin)
Donnerstag, 04.05.2017
10:30 – 18:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 79,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Hauptberufl. 
Mitarbeiter/-innen, Leitungskräfte
Info: Sarah Brunswig, Tel.: -42

L 170204 / L 170205
Das neue Lehren lernen
Infoveranstaltung 

Seit langen Jahren ist Lehren Lernen 
fester und erfolgreicher Bestandteil 
unseres Fortbildungsprogramms. Dies 
wird auch weiterhin der Fall sein, je-
doch ist es an der Zeit, konzeptionelle 
Überarbeitungen vorzunehmen. Ein 
erster Schritt dazu ist getan, indem 
das Kompaktmodul und die kollegiale 
Beratung überarbeitet wurden. Ein 
zweiter, wesentlich tieferer Einschnitt 
erfolgt im kommenden Programmjahr, 

in dem die Einzelmodule in ihrer Anzahl 
drastisch reduziert und inhaltlich an  
das Kompaktmodul angepasst werden 
sollen. 

Was ändert sich für die Einrichtungen? 
Was ändert sich für die Lehrenden? 
Was ändert sich für die Teilnehmen-
den? Was bleibt wie es ist? Diese Ver-
anstaltung richtet sich an die Lehren-
den im Programm Lehren Lernen und 
an die Einrichtungen der Erwachsenen-
bildung. 

Wir möchten Ihnen einen Einblick in  
unsere konzeptionelle Arbeit geben 
und die geplanten Änderungen mit 
Ihnen besprechen, um Lehren Lernen 
auch zukünftig weiter in enger und 
gewohnt guter Zusammenarbeit mit 
Ihnen umzusetzen. Gleichzeitig freuen 
wir uns, neue Gesichter kennenzu- 
lernen. Interessiert sich Ihre Einrichtung 
für Lehren Lernen? Möchten Sie als 
Lehrender in unserem Programm tätig 
werden? Melden Sie sich an und lernen 
Sie uns kennen!

Die Veranstaltung richtet sich an  
hauptberufl. Mitarbeiter/-innen und  
Leitungskräfte

Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

L 170204
Das neue Lehren lernen
Infoveranstaltung – SÜD

Montag, 16.01.2017
10:30 – 13:00 Uhr (3 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)

L 170205
Das neue Lehren lernen
Infoveranstaltung – NORD
Donnerstag, 02.02.2017
10:30 – 13:00 Uhr (3 UStd.) 
Oldenburg
keine Kosten (V)
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Theorie trifft Praxis im 
„Salon für Erwachsenenbildung“ 

Wissenschaftliche Forschungsfel-
der praxisnah aufbereitet, moderierte  
Diskussionen zu aktuellen Themen,  
informeller Ausklang mit Netzwerkmög-
lichkeit im Anschluss – Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in der Erwachsenen-
bildung, Studierende und Interessierte 
sind wieder herzlich eingeladen, am 
„Salon für Erwachsenenbildung“ teil- 
zunehmen. 

In Kooperation mit dem Niedersäch-
sischen Bund für freie Erwachse-
nenbildung e.V. und dem Institut für 
Berufspädagogik und Erwachsenen-
bildung an der Leibniz Universität  
Hannover setzt die AEWB das erfolg-
reiche Veranstaltungsformat auch wie-
der im Programmjahr 2016 – 2017 fort. 

A 160421
Ist Grundbildung mehr als 
Alphabetisierung?
Gemeinsame Begriffs- und 
Standortbestimmung aus  
Theorie und Praxis

Alphabetisierung und Grundbildung 
sind Begriffe, die der Gesellschaft nicht 
unbekannt sind. Doch wer sich näher 
mit diesem Bereich beschäftigt, wird 
sich unweigerlich vor die Frage gestellt 
sehen, Alphabetisierung und Grundbil-
dung in Relation zu setzen:

•	� Ist Alphabetisierung gleich  
Grundbildung?

•	� Oder fasst Grundbildung mehr  
als Alphabetisierung?

•	� Und wie verhält es sich auf den 
verschiedenen Ebenen? Verstehen 
Praxis und Wissenschaft dasselbe 
unter den Begriffen?

•	� Wie wirkt sich das Verständnis  
auf die Praxis aus?

•	� Und wo stehen wir aktuell, wenn wir 
einen Blick auf die Praxis werfen?

Grundbildung und Alphabetisierung 
werden in den nächsten Jahren weiter 
an Bedeutung gewinnen. Grund ge-
nug, sich über aktuelle Entwicklungen 
und zukünftige Vorhaben auszutau-
schen und einen gemeinsamen Rah-
men für die weitere Arbeit zu schaffen.

Leitung: Caroline Euringer 
(Universität Hamburg)
Donnerstag, 24.11.2016
17:00 – 20:00 Uhr (4 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Kursleitende, 
Leitungskräfte, Pädagogische 
Mitarbeiter/-innen
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

A 170109
Wie frei ist die öffentliche  
Erwachsenenbildung? 

Akteure zwischen Gestaltung 
und Steuerung

Bei der Gründung der Bundesrepublik 
Deutschland 1945 wirkte der Druck der 
Alliierten darauf hin, dass ein födera- 

NIEDERSÄCHSISCHER BUND
FÜR FREIE
ERWACHSENENBILDUNG E.V.

Salon für Erwachsenen- 
bildung
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tives System in Deutschland entstand. 
Dabei bestand ein wichtiger Impuls 
darin, den Einfluss des Staates auf die 
Erwachsenenbildung zurückzudrängen 
und ein weitgehend autonomes Feld 
mit starken Institutionen zu fördern. 

Dieser Salon beschäftigt sich mit der 
Frage, ob es die freie Erwachsenen-
bildung noch gibt. Welche Möglich-
keiten werden aktuell genutzt,  um die 
Erwachsenenbildung zu beeinflussen? 
Wer hat ein Interesse daran? Und  
welche Auswirkungen hat das auf die 
Arbeit vor Ort? 

Wir werden gemeinsam mit Vertreter/ 
-innen aus Wissenschaft und Praxis 
über die bildungspolitischen Entwick-
lungen und deren Chancen und Gren-
zen diskutieren.

Leitung: Prof. Dr. Wolfgang Seitter 
(Philipps-Universität Marburg)
Donnerstag, 12.01.2017
17:00 – 20:00 Uhr (4 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Kursleitende, 
Leitungskräfte, Pädagogische 
Mitarbeiter/-innen
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

A 170110
Warum lebenslang lernen?
Erkenntnisse des Nationalen 
Bildungspanels und ihre
Bedeutung für die 
Erwachsenenbildung

Das Nationale Bildungspanel (NEPS) 
hat es sich zum Ziel gesetzt, Bildungs-

prozesse über die gesamte Lebens-
spanne zu untersuchen. Neben früh-
kindlicher, schulischer und beruflicher 
Bildung besteht ein weiteres Feld in 
der Bildung im Erwachsenenalter und 
Lebenslanges Lernen. Seit 2009 un-
tersucht das NEPS in unregelmäßigen 
Abständen die Kohorte der Erwach-
senen und sammelt Daten über den 
Kompetenzerwerb und den Einfluss auf 
Entscheidungsprozesse.

•	� Welche Ergebnisse liegen  
bis jetzt vor?

•	� Welche Relevanz kann den  
Daten zugeschrieben werden?

•	� Wie können die vorliegenden  
Daten für die Praxis genutzt  
werden?

•	� Inwiefern können die Erwachsenen- 
bildungseinrichtungen auf die  
Ergebnisse zugreifen?

Leitung: N. N.
Donnerstag, 11.05.2017
17:00 – 20:00 Uhr (4 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Kursleitende, 
Leitungskräfte, Pädagogische 
Mitarbeiter/-innen
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

A 170111
Was heißt eigentlich inklusiv?
Trialog über die Entwicklungen in 
der Erwachsenenbildungspraxis

Spätestens seit in Kraft treten der 
UN-Behindertenrechtskonvention im 
Jahr 2008 ist der Inklusionsbegriff in  
aller Munde. Doch was hat sich seit-

dem getan? Neben Angeboten, die 
über Inklusion informieren und Ange-
boten für bestimmte Zielgruppen fehlt 
häufig die Auseinandersetzung, wie In-
klusion in den einzelnen Einrichtungen 
gelebt wird. 

•	� Was wird unter den Begriff  
Inklusion gefasst?

•	� Welche Auswirkungen hat eine  
inklusive Gestaltung auf die  
einzelnen Einrichtungen?

•	� Wie verpflichtend darf oder  
muss inklusive Bildung sein?

•	� Welche Grenzen sind in der  
Praxis spürbar?

Leitung: N. N.
Donnerstag, 15.06.2017
17:00 – 20:00 Uhr (4 UStd.) 
Brauschweig
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Kursleitende, 
Leitungskräfte, Pädagogische 
Mitarbeiter/-innen
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41
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E 160409 / E 170158
Neu in der Erwachsenenbildung – 
eine Welt mit sieben Siegeln?
Strukturen, rechtlicher Rahmen 
und Service-Angebote in 
Niedersachsen

Sie sind neu in der niedersächsischen 
Erwachsenenbildung tätig und fragen 
sich gelegentlich: „Warum läuft es hier 
so und nicht anders?“ Die Welt der Er-
wachsenenbildung in Niedersachsen 
wird geprägt von den rechtlichen und 
finanziellen Rahmenbedingungen, den 
Dachorganisationen und deren Ver-
netzungen. Die Auswirkungen auf den 
einzelnen Arbeitsplatz werden von Mit-
arbeitenden zwar gespürt, aber die da-
hinter liegende Handlungslogik ist häu-
fig nicht offensichtlich. Im Verborgenen 
bleiben oft auch die Stärken, die eine 
gemeinsam gestaltete Erwachsenen-
bildung den einzelnen Einrichtungen 
und deren Mitarbeitenden bietet. 

In dieser Veranstaltung lernen Sie, wie 
die Welt der niedersächsischen Er-
wachsenenbildung „tickt“ und wie Sie 
die Vorteile dieser Welt für sich und Ihre 
Arbeit nutzen können.

Die Inhalte im Überblick:
•	� Aufbau, Strukturen und Vernetzung 

der niedersächsischen  
Erwachsenenbildung

•	� Rechtliche und finanzielle Rahmen-
bedingungen und ihr Einfluss auf 
den Arbeitsalltag

•	� Qualitäts- und Organisations-
entwicklung, Fortbildungen und 
Service-Angebote in der nieder- 
sächsischen Erwachsenenbildung

E 160409
Oktobertermin
Leitung: Gerhard Hesse (AEWB), 
Ursel Stenkamp (AEWB)
Dienstag, 25.10.2016
10:00 – 16:30 Uhr (9 UStd.) 
Hannover
Kosten: 49,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Hauptberufl. 
Mitarbeiter/-innen
Info: Björn Holze, Tel.: -33

E 170158
Junitermin
Leitung: Gerhard Hesse (AEWB), 
Ursel Stenkamp (AEWB)
Dienstag, 13.06.2017
10:00 – 16:30 Uhr (9 UStd.) 
Hannover
Kosten: 49,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Hauptberufl. 
Mitarbeiter/-innen
Info: Björn Holze, Tel.: -33

E 160450
Büro- und Selbstorganisation

Häufig sind viele Aufgaben gleichzeitig 
zu erledigen und womöglich wichtige 
Informationen nicht griffbereit. Unord-
nung und mangelnde Selbstorganisati-
on können zu Stress, unnötiger Mehr-
arbeit und fehlenden Freiräumen für 
wichtige Aufgaben führen. Diese Fort-
bildung bietet Ihnen die Chance, Ihre 

eigene Büroorganisation, persönliche 
Arbeitsmethodik und Selbstmanage-
ment zu überprüfen und sich auf das 
Wesentliche zu konzentrieren.

Inhalte: 
•	� Grundlagen des Selbst- und  

Zeitmanagements
•	Persönliche Zeitvampire
•	Umgang mit Störungen
•	� Tages-, Wochen- und  

Jahresplanung
•	� Ordnung, Strukturierung und  

Beachtenswertes bei der  
Büroorganisation

•	� Wiedervorlagesysteme  
systematisch nutzen

•	� Weiter-/Entwicklung von  
Formularen, Musterdokumenten 
sowie Checklisten

•	� Informationsfluss und effiziente 
Kommunikation

•	� Verbesserungsprozesse erkennen 
und umsetzen

Leitung: Roswitha Theiß-Bätz 
(Dipl.-Ökonomin, Trainerin 
und Beraterin)
Dienstag, 01.11.2016
10:30 – 18:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 79,00 EUR (V)
Adressatenkreis: 
Verwaltungsmitarbeiter/-innen
Info: Birgit Lemke, Tel.: -17

E 170195
Besprechungen organisieren 
und moderieren

Ziel dieser Fortbildung ist es, Bespre-
chungen zielorientiert, effektiv und zu-
friedenstellender zu leiten. Mit einer 
effektiven Moderation von Bespre-
chungen kann der zeitliche Aufwand 
minimiert und gleichzeitig für die Be-
sprechung wichtiger Themen die er-
forderliche Zeit eingeräumt werden. 
Aufgabe wird es daher auch sein, die 
bestehende Besprechungskultur zu 
überdenken. 

Allgemeine Angebote 
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Im Workshop werden vor allem Grund-
regeln und Kommunikationsregeln für 
eine gute Besprechungskultur vermit-
telt. Die wesentlichen Punkte in Bezug 
auf Vorbereitung, Organisation und 
Zielsetzung einer Besprechung werden 
ebenfalls behandelt. Darüber hinaus 
gilt es, Gruppendynamiken in Bespre-
chungssituationen zu erkennen und die 
teilnehmenden Mitarbeiter/-innen gut 
einzubeziehen. Die in der Fortbildung 
vermittelten Methoden werden in Form 
von Übungen direkt praktisch erprobt.

Leitung: Roswitha Theiß-Bätz 
(Dipl.-Ökonomin, Trainerin 
und Beraterin)
Montag, 20.02.2017
10:30 – 18:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 79,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Hauptberufl. 
Mitarbeiter/-innen
Mitarbeitende mit Leitungsfunktion
Info: Birgit Lemke, Tel.: -17

E 170223
Zeitmanagement – Aufgaben 
und Termine erfolgreich im 
Zeithorizont bewältigen

Unser Arbeitsalltag wird immer schnell-
lebiger. Dem Abarbeiten von Terminen 
und anstehenden Aufgaben steht im-
mer weniger Zeit zur Verfügung. Ange-
fangen von der zunehmenden E-Mail-
Flut und der erwarteten schnellen 
Antwort, über eingehende Telefonate, 
bis hin zur Vorbereitung/Teilnahme oder 

Leitung einer Sitzung. Multitasking, also 
das parallele bearbeiten von Aufgaben, 
lässt sich im modernen Büroalltag nicht 
mehr vermeiden. 

Zeitmanagement wird in persönliches 
Zeitmanagement (Arbeits- und Pla-
nungstechniken für Einzelne und Grup-
pen) und Zeitwirtschaft (Maßnahmen 
und Methoden zur Ermittlung, Aufbe-
reitung und Nutzung arbeitsbezogener 
Zeitdaten) unterschieden. Prioritäten 
setzen, Aufgaben delegieren, einen 
Zeitplan aufsetzen und Aufgaben durch 
kreative Methoden festzuhalten, kön-
nen wichtige Maßnahmen sein, das 
persönliche oder Gruppen-Zeitma-
nagement zu optimieren. 

Nach der Fortbildung werden Sie ihr 
Zeitmanagement im Alltag verbessern 
und sich so weniger Stress ausgesetzt 
fühlen.

Leitung: Edzard Schönrock 
(Berater/Dozent)
Mittwoch, 22.02.2017
10:30 – 17:30 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 89,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen
Info: Sarah Brunswig, Tel.: -42

E 170224
Selbstcoaching – Deinen inneren 
Coach aktivieren

Es lohnt sich, Ihr eigener Coach zu 
sein. Wer, außer Ihnen selbst, begleitet 
Sie schon Ihr ganzes Leben lang? Wer, 
außer Ihnen, weiß am besten, was Sie 
wirklich wollen? Doch manchmal sehen 
wir den Wald vor lauter Bäumen nicht. 
Mit Selbstcoaching erkennen Sie nicht 
nur klarer, wo Sie sich gerade befinden, 
sondern wohin Sie wollen und was  
alles in Ihnen steckt. 

So eröffnen sich Ihnen neue Pers- 
pektiven, die Ihnen Entscheidungen  
erleichtern. Selbstcoacher/-innen er-
weitern kontinuierlich ihren Handlungs-
spielraum.

Inhalte der Fortbildung
•	� Motivatoren erkennen und  

ausdauernd nutzen
•	� Eigene Potenziale erkennen,  

persönliches Profil schärfen und 
erreichbare Ziele definieren 
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•	� Entwicklung Ihrer persönlichen 
Selbstcoaching-Strategie 

•	� Perspektivwechsel ermöglichen  
und Entscheidungen treffen

•	� Problemlösestrategien und  
Zielerreichung

Die praxisnahe Fortbildung zeichnet 
sich durch viele Übungen mit Möglich- 
keiten zum Austausch und Selbst- 
reflektion, kurzen Trainer-Inputs, prak- 
tischen Tipps sowie leicht umsetzbaren 
Techniken und Feedback der Expertin 
aus. Eine Zielpatenschaft sichert den 
nachhaltigen Erfolg des Gelernten.

Die Bereitschaft zur Selbstreflexion und 
zum Austausch werden vorausgesetzt., 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Leitung: Stefanie Demann 
(Trainerin, Beraterin, Autorin)
Freitag, 03.03.2017
10:30 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 99,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen
Info: Sarah Brunswig, Tel.: -42

E 170225
Konflikte lösen im Team
Mediation und andere Techniken 
der Konfliktlösung

Konflikte gehören zum Menschsein. 
Das ist schon seit Urzeiten so und findet 
sich auch im modernen Arbeitsleben 

wieder. Dabei kommt es besonders in 
zusammenarbeitenden Gruppen häu-
fig zu Konflikten, die eine erfolgreiche 
und angenehme Teamarbeit behindern.  
Die Gründe von Konflikten in Teams 
liegen häufig in den einzelnen Indivi- 
duen, vorhandenen Strukturen oder  
einer mangelnden Kommunikation  
untereinander. 

In gruppensoziologischen Grundlagen, 
die z.B. unterschiedliche Menschenty-
pen nach Farben beleuchten, Techni-
ken der Konfliktlösung (z.B. Mediation) 
und kommunikativen Instrumenten 
(z.B. Moderation) werden Theorien 
vermittelt, die in Übungseinheiten und 
Planspielen für die Praxis trainiert  
werden. 

Als Ziel der Fortbildung soll es den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern an-
schließend in ihren kleinen und großen 
Teams gelingen, Konflikte frühzeitig zu 
erkennen und zu analysieren, Gegen-
maßnahmen zu entwickeln und zu er-
greifen, um so den Konflikt zu verhin-
dern oder schnell zu lösen.

Leitung: Edzard Schönrock 
(Berater/Dozent)
Dienstag, 09.05.2017
10:30 – 17:30 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 89,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen
Info: Sarah Brunswig, Tel.: -42

modular, individuell, konkret

Die Welt der Erwachsenenbildung 
in Niedersachsen wird geprägt 
von den rechtlichen und finanzi-
ellen Rahmenbedingungen, den 
Dachorganisationen und deren 
Vernetzungen. In dieser Struktur 
hat die Agentur für Erwachsenen- 
und Weiterbildung eine zentrale 
Stellung. Als Führungskraft sind 
Sie besonders gefordert und ver-
antwortlich, Ihre Einrichtung in 
dieser Welt zu platzieren. Aber wie 
„tickt“ diese Welt? Wie frei oder 
abhängig sind Sie? Was sind die 
Stärken einer gemeinsam gestal-
teten Erwachsenenbildung? Wie 
können Sie die Vorteile nutzen? 

Wir laden Sie in die AEWB ein. Hier 
gewinnen Sie in Einzelgesprächen 
zu Ihren vereinbarten Themen und 
Fragestellungen einen systema-
tischen Einblick in die Erwachse-
nenbildung. Gern erfüllen wir Ihre 
Beratungsanliegen. Erleichtern Sie 
sich den Einstieg in Ihre Leitungs-
funktion indem Sie uns in Anspruch 
nehmen und lernen Sie uns dabei 
kennen -- für eine langfristige und 
gewinnbringende Zusammenar-
beit. 

Inhalte, Termine und Ablauf verein-
baren wir gemeinsam – modular, 
individuell, konkret.

Beispielhafte Themenauswahl:
•	� NEBG: Rechtliche und finan- 

zielle Rahmenbedingungen und 
ihr Einfluss auf Ihre Einrichtung

•	� Kommunal-, Verbands- und 
Landespolitik für Einrichtungs- 
leitungen 

•	� Instrumente der Projektplanung 
und -steuerung

•	� Qualitätsmanagement und  
Organisationsentwicklung

•	� Pädagogische Schwerpunkte 
(z.B. Politische Bildung, Alpha-
betisierung, Integration und 
Migration)

Leitung: Mitarbeiter/-innen 
der AEWB Hannover
Kosten: 149,- € Tagespauschale 
Adressatenkreis: Leitungskräfte
Info: Ursel Stenkamp, Tel: -18

Leitung in der  
Erwachsenenbildung
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keine Kosten (V)
Info: Björn Holze, Tel.: -33

E 160495
Mobile Reporting – Das Studio  
in der Hosentasche

Mit einem handelsüblichen Smart- 
phone kann man multimedial berich-
ten. O-Töne, Video-Interviews, ein 
Blogposting mit Text und Bild – alles 
kann vor Ort produziert und unmittelbar  
online publiziert werden. In einer Qua-
lität, die professionellen Standards  
genügt – wenn die Grundlagen des 
Mobile Reportings beherrscht werden. 

Darum geht es in dieser praxisorien-
tierten Fortbildung. Es gibt Antworten 
und Übungen u.a. zu diesen Fragen: 
Welche Ausstattung brauche ich? Wel-
che Apps, Programme und Plattformen 
sind gut? Was kann ich damit machen? 
Wann ist Mobile Reporting sinnvoll? 
Wie sehen geeignete Formate aus?

Teilnahmevoraussetzungen:
Besitz eines aktuellen Smartphones 
(nicht älter als 2 Jahre) mit Apple oder 
Android Betriebssystem.

Leitung: Marcus Bösch 
(Journalist, Unternehmer)

Ein Medientraining vor öffentlichen 
Auftritten als Teilnehmer/-in bei Po- 
diumsdiskussionen, Redner/-in auf 
Konferenzen und Veranstaltungen, 
aber auch in der Rolle als Gast-
geber/-in interner und öffentlicher 
Veranstaltungen, unterstützt Ihr 
eigene souveräne Auftreten, auch 
wenn „Lampenfieber“ den Auftritt 
begleitet. 

Während des individuellen und  
geschützen Trainings, erfahren Sie, 
WAS das Kameraauge sieht, WAS 
die Tonaufnahme hört und WIE 
professionelle Journalisten ihre  
Interviewpartner/-in mitunter über-
raschen.

Sie trainieren im geschützten 
Raum die vielfältigen Herausforde-
rungen öffentlichen Auftretens. Da-
bei finden Sie gemeinsam mit der 
Medientrainerin individuelle Maß-
nahmen, die der Nervosität vor und 
während des öffentlichen Auftritts 
erfolgreich entgegenwirken.

Leitung: Stefanie Gaffron 
(Wissenschaftsjournalistin (WPK), 
Medientrainerin)
Montag, 02.01.2017
10:30 – 18:00 Uhr (6 UStd.) 
nach Vereinbarung
Kosten: 500,00 €
Adressatenkreis: Hauptberufl.
Mitarbeiter/-innen, Leitungs- 
kräfte, alle die öffentlich vor  
Publikum auftreten müssen
Info: Annette Werhahn, Tel.: -35

Medientraining vor der  
Kamera – ein individuelles 
Training

E 170030 / E 170031
Runder Tisch Verwaltung

Diese Arbeitsgruppe trifft sich zwei  
Mal im Jahr und richtet sich an alle Ver-
waltungsmitarbeiter/-innen der nieder-
sächsischen Erwachsenenbildung. Sie 
bietet den Teilnehmenden die Möglich-
keit, sich rund um das Thema Verwal-
tung und Arbeitsorganisation fachlich 
auszutauschen. Tipps für die prak- 
tische Umsetzung, hilfreiche (EDV-)
Tools und, ganz besonders, das Erfah-
rungswissen der Teilnehmenden sollen 
zum gegenseitigen Nutzen aller einen 
offenen Raum finden.

Diese Arbeitsgruppe bietet neben  
dem Erfahrungsaustausch zu jedem 
Treffen auch einen fachlichen Input. Bei 
Bedarf können dazu externe Experten 
eingeladen werden.

E 170030
Januartermin
Leitung: Ursel Stenkamp (AEWB)
Mittwoch, 18.01.2017
10:30 – 15:00 Uhr (6 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)
Info: Björn Holze, Tel.: -33

E 170031
Augusttermin
Leitung: Ursel Stenkamp (AEWB)
Mittwoch, 09.08.2017
10:30 – 15:00 Uhr (6 UStd.) 
Hannover

Öffentlichkeitsarbeit und 
Marketing 
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Mittwoch, 09.11.2016
10:30 – 17:30 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 109,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen
Info: Sarah Brunswig, Tel.: -42

E 170221
Reden professionell  
vorbereiten oder: Wie fessle  
ich meine Zuhörer?

„Reden schreiben“ ist eine Fortbildung 
für hauptamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in Einrichtungen der Er-
wachsenenbildung, die das Gelernte 
in der Praxis anwenden werden. In der 
Fortbildung werden zunächst profunde 
Tipps für die Praxis gegeben, die dann 
umgesetzt werden. Dazu können be-
reits vorliegende Reden mitgebracht 
werden.

Leitung: Dr. Axel Schnell 
(Freier Autor für die Wirtschaft, 
Ghostwriter, Redenschreiber; Mitglied 
im Verband der Redenschreiber
deutscher Sprache(VRdS))
Mittwoch, 25.01.2017
10:30 – 17:30 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 69,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Hauptberufl. 
Mitarbeiter/-innen
Info: Sarah Brunswig, Tel.: -42

E 170196
Sich pfiffig und frech bei 
Messen präsentieren
Ohne Kosten und Aufwand DEN 
Stand gestalten über den alle 
sprechen.

Ausstellungsstände könnten noch über 
Wochen DAS Thema sein, könnten  
viele neue Interessenten gewinnen, 
würde man sie anders gestalten.

Normal ist der Tisch, der Schirm,  
die gebogene Messewand, der Flyer-
ständer.

Allenfalls ein Glücksrad und die Wer-
bekugelschreiber sollen die Kontakt-
zahl erhöhen. Und hat es dann wirklich 
was gebracht? Oft hat man nur die 
doch schon bekannten Leute und die  
anderen Aussteller erreicht.

Es geht deutlich pfiffiger, wirksamer 
und einfacher.

Die Fortbildung stellt überaus unge-
wöhnliche, pfiffig-freche Ideen vor, wie
Ausstellungsstände fast ohne Budget 
erstellt werden können und doch deut-
lich mehr Wirkung haben. Es bleibt Zeit 
zur Erstellung eines eigenen Modells. 
Zudem bietet sich Ihnen die Mög-
lichkeit, sich noch Monate nach dem 
Termin von dem Referenten Entwürfe 
durchsehen und bei Bedarf kostenlos 
ändern zu lassen.

Nach diesem Tag sieht Ihr Stand sicher 
anders aus. Er wird mehr Menschen 
anziehen, mehr ins Gespräch bringen, 
mehr Wirkung haben. 

Leitung: Wolfgang Nafroth 
(PR-Berater, pr+kommunikations- 
beratung)
Dienstag, 07.02.2017
10:30 – 17:30 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 99,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen,
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen,
Pädagogische Mitarbeiter/-innen.
Info: Birgit Lemke, Tel.: -17

E 170263
Textraining – Textwerkstatt 
Kommunikation

„Leuchttürme mit Strahlkraft und nied-
rigschwelligen Stakeholdern“? Viele 
Menschen gehen in den wachsenden 
Textirrgärten der deutschen Sprache 
verloren. Verschiedene Gründe führen 
dazu, dass Texte in Broschüren, Flyern, 
Einladungsschreiben, Programmhef-
ten oder Online-Medien nur teilweise 
verstanden, missverstanden oder im 
schlimmsten Fall überhaupt nicht ver-
standen werden. 

Baustoffe für den Textwirrwarr sind bei-
spielsweise mehrdeutige Überschriften, 
Schachtelsätze, lange Wortreihen mit 
Bindestrichen, lateinische Fremdwör-
ter, englische Begriffe oder aufgeblähte 
Worthülsen. 

Die Fortbildung wird Sie für das Text-
wirrwarr sensibilisieren und beim Ab-
bau desselben unterstützen. Es wird 
Ihnen danach viel einfacher fallen, klare 
Texte für die unterschiedlichsten Ver-
wendungsmöglichkeiten zu formulieren 
und zu schreiben.                       

Leitung: Stefanie Gaffron 
(Wissenschaftsjournalistin (WPK), 
Medientrainerin)
Freitag, 24.02.2017
10:30 – 17:30 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 79,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen, 
alle, die schreiben
Info: Sarah Brunswig, Tel.: -42
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E 170175
Offene Hochschule  
Niedersachsen. 
Arbeitsgruppe

Diese Arbeitsgruppe dient dem Aus-
tausch zu aktuellen Entwicklungen im 
Bereich der Offenen Hochschule und 
der Zusammenarbeit mit Hochschulen. 
Sie findet in regelmäßigen Abständen 
statt und ist offen für alle Interessierten.

Die Arbeitsgruppe wird in Kooperation 
mit der Servicestelle Offene Hoch- 
schule Niedersachsen angeboten.

Leitung: Monika Hartmann-Bischoff 
(Geschäftsführerin der Servicestelle 
Offene Hochschule Niedersachsen)
Donnerstag, 16.03.2017
10:30 – 16:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Pädagogische 
Mitarbeiter/-innen, Dozenten/innen, 
Leitungskräfte
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

A 170245
Vom Gedruckten zum Digitalen 

Das traditionelle Fortbildungspro-
gramm ist die Säule der Öffentlichkeits-
arbeit in Ihrer Einrichtung. Nebenbei 
regelt es noch unsere Arbeitsstrukturen 
und -rhythmen. Die Veröffentlichung ist 
die Deadline für unsere Kursplanung. 

Wir schauen uns die mitgebrachten 
Programmhefte an und untersuchen 
ihre Wirkungen und Ziele. Wer braucht 
das Programm noch? Wie können  
wir unsere Zielgruppen im Internet er-
reichen und ansprechen? Wie können 
wir Zeit und Geld besser investieren? 
Wie schaffen wir einen erweiterten  
Marketingmix?

Leitung: Joachim Sucker 
(Marketingleiter der Hamburger 
Volkshochschule, MOOC-Macher  
und SocialMedia-Experte)
Donnerstag, 09.03.2017
11:00 – 16:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 79,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Hauptberufl. 
Mitarbeiter/-innen
Info: Sarah Brunswig, Tel.: -42

Offene Hochschule

Das Land Niedersachsen fördert 
die Entwicklung der „Offenen 
Hochschule“ auf verschiedenen 
Ebenen. Die Erwachsenenbildung 
ist hier ein wichtiger Akteur. Aktuell 
werden Projekte über das „Multi-
fondsprogramm“ des Europäi-
schen Sozialfonds (ESF) gefördert 
und über das Niedersächsische 
Ministerium für Wissenschaft und 
Kunst (MWK). 

Die AEWB bietet in Zusammenar-
beit mit der Servicestelle Offene 
Hochschule Niedersachsen das 
Netzwerk Offene Hochschule an.

Weitere Informationen erhalten Sie 
unter:
www.aewb-nds.de

Ansprechpartner:
Erik Weckel
0511 300330-65
weckel@aewb-nds.de

Offene Hochschule  
Niedersachsen
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#### Neues Unterkapitel####
Demographischer Wandel 

E 170153
AG Älterwerden und Bildung

Nicht Älterwerden, sondern Alt sein 
steht im Mittelpunkt. Welche Wünsche 
haben betagte Menschen? Mit welchen 
Formaten kann Erwachsenenbildung 
diese Herausforderung beantworten? 
Wir werden neue Ansätze und gelun-
gene Beispiele vorstellen. 

•	� gesundheitsstärkende Angebote
•	� Angebote für begleitende  

Angehörige und Betreuende
•	� Angebote für Menschen mit  

beginnenden dementiellen  
Veränderungen

Bitte nehmen Sie Kontakt auf, wenn 
Sie Ihre Formate vorstellen möchten. 

Wir stellen die Untersuchung der  
AEWB zu Veranstaltungen für diese 
Zielgruppe aus dem Sommer 2016 vor. 

Leitung: Heinz-Wilhelm Schnieders 
(Europahaus Aurich Deutsch-
Niederländische HVHS)
Dienstag, 24.01.2017
10:00 – 15:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Demographischer Wandel

Studieren im Beruf –
auch ohne Abitur

Berufliche Herausforderungen 
gesucht? 

Sie können studieren!

Mit einer 3-jährigen abgeschlosse-
nen Ausbildung und 3 Jahren Er-
fahrung in Ihrem Beruf können Sie  
studieren! Wir finden die richtige 
Studienform für Sie: Vollzeit, berufs-
begleitend, online – oder ein Zertifi-
kat, das in kurzer Zeit erwerbbar ist. 

Bereits erlangte berufliche Vor-
kenntnisse können Sie ggf. anrech-
nen lassen: Hochschulen prüfen die 
Gleichwertigkeit zum Studiengang. 

Auf www.ohn-kursportal.de  
finden Sie interaktive Online- 
Vorbereitungskurse.
 
Bei individuelle Fragen hilft die
Servicestelle Offene Hochschule
Niedersachsen gGmbH
info@servicestelle-ohn.de 
weiter.
 
www.offene-hochschule-
niedersachsen.de

 
Oder eine der Bildungsberatungs-
stellen in ganz Niedersachsen. 
Infos finden Sie unter:
www.bildungsberatung-nds.de

Agentur für Erwachsenen- 
und Weiterbildung

NIEDERSÄCHSISCHER BUND
FÜR FREIE
ERWACHSENENBILDUNG E.V.

Mit Weiterbildung verbessern Sie 
Ihre Chancen am Arbeitsmarkt. 
Die Bildungsprämie unterstützt 
Sie dabei, diese Chancen wahr-
zunehmen. Mit der Bildungsprä-
mie beteiligt sich der Staat an den 
Kosten für Ihre Weiterbildung.

Der Prämiengutschein kann bis 
zu 500,- Euro wert sein. Infor-
mieren Sie sich bei kompetenten 
Beraterinnen und Beratern in Ih-
rer Nähe über Ihre persönlichen 
Weiterbildungsmöglichkeiten 
und über Ihre Teilnahme am Pro-
gramm „Bildungsprämie“. Bera-
tungsstellen in Ihrer Nähe: 
www.bildungspraemie.info

Die AEWB akzeptiert 
die Bildungsprämie.

Die Bildungsprämie
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R 160317 / R 170014
Was Sie schon immer über  
Bildungsurlaub wissen wollten!
Von A wie Antragstellung bis Z 
wie Zweifelsfragen

Bildungsurlaub ist eine gute Investition 
in die Zukunft. Der Gesetzgeber hat 
dies bereits vor 40 Jahren so gesehen 
und durch die Einführung des Nieder-
sächsischen Bildungsurlaubsgeset-
zes (NBildUG) bestätigt. Er hat dazu 
formale und inhaltliche Bedingungen 
an Seminare formuliert, für die Arbeit- 
nehmende die Freistellung bei ihrer  
Arbeitgeberin oder ihrem Arbeitgeber 
beantragen können.

In dieser Fortbildung geht es um die 
Frage, wie Sie als Veranstalterin oder 
Veranstalter Ihre Seminare konzipieren 
sollten, um eine Anerkennung nach 
dem Niedersächsischen Bildungsur-
laubsgesetz zu erhalten. Dabei ver-
schafft ein Blick in das Gesetz, die  
Verordnung und die Richtlinie schon  
einen ersten guten Überblick. 

Doch die Antworten auf folgende Fra-
gen interessieren Sie vielleicht auch:

• 	�In welchen Bundesländern gibt  
es ein Bildungsurlaubs- oder 
Freistellungsgesetz? Wo finde  
ich die Adressen?

• 	�Welche Veranstaltungsarten  
werden überhaupt anerkannt?

• 	�Gibt es besondere Anforderungen 
	 an den Titel?
• 	�Welche Antragsvordrucke gibt  

es und wo finden Sie diese?

• 	�Welche Unterlagen sind zusätzlich 
erforderlich?

• 	�Was hat keine Aussicht auf  
Anerkennung oder was können  
Sie ändern, damit Ihr Seminar  
doch noch anerkannt wird?

• 	�Welche Verpflichtungen ergeben 
sich für Sie vor und nach der  
Veranstaltung?

In der Fortbildung soll neben der In-
formation über viele Themen rund um 
den Bildungsurlaub für Interessierte 
die Möglichkeit geboten werden, einen 
„Runden Tisch“ zu initiieren, der sich 
regelmäßig trifft und sich zum Thema 
Bildungsurlaub und allen dazu auf- 
tretenden Fragen austauscht.

Die Fortbildung bietet Platz, Ihre ganz 
eigenen Anliegen zu klären. Bringen Sie 
dazu bitte ein aktuelles Praxisbeispiel 
mit.

Leitung: Martina Soltendieck (AEWB)
Adressatenkreis: Hauptberufl.  
Mitarbeiter/-innen, Pädagogische 
Mitarbeiter/-innen, Verwaltungs- 
mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

R 160317
Oktobertermin
Donnerstag, 27.10.2016
10:30 – 14:30 Uhr (4 UStd.) 
Hannover
Kosten: 39,00 EUR (V)

R 170014
Apriltermin
Donnerstag, 27.04.2017
10:30 – 14:30 Uhr (4 UStd.) 
Hannover
Kosten: 39,00 EUR (V)

R 170089 / R 170290
Rentenversicherungspflicht,  
Steuern, Pauschalen – Antworten 
auf Fragen rund um die Tätigkeit 
als Dozent/in für Bildungsein- 
richtungen 

In dem Fortbildungsworkshop sollen 
neben dem kollegialen Austausch alle 
wichtigen Fragen rund um das Thema  
Dozent/-in/-entätigkeit behandelt wer-
den:

•	� Bin ich als VHS-Dozent/-in  
sozialversicherungspflichtig, hier 
besonders das Thema Rente

• 	�Anmeldung einer freiberuflichen 
Tätigkeit oder Gewerbe?

•	� Welche Steuern fallen an? Mehr-
wertsteuer, Einkommensteuer, 
Gewerbesteuer, etc.

• 	�Die Kleinunternehmerregelung
• Die Übungsleiterpauschale
• Sonstige Versicherungen
• Rechnungen erstellen
•	� Student/-in, Rentner/-in und  

Dozent/-innen/-tätigkeit, geht  
das zusammen?

•	Einnahmen-Überschuss-Rechnung
•	Kundengewinnung
... und vieles mehr.

Der Kurs wird für zwei Teilnehmer- 
gruppen angeboten: am 21.02.2017 
speziell für hauptberufl. Mitarbeiter/ 
-innen, und am 30.03.2017 speziell für 
Lehrende, Kursleitende, Trainer/-innen, 
da sich aus unterschiedlicher persön- 
licher Betroffenheit andere Fragen  
ergeben.

Allgemeine Angebote 
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R 170089
Rentenversicherungspflicht,  
Steuern, Pauschalen – 
Kurs speziell für Hauptberufl. 
Mitarbeiter/-innen

Leitung: Anne-Bianca Büchner 
(Personalentwicklerin)
Dienstag, 21.02.2017
10:30 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 79,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Hauptamtliche 
Verwaltungsmitarbeiter/-innen
Info: Birgit Lemke, Tel.: -17

R 170290
Rentenversicherungspflicht, 
Steuern, Pauschalen – 
Kurs speziell für Lehrende,  
Kursleitende, Trainer/-innen

Leitung: Anne-Bianca Büchner 
(Personalentwicklerin)
Donnerstag, 30.03.2017
10:30 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 79,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Dozentinnen und 
Dozenten
Info: Birgit Lemke, Tel.: -17

R 170237
Umsatzsteuerbefreiung – Was 
sind berufliche Weiterbildungs-
maßnahmen und wie läuft das 
Bescheinigungsverfahren nach  
§ 4 Nr. 21 a) Doppelbuchstabe

Volkshochschulen und Heimvolks- 
hochschulen sind Einrichtungen, die  
auf freiwilliger, überparteilicher und 
überkonfessioneller Grundlage Bil-
dungsziele verfolgen und Veranstaltun-
gen wissenschaftlicher und belehrender  
Art durchführen. Nach § 4 Nr. 22 Um-
satzsteuergesetz sind Vorträge, Kurse 
und andere Veranstaltungen wissen-
schaftlicher und belehrender Art der „ei-
genen Dozenten“ von der Umsatzsteu- 
er befreit. Externe Dozenten/-innen sind 
von dieser Regelung ausgenommen.

Die AEWB ist zuständige Landes- 
behörde für das Bescheinigungsver-
fahren zur Befreiung von der Umsatz- 
steuer für berufliche Weiterbildungs- 
maßnahmen nach § 4 Nr. 21 a)  
Doppelbuchstabe bb)

In der Veranstaltung geht es um Be-
griffsklärung (was ist eine berufliche 
Weiterbildungsmaßnahme?) und Er-
läuterungen zum Antragsverfahren. Es 
bleibt Raum für die Behandlung von 
Praxisfällen Ihrer Einrichtung.

Leitung: Rosemarie Leinweber (AEWB)
Mittwoch, 01.03.2017
10:30 – 13:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 19,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Hauptamtliche 
Verwaltungsmitarbeiter/-innen
Info: Sarah Brunswig, Tel.: -42

R 170264
Urheberrecht für Lernende  
und Lehrende

Bei dem Ausgangsthema „Urheber-
recht für Lehrende und Lernende“ kann 
man in der heutigen Zeit unendlich  
weit ausholen, denn gerade im Zeitalter 
der digitalen Medien sieht man immer 
wieder einen unbesorgten Umgang  
mit Nutzungsrechten in alltäglichen 
Kontexten. 

In dieser Fortbildung beschäftigen wir 
uns daher mit den Bereichen, die für 
Sie als Beschäftigte einer Bildungs-
einrichtung – besonders als Lehrende 
– eine zentrale Rolle im Alltag spielen:

• 	�Nutzung von urheberrechtlich  
geschützten Material im  
Unterricht und für die Lehre

• 	�Besondere Aspekte für die Nutzung 
solcher Inhalte – im Kontext von  
Bildung und Lehre – in sozialen 
Medien und Netzwerken

• 	�Freie Lehr- und Lernmaterialien 
(Open Access, Open Content,  
OER)

• 	�Handys, Smartphones und  
andere aufnahmefähige Geräte im  
Unterricht und bei der Lehre

Leitung: Henry Steinhau 
(Freiberuflicher Medien-Journalist,  
Online-Redakteur und  
Lehrbeauftragter, Berlin)
Mittwoch, 01.03.2017
10:30 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 119,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Sarah Brunswig, Tel.: -42

Mit Weiterbildung verbessern Sie 
Ihre Chancen am Arbeitsmarkt. 
Die Bildungsprämie unterstützt 
Sie dabei, diese Chancen wahr-
zunehmen. Mit der Bildungsprä-
mie beteiligt sich der Staat an den 
Kosten für Ihre Weiterbildung.

Der Prämiengutschein kann bis 
zu 500.- Euro wert sein. Infor-
mieren Sie sich bei kompetenten 
Beraterinnen und Beratern in Ih-
rer Nähe über Ihre persönlichen 
Weiterbildungsmöglichkeiten 
und über Ihre Teilnahme am Pro-
gramm „Bildungsprämie“. Bera-
tungsstellen in Ihrer Nähe: 
www.bildungspraemie.info

Die AEWB akzeptiert 
die Bildungsprämie

Die Bildungsprämie
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R 160320
Nachweiserstellung nach dem 
NEBG
die Datensatzbeschreibung  
für Volkshochschulen und  
Landeseinrichtungen

Die Datensatzbeschreibung gibt die 
formalen Anforderungen an die Inhalte 
der Nachweise vor. Sie werden die er-
forderlichen rechtlichen Anforderungen 
des NEBG und seiner Durchführungs-
verordnung verstehen lernen und sach-
lich richtig zuordnen können.

Es bleibt Raum für die Behandlung von 
Praxisfällen Ihrer Einrichtung.

Leitung: Gerhard Hesse (AEWB)
Dienstag, 01.11.2016
10:30 – 15:30 Uhr (6 UStd.) 
Hannover
Kosten: 39,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Verwaltungs-
mitarbeiter/-innen, Pädagogische 
Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

R 160321
Nachweiserstellung nach dem 
NEBG
die Datensatzbeschreibung für 
Heimvolkshochschulen

Die Datensatzbeschreibung gibt die 
formalen Anforderungen an die Inhalte 
der Nachweise vor. Sie werden die er-
forderlichen rechtlichen Anforderungen 
des NEBG und seiner Durchführungs-

verordnung verstehen lernen und sach-
lich richtig zuordnen können.

Es bleibt Raum für die Behandlung von 
Praxisfällen Ihrer Einrichtung.

Leitung: Gerhard Hesse (AEWB)
Dienstag, 08.11.2016
10:30 – 15:30 Uhr (6 UStd.) 
Hannover
Kosten: 39,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Verwaltungs-
mitarbeiter/-innen, Pädagogische 
Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

R 170015
Nachweiserstellung nach dem 
NEBG
die Datensatzbeschreibung  
für Volkshochschulen und  
Landeseinrichtungen

Die Datensatzbeschreibung gibt die 
formalen Anforderungen an die Inhal-
te der Nachweise vor. Sie werden die 
erforderlichen rechtlichen Anforderun-
gen des NEBG und seiner Durchfüh-
rungsverordnung verstehen lernen und  
sachlich richtig zuordnen können.

Es bleibt Raum für die Behandlung von 
Praxisfällen Ihrer Einrichtung.

Leitung: Gerhard Hesse (AEWB)
Dienstag, 07.03.2017
10:30 – 15:30 Uhr (6 UStd.) 
Hannover
Kosten: 39,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Verwaltungs-
mitarbeiter/-innen, Pädagogische 
Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Anforderungen an die Nachweis- 
abrechnung

Die erforderlichen Nachweise zu 
den Bildungsveranstaltungen zu 
erstellen ist nicht immer ganz 
einfach. Ob und wie viele Unter-
richtstunden oder Teilnehmerta-
ge nach dem Niedersächsischen 
Erwachsenenbildungsgesetz 
(NEBG) für ein Seminarangebot 
anerkannt werden können, hängt 
unter anderem von den Lern- 
zielen, den Zielgruppen und der 
Beschreibung der Maßnahme ab. 

In diesen Fragen sind nicht nur 
die Verwaltungsmitarbeiter gefor-
dert, sondern auch die planenden 
pädagogischen Mitarbeiter.

Daher werden u.a. diese Inhal-
te, die für die Feststellung des 
Arbeitsumfangs der betroffenen 
Einrichtung von Bedeutung sind, 
in einem vertraulichen Arbeitsge-
spräch in der Einrichtung vor Ort 
erörtert.

Ihr Team wird die formalen und 
rechtlichen Anforderungen des 
NEBG und seiner Durchführungs-
verordnung verstehen lernen und 
sachlich richtig zuordnen können.

Leitung: Gerhard Hesse (AEWB)
Dauer: nach Absprache
Termin: nach Absprache 
Kosten: Tageshonorar 450,- €  
(Reisekosten inklusiv)
Ansprechpartner:  
Gerhard Hesse, Tel.: -20

Mitarbeiterfortbildung  
nach Vereinbarung  
vor Ort:

NEBG und DVO 
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Projektmanagement

Q 160444
Europäische Erwachsenenbildung 
in Deutschland
Erasmus+, Europäische Agenda 
und EPALE

In 2014 wurde das Lebenslange Ler-
nen Programm der Europäischen  
Union umstrukturiert. Die bis dato un-
ter Grundtvig firmierenden Förderlinien 
sind seither unter Erasmus+ gefasst. 
Diese Änderung ist mittlerweile etabliert 
und bekannt, Erasmus+ ist zum All-
tag europäischer Erwachsenenbildung  
geworden. Doch europäische Erwach-
senenbildung ist mehr als die Förde-
rung durch Erasmus+, denn letztere 
ist eingebettet in größere europäische 
Kontexte und politische Strategien.

Dieser Workshop bietet Ihnen daher 
zunächst Einblick in die Europäische 
Agenda für Erwachsenenbildung und 
in die Vernetzungs- und Informations-
plattform EPALE. Auf dieser Grundlage 
werden im zweiten Workshopteil die 
Neuerungen im Programm Erasmus+ 
sowie die spezifischen Inhalte des  
Call for Proposals 2017 vorgestellt und 
diskutiert.

Die Veranstaltung wird von Experten/ 
-innen der Nationalen Agentur Bildung 
für Europa durchgeführt, die mit allen 
drei genannten Aspekten befasst sind. 
Sie richtet sich an Mitarbeiter/-innen in 
der Erwachsenenbildung, die sich mit 
europäischer Vernetzung und Projekt-
arbeit beschäftigen.

Leitung: Christian Bernhard 
(Leitung der NKS EPALE, NA beim BIBB), 
Sibilla Drews 
(Teamleiterin Erasmus + 
Erwachsenenbildung, NA beim BIBB), 
Hans Georg Rosenstein 
(Koordinator Europäische Agenda Er-
wachsenenbildung, NA beim BIBB)
Donnerstag, 17.11.2016
11:00 – 16:00 Uhr (6 UStd.)
Hannover
Kosten: 35,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Hauptamtlich 
Beschäftigte
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Q 170213
Projektarbeit in verteilten Teams
Damit (zu) viele Köche den Brei 
nicht verderben

Multilaterale Projekte, wie z.B. Netz-
werkprojekte mit einer Vielzahl un- 
terschiedlicher Partnerorganisationen, 
gehören zunehmend zum Arbeitsalltag 
von Bildungseinrichtungen: Sei es, 
dass unterschiedliche Bildungsträger 
auf regionaler, Landes- oder EU-Ebene 
kooperieren oder Organisationen mit 
ganz unterschiedlichen strategischen 
Ausrichtungen an einem gemeinsa-
men Ziel zusammenarbeiten. Wie die 
Herausforderungen bewältigt werden 
können, die sich für das Management 
und die Koordination solcher multilate-
ral angelegter Projekte ergeben, soll in 
diesem Workshop anhand praktischer 
Fallbeispiele gemeinsam diskutiert und 
erarbeitet werden. 

Die Fortbildung richtet sich an jetzige 
und zukünftige Praktiker/-innen aus 
der Projekt- und Netzwerkarbeit bzw. 
-koordination und befasst sich schwer-
punktmäßig mit Gelingensbedingungen 
sowie den dazu notwendigen operati-
ven und strategischen Weichenstellun-
gen in multilateralen Projekten.

Leitung: Tino Boubaris 
(MNA, Dipl.-Verwaltungswirt (FH),  
päd. Mitarbeiter und  
Projektkoordinator im VNB)
Mittwoch, 11.01.2017
10:30 – 16:00 Uhr (6 UStd.)
Hannover
Kosten: 69,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Führungskräfte 
sowie hauptberufliche pädagogische 
Mitarbeiter/-innen aus der Projektarbeit, 
Projekt- und Netzwerkkoordination
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Q 170161
Finanzcontrolling in Projekten

Mittelverwaltung
Hier geht es zentral um die Frage der 
Mittelabrufe – wie werden in öffentlich 
geförderten Projekten üblicherwei-
se die Gelder angefordert. Zentrale  
Bestimmungen sind der Zuwen-
dungsbescheid oder die „Allgemeinen 
Nebenbestimmungen zur Projektför-
derung“. Der Ablauf nach den Allge-
meinen Nebenbestimmungen wird an 
einem Beispiel erläutert.

Budgetüberwachung
Im laufenden Projekt müssen die Fi-
nanzen mit den Aktivitäten abgegli-
chen und die Nutzung der verfügbaren 
Mittel überprüft werden – es gilt, nicht 
zu viel auszugeben, aber auch das 
Budget möglichst nicht wesentlich zu 
unterschreiten. Eine Methode wird vor- 
gestellt, die mittels der drei Werte  
Budget – Ist – Plan eine Kontrolle der 
Ausgaben ermöglicht.

Belegführung
Es wird vorgestellt, welche Bestandtei-
le und Anlagen Belege und Beleglisten 
haben müssen / sollten, um förderfähig 
zu sein. Beispielsweise sind dies voll-
ständige Rechnungen mit allen nötigen 
Angaben sowie Vergabevermerke als 
Anlagen, um die Wirtschaftlichkeit der 
Ausgaben zu belegen.

Arbeitsgruppen
In der Arbeitsgruppenphase beurteilen 
die Teilnehmer/-innen aus der Sicht von 
Prüfern/Prüferinnen ihnen vorgeleg-
te fiktive Belege nach Förderfähigkeit. 
Dies fördert die Sensibilisierung beim 
Blick auf Abrechnungen und Ausga-
ben.

Leitung: Stefan Klement 
(Betriebswirt, Finanzcontroller)
Donnerstag, 16.02.2017
10:30 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 119,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Hauptberufl. 
Mitarbeiter/-innen, Leitungskräfte
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15
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Leitung: Frank Schmitz 
(Pädagogischer Mitarbeiter im VNB e. V.)
Dienstag, 28.03.2017
10:30 – 17:30 Uhr (8 UStd.)
Hannover
Kosten: 69,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Q 170212
Plötzlich Projektleitung
Teamentwicklung und Team- 
führung in Projekten

Neben den alltäglichen Aufgaben müs-
sen Sie auch Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter bei der Realisierung von 
Projekten führend begleiten. Eigentlich 
kein Problem, die Methoden des Pro-
jektmanagements sind bekannt und 
werden auch angewandt. Dennoch 
strauchelt das Projekt? Die Projektmit-
arbeiter erledigen nicht oder verspätet 
Ihre Arbeitspakete? Die Führung von 
Projektteams scheint doch nicht mal 
nebenbei erfolgreich zu funktionieren? 
Gerade in zeitlich befristeten Projekt-
teams menschelt es sehr oft, die Grup-
pendynamik kann nicht richtig genutzt 
werden und die Projektmitarbeiter 
fühlen sich durch die Projektaufgaben 
zusätzlich belastet. Obendrein haben 
Sie vielleicht keine formale Führung / 
Weisungsbefugnis. Auch Ihre individu-
elle Führungspersönlichkeit, die Art und 
Weise, wie Entscheidungen getroffen 
und die Erledigung von Aufgaben über-
wacht werden, entscheidet über den 
Projekterfolg.

Q 170288
Projektarbeit mit Ehrenamtlichen
Herausforderungen und Erfolgs-
faktoren für die ehrenamtliche 
Vereinsarbeit

Ehrenamtliche leisten einen wertvollen 
und wichtigen Beitrag in der Vereins- 
arbeit.

Sie haben besondere Anforderungen 
und in der Zusammenarbeit mit ande-
ren Ehrenamtlichen oder Hauptamt- 
lichen ergeben sich gleichfalls beson-
dere Herausforderungen.

Einige dieser Herausforderungen wer-
den in diesem Workshop thematisiert: 
Bei knappen zeitlichen Ressourcen  
von Ehrenamtlichen ist ein produktives 
und effektives Projektmanagement von 
besonderer Bedeutung.

Wir zeigen, wie ein solches Projektma-
nagement strukturiert und organisiert 
werden könnte. Das Arbeiten im Team 
und Teamleitungsmethoden sind wich-
tige Erfolgsfaktoren für ein angeneh-
mes Arbeiten in Gruppen.

Wir zeigen konkrete Moderationsme-
thoden und geben hilfreiche Tipps 
für reibungslose Gremiensitzungen in  
Vereinsstrukturen.

Anerkennung und Wertschätzung sind 
wichtig in der Haltung gegenüber Eh-
renamtlichen. Wir zeigen mögliche 
Wege in der vereinsinternen Anerken-
nungskultur, die auch in persönlichen 
Zertifikaten ihren Ausdruck finden kann.

Qualität und Entwicklung

Methoden der Projektarbeit
Inhouse-Veranstaltung: Ein 
Praxisworkshop nach Ihren 
Wünschen

Projektarbeit in Erwachsenenbil-
dungseinrichtungen unterschei-
det sich teilweise deutlich von 
deren regulärer Arbeit: sie ist zeit-
lich begrenzt, externe Interessen  
(z.B. von Geldgebern) spielen 
eine Rolle, Aufgaben gehen in-
haltlich über das reguläre Spekt-
rum der Einrichtung hinaus, eine 
gesonderte Finanzplanung ist oft 
nötig u.v.m. Diese besonderen 
Anforderungen bedürfen spezifi-
scher Methoden, die eine gezielte 
und effektive Planung, Beantra-
gung, Steuerung und Nachberei-
tung von Projekten ermöglichen.

Inhalte, Methoden, Ablauf und 
Dauer des Inhouse-Workshops 
werden an Ihren Wünschen aus-
gerichtet. Wenn möglich und ge-
wünscht, können Ihre konkreten 
Projekte oder Projektideen bzw. 
für Sie interessante Ausschrei-
bungen zugrunde gelegt werden. 
Im Workshop werden praxiser-
probte Tools zur Projektentwick-
lung und zur Projektsteuerung zur 
Verfügung gestellt. Nachfolgend 
beispielhaft eine Auflistung häufig 
nachgefragter Themen:

•	� Ausschreibungsanalyse:  
welche Ausschreibung passt 
zu meiner Einrichtung,  
worauf muss ich achten?

•	� Inhaltliche und finanzielle  
Projektplanung

•	Projektanträge stellen
•	� Projekte umsetzen,  

Projektcontrolling
•	Projekte nachbereiten
•	� Projektcontrolling auf  

Organisationsebene

Leitung: Dr. Henning Marquardt 
(AEWB)
Fortbildung nach Vereinbarung
bei Ihnen vor Ort
Tageshonorar 519,- €
(inkl. Reisekosten)
Adressatenkreis: Hauptberufl.
Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Fortbildungen nach 
Vereinbarung. 
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In diesem Seminar erlangen Sie das 
Rüstzeug, um erfolgreich Projektteams 
zu führen. Die konkreten Inhalte sind:

•	Projektmitarbeitende aktiv führen
•	� Gruppenprozesse im Projektteam 

steuern
•	� Konflikte im Team vorbeugen,  

erkennen und moderierend  
bearbeiten

•	Die Mikropolitik im Blick behalten
•	� Zusammenarbeit und Kommuni-

kation im Team, um Projektziele 
gemeinsam zu erreichen

•	� Delegation von Projektaufgaben 
ohne formale Weisungsbefugnis

•	� Motivation und konstruktive  
Kontrolle

•	� Projektbesprechung: Inhalte  
und mehr

•	� Steuerung und Führung durch  
Gesprächsformen wie „Kick-off-
Meeting“, „Regelmeeting“,  
„Projektstandsabfragen“  
„Projektteambesprechung“, etc. 

•	� überzeugend moderieren und ein 
konstruktives Informationsmanage-
ment pflegen, das Missverständ- 
nissen und Fehlern vorbeugt

•	� Projekte ziel- und ergebnis- 
orientiert zum Erfolg führen

Das Seminar bietet konkrete Hilfen zur 
praktischen Anwendung sowie Tipps 
und Tricks für die kleinen Schwierigkei-
ten im Alltag. Vor Beginn werden Vor-
wissen und Erwartungen der Teilneh-
mer/-innen per Fragebogen abgefragt, 
nach Abschluss des Seminars steht 
der Dozent den Teilnehmer/-innen für 
ein halbstündiges Telefoncoaching zur 
Verfügung.

Leitung: Marco Mencke 
(Dipl.-Päd., Trainer, Berater)
Montag, 15.05.2017
9:30 – 18:00 Uhr (10 UStd.)
Hannover
Kosten: 119,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Hauptberufl. 
Mitarbeiter/-innen, 
Projektmitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Q 160401 / Q 170144 / 
Q 170145
Runder Tisch Projekte

In dieser Arbeitsgruppe erhalten Sie 
Informationen zu aktuellen Fördermög-
lichkeiten in der Erwachsenenbildung, 
Tipps für erfolgreiche Antragsstrategien 
und hilfreiche Instrumente für das Pro-
jektmanagement. Bei jeder Veranstal-
tung steht ein Thema im Mittelpunkt, 
das im Vorfeld gemeinsam festgelegt 
wird. Den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern wird der Zugang zu einem 
geschlossenen Mitgliederbereich ge-
währt, in dem Tools heruntergeladen 
werden können. Daneben besteht die 
Möglichkeit zum intensiven Erfahrungs-
austausch. Best-Practice-Beispiele 
und Fachbeiträge externer Referen-
tinnen und Referenten komplettieren 
das Angebot bei Bedarf. Darüber hin-
aus können konkrete Projektideen und 
-anträge im Rahmen der Sitzung oder 
in Form von persönlichen Beratungs-
gesprächen detaillierter betrachtet 
werden. Eine formlose Anmeldung per 
E-Mail ist möglich.

Q 160401
Novembertermin
Europäischer Entwicklungsplan
Leitung: Dr. Henning Marquardt (AEWB)
Donnerstag, 10.11.2016
10:30 – 15:00 Uhr (5 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Hauptberufl.  
Mitarbeiter/-innen, 
Projektmitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Q 170144
Märztermin
Leitung: Dr. Henning Marquardt (AEWB)
Donnerstag, 16.03.2017
10:30 – 15:00 Uhr (5 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Hauptberufl. 
Mitarbeiter/-innen, 
Projektmitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Q 170145
Augusttermin
Leitung: Dr. Henning Marquardt (AEWB)
Donnerstag, 15.06.2017
10:30 – 15:00 Uhr (5 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Hauptberufl. 
Mitarbeiter/-innen, 
Projektmitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Q 170025
Die erfolgreiche Maßnahmen- 
zulassung nach AZAV

in Kooperation mit der Fach-
kundigen Stelle Cert-IT GmbH

Bildungsträger und Organisationen, 
die nach der „Akkreditierungs- und Zu-
lassungsverordnung Arbeitsförderung 
– AZAV“ Maßnahmen zur beruflichen 
Weiterbildung (FbW-Maßnahmen) und/
oder zur Aktivierung und beruflichen 
Eingliederung anbieten wollen, müssen 
diese Maßnahmen bei einer Fachkun-

Qualitäts- und  
Organisationsentwicklung
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10:30 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 79,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Qualitätsbeauftragte, 
Leitungskräfte
Info: Björn Holze, Tel.: -33

Q 160337 / Q 170026  / 
Q 170027
Runder Tisch QM

Diese Arbeitsgruppe für Qualitätsbe-
auftragte der anerkannten niedersäch-
sischen Erwachsenenbildungseinrich-
tungen bietet die Möglichkeit, sich rund 
um das Thema „Qualitätsmanage-
ment“ fachlich auszutauschen. Tipps 
für die praktische Umsetzung, hilfreiche 
(EDV-)Tools und, ganz besonders, das 
Erfahrungswissen der Teilnehmenden 
sollen zum gegenseitigen Nutzen aller 
einen offenen Raum finden. Bei Bedarf 
können externe Experten zu den AG- 
Treffen eingeladen werden. Die jeweils 
aktuelle Tagesordnung geht allen Ein-
richtungen gesondert zu. Welches 
QM-Modell in der Organisation ein-
geführt ist (z.B. ISO 9001, LQW oder 
EFQM), spielt für die Teilnahme keine 
Rolle.

Bitte melden Sie sich zu dieser Arbeits-
gruppe schriftlich an.
 
Q 160337
Novembertermin
Leitung: Ursel Stenkamp (AEWB)
Mittwoch, 09.11.2016
10:30 – 15:00 Uhr (5 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Qualitätsbeauftragte
Info: Björn Holze, Tel.: -33

Q 170026
Apriltermin
Leitung: Ursel Stenkamp (AEWB)
Donnerstag, 06.04.2017
10:30 – 15:00 Uhr (5 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Qualitätsbeauftragte
Info: Björn Holze, Tel.: -33

Q 170027
Junitermin
Leitung: Ursel Stenkamp (AEWB)
Mittwoch, 21.06.2017
10:30 – 15:00 Uhr (5 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Qualitätsbeauftragte
Info: Björn Holze, Tel.: -33

Kosten: 79,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Qualitätsbeauftragte, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Björn Holze, Tel.: -33

Q 170024
LQW – Praxisworkshop für die 
(Re-)testierung
in Zusammenarbeit mit con!flex 
Qualitätstestierung GmbH

Eine erfolgreiche Retestierung, aber 
bitte weit weniger anstrengend als 
die erste Testierung! Dieser häufige 
Wunsch von Bildungsorganisationen 
kann realisiert werden. Der Weg dorthin 
ist das Ziel dieser Fortbildung. 

Die Inhalte im Überblick:
•	� Rahmenbedingungen und  

Formalia für die Retestierung
•	� Hilfreiche (EDV-)Tools für den 

Selbstreport und die Nachweis- 
dokumente

•	� Tipps, wie Sie Ihren strategischen 
Entwicklungszielen näher kommen

•	� Die Begründungen der Qualitäts-
maßnahmen in Bezug auf das Leit-
bild und die Definition gelungenen 
Lernens zur weiteren Organisations-
entwicklung nutzen

•	� Gruppenprozesse wirksam  
steuern und Ergebnisse zu einem 
Selbstreport zusammenfügen

•	� Evaluations- und Entwicklungs- 
workshops gestalten

Leitung: Jacques Douillet 
(Geschäftsführer con!flex  
Qualitätstestierung,  
Leiter der LQW-Testierungsstelle),  
Ursel Stenkamp (AEWB)
Mittwoch, 08.03.2017

digen Stelle zertifizieren lassen. Im Mit-
telpunkt dieser Fortbildung steht das 
aktuelle praxisnahe Wissen, das Sie für 
eine erfolgreiche Maßnahmezulassung 
benötigen.

Die Inhalte im Überblick:
Voraussetzungen für das 
Zulassungsverfahren von 
Maßnahmen nach § 81 SGB III
•	� Zuordnung des Bildungsziels  

gemäß KldB 2010
•	� Der Bundesdurchschnitts- 

kostensatz (B-DKS) –  
Kostenzustimmungsvorbehalt

•	� Inhaltliche Anforderungen der  
Maßnahmenkonzeption

•	� Rahmenbedingungen (z.B.  
Vertragsgestaltung, Zertifikat,  
Fehlzeitenkonzept) 

•	Anforderungen an die Kalkulation
•	Referenzauswahlverfahren

Voraussetzungen für das 
Zulassungsverfahren von 
Maßnahmen nach § 45 SGB III
•	� Zuordnung zum richtigen  

Maßnahmenziel
•	� Gruppenmaßnahme/Einzelmaß- 

nahme 
•	� Der Bundesdurchschnitts- 

kostensatz (B-DKS) 
•	� Inhaltliche Anforderungen der  

Maßnahmenkonzeption
•	Anforderungen an die Kalkulation
•	Referenzauswahlverfahren

Leitung: Ina Haas 
(Stellv. Leiterin der Zertifizierungs-
stelle Cert-IT), 
Ursel Stenkamp (AEWB)
Mittwoch, 15.02.2017
10:30 – 16:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover

Qualität und Entwicklung
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Fortbildungen nach Vereinbarung

ZAZAVplus
Inhouse-Veranstaltung: Ein 
Praxisworkshop nach Ihren 
Wünschen

Mit ZAZAVplus bietet die AEWB ein 
weiteres Zertifizierungsverfahren an, 
das den Anforderungen nach § 10 
des Niedersächsischen Erwachse-
nenbildungsgesetzes (NEBG) ent-
spricht und somit für Einrichtungen 
relevant sein kann, die für ihre Arbeit 
eine Förderung nach NEBG erhalten 
und nach AZAV zertifiziert sind.

Sie haben sich bereits für den Wech-
sel zu ZAZAVplus entschieden, aber 
die praktische Umsetzung in Ihrer 
Einrichtung ist noch nicht ganz klar? 
Inhalte, Methoden, Ablauf und Dauer 
des Inhouse-Workshops werden an 
Ihren Wünschen ausgerichtet. So-
weit wie möglich werden Ihre Form-
blätter und Dokumente genutzt und 
Beispiele aus Ihrem Arbeitsalltag 
gewählt. Nachfolgend beispielhaft 
eine Auflistung häufig nachgefragter 
Themen:

•	� Wie stelle ich von LQW auf  
AZAV und ZAZAVplus um?

•	� Was machen wir mit dem 
Selbstreport?

•	� Muss die gesamte QM-Doku- 
mentation geändert werden?

•	� Wir wünschen uns einen  
„Fahrplan“ für den Wechsel.

•	� Wie kann ich zukünftig die  
Mitarbeiter/-innen an der Quali-
tätsentwicklung beteiligen?

Termin und Dauer des Workshops 
werden mit Ihnen gemeinsam ver-
einbart.

Leitung: Ursel Stenkamp (AEWB)
Fortbildung nach Vereinbarung 
bei Ihnen vor Ort
Tageshonorar: 519,- €
(inkl. Reisekosten)
Adressatenkreis: QM-Beauftragte, 
Leitung und Mitarbeitende
Info: Björn Holze, Tel: -33

Großrevision ISO 9001:2015
Änderungen und deren Auswir-
kungen auf Ihre Einrichtung

Im November 2015 wurde die Groß-
revision der ISO 9001:2015 veröf-
fentlicht. Eine Einrichtung, die nach 
ISO 9001 zertifiziert ist, spürt zu-
nehmend die Auswirkungen auf ihr 
QM-System. Erleichtern Sie sich 
die Umstellung durch einen In-
house-Workshop, der passgenau 
auf Ihre Organisation zugeschnitten 
wird. Inhalte, Methoden, Ablauf und 
Dauer werden an Ihrem Bedarf aus-
gerichtet. Nachfolgend beispielhaft 
eine Auflistung häufig nachgefragter 
Themen:

•	� Vergleich ISO 9001:2008 und  
ISO 9001:2015 in der Übersicht

•	� Wesentliche Veränderungen  
der neuen Norm:

•	Kontext der Organisation
•	Risikobasiertes Denken
•	Wissen und Kompetenzen
•	� Interpretation der neuen  

Anforderungen und erste  
Ideen für die Umsetzung

•	� Handlungsbedarf und Delta-
Checkliste für Ihre Einrichtung

•	Fahrplan für die Umsetzung

Leitung: Auswahl aus Referentenpool 
(Qualifizierung als ISO 9001  
Zertifizierungsauditor/-in)
Fortbildung nach Vereinbarung
bei Ihnen vor Ort
Tageshonorar: nach Vereinbarung
Adressatenkreis: QM-Beauftragte, 
Leitung und Mitarbeitende
Info: Björn Holze, Tel: -33

Internes Audit
Inhouse-Veranstaltung: Ein 
Praxisworkshop nach Ihren 
Wünschen

Sie führen seit Jahren interne Audits 
durch und möchten frischen Wind in 
diese Methode der Organisations-
entwicklung bringen? Oder benö-
tigen Sie praktikable Ideen, um in-
terne Audits neu einzuführen? Oder 
wollen Sie interne Auditoren neu 
qualifizieren? 

Inhalte, Methoden und Ablauf des 
Inhouse-Workshops werden an Ih-
ren Wünschen ausgerichtet. Soweit 
wie möglich werden Ihre Formblät-
ter und Dokumente genutzt und 
Beispiele aus Ihrem Arbeitsalltag 
gewählt. Nachfolgend beispielhaft 
eine Auflistung häufig nachgefragter 
Themen:

•	� Basiswissen “Internes Audit“  
für neue Auditoren

•	� Interne Audits dokumentieren  
und nachbereiten – kann man 
 den Aufwand reduzieren?

•	� Echte interne Audits oder 
Übungsaudits durchführen –  
mit Feedback und Tipps zur  
praktischen Umsetzung

•	� Die Rolle „Interne/-r Auditor/-in“ – 
typische Rollenkonflikte

Termin und Dauer des Workshops 
werden mit Ihnen gemeinsam ver-
einbart.

Qualität und Entwicklung



38 A E W B info@aewb-nds.de

Fortbildungsprogramm 2016 – 2017

Leitung: Ursel Stenkamp (AEWB)
Fortbildung nach Vereinbarung
bei Ihnen vor Ort
Tageshonorar: 519,- € 
(inkl. Reisekosten)
Adressatenkreis: Hauptberufl. 
Mitarbeiter/-innen
Info: Björn Holze, Tel: -33

Neu als QM-Beauftragte/-r
Wissen, Praxishilfen und alles, 
was Sie sonst noch brauchen...

Sie sind QM-Beauftragte/-r und 
wünschen sich mehr ...

•	� mehr Wissen zu den Anforderun-
gen Ihres QM-Modells (LQW,  
ISO 9001, AZAV, ZAZAVplus)

•	� mehr Unterstützung zu QM- 
Themen, die Sie aktuell fordern 
(häufig nachgefragte Themen 
sind z.B. QM-Dokumentation, 
Selbstreport, internes Audit, 
Kennzahlen oder Prozess- 
beschreibungen)

•	� mehr Klarheit zu den Aufgaben 
eines/einer QM-Beauftragten

•	mehr, zu was auch immer

Unsere Aufgabe ist es, Sie und Ihre 
Einrichtung kompetent zu unterstüt-
zen. 

Inhalte, Methoden, Ablauf, Dauer 
und Termin dieser Einzelschulung 
werden an Ihren Wünschen ausge-
richtet. 

Leitung: Ursel Stenkamp (AEWB)
Fortbildung nach Vereinbarung
bei Ihnen vor Ort
Kosten: nach Vereinbarung,  
abhängig von Ort und Dauer 
Adressatenkreis: QM-Beauftragte
Info: Björn Holze, Tel: -33

Prozesse analysieren und  
gestalten
Inhouse-Veranstaltung: Ein 
Praxisworkshop nach Ihren 
Wünschen

In den Prozessen einer Bildungs-
einrichtung verfängt sich ihr Ar-
beitsalltag. Neben dem „Faktor 

Mensch“ prägen sie das tägliche 
Miteinander im Kollegenkreis maß-
geblich mit. Und im Unterschied 
zum „Faktor Mensch“ lassen sich 
Prozesse recht gut analysieren und 
gestalten.

Inhalte, Methoden und Ablauf des 
Inhouse-Workshops werden an Ih-
ren Wünschen ausgerichtet. Soweit 
wie möglich werden Ihre Dokumen-
te genutzt und Beispiele aus Ihrem 
Arbeitsalltag gewählt. Nachfolgend 
beispielhaft eine Auflistung häufig 
nachgefragter Themen:

Grundwissen Prozess-
management
•	Was ist ein Prozess? 
•	� Welche Darstellungsformen für 

Prozesse gibt es? Was sind ihre 
Vor- und Nachteile? 

•	� Wie werden Schnittstellen und 
Verantwortlichkeiten im Prozess 
und zwischen Prozessen  
definiert und beschrieben?

Prozesse und das soziale 
Miteinander
•	� Prozesse standardisieren – aber 

wir müssen auch flexibel sein. Wie 
gehen wir mit Ausnahmen um? 

•	� Arbeitsabläufe mit „blutenden“ 
Schnittstellen – keiner will sie, 
trotzdem sind sie da.

•	� Ein Prozess, viele Sichtweisen –
mit Klarheit das Konfliktpotenzial 
reduzieren.

Termin und Dauer des Workshops 
werden mit Ihnen gemeinsam ver-
einbart.

Leitung: Annette Regett 
(Beraterin für QM-Systeme, 
 LQW-Gutachterin, Lead-Auditorin 
(AZAV, ISO 9001))
Fortbildung nach Vereinbarung 
bei Ihnen vor Ort
Tageshonorar 890,- € 
(inkl. Reisekosten)
Adressatenkreis: Hauptberufl. 
Mitarbeiter/-innen
Info: Björn Holze, Tel: -33

Wissens- und Informationsfluss 
in Prozessen
Inhouse-Veranstaltung: Ein 
Praxisworkshop nach Ihren 
Wünschen

Viele Bildungsorganisationen ha-
ben ihre Prozesse im Rahmen ih-
res Qualitätsmanagement-Systems 
beschrieben. Selten wurde dabei 
der Umgang mit Wissen in den Pro-
zessen berücksichtigt. In diesem 
Workshop erlernen Sie den Einsatz 
von Methoden, um den Wissens-
fluss in den internen Prozessen si-
cherzustellen. Sie trainieren, wie Sie 
erfolgskritisches Wissen für die ein-
zelnen Prozessphasen identifizieren 
können und wie das Wissen für alle 
Prozessbeteiligten bedarfsgerechter 
bereitgestellt werden kann.

Auswahl möglicher Themen:
•	� Sie lernen pragmatische und  

erprobte Methoden und Werk-
zeuge für die wissensorientierte 
Prozessanalyse kennen.

Fortbildungen nach Vereinbarung

Qualität und Entwicklung
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Fortbildungen nach Vereinbarung

•	� Sie üben die Möglichkeiten zur 
bedarfsgerechten Förderung  
von Wissens- und Informations-
flüssen in Prozessen.

•	� Beratung und Tipps, um einen 
„Fahrplan“ für das weitere  
Vorgehen zu erstellen.

Termin, Dauer und Inhalte des Work-
shops werden mit Ihnen gemeinsam 
vereinbart.

Leitung: Agnes Wörner 
(Organisationsberatung und Training)
Fortbildung nach Vereinbarung
bei Ihnen vor Ort
Tageshonorar: 890,- €
(inkl. Reisekosten)
Adressatenkreis: Hauptberufl.
Mitarbeiter/-innen
Info: Björn Holze, Tel: -33

Wissenslandkarte: Wissen er-
folgreich weitergeben
Inhouse-Veranstaltung: Ein 
Praxisworkshop nach Ihren 
Wünschen

Sie können bereits jetzt absehen, 
dass in den nächsten Monaten und 
Jahren langjährige Mitarbeiter/-in-
nen Ihre Organisation verlassen 
werden? Mit deren Ausscheiden 
wird zugleich wertvolles Erfahrungs-
wissen verloren gehen. Möchten  
Sie vorsorgen, so dass zumindest 
das „wirklich“ wichtige Wissen Ihrer 
Einrichtung erhalten bleibt?

Oder ist Ihre Organisation von häu-
figen personellen Wechseln betrof-
fen, wie sie z.B. für die Projektarbeit 
typisch sind? Auch dann stehen Sie 
vor der Herausforderung, Wissen 
und Erfahrung von langjährigen Mit-
arbeitern effektiv für neue Mitarbei-
ter/-innen nutzbar zu machen.

Inhalte, Methoden und Ablauf des 
Inhouse-Workshops werden an Ih-
ren Wünschen ausgerichtet. Soweit 
wie möglich werden Beispiele aus 
Ihrem Arbeitsalltag gewählt. Nach-
folgend eine Auflistung häufig nach-
gefragter Themen:

•	� Pragmatische und erprobte 
Methoden für die erfolgreiche 
Wissensweitergabe

•	� Erfolgsfaktoren und Stolper- 
steine der Wissensweitergabe

•	� Üben, wie eine Wissens- 
landkarte erstellt wird.

•	� Beratung und Tipps, um einen 
„Fahrplan“ für das weitere  
Vorgehen zu erstellen

Termin und Dauer des Workshops 
werden mit Ihnen gemeinsam ver-
einbart.

Leitung: Auswahl aus Referentenpool
Fortbildung nach Vereinbarung 
bei Ihnen vor Ort
Tageshonorar: nach Vereinbarung
Adressatenkreis: Hauptberufl. 
Mitarbeiter/-innen
Info: Björn Holze, Tel: -33

Qualität und Entwicklung
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C 160478
Interkulturelle Kompetenz und 
ein kultursensibler Umgang mit 
Teilnehmenden. 
Kulturelle Differenzen erkennen 
und positiv nutzen lernen.

In diesem Seminar werden die Grund-
lagen der interkulturellen Kommunika- 
tion und der interkulturellen Bildung für 
Praktiker/-innen in der Bildungsarbeit, 
für Verwaltungsmitarbeiter/-innen und 
für Ehrenamtliche erarbeitet. 

•	Was ist eigentlich Kultur? 
•	� Wo gibt es Probleme „zwischen“ 

den Kulturen? 
•	� Was bedeutet dies konkret für die 

Arbeit im Rahmen der Kursgestal-
tung und des Berufsalltags? 

In kurzen Inputs und mit vielen prakti-
schen Übungen werden wir uns diesem 
komplexen Thema annähern. Dabei 
beginnen wir mit der Problematisierung 
unseres Begriffes von Kultur. 

Mit Hilfe von Übungen werden die Teil-
nehmenden lernen, ihre Wahrnehmung 
für potentielle kulturelle Differenzen zu 
schärfen und eine kritische Distanz zum 
von der eigenen Kultur geprägten Den-
ken aufzubauen. Anschließend wenden 
wir uns konkret den Situationen im Bil-
dungs- und Beratungskontext  zu. 

Anhand von Fallbeispielen und Ge-
sprächssimulationen werden wir erar-
beiten, was kultursensibler Umgang in 
der Praxis bedeuten kann. 

Leitung: Dr. Ann-Kristin Iwersen 
(Ethnologin, Trainerin)
Freitag, 04.11.2016
10:00 – 16:30 Uhr (9 UStd.) 
Hannover

Kosten: 89,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen, 
Ehrenamtliche
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

C 170227
Hochsensibilität im „Klassen- 
zimmer“ und in der Beratung – 
hochsensible Personen (HSP)  
erkennen und Potentiale nutzen.

Hochsensibilität meint grundsätzlich 
eine erhöhte Wahrnehmungsfähigkeit 
– also Menschen, die „empfindlicher“ 
sind als andere. Wenn Sie in Ihren Ver-
anstaltungen oder in einer Beratung 
schon öfter mit „irgendwie schwieri-
gen“ und „empfindlichen“ Personen zu 
tun hatten, kann es gut sein, dass es 
sich um eine HSP („hochsensible Per-
son“) handelte. 

Bildungsberatung 

Bildungsberatung findet in viel- 
fältigen Zusammenhängen und in 
unterschiedlichen Angebotsformen 
statt. 

Bildungsberatung kann ein situa-
tives Zufallsprodukt im Gespräch 
mit Teilnehmenden sein, sie kann 
als Seiten- und Pausengespräch 
stattfinden oder als vertiefte In-
formation zu Weiterbildungsan-
geboten einer Einrichtung. Bil-
dungsberatung kann ein planvoll 
aufgebautes  und zielgerichtetes 
Gespräch sein und in speziellen 
(pädagogischen) Fördersituationen 
stattfinden. Oder sie findet als aus-
gewiesene Bildungsberatung statt, 
in einer dafür vorgesehenen räum-
lichen Umgebung und mit klaren 
zeitlichen Strukturen, mit ausgebil-
deten Fachberater/-innen.

Die Bildungsberatung, in dafür 
vorgesehenen und eigens da-
für geschaffenen Bildungsbera-
tungsstellen, dient als ein Anstoß 
zum bewussten und reflektierten  
Umgang mit der eigenen Lern-, 
Berufs- und Bildungsbiografie 
und führt zur Selbstklärung von 
weiteren Bildungs- und Berufs-
wünschen und der möglichen Re-
alisierung. Bildungsberatung kann 
in Gesprächssituationen von „An-
gesicht zu Angesicht“ stattfinden 
oder auch telefonisch, per E-Mail 
und als Onlineberatung.

Das Angebot der AEWB umfasst 
daher unterschiedliche Veranstal-
tungen für verschiedene Kontexte 
der Bildungsberatung.

Bildungsberatung 

Einen Überblick über die Bildungs-
beratungsstellen in Niedersach-
sen, zu ihrem Beratungsangebot 
und den lokalen Netzwerken finden 
Sie unter :
www.bildungsberatung-nds.de

Für Auskünfte zum Thema Bil-
dungsberatung wenden Sie sich 
bitte an: 

Christine Etz  
0511 300330-13
etz@aewb-nds.de

Bildungsberatung 
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Ganz grob bezeichnet „Hochsensi- 
bilität“ die Fähigkeit bestimmter Men-
schen, Stimmungen und Atmosphären, 
aber oft auch Gefühle wie Schmerz, 
Lärm oder Licht intensiver wahrzuneh-
men als andere. Da sie leicht falsch 
eingeschätzt werden, kann ihr hohes 
Potential oft nicht genutzt werden. 
Eine solide Kenntnis von Hochsensibi-
lität und den Merkmalen kann helfen,  
solche Teilnehmenden besser einzu-
schätzen und effizienter mit ihnen zu 
arbeiten.  

Leitung: Dr. Ann-Kristin Iwersen 
(Ethnologin, Trainerin)
Freitag, 24.02.2017
10:30 – 15:00 Uhr (5 UStd.) 
Hannover
Kosten: 69,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Pädagogische Mitarbeiter/-innen, 
Berater/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

C 170226
Bildungs- und Weiterbildungs-
beratung im Arbeitsalltag von 
Institutionen

Bildungsberatung ist häufig ein Be-
standteil des Arbeitsalltags von pä-
dagogischen Mitarbeiter/-innen und 
Kursleitenden oder auch während der 
telefonischen informierenden Beratung. 
Was ist hier anders als in einer geplan-
ten Bildungsberatungssituation?

Was ist bei der professionellen Gestal-
tung des Gesprächsrahmens zu be-
achten?

Welche Erwartungen haben die Rat- 
suchenden?

Im Rahmen der Fortbildung bekom-
men Sie Mittel an die Hand, um den 
Ratsuchenden professionell und ange-

messen zu begegnen. Ihre Fragen und 
Anliegen stehen im Mittelpunkt des Se-
minartages und es gibt Raum für Aus-
tausch und für praktische Übungen.

Leitung: Anke Arndt-Storl 
(Dipl. Ing. agr., freiberufliche 
Trainerin und Supervisorin)
Mittwoch, 29.03.2017
10:00 – 16:30 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 119,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Kursleitende, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Verwaltungsmitarbeiter/-innen, 
Bildungsberater/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Dies ist ein geschlossener Arbeits-
kreis für die Modellprojekte zur 
Bildungsberatung und ihre Netz-
werkpartner/-innen. Teilnahme von 
weiteren Interessenten nur nach 
Absprache. 

Bitte  wenden Sie sich an: 
Christine Etz  
0511 300330-13
etz@aewb-nds.de

Arbeitskreis – 
Bildungsberatung

In diesem Arbeitskreis treffen sich 
die Anbieter/-innen von Vorbe-
reitungskursen und Modulen zur 
Zulassung der „Prüfung zum fach-
gebundenen Hochschulstudium“. 
Gemeinsam mit der Prüfstelle des 
NLQ tauschen wir uns zu aktuellen 
Themen und Maßnahmen dieses 
speziellen Angebots aus.

Termin wird noch bekanntgegeben.
Bitte  wenden Sie sich an: 
Christine Etz  
0511 300330-13
etz@aewb-nds.de

Arbeitskreis Z-Prüfung

... die Angebote zur Offenen Hoch-
schule auf S. 26.

Bitte beachten Sie:
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C 160391
ProfilPASS – Rezertifizierung, 
Erfahrungsaustausch und 
Supervision

Die jeweils nach zwei Jahren fällige 
Rezertifizierung für alle ProfilPASS-Be-
rater/-innen kann im Rahmen dieses 
Workshops geleistet werden. Voraus-
setzung ist die gemeinsame Arbeit an 
einem mitgebrachten Praxisbeispiel. 
Der Workshop setzt an den Erfahrun-
gen der Teilnehmenden an und bietet 
die Möglichkeit, das eigene Beratungs-
handeln zu reflektieren und mit neuen 
Perspektiven anzureichern. Mit der Me-
thode der kollegialen Beratung können 
die Inhalte ergänzt werden.

Leitung: Gabriele Witten-Neubert 
(Dipl.-Pädagogin, ProfilPASS-
Multiplikatorin und -Beraterin)
Montag, 10.10.2016
10:30 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 119,00 EUR (V)
Adressatenkreis: alle ProfilPASS-
Berater/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

C 160393
ProfilPASS – eine Qualifizierung 
für die ProfilPASS-Beratung mit 
jungen Menschen

Der ProfilPASS für junge Menschen mit 
seiner Form der Kompetenzfeststellung 
richtet sich an Jugendliche ab 14 Jah-
ren und stellt eine für diese Zielgruppe 
angepasste Form der Ermittlung von 
persönlichen Stärken und Fähigkeiten 
dar – unabhängig davon, wie und wo 
sie erworben wurden. Er orientiert sich 
methodisch auch an biographischen 
Verfahren und schärft den Blick für in-
formelle Lernfelder und Lernorte. Er ist 
als anschlussfähiges oder eigenstän-
diges Instrument dem ProfilPASS für 
Erwachsene vorgeschaltet, sprachlich 

die Tagung: Erwachsenenbildung 
und kommunale Verantwortung – 
den aktuellen Herausforderungen 
begegnen

Mittwoch, 19.10.2016
10:00 – 16:00 Uhr
Weitere Informationen s. S. 14/15

Bitte beachten Sie: Der ProfilPASS 

Der ProfilPASS ist ein Instrument der 
Selbstevaluation und der Vergewis-
serung um die eigenen Fähigkeiten, 
Stärken, Vorlieben und Kompeten-
zen. Mit Hilfe des ProfilPASS Ange-
bots und der Beratung durch ausge-
bildete Berater/-innen werden diese 
Kompetenzen sichtbar. Der Profil-
PASS für Anwenderinnen und An-
wender besteht aus dem ProfilPASS  
für Erwachsene und dem ProfilPASS 
für junge Menschen. 

Der ProfilPASS für junge Menschen 
richtet sich besonders an Jugendli-
che und junge Erwachsene. Er ori-
entiert sich an biographischen Ver-
fahren zur Ermittlung von Stärken 
und Vorlieben und basiert auf der 
Selbsteinschätzung von Fähigkeiten 
und Kompetenzen.

Das Dialogzentrum
Die Ausbildung zur ProfilPASS-Be-
raterin und zum ProfilPASS-Berater 
erhalten Sie über das Dialogzentrum 
der AEWB, die auch die notwen-
digen Fortbildungen zur Rezertifi-
zierung anbietet. Die zertifizierten 
ProfilPASS-Berater/-innen sind mit 
einem Dialogzentrum in räumlicher 
Nähe verbunden, genauso auch die 
Ausbilder/innen (genannt: Multipli-
katoren). 

Aufgabe der Dialogzentren ist die 
Gewährleistung der Ausbildungs-
qualität, die Einhaltung von Stan-
dards und die Werbung für die 
Anwendung und den Einsatz des 
ProfilPASS. Als zertifiziertes Dialog-
zentrum stehen wir in andauerndem 
Kontakt mit anderen Dialogzentren in 
Niedersachsen und mit der Service-
stelle ProfilPASS des Deutschen In-
stitut für Erwachsenenbildung (DIE). 

Der „Arbeitskreis ProfilPASS-
Dialogzentren“
In unregelmäßigen Abständen tref-
fen sich die Vertreter/-innern der  
Dialogzentren in Niedersachsen 
zum Austausch. Termin wird noch 
bekannt gegeben.

Qualitätsstandards des 
ProfilPASS-Systems 
Die Servicestelle ProfilPASS beim 
Deutschen Institut für Erwachse-
nenbildung (DIE) dient  der Quali-
tätssicherung, Aufrechterhaltung 
und Weiterentwicklung des Profil-
PASS-Systems. Die Finanzierung 
der Dienstleistungen und Servicean-
gebote im Rahmen des ProfilPASS 
erfolgt u.a. durch eine Servicepau-
schale, die an die Servicestelle des 
DIE entrichtet wird.

Um die Qualität zu gewährleisten 
arbeiten alle Akteure des Profil-
PASS-Systems – Berater/-innen, 
Ausbilder/-innen und Dialogzent-
ren – auf  Basis der vereinbarten 
Qualitätsstandards. Alle Beteilig- 
ten müssen die Einhaltung der  
Qualität ihrer Arbeit und der damit  
verbundenen Qualitätsstandards  
regelmäßig nachweisen. Unter 
www.profilpass.de sind diese 
Q-Standards nachzulesen.

Zu den Dienstleistungen der Ser-
vicestelle des DIE gehören u.a.  
die Durchführung der jährlichen 
Treffen von Berater/innen, Dialog-
zentren und der Ausbilder/-innen. 
Die Verbesserung und Aktualisie-
rung der ProfilPASS Produkte und 
die wissenschaftliche Weiterent-
wicklung des ProfilPASS sind ein- 
geschlossen. 

Kompetenzentwicklung 
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einfach gehalten und leicht verständ-
lich.

Diese Fortbildung bietet die erforder- 
liche Beratungsqualifizierung an. Vor-
aussetzung für die Zulassung zur Aus-
bildung als Beraterin oder Berater ist 
eine beraterische Grundqualifikation, 
die gegebenenfalls nachzuweisen ist.

Leitung: Gabriele Witten-Neubert 
(Dipl.-Pädagogin, ProfilPASS-
Multiplikatorin und -Beraterin)
Donnerstag, 13.10.2016 –  
Freitag, 14.10.2016 (16 UStd.)
1. Tag: 10:30 – 18:00 Uhr
2. Tag: 09:00 – 16:00 Uhr
Hannover
Kosten: 269,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

C 170142
ProfilPASS – eine Qualifizierung 
für die ProfilPASS-Beratung mit 
Erwachsenen

Der ProfilPASS dient der Ermittlung und 
Dokumentation eigener Fähigkeiten 
und Kompetenzen, unabhängig davon, 
wie und wo sie erworben wurden. Er 
regt dazu an, sich mit dem eigenen 
Tun und den dabei genutzten Kompe-
tenzen intensiv auseinander zu setzen, 
und hilft, die persönlichen Stärken und 
Schwächen bewusst zu machen. Der 
ProfilPASS-Kompetenznachweis kann 
nur von einem/einer entsprechend 
qualifizierten Berater/-in ausgestellt 
werden. Diese Fortbildung bietet die 
erforderliche Qualifizierung als Berate-
rin/Berater im Umgang mit dem Profil-
PASS (blau) für Erwachsene an.

Leitung: Gabriele Witten-Neubert 
(Dipl.-Pädagogin, ProfilPASS-
Multiplikatorin und -Beraterin)
Montag, 13.02.2017 –  
Dienstag, 14.02.2017 (16 UStd.)
1. Tag: 10:30 – 18:00 Uhr
2. Tag: 09:00 – 16:00 Uhr
Hannover
Kosten: 269,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

C 170143
ProfilPASS – Rezertifizierung, 
Erfahrungsaustausch und 
Supervision

Die jeweils nach zwei Jahren fällige 
Rezertifizierung für alle ProfilPASS-Be-
rater/-innen kann im Rahmen dieses 
Workshops geleistet werden. Voraus-
setzung ist die gemeinsame Arbeit an 
einem mitgebrachten Praxisbeispiel. 
Der Workshop setzt an den Erfahrun-
gen der Teilnehmenden an und bietet 
die Möglichkeit, das eigene Beratungs-
handeln zu reflektieren und mit neuen 
Perspektiven anzureichern. Mit der Me-
thode der kollegialen Beratung können 
die Inhalte ergänzt werden.

Leitung: Gabriele Witten-Neubert 
(Dipl.-Pädagogin, ProfilPASS-
Multiplikatorin und -Beraterin)
Montag, 03.04.2017
10:30 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 119,00 EUR (V)
Adressatenkreis: alle ProfilPASS-
Berater/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

C 160448

Kompetenzkarten in der 
Bildungsberatung
Kompetenzkarten – Einsatz 
für die Potentialanalyse in der 
Beratung mit Migrantinnen und 
Migranten – ein Workshop

Die Kompetenzkarten wurden speziell 
für die Beratung mit Migrantinnen  
und Migranten entwickelt, um bei der 
Sozial- und Kompetenzerfassung von 
Einwanderern zu unterstützen.

Das Projekt zur Beratung und die Erhe-
bung der non formalen und informellen 
Kompetenzen wurden gemeinsam mit 

Die Begriffe Kompetenz, Kompe-
tenzentwicklung, Kompetenzori-
entierung, Kompetenzfeststellung 
sowie Schlüsselkompetenz begeg-
nen uns im Rahmen des lebens-
langen Lernens überall. Teilweise 
treten Adjektive wie interkulturell, 
beruflich, etc. hinzu. Zusätzlich 
werden Unterscheidungen zwi-
schen formalen und informellen 
Kompetenzen getroffen. Bei der 
Definition des Kompetenzbegriffs 
gehen die Theorien und Meinun-
gen weit auseinander.

Uneinigkeit herrscht auch in Fach-
kreisen darüber, wie man Kompe-
tenzen erheben und feststellen/
bewerten kann. Überprüfbare Ler-
nergebnisse festschreiben und er-
heben, ein Verfahren aus dem An-
wendungsbereich der beruflichen 
Bildung, stellt eine Möglichkeit der 
Überprüfung dar. Die Zuordnung 
von Kompetenzen und Abschlüs-
sen im DQR (Deutschen Qualifi- 
kationsrahmen) ist ein weiterer  
Aspekt der Kompetenzdiskussion.

Die Angebote der AEWB zu diesem 
Thema sind weitgehend offen und 
können auf Wunsch der Einrich-
tungen an ihre internen, aktuellen  
Fragestellungen und Anforderun-
gen angepasst werden.

Für weitere Informationen wenden 
Sie sich bitte an: 
Christine Etz  
0511 300330-13
etz@aewb-nds.de

Kompetenzentwicklung 
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dem Forschungsinstitut Betriebliche 
Bildung (f-bb) durchgeführt.

Der verantwortliche Projektmitarbeiter 
Florian Neumann stellt uns die Projekt- 
ergebnisse vor und wird die Toolbox 
und ihren Gebrauch erläutern.

Die Karten können zum Gesprächs- 
einstieg bzw. als Zugang zur Kompe-
tenzfeststellung verwendet werden. 
Dies ist insbesondere bei Klientinnen 
und Klienten hilfreich, die über geringe 
Deutschkenntnisse verfügen.

Leitung: Florian Neumann 
(Dipl. Sozialwirt und Master of 
Arts in Organisations- und 
Personalentwicklung)
Montag, 14.11.2016
11:00 – 15:00 Uhr (5 UStd.) 
Hannover
Kosten: 49,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Kursleitende, 
Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Bildungsberater/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Bitte beachten Sie:
Die Angebote  zur Kompetenzorientie-
rung in der frühkindlichen Bildung auf 
den Seiten XXXX 

C 170230
Kompetenz- und Lernergebnis- 
orientierung in der Erwachsenen-
bildung 
Ein Praxisworkshop

Kompetenz- und lernergebnisorien- 
tierte Weiterbildungen sollen eine  
Vergleichbarkeit von Angebot und  
Abschlüssen garantieren und eine ver- 
stärkte Durchlässigkeit im Bildungssys-
tem herstellen.

Hierdurch verändern sich sowohl für 
Planungsverantwortliche in der Er-
wachsenenbildung als auch für Leh-
rende die jeweiligen Handlungsfelder. 
Für die Institution und die Planenden 
ergeben sich eine Reihe an Fragen:

•	� Inwieweit und in welchen Bereichen 
ist die Lernergebnisorientierung  
in der Erwachsenen- und Weiter- 
bildung „angekommen“?

•	� Was bedeuten Kompetenz-,  
Outcome- oder Lernergebnisorien-
tierung für die Programmplanung, 
die Gestaltung von Seminaren oder 
die Durchführung von Abschluss- 
prüfungen?

•	� Für welche Bildungsangebote  
macht eine „Einordnung“ in den 
DQR Sinn?

•	� Wie kann sich eine  Einrichtung 
kompetenzorientiert aufstellen?

Die Anwendung kompetenzorientierter 
Methoden wird sich durch den Semi- 
nartag ziehen.

Leitung: Dorthe Bornemann (AEWB)
Dienstag, 21.02.2017
10:30 – 16:00 Uhr (7 UStd.) 
Hannover
Kosten: 99,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Hauptberufl. 
Mitarbeiter/-innen, Leitungskräfte
Pädagogische Mitarbeiter/-innen, 
Qualitätsbeauftragte
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Möchten Sie Teile Ihres Angebots 
oder Ihre gesamte Einrichtung ler-
nergebnisorientiert ausrichten? 
Dann haben Sie einen Prozess 
ins Auge gefasst, bei dem wir Sie 
gerne unterstützen. Entsprechen-
de Fortbildungen, in Form von In-
houseangeboten stimmen wir ger-
ne gemeinsam mit Ihnen ab. 

Für weitere Informationen wenden 
Sie sich bitte an: 
Christine Etz  
0511 300330-13
etz@aewb-nds.de

Kompetenzentwicklung 

... weitere Fortbildungen zum The-
ma Lernergebnisorientierung im 
Zweiten Bildungsweg, zu Schlüs-
selkompetenzen in der Grundbil-
dung organisieren wir gemeinsam 
– auf Anfrage – mit den Kolleginnen 
und Kollegen der jeweiligen Ar-
beitsbereiche. Dies ist ein offenes 
Angebot, das wir entsprechend  
der Bedarfe der Teilnehmenden 
gestalten werden.

Bitte beachten Sie:

... Die Angebote  zur Kompetenz- 
orientierung in der frühkindlichen 
Bildung auf der Seite 99 

Bitte beachten Sie:
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Sie wollen Kurse, Seminare oder 
Workshops anbieten oder haben 
gerade damit begonnen? Sie  
kennen sich in Ihrem Fachgebiet 
gut aus, es fehlt aber noch an  
pädagogischen und didaktischen 
Kenntnissen und Fähigkeiten?  
Dann sind Sie bei „Lehren lernen“ 
genau richtig! 

Lernen Sie mit Hilfe der Bausteine 
des Modulsystems:

•	� Instrumente der Bedarfsermittlung 
zur Unterrichtplanung einsetzen

•	� ein Kurskonzept in der Erwach-
senenbildung nach didaktischen 
Kriterien planen und durchführen

•	� methodische Kenntnisse und  
Unterrichtsmedien situations- 
gerecht anwenden

•	� Methoden der Selbst- und  
Fremdevaluation einsetzen 

•	� Lernprozesse beurteilen und  
bedarfsgerechte Lernarrange- 
ments gestalten

•	� Praxistransfer der Lerninhalte  
systematisch planen 

•	� Lernmotivation analysieren und 
Strategien zum selbstbestimmten 
Lernen entwickeln

•	� Spezifische Rahmenbedingungen 
des Lernens berücksichtigen

•	� die eigene Rolle als Lehrende 
reflektiert beschreiben und eigene 
Entwicklungsbedarfe benennen

•	� die eigene Lehrtätigkeit innerhalb  
der Rahmenbedingungen (Nieder-
sächsische Erwachsenenbildung 
und Träger) verorten

•	� Gruppenprozesse verstehen,  
moderieren und begleiten

•	� Regeln der gelingenden  
Kommunikation in der Gruppe 
anwenden

•	� herausfordernde Gruppensituation 
konstruktiv gestalten

Lernen Sie andere Kursleitende  
kennen und tauschen Sie sich mit 
ihnen aus!

Ihre Vorteile
•	� Die „Lehren lernen“-Bausteine  

werden in Ihrer Region angeboten –  
Sie haben kurze Anfahrtswege.

•	� Sie können wählen zwischen ein- 
tägigen Fortbildungen und einer 
Kompakt-Woche.

•	� Die Kompakt-Woche ist in  
Niedersachsen und Bremen  
als Bildungsurlaub anerkannt.

•	� Der modulare Aufbau lässt Sie  
Ihren Lernprozess weitgehend  
selbst bestimmen.

•	� Qualitätsrichtlinien, z.B. hinsichtlich 
der Auswahl der Dozentinnen und 
Dozenten, bieten Ihnen eine hohe 
Verlässlichkeit und eine fundierte 
Vermittlung.

•	� Sie zahlen wenig – Ihr Teilnahme- 
beitrag an dieser Grundqualifi- 
kation beträgt zwischen 20 bis  
29 EUR pro Tag (ohne Unterkunft/
Verpflegung).

Mit System und Bescheinigung:

Eine qualifizierte Bescheinigung kann 
für Sie am Schluss von „Lehren lernen“ 
stehen, wenn Sie bestimmte Beding- 
ungen erfüllen. Der Kurs entspricht  
bundesweiten Standards für Grund- 
qualifikationen von Kursleitenden. Mehr 
dazu auf S. 57.

Erwachsenenbildung  
mit System: Grundlagen  
für Lehrende

Das neue Lehren lernen

Infoveranstaltung 

Seit langen Jahren ist Lehren Lernen 
fester und erfolgreicher Bestandteil 
unseres Fortbildungsprogramms. 
Dies wird auch weiterhin der Fall 
sein, jedoch ist es an der Zeit, kon-
zeptionelle Überarbeitungen vorzu-
nehmen. Ein erster Schritt dazu ist 
getan, indem das Kompaktmodul 
und die kollegiale Beratung über-
arbeitet wurden. Ein zweiter, we-
sentlich tieferer Einschnitt erfolgt im 
kommenden Programmjahr, in dem 
die Einzelmodule in ihrer Anzahl 
drastisch reduziert und inhaltlich an 
das Kompaktmodul angepasst wer-
den sollen. 

Was ändert sich für die Einrichtun-
gen? Was ändert sich für die Leh-
renden? Was ändert sich für die 
Teilnehmenden? Was bleibt wie es 
ist? Diese Veranstaltung richtet sich 
an die Lehrenden im Programm 
Lehren Lernen und an die Einrich-
tungen der Erwachsenenbildung. 
Wir möchten Ihnen einen Einblick 
in unsere konzeptionelle Arbeit ge-
ben und die geplanten Änderungen 

mit Ihnen besprechen, um Lehren 
Lernen auch zukünftig weiter in 
enger und gewohnt guter Zusam-
menarbeit mit Ihnen umzusetzen. 
Gleichzeitig freuen wir uns, neue 
Gesichter kennenzulernen. Interes-
siert sich Ihre Einrichtung für Lehren 
Lernen? Möchten Sie als Lehrender 
in unserem Programm tätig wer-
den? Melden Sie sich an und lernen 
uns kennen!

Die Veranstaltung richtet sich an 
hauptberufl. Mitarbeiter/-innen und 
Leitungskräfte

Info: Antje Schwieters, Tel.: -14 

Weitere Informationen finden Sie 
auf S. 17.

Alle Lehren-Lernen-Module sind 
auch als Inhouse-Veranstaltun-
gen buchbar. Sie stellen wie ge-
wohnt Räume und Unterrichts-
materialien bereit und zahlen den 
regulären Preis pro Teilnehmer/-in 
(mind. für 10 Personen, auch bei 
weniger Teilnehmer/-innen) und 
wir organisieren einen Kurs exklu-
siv für Ihre Lehrenden. 

Bei Interesse wenden Sie sich 
bitte an:
Antje Schwieters
0511 300330-14
schwieters@aewb-nds.de

Lehren Lernen nach  
Vereinbarung vor Ort
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Alle Module und Bausteine sind frei wähl- und kombinierbar.
Sie bauen (Ausnahme: Moderation I und II) nicht aufeinander auf.

Die einzelnen Module

Kommunikation Moderation Präsentation Kursmanagement Lernen

I Kommunikations- 
wissenschaftliche
Grundlagen für
Lernprozesse

Grundlagen
visualisierter
Moderation

Grundlagen
der Präsentation

„Lust auf Lernen,
aber was?“
Methoden der
Lernbedarfsanalyse
nicht nur für Inhouse- 
Schulungen

Lerntheorien
und
Hirnforschung

II Gesprächsführung  
in Lerngruppen

Einsatz der 
Moderationsmethode

(Teilnahmevoraus- 
setzungen: Moderation I 
oder vergleichbare 
Kenntnisse)

Die Kunst des  
Sprechens
Rhetorik in der 
Kurspraxis

„Im Dschungel  
der Institution“
Stellung und  
Aufgaben als  
Kursleitung

Lernen aus  
Unterschieden – 
Konstruktivistische 
Lerntheorie

III „Wir reden irgendwie 
aneinander vorbei“
Unterschiede in der 
Lebenserfahrung, 
Hindernisse in der 
Kommunikation?

Kreative 
Arbeitstechniken

Wie werbe ich für 
meinen Kurs?
Ankündigungstexte 
formulieren und  
mehr

„Und wie passt das 
alles zueinander?“
Tipps und Tricks für 
die Kurskonzeption

Lernstrategien  
und 
Lerntechniken

IV „Von Ihnen muss ich 
mir das noch lange 
nicht sagen lassen!“
Symmetrische und 
asymmetrische Kom-
munikationsmuster

Lebendige 
Kursgestaltung

Von der Folie zur Bild-
schirmpräsentation
Die Kunst der Visuali-
sierung

„Einen Anfang finden - 
Zum Ende kommen“
Planung einzelner 
Unterrichtsabschnitte 
zum Kursbeginn und  
abschluss

Lernstile,  
Lerngewohnheiten  
und  
Lerngeschichten

V „Das hat doch  
sowieso keinen Sinn. 
Was soll ich dazu 
noch sagen?“
Kommunikation und 
Konfliktlösung

Projektorientiertes 
Lernen

Lehren und Lernen 
mit den neuen  
digitalen Medien

„Irgendwie ganz gut 
 gelaufen?“ Methoden 
der Evaluation für die 
Kurspraxis zur Qua-
litätssicherung und 
Nachbereitung

Selbstgesteuertes 
Lernen und  
Lernberatung

Kollegiale Beratung
Durchführung einer Unterrichtseinheit 

Reflexion und Supervision der Kurs- und Seminarplanung

Teilnahmevoraussetzung: 
Teilnahme an je einem Baustein aus jedem Modul oder nachweislich ausreichend Leitungserfahrung

zweitägig
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Die Termine November 2016 bis Januar 2018

Datum Nummer Titel Veranstaltungsort

10.09.2016 160447 Kommunikation II Oldenburg

17.09.2016 160480 Moderation IV Braunschweig

24.09.2016 160210 Kursmanagement V Celle

24.09.2016 160481 Präsentation I Nienburg

22.10.2016 160482 Kursmanagement II Salzgitter

29.10.2016 160483 Präsentation I Oldenburg

05.11.2016 160484 Moderation III  Lingen

12.11.2016 160251 Präsentation V Meppen

12.11.2016 160485 Moderation IV Holzminden

19.11.2016 160486 Lernen III Nordhorn

26.11.2016 160487 Lernen IV Oldenburg

03.12.2016 160488 Präsentation IV Oldenburg

14.01.2017 170239 Präsentation V Salzgitter-Bad

21.01.2017 170240 Lernen IV Goslar

28.01.2017 170241 Kommunikation V Meppen

04.02.2017 170242 Moderation III Celle 

06.02.2017 – 10.02.2017 170186 Lehren lernen kompakt Bad Pyrmont 

18.02.2017 170187 Kommunikation V Nienburg

25.02.2017 170244 Präsentation I Salzgitter

11.03.2017 170246 Moderation IV Nordhorn

17.03.2017 170247 Präsentation V Lingen

18.03.2017 170248 Lernen III Lingen

18.03.2017 170249 Kursmanagement III Delmenhorst 

25.03.2017 170250 Präsentation III Braunschweig

01.04.2017 170251 Präsentation V Holzminden

01.04.2017 – 02.04.2017 170188 Kollegiale Beratung/Lehrtraining Bad Pyrmont

06.05.2017 170253 Kursmanagement IV Meppen

06.05.2017 170252 Präsentation V Oldenburg

13.05.2017 170254 Kommunikation II Delmenhorst

15.05.2017 – 19.05.2017 170172 Lehren lernen kompakt Hannover 

20.05.2017 170255 Kursmanagement III Salzgitter 

17.06.2017 170256 Moderation IV Lingen

17.06.2017 170190 Kommunikation V Oldenburg

05.08.2017 – 06.08.2017 170191 Kollegiale Beratung/Lehrtraining Hannover

19.08.2017 170257 Kommunikation II Nordhorn

21.08.2017 – 25.08.2017 170192 Lehren lernen kompakt Meppen 

16.09.2017 170258 Kursmanagement II Celle

25.09.2017 – 29.09.2017 170193 Lehren lernen kompakt Hannover 

21.10.2017 – 22.10.2017 170260 Kollegiale Beratung/Lehrtraining Meppen 

11.11.2017 – 12.11.2017 170194 Kollegiale Beratung/Lehrtraining Hannover

20.11.2017 – 24.11.2017 170259 Lehren lernen kompakt Wolfsburg 

13.01.2018 – 14.01.2018 180006 Kollegiale Beratung/Lehrtraining Wolfsburg 
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„Lehren Lernen Kompakt –
Grundqualifikation für Lehrende 
in der Erwachsenenbildung“ 

Bildungsurlaub

„Lehren Lernen Kompakt – Grundquali- 
fikation für Lehrende in der Erwachse-
nenbildung“ vermittelt an fünf Tagen 
Elemente in folgenden vier Modulen:
1.	 Lernen und die Lernenden, 
2.	 Die Rolle des/der Lehrenden, 
3.	 Soziale Interaktion im Kurs,
4.	 �Didaktik und Methodik der  

Unterrichtsplanung.

Die Teilnehmer/-innen verfügen nach 
Abschluss des Bildungsurlaubs über 
folgende Kompetenzen aus den Mo-
dulen: 

1.	Lernen und die Lernenden
Die Teilnehmer/-innen können:
•	� Lernprozesse beurteilen und  

bedarfsgerechte Lernarrange- 
ments gestalten.

•	� Praxistransfer der Lerninhalte  
systematisch planen. 

•	� Lernmotivation analysieren und 
Strategien zum selbstbestimmten 
Lernen entwickeln.

•	� Spezifische Rahmenbedingungen 
des Lernens berücksichtigen.

2.	Die Rolle des/der Lehrenden
Die Teilnehmer/-innen können:
•	� die eigene Rolle als Lehrende 

reflektiert beschreiben und eigene 
Entwicklungsbedarfe benennen.

•	� die eigene Lehrtätigkeit innerhalb  
der Rahmenbedingungen (Nieder-
sächsische Erwachsenenbildung 
und Träger) verorten.

3.	Soziale Interaktion im Kurs:
Die Teilnehmer/-innen können:
•	� Gruppenprozesse verstehen,  

moderieren und begleiten.
•	� Regeln der gelingenden Kommuni-

kation in der Gruppe anwenden.
•	� herausfordernde Gruppensituation 

konstruktiv gestalten.

4.	Didaktik und Methodik der 
Unterrichtsplanung:
Die Teilnehmer/-innen können:
•	� Instrumente der Bedarfsermittlung 

zur Unterrichtplanung einsetzen.
•	� ein Kurskonzept in der Erwach-

senenbildung nach didaktischen 
Kriterien planen und durchführen.

•	� methodische Kenntnisse und  
Unterrichtsmedien situations- 
gerecht anwenden.

•	� Methoden der Selbst- und  
Fremdevaluation einsetzen.

Die Veranstaltung ist in Niedersachsen 
als Bildungsurlaub anerkannt laut Be-
scheid der Agentur für Erwachsenen- 
und Weiterbildung vom 08.10.2015, 
VA-Nr. 16-52163, Aktenzeichen 
1213/1260. In Bremen ist sie als Bil-
dungsurlaub anerkannt laut Bescheid 
der Senatorin für Kinder und Bildung 
vom 15.12.2015, Aktenzeichen 23-20 
2016/107 SEB. Die Anerkennung in 
Bremen gilt bis einschließlich November 
2017. Folgeanträge auf Bildungsurlaub 
werden rechtzeitig gestellt. Beachten 
Sie bitte, dass bei den hier folgenden 
Veranstaltungen eine Anmeldefrist von 
sechs Wochen vor dem Termin gelten 
muss. 

Mit der Anmeldebestätigung erhalten 
Sie Hinweise zu Hotel-Übernachtungs-
möglichkeiten, die selbst organisiert 
werden muss. Ein „Pendeln“ zwischen 
Wohn- und Tagungsort hat sich nach 

den bisherigen Erfahrungen nicht  
bewährt, allen auswärtigen Teilneh-
menden wird dringend die Hotelüber-
nachtung empfohlen.

L 170186
Leitung: Astrid Hoffmann-Lange 
(Pädagogin und Dipl.-Supervisorin 
(DGSv))
Montag, 06.02.2017 –  
Freitag, 10.02.2017 
1. Tag: 10:00 - 20:00 Uhr
2. – 4. Tag: 09:00 – 19:00 Uhr
5. Tag: 09:00 – 17:00 Uhr (45 UStd.)
Bad Pyrmont
Kosten: 149,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

L 170172
Leitung: Dietrich Siemann 
(Dipl.-Supervisor)
Montag, 15.05.2017 –  
Freitag, 19.05.2017 
1. Tag: 10:00 – 20:00 Uhr
2. – 4. Tag: 09:00 – 19:00 Uhr
5. Tag: 09:00 – 17:00 Uhr (45 UStd.)
Hannover
Kosten: 149,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

L 170192
Leitung: Kirsten George 
(Trainerin und Beraterin)
Montag, 21.08.2017 –  
Freitag, 25.08.2017 
1. Tag: 10:00 – 20:00 Uhr
2. – 4. Tag: 09:00 – 19:00 Uhr
5. Tag: 09:00 – 17:00 Uhr (45 UStd.)
Meppen
Kosten: 149,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

L 170193
Leitung: Dietrich Siemann 
(Dipl.-Supervisor)
Montag, 25.09.2017 –  
Freitag, 29.09.2017 
1. Tag: 10:00 – 20:00 Uhr
2. – 4. Tag: 09:00 – 19:00 Uhr
5. Tag: 09:00 – 17:00 Uhr (45 UStd.)
Hannover
Kosten: 149,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

Lehren lernen

Lehren lernen kompakt 
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L 170259
Lehren lernen kompakt 
Bildungsurlaub
Leitung: Kirsten George 
(Trainerin und Beraterin)
Montag, 20.11.2017 –  
Freitag, 24.11.2017 
1. Tag: 10:00 – 20:00 Uhr
2. – 4. Tag: 09:00 – 19:00 Uhr
5. Tag: 09:00 – 17:00 Uhr (45 UStd.)
Wolfsburg
Kosten: 149,00 EUR 
(ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende,  
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

Kommunikation II 
Gesprächsführung in Lerngruppen

Erwachsenenbildung lebt vom Ge-
spräch. Gesprächsregeln aus Alltag 
oder Therapie lassen sich nur bedingt 
auf Bildungssituationen übertragen.

Diese Fortbildung richtet sich an  
Kursleiter/-innen, die mehr über die  
Aktivierung von Teilnehmenden im 
Lernprozess wissen wollen. Ziel ist 
es, die eigene Leitungsfähigkeit zu er- 
weitern und Techniken der Gesprächs-
führung zu erproben, die helfen,  
Gruppenprozesse zu steuern.

Inhalte:
•	� Reflexion des eigenen Leitungs- 

verhaltens und Selbstverständnis  
als Kursleiter/-in

•	� Anwendung der Grundregeln und 
Techniken der Gesprächsführung auf 
Situationen der Erwachsenenbildung

•	� Gesprächsstrategien in Beratung 
und in Gruppensituationen

L 160447
Leitung: Sabine Krüger 
(Dipl.-Päd., Trainerin und Coach)
Samstag, 10.09.2016
10:00 – 18:00 Uhr (9 UStd.) 
Oldenburg
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

Kommunikation II 
Gesprächsführung in Lerngruppen

Erwachsenenbildung lebt vom Ge-
spräch. Gesprächsregeln aus Alltag 
oder Therapie lassen sich nur bedingt 
auf Bildungssituationen übertragen.

Diese Fortbildung richtet sich an  
Kursleiter/-innen, die mehr über die  
Aktivierung von Teilnehmenden im 
Lernprozess wissen wollen. Ziel ist 
es, die eigene Leitungsfähigkeit zu er- 
weitern und Techniken der Gesprächs-
führung zu erproben, die helfen,  
Gruppenprozesse zu steuern.

Inhalte:
•	� Reflexion des eigenen Leitungs- 

verhaltens und Selbstverständnis  
als Kursleiter/-in

•	� Anwendung der Grundregeln und 
Techniken der Gesprächsführung auf 
Situationen der Erwachsenenbildung

•	� Gesprächsstrategien in Beratung 
und in Gruppensituationen

L 170254
Leitung: Werner Hülsmann 
(Kommunikationstrainer)
Samstag, 13.05.2017
10:00 – 18:00 Uhr (9 UStd.) 
Delmenhorst
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

L 170257
Leitung: Sabine Krüger 
(Dipl.-Päd., Trainerin und Coach)
Samstag, 19.08.2017
10:00 – 18:00 Uhr (9 UStd.) 
Nordhorn
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

Kommunikation V 
„Das hat doch sowieso keinen Sinn. 
Was soll ich dazu noch sagen?“
Kommunikation und Konfliktlösung

Wo Menschen zusammen arbeiten und 
lernen entstehen Spannungen.

Diese Fortbildung richtet sich an Kurs-
leiter/-innen, die ihre Konfliktlösungs-
kompetenzen durch schnellere Wahr-
nehmung und besseres Verständnis 
der Motive des eigenen Handelns, 
Denkens und Fühlens erweitern wollen.

Ziel ist es, 
•	� eigene Kommunikationsmuster  

in Konflikten wahrzunehmen und  
auf Veränderungsbedarf hin zu 
überprüfen;

•	� hilfreiche Konfliktlösungstechniken 
für die Kursarbeit kennenzulernen 
und an typischen Beispielen aus 
dem Kursalltag zu erproben; für 
sich in der Rolle als Kursleiter/-in 
Möglichkeiten der Entlastung in 
schwierigen Kurssituationen oder 
mit „schwierigen Teilnehmenden“  
zu finden.

L 170241
Leitung: Sabine Krüger 
(Dipl.-Päd., Trainerin und Coach)
Samstag, 28.01.2017
10:00 – 18:00 Uhr (9 UStd.) 
Meppen
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

Lehren lernen

Kommunikation 
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L 170187
Leitung: Sabine Krüger 
(Dipl.-Päd., Trainerin und Coach)
Samstag, 18.02.2017
10:00 – 18:00 Uhr (9 UStd.) 
Nienburg
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

L 170190
Leitung: Sabine Krüger 
(Dipl.-Päd., Trainerin und Coach)
Samstag, 17.06.2017
10:00 – 18:00 Uhr (9 UStd.) 
Oldenburg
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

Moderation III 
Kreative Arbeitstechniken

Neben der visualisierten Moderation 
gibt es weitere Möglichkeiten, Un-
terrichtsvorbereitung, Erstellung von  
Seminarkonzepten und Unterrichts-
durchführung kreativ und abwechs-
lungsreich zu gestalten.

Diese Fortbildung richtet sich an  
Kursleiter/-innen, die kreative und  
spielerische Formen des Lehrens und 
Lernens kennen lernen wollen. Ziel ist 
die Erweiterung praktischer Möglich-
keiten des Unterrichts und die kritische 
Reflexion moderner Lernformen.

Inhalte:
•	� Theoretische Begründungen 

ganzheitlicher und gehirngerechter 
Lernformen

•	das Beispiel Mindmap
•	� Reflexion von Einsatzmöglichkeiten 

und Grenzen der Methoden.

Gearbeitet wird exemplarisch und 
praktisch.

L 160484
Leitung: Wolf-Peter Szepansky 
(Kommunikationstrainer, Supervisor)
Samstag, 05.11.2016
10:00 – 18:00 Uhr (9 UStd.) 
Lingen
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

L 170242
Leitung: Wolf-Peter Szepansky 
(Kommunikationstrainer, Supervisor)
Samstag, 04.02.2017
10:00 – 18:00 Uhr (9 UStd.) 
Celle
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

Moderation IV 
Lebendige Kursgestaltung

Nicht Vielfalt, sondern angemessener 
Einsatz von Methoden zeichnet guten 
Unterricht aus.

Diese Fortbildung richtet sich an  
Kursleiter/-innen, die den Einsatz krea-
tiver Methoden optimieren wollen. Ziel 
ist es, den Ablauf eines Seminars nach 
lernrhythmischen Gesichtspunkten zu 
planen.

Inhalte:
•	� Rhythmisierung des Unterrichts 

nach Teilnehmerbedürfnissen,  
Ermüdungserscheinungen und  
Lerngewohnheiten

•	Themenbezogene Planung
•	� Erarbeitung individueller Möglich- 

keiten der Strukturierung

Gearbeitet wird exemplarisch. Der  
Einsatz der Methoden wird jeweils 
sorgfältig reflektiert.

L 160480
Leitung: Ulrike Roth 
(Trainer und Berater )
Samstag, 17.09.2016
10:00 – 18:00 Uhr (9 UStd.) 

Braunschweig
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

L 160485
Leitung: Kersten Prasuhn 
(Dipl.-Sozialwissenschaftler, 
Trainer und Berater)
Samstag, 12.11.2016
10:00 – 18:00 Uhr (9 UStd.) 
Holzminden
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

L 170246
Leitung: Kersten Prasuhn 
(Dipl.-Sozialwissenschaftler, 
Trainer und Berater)
Samstag, 11.03.2017
10:00 – 18:00 Uhr (9 UStd.) 
Nordhorn
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

L 170256
Leitung: Kersten Prasuhn 
(Dipl.-Sozialwissenschaftler, 
Trainer und Berater)
Samstag, 17.06.2017
10:00 – 18:00 Uhr (9 UStd.) 
Lingen
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

Lehren lernen

Moderation 
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Präsentation I 
Grundlagen der Präsentation

Wer kennt das nicht: Man beginnt das 
erste Seminar zu einem neuen Thema 
mit einer verräterischen Bemerkung 
und die Gruppe stellt kritische Fragen 
nach der eigenen Kompetenz. Signale 
von Kursleitenden werden interpretiert 
und eröffnen Auseinandersetzungen, 
die mit dem Inhalt nichts zu tun haben. 
Die optimale Präsentation der Person 
und der Unterlagen kann wesentlich 
zum Gelingen beitragen. 

Ziel ist es, Grundlagenwissen zu schaf-
fen und den individuellen Stil zu finden. 
Es wird mit praktischen Beispielen und 
Übungen gearbeitet.

L 160481
Leitung: Ulrike Roth 
(Trainer und Berater )
Samstag, 24.09.2016
10:00 – 18:00 Uhr (9 UStd.) 
Nienburg
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

L 160483
Leitung: Sabine Krüger 
(Dipl.-Päd., Trainerin und Coach)
Samstag, 29.10.2016
10:00 – 18:00 Uhr (9 UStd.) 
Oldenburg
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

L 170244
Leitung: Michael Walz 
(Trainer und Coach)
Samstag, 25.02.2017
10:00 – 18:00 Uhr (9 UStd.) 
Salzgitter
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

Präsentation III
Wie werbe ich für meinen Kurs?
Ankündigungstexte formulieren 
und mehr

„In diesem Kurs wollen wir gemein-
sam...“ Sind Sie sicher, damit Ihren Ad-
ressatenkreis zu motivieren? 

Der Ankündigungstext ist das wichtigs-
te Werbemittel für den eigenen Kurs. 
Er soll informieren und aktivieren. Ziele, 
Adressatenkreis, Inhalte und Methoden 
wollen beschrieben sein. Ein guter Text 
ist aber ein kurzer Text. Das sagt sich 
leicht. Lassen Sie sich von der Gruppe 
helfen. Bitte eigene Textbeispiele mit-
bringen.

Je nach Zeit und Bedürfnis der Teilneh-
menden können noch andere Werbe-
mittel wie Presseinfos oder „Handouts“ 
in der Kurspraxis zur Sprache kommen.

L 170250
Leitung: Uta Löffler 
(Literaturwissenschaftlerin M. A., 
Dozentin, Texterin, Lektorin)
Samstag, 25.03.2017
10:00 – 18:00 Uhr (9 UStd.) 
Braunschweig
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

Präsentation IV 
Von der Folie zur Bildschirm-
präsentation
Die Kunst der Visualisierung

Computerprogramme wie z.B. „Pow-
erPoint“ erleichtern eine übersichtliche 
und ansprechende visuelle Gestal-
tung von Lerninhalten. Möglich ist eine 
Bildschirmpräsentation, aber auch die 
klassische, doch gut gemachte Folie. 
Die Arbeit mit dem leicht erlernbaren 
Programm soll vor allem die Regeln 
der Visualisierung – mit oder ohne PC 
– verdeutlichen. Es werden keine um-
fassenden EDV-Kenntnisse voraus- 
gesetzt.

Inhalte:
•	� Was macht Visualisierung für  

Lernprozesse hilfreich?
•	� Regeln der Visualisierung für  

die Kurspraxis
•	� Das Beispiel Umsetzung mit  

„PowerPoint“

L 160488
Leitung: Alrun Klatt 
(Medienpädagogin, Leiterin 
multimediamobil Nordwest)
Samstag, 03.12.2016
10:00 – 18:00 Uhr (9 UStd.) 
Oldenburg
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

Präsentation V 
Lehren und Lernen mit den 
neuen digitalen Medien
in Kooperation mit der 
„Kampagne M“

Der Einsatz der neuen digitalen Medi-
en beim Lehren und Lernen in der Er-
wachsenenbildung ist vielfach selbst-
verständlich geworden. Auch Bereiche, 
bei denen im Unterricht diese Medien 
(noch) nicht eingesetzt werden, können 
von ihnen profitieren. Teilnehmer/-innen 
recherchieren zu Hause im Internet, 
üben mit Hilfe von Lernprogrammen 
auf DVD, tauschen sich untereinander 
per E-Mail oder in Foren aus.

Diese Fortbildung gibt einen Überblick 
über die vielen Möglichkeiten, die die 
neuen digitalen Medien für den Einsatz 
in der Erwachsenenbildung bieten.

Lehren lernen

Präsentation
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Inhalte:
•	� Interaktive Lernsoftware:  

Beispiele und Trends
•	� Tafel, Flipchart, Beamer und  

Smartboard: brauchen wir  
noch Dozenten?

•	� Bearbeitung von digitalen  
Medien (PowerPoint, Videos,  
Bildprojektion, etc.) 

•	� Einsatz von digitalen Medien im Un-
terricht: Möglichkeiten und Grenzen

•	� Nutzung des Internets für die Kurs-
vorbereitung, -durchführung und 
-nachbereitung

•	� Praxis und Visionen: Verändern  
die neuen digitalen Medien das 
Kursgeschehen?

L 160251
Leitung: Carsten de Groot 
(Medienpädagoge, Leiter 
multimediamobil Südwest)
Samstag, 12.11.2016
10:00 – 18:00 Uhr (8 UStd.) 
Meppen
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

L 170239
Leitung: Nadine Aggour 
(Medienpädagogin, Leiterin 
multimediamobil Südost)
Samstag, 14.01.2017
10:00 – 18:00 Uhr (9 UStd.) 
Salzgitter-Bad
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

L 170247
Leitung: Carsten de Groot 
(Medienpädagoge, Leiter 
multimediamobil Südwest)
Freitag, 17.03.2017
10:00 – 18:00 Uhr (9 UStd.) 
Lingen
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

L 170251
Leitung: Norbert Thien 
(Medienpädagoge, Leiter 
multimediamobil Süd)
Samstag, 01.04.2017
10:00 – 18:00 Uhr (9 UStd.) 
Holzminden
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende,  
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

L 170252
Leitung: Alrun Klatt 
(Medienpädagogin, Leiterin 
multimediamobil Nordwest)
Samstag, 06.05.2017
10:00 – 18:00 Uhr (9 UStd.) 
Oldenburg
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

Kursmanagement II 
„Im Dschungel der Institution“
Stellung und Aufgaben als 
Kursleitung

Wer entscheidet hier eigentlich, was 
gelernt werden soll? Wie kann man 
sich als Kursleiter/-in in den Struktu-
ren der Erwachsenenbildung zurecht-
finden? Welche Rechte und Pflichten 
sind mit einer Tätigkeit als Kursleitung 
verbunden? Welche Rahmenbedin-
gungen sind bei der Kursvorbereitung 
zu bedenken?

Diese Fortbildung richtet sich an Kurs-
leiter/-innen, die noch nicht oder erst 
seit kurzem in einer Einrichtung der 
anerkannten Erwachsenenbildung tätig 
sind und die strukturellen Bedingungen 
ihrer (zukünftigen) Arbeit besser verste-
hen wollen.

Inhalte:
•	� Bedingungen und Folgen  

öffentlicher Förderung

•	� Strukturen und Aufgaben der  
Erwachsenenbildung

•	Status als Kursleitung
•	� Dienstleistungen und Angebote  

für die Kurspraxis

L 160482
Leitung: Ricarda Riedesel 
(KVHS-Leiterin)
Samstag, 22.10.2016
10:00 – 18:00 Uhr (9 UStd.) 
Salzgitter
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

L 170258
Leitung: Ricarda Riedesel 
(KVHS-Leiterin)
Samstag, 16.09.2017
10:00 – 18:00 Uhr (9 UStd.) 
Celle
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

Kursmanagement III 
„Und wie passt dies alles 
zueinander?“ Tipps und Tricks 
für die Kurskonzeption

Sie haben Interesse, Kurse zu geben, 
und auch eine ungefähre Vorstellung, 
welche Themen Ihnen wichtig sind. Sie 
haben Vorstellungen von dem, was Ihre 
Teilnehmenden möglicherweise lernen 
wollen oder was sie nach Ihrer Vor- 
stellung lernen sollten. Was Ihnen fehlt, 
ist der rote Faden, aus dem Gewirr  
von Themen einen Kurs hinsichtlich 

Lehren lernen

Kursmanagement 
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Ziele, Inhalte, Methoden und Struktur 
zu planen? Nach Abschluss dieses 
Tages sollten Sie einen wesentlichen 
Schritt vorangekommen sein.

Der Nutzen von Kurskonzepten, das 
Verhältnis von Planung und Orien- 
tierung an Teilnehmenden und die 
„Dramaturgie“ eines Kursabends wie 
des gesamten Kursverlaufs sind  
Thema. Gearbeitet wird an praktischen 
Beispielen.

L 170249
Leitung: Katja Pötzsch-Martin 
(Trainerin für Kommunikation)
Samstag, 18.03.2017
10:00 – 18:00 Uhr (9 UStd.) 
Delmenhorst
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

L 170255
Leitung: Ulrike Roth 
(Trainer und Berater )
Samstag, 20.05.2017
10:00 – 18:00 Uhr (9 UStd.) 
Salzgitter
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

Kursmanagement IV
Einen Anfang finden – 
Zum Ende kommen

Einen Anfang finden: Die Art, wie Kurs-
leiter/-innen zum Kursbeginn ein förder-

liches Gruppenklima entstehen lassen 
und Unsicherheiten sinnvoll handha-
ben, hat entscheidende Auswirkungen 
auf den weiteren Verlauf.

Die Kursleitung hat ebenfalls die Auf-
gabe, einen angemessenen Auswer-
tungs- und Abschiedsprozess zu för-
dern: zum guten Ende kommen, d.h. 
inhaltlich und emotional Abschied neh-
men.

Diese Fortbildung richtet sich an 
Kursleiter/-innen, die ihre Handlungs-
möglichkeiten für die Gestaltung von 
Kursbeginn und -ende erweitern wol-
len. Ziel ist es, themen- und gruppen-
abhängige Möglichkeiten zu reflektie-
ren.

Inhalte: 
•	� Spezifische Bedingungen von 

Kursbeginn und -ende
•	� Planung und Gestaltung von  

Anfangs- und Endsituationen 
•	� Bedeutung von Auswertung  

und Rückmeldung
•	� Einsatzmöglichkeiten, Vor-  

und Nachteile der Methoden
•	� Ein Schwerpunkt liegt im  

praktischen Erproben.

L 170253
Leitung: Katja Pötzsch-Martin 
(Trainerin für Kommunikation)
Samstag, 06.05.2017
10:00 – 18:00 Uhr (9 UStd.) 
Meppen
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

Kursmanagement V 
„Irgendwie ganz gut gelaufen?“
Methoden der Evaluation für die 
Kurspraxis zur Qualitätssicherung 
und Nachbereitung

Die Evaluation der eigenen Kurse dient 
der Qualitätssicherung und Optimie-
rung. Evaluation bedeutet, sich geplant 
und systematisch Informationen über 
das Kursgeschehen zu beschaffen. 
Ziel ist die praxisnahe Nutzung nicht 
als Kontrollinstrument, sondern zur Er-
leichterung der eigenen Arbeit.

Inhalte:
•	� Instrumente der Qualitätssicherung 

und Evaluation
•	� Ziele, Nutzen, Methoden und  

Adressaten
•	� Entwicklung eines Instruments, das 

der eigenen Arbeit angemessen ist
•	� Handlungsschritte für die  

Selbstevaluation
•	� Checkliste zur Nachbereitung einzel-

ner Treffen und des ganzen Kurses

L 160210
Leitung: Astrid Hoffmann-Lange 
(Pädagogin und Dipl.-Supervisorin 
(DGSv))
Samstag, 24.09.2016
10:00 – 18:00 Uhr (8 UStd.) 
Celle
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

Lernen III 
Lernstrategien und Lerntechniken

Auch Lernen lässt sich lernen. Lern-
schwierigkeiten Erwachsener sind  
weniger eine Frage des Alters oder der 
Intelligenz als vielmehr erlernter, aber 
nur bedingt geeigneter Lernstrategien. 
Diese Fortbildung eignet sich für  
Kursleiter/-innen, die ihre Teilnehmen-
den darin unterstützen wollen, sich 
selbständig Wissen anzueignen und 
Gelerntes zu behalten.

Inhalte:
•	Gründe für Lernen und Nichtlernen
•	Zeitplanung
•	Zielsetzung und Motivation
•	� Strategien der Bearbeitung von 

Fachtexten
Gearbeitet wird exemplarisch und 
selbsterfahrungsbezogen.

Lehren lernen

Lernen 
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L 160486
Leitung: Silvia Baake 
(Dipl.-Pädagogin)
Samstag, 19.11.2016
10:00 – 18:00 Uhr (9 UStd.) 
Nordhorn
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

L 170248
Leitung: Silvia Baake 
(Dipl.-Pädagogin)
Samstag, 18.03.2017
10:00 – 18:00 Uhr (9 UStd.) 
Lingen
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

Lernen IV 
Lernstile, Lerngewohnheiten, 
Lerngeschichten

Erwachsene sind sich oft darin einig, 
dass Lernen etwas anderes sein muss 
als das, was sie in der Schule getan  
haben. Die Vorstellungen über die Art 
und Weise, wie im Unterricht gelernt 
werden soll, die eigene Art, mit Lernen 
individuell umzugehen, der Zugang zu 
Lernen und Lerninhalten, die Über-
zeugungen über die eigenen Lern- 
fähigkeiten und Lernmöglichkeiten  
sind dennoch auch von der eigenen 
Lerngeschichte abhängig. 

Diese Fortbildung ist für Kursleiter/-in-
nen geplant, die mit ihren Teilnehmen-
den gemeinsam an Lernerfahrungen 

arbeiten wollen oder reflektieren wol-
len, welche Auswirkungen Lernerfah-
rungen auf die aktuelle Lernfähigkeit 
haben. Gearbeitet wird exemplarisch 
und selbsterfahrungsbezogen.

L 160487	
Leitung: Bernd Hoffmann 
(Lernberater, Mediator)
Samstag, 26.11.2016
10:00 – 18:00 Uhr (9 UStd.) 
Oldenburg
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

L 170240
Leitung: Bernd Hoffmann 
(Lernberater, Mediator)
Samstag, 21.01.2017
10:00 – 18:00 Uhr (9 UStd.) 
Goslar
Kosten: 20,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

Kollegiale Beratung/Lehrtraining 
– Durchführung und Reflexion 
einer Kurseinheit

Das Lehrtraining ist ein handlungs- 
orientiertes Seminar, in dessen Mittel-
punkt der Wechsel von praktischen 
Kurseinheiten und Theorie-/Praxis- 
reflexion steht.

Das Training basiert auf den thema- 
tischen Modulen von „Lehren lernen“. 
Das dort erworbene pädagogische  
und didaktische Basiswissen für die 
Kurs- und Seminargestaltung wird im 
Lehrtraining so eingeübt, dass das  
eigene Verhaltens- und Handlungs-
repertoire in Kurssituationen überprüft 
und erweitert werden kann. 

Durch die Arbeitsweise der kollegialen 
Beratung erhalten die Seminarteil- 
nehmer/innen anwendungsorientierte 
Impulse zur direkten Übertragung in die 
eigene Praxis. 

Je nach Kursgruppe bilden Themen 
wie Motivation von Teilnehmern, Vor-
tragen eines Referates, Gesprächs-
moderation oder Diskussionsleitung, 
Arbeiten mit Kleingruppen und Strate-
gieentwicklung für Problemlösungen, 
Einsatz und Gestaltung von Folien etc. 
den Schwerpunkt. 

Teilnahmevoraussetzungen: 
•	� Teilnahme an „Lehren Lernen  

Kompakt“ oder an je einem  
Baustein aus allen fünf Einzel- 
modulen sowie die Bereitschaft  
zu kollegialem Feedback.

•	� Vorbereitung einer kurzen  
Kurseinheit, die mit der Gruppe 
exemplarisch ausprobiert wird.

L 170188
Leitung: Astrid Hoffmann-Lange 
(Pädagogin und Dipl.-Supervisorin 
(DGSv))
Samstag, 01.04.2017 –  
Sonntag, 02.04.2017 
1. Tag: 10:00 – 18:00 Uhr

Lehren lernen

Kollegiale Beratung/
Lehrtraining 
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Qualifizierte Teilnahmebescheinigung   

Im Rahmen von „Lehren lernen“ 
können Sie eine qualifizierte Teilnah-
mebescheinigung erwerben. 

Es enthält den Hinweis, dass die 
Fortbildung zur Tätigkeit als Kurs- 
leiterin oder Kursleiter in der Er-
wachsenenbildung befähigt. Die 
Bescheinigung entspricht bundes-
weiten Standards für Grundquali- 
fikationen für Kursleiter/-innen.

Bedingungen

Für die qualifizierte Bescheinigung 
müssen Sie zwei Bedingungen er-
füllen. Sie müssen:
1. �die Teilnahme an den gewählten 

Fortbildungen nachweisen und
2. �eine kurze schriftliche Ausarbei-

tung anfertigen.

1. Teilnahme an den Fortbildungen

Sie haben diese beiden alternativen 
Möglichkeiten zur Teilnahme an den 
notwendigen Fortbildungen:

A. Kompaktform:
Teilnahme an:
•	� Lehren lernen kompakt  

(fünftägig, s. S. 50)
•	Lehrtraining (zweitägig, s. S. 56)

B. Modulform:
Teilnahme an:
•	� mindestens jeweils einer  

beliebig wählbaren eintägigen 
Fortbildung aus jedem der  
fünf Module: Kommunikation,  
Moderation, Präsentation, Kurs-
management und Lernen.

	� Zum Beispiel: Teilnahme an 
Lernen III, Präsentation II, Kurs-
management V, Moderation I und 
Kommunikation II (s. ab S. 51)

•	Lehrtraining (zweitägig, s. S. 56)

Unabhängig von der gewählten 
Form müssen Sie innerhalb von zwei 
Jahren an den geforderten Fortbil-
dungen teilgenommen haben.

2. Schriftliche Ausarbeitung

Nachdem Sie die erforderlichen 
Fortbildungen absolviert haben, 
senden Sie uns eine schriftliche 
Ausarbeitung (Unterrichtsentwurf 
oder Darstellung eines selbst ge-
wählten Fallbeispiels). Gleichzeitig 
damit beantragen Sie die Ausstel-
lung der qualifizierten Teilnahmebe-
scheinigung.

Eine gesonderte Gebühr wird für 
die qualifizierte Teilnahmebescheini-
gung nicht erhoben. 

Falls Sie weitere Informationen zum 
Modulsystem „Lehren lernen“ und 
zur qualifizierten Teilnahmebeschei-
nigung benötigen oder eine Bera-
tung wünschen, wenden Sie sich 
bitte an:

Dr. Henning Marquardt 
0511 300330-43
marquardt@aewb-nds.de

2. Tag: 09:00 – 17:00 Uhr
(18 UStd.)
Bad Pyrmont
Kosten: 58,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

L 170191
Leitung: Dietrich Siemann 
(Dipl.-Supervisor)
Samstag, 05.08.2017 –  
Sonntag, 06.08.2017 
1. Tag: 10:00 – 18:00 Uhr
2. Tag: 09:00 – 17:00 Uhr
(18 UStd.)
Hannover
Kosten: 58,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

L 170260
Leitung: Kirsten George 
(Trainerin und Beraterin)
Samstag, 21.10.2017 –  
Sonntag, 22.10.2017 
1. Tag: 10:00 – 18:00 Uhr
2. Tag: 09:00 – 17:00 Uhr
(18 UStd.)
Meppen
Kosten: 58,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

L 170194
Leitung: Kirsten George 
(Trainerin und Beraterin)
Samstag, 11.11.2017 –  
Sonntag, 12.11.2017 
1. Tag: 10:00 – 18:00 Uhr
2. Tag: 09:00 – 17:00 Uhr

(18 UStd.)
Hannover
Kosten: 58,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

L 180006
Leitung: Kirsten George  
(Trainerin und Beraterin)
Samstag, 13.01.2018 –  
Sonntag, 14.01.2018 
1. Tag: 10:00 – 18:00 Uhr
2. Tag: 09:00 – 17:00 Uhr
(18 UStd.)
Wolfsburg
Kosten: 58,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14
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U 170087
Gut bei Stimme: Stimmtraining
Langsamer – deutlicher – Pausen 
setzen

„Tritt fest auf, mach’s Maul auf, hör bald 
auf.“ Das war der Rat Martin Luthers. 
Etwas mehr zum Einsatz Ihrer Stim-
me bei Vorträgen, Präsentationen und 
Unterrichtsgesprächen werden Sie in 
diesem eintägigen Fortbildungswork-
shop erfahren: Denn zur effektiven und  
zielgruppengerechten Nutzung Ihrer 
Stimme bedarf es besonderer Vorbe-
reitung und Übung. 

Ausgehend von Ihren individuellen Fä-
higkeiten lernen Sie rhetorische Kriteri-
en kennen und anwenden. Sie erhalten 
Tipps zur kurzfristigen Umsetzung und 
legen sich nach und nach einen stimm-
lichen „Werkzeugkoffer“ an, den Sie je-
derzeit nutzen und ausbauen können. 

Sie lernen Ihr Instrument, die Stimme, 
kennen und ökonomisch einzusetzen 
und arbeiten an den grundlegenden 
Fähigkeiten Haltung, Gestik, Atmung, 
Artikulation, Tempo und Pausen.

Der Workshop verläuft prozess- und  
situationsorientiert. Der Ausbau der 
mitgebrachten Fähigkeiten steht im 
Mittelpunkt des lebendigen Wechsels 
von theoretischem Input und prak- 
tischem Ausprobieren. In einer kommu- 
nikativen und humorvollen Atmosphä-
re werden individuelle Selbst- und  
Gruppenwahrnehmung sowie kreatives 
Lernen möglich.

Leitung: Arndt Schwichtenberg 
(Stimmtrainer, Sprecher, Schauspieler)
Montag, 13.03.2017
10:30 – 18:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 79,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Birgit Lemke, Tel.: -17

U 160345
Gut bei Stimme: Stimmliche 
Gestaltungsmittel
Vertiefung 

Dieser Workshop ist für alle gedacht, 
die in der AEWB die Fortbildung „Gut 
bei Stimme: – Langsamer, deutlicher, 
Pausen setzen“ oder in einer anderen 
Einrichtung an einem Kurs „Stimme“, 

„Präsentieren“, „Körpersprache“ o.ä. 
teilgenommen haben.

Dort haben Sie die Grundwerkzeuge 
wie Vorbereitung, Haltung und Atmung 
für einen überzeugenden Auftritt und 
erfolgreiches Unterrichten bereits ken-
nengelernt und erprobt.

Jetzt erweitern Sie Ihr Repertoire um 
stimmliche Gestaltungsmittel, damit 
Sie packend sprechen und interessant 
„rüberkommen“. 

Ihr Nutzen:
•	� Sie wählen die Werkzeuge  

zielgruppengerecht.
•	� Sie sprechen ökonomisch  

dauerhaft kraftvoll mit einer  
sympathischen Stimme.

•	� Sie präsentieren sich und Ihr  
Thema überzeugend mit  
lebendiger Stimmnutzung.

Sie arbeiten in diesem Workshop mit 
einem Wechsel von kurzen theore- 
tischen Inputs und vielen praktischen 
Kommunikationsübungen. 

Leitung: Arndt Schwichtenberg 
(Stimmtrainer, Sprecher, Schauspieler)
Montag, 19.09.2016
10:30 – 18:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 79,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Birgit Lemke, Tel.: -17

U 160474
Innovative Präsentations-
techniken 4.0

Eine gute Präsentation ist das Aus- 
hängeschild für jeden, ob im Beruf oder 
im ehrenamtlichen Engagement. Meist 
haben Sie nur eine Chance, um Ihre 
Ziele und Wünsche den Zuhörerinnen 
und Zuhörern und Zuseherinnen und 
Zusehern zu präsentieren. 

In dieser Präsentation, deren Technik 
und Darstellung nach Adressaten und 
Inhalt variieren kann, müssen Sie über-
zeugen und das Publikum mitreißen. 
Anderenfalls sind die Teilnehmerinnen 

Allgemeine Angebote 
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und Teilnehmer gedanklich nicht mehr 
beim Thema. Damit hätten Sie Ihr Ziel 
verfehlt. Langweilige Präsentationen 
waren gestern. 

In dieser Fortbildung, in der die 
praktischen Einheiten nicht zu kurz  
kommen werden, lernen Sie mit inno-
vativen und traditionellen Präsenta- 
tionstechniken erfolgreich zu arbeiten. 
Innovative Techniken wie z.B. Pecha 
Kucha, aber auch PowerPoint oder 
Metaplanwände können als bewährte 
und erfolgreiche Techniken eingesetzt 
werden. Dies gelingt, wenn man ein- 
fache Regeln und Techniken der  
Rhetorik beachtet. 

Werden Sie zum Präsentations-Profi 
und überzeugen Sie Ihre Zuhörerinnen 
und Zuhörer und Zuseherinnen und Zu-
seher mit Ihren Botschaften.

Leitung: Edzard Schönrock 
(Berater/Dozent)
Montag, 31.10.2016
10:30 – 17:30 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 99,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen
Info: Sarah Brunswig, Tel.: -42

U 170078
Ein Bild sagt mehr als 1000
 Worte: Skizzieren und 
Visualisieren für Vorträge, 
Kurse und Seminare 
Einführung 

Gute Kommunikation und erfolgreiche 
Informationsvermittlung sind entschei-
dende Faktoren für gelungene Kurse 
und Seminare. Bilder und Grafiken 
stellen komplexe Informationen und 
Zusammenhänge oft anschaulicher dar 
und werden besser erinnert als reine 
Textpräsentationen. 

Das Visualisieren mit einfachen Skizzen 
kann jeder schnell erlernen – Frei- 
handskizzen können dann bei Vorträ-
gen an Flipcharts oder Whiteboards, 
für Mind-Maps und eigene Seminar- 
unterlagen eingesetzt werden. 

Skizzen helfen:
•	� Aufmerksamkeit zu schaffen  

und Menschen zum Lernen/ 
Mitmachen zu motivieren;

•	� Informationen/Inhalte visuell zu  
vermitteln, zu strukturieren,  
aufzulockern und den roten  
Faden im Auge zu behalten;

•	� Unterrichtsthemen/Vorträge/ 
Präsentationen informativ,  
überzeugend und anschaulich  
zu gestalten.

Eine künstlerische Begabung ist für 
die Teilnahme nicht erforderlich – mit-
zubringen sind Neugierde und Lust am 
Ausprobieren!

Leitung: Britta van Hoorn 
(Illustratorin, Trainerin)
Dienstag, 24.01.2017
10:30 – 18:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 99,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Birgit Lemke, Tel.: -17

U 170198
Ein Bild sagt mehr als 1000  
Worte: Skizzieren und  
Visualisieren für Vorträge,  
Kurse und Seminare 
Vertiefung 

Dieser weiterführende Workshop wird 
angeboten für Teilnehmer/-innen mit 
Vorkenntnissen aus der Einführungs-
fortbildung, steht aber auch offen für 
Neueinsteiger/-innen, die bereits Erfah-
rungen im Visualisieren haben.

Nach einer kurzen Einführungsphase 
erwarten Sie die folgenden Programm-
punkte:

•	Überzeugende Layouts entwickeln
•	� Symbol-Repertoire für individuelle 

Themen entwickeln
•	� Zeitsparendes Visualisieren mit 

vorgefertigten und wiederverwend- 
baren Bildelementen

•	Visualisieren mit Gegenständen
•	� Möglichkeiten, Teilnehmer/-innen 

einzubeziehen

Leitung: Britta van Hoorn 
(Illustratorin, Trainerin)
Montag, 08.05.2017
10:30 – 18:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 99,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Birgit Lemke, Tel.: -17

Seminare und Kurse leiten
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U 170210
Storytelling

Gerüchte verbreiten sich wie ein Lauf-
feuer, Märchen werden von Generation 
zu Generation weitererzählt, Verschwö-
rungstheorien sterben nie. 

Wer gute Geschichten erzählen kann, 
begeistert seine Mitmenschen und 
hinterlässt Vorstellungsbilder, die im 
Gedächtnis bleiben. Die Methode des 
Storytelling ist vielseitig einsetzbar.

Diese Fortbildung gibt einen ersten  
Einblick in die weite Welt des Story- 
tellings. Sie erfahren, was die  
Essenz einer guten Geschichte ist, was  
Geschichten besonders macht und 
warum sich diese so gut zum  
Vermitteln von Informationen und zum 
Lehren eignen. Erste Antworten erhal-
ten Sie in dieser Fortbildung.

Leitung: Thomas Seliger 
(Dipl. Ökonom, Master Coach (DVNLP))
Dienstag, 28.02.2017
10:30 – 17:30 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 99,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Birgit Lemke, Tel.: -17

U 170207
Gehirngerecht lehren: kompakt

Ziel dieser Forbildung ist ein Überblick 
über gehirngerechte Arbeitsmethoden. 
Dies umfasst Lern- und Lehrmetho-
den, Präsentationstechniken und effi-
ziente Kommunikation im Seminar und  
Gruppenkontext. Dozentinnen und 
Dozenten erhalten hochwirksame  
Instrumente zur effektiven Wissens- 
vermittlung und -aktivierung.

Leitung: Thomas Seliger 
(Dipl. Ökonom, Master Coach (DVNLP))
Dienstag, 16.05.2017
10:30 – 17:30 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 99,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen,
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen
Info: Birgit Lemke, Tel.: -17

Seminare und Kurse leiten

Mit Weiterbildung verbessern Sie 
Ihre Chancen am Arbeitsmarkt. 
Die Bildungsprämie unterstützt 
Sie dabei, diese Chancen wahr-
zunehmen. Mit der Bildungsprä-
mie beteiligt sich der Staat an den 
Kosten für Ihre Weiterbildung.

Der Prämiengutschein kann bis 
zu 500.- Euro wert sein. Infor-
mieren Sie sich bei kompetenten 
Beraterinnen und Beratern in Ih-
rer Nähe über Ihre persönlichen 
Weiterbildungsmöglichkeiten 
und über Ihre Teilnahme am Pro-
gramm „Bildungsprämie“. Bera-
tungsstellen in Ihrer Nähe: 
www.bildungspraemie.info

Die AEWB akzeptiert 
die Bildungsprämie.

Die Bildungsprämie
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Alphabetisierung und 
Grundbildung

Z 160492 / Z 170065

Alphabetisierung für Migranten/ 
-innen und Flüchtlinge

Diese niederschwellige Fortbildungs-
veranstaltung richtet sich vor allem an 
Kursleitende – auch ehrenamtlich Täti-
ge – die erwachsene Migranten/-innen 
und Flüchtlinge beim Lesen- und 
Schreiben Lernen unterstützen wollen. 

Die Veranstaltung thematisiert die ver-
schiedenen Lernvoraussetzungen und 
Lernbedürfnisse unterschiedlicher Teil-
gruppen:
•	� Primäre Analphabeten, die auch im 

Herkunftsland keine Schule besucht 
haben, stehen vor der anspruchs-
vollen Herausforderung, mündliche 
Sprachkompetenzen in der Fremd-
sprache Deutsch zu erwerben und 
gleichzeitig in dieser fremden Spra-
che zum ersten Mal Lesen und 
Schreiben zu lernen.

•	� Viele Migranten/-innen haben im 
Herkunftsland – mehr oder weniger 
gut – Lesen und Schreiben gelernt. 
Sie können ihre vorhandenen Fähig-
keiten nutzen und für die Zielsprache 
Deutsch weiterentwickeln. 

•	� Zweitschriftlerner können lesen und 
schreiben. Sie haben z.B. Arabisch 
gelernt und müssen (nur) ein neues 
Schriftsystem kennenlernen. 

Die Fortbildung fokussiert methodische 
Fragen: 
•	� Entwicklung von Sprach- und Schrift- 

sprachbewusstheit sowie Fein- 
motorik bei primären Analphabeten

•	� Unterricht auf Laut- und Buch- 
stabenebene, Silben, Wörter

•	� Vorstellung von Lehrwerken,  
Freiarbeitsmitteln und Unterrichts- 
materialien

Themen wie der Zweitspracherwerb, 
Phonetik, Grammatik, Landeskunde, 
institutionelle Rahmenbedingungen 
und Finanzierung von Kursen usw.  
werden weitgehend ausgespart. 

Leitung: Peter Hubertus 
(freiberuflicher Alphabetisierungs- 
pädagoge, bis 2014 Geschäftsführer  
des Bundesverbandes Alphabetisierung 
und Grundbildung)
Adressatenkreis: Pädagogische 
Mitarbeiter/-innen, Lehrende, 
ehrenamtlich Unterrichtende

Z 160492
Alphabetisierung für Migranten/
-innen und Flüchtlinge
Dienstag, 06.09.2016
09:30 – 17:30 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 69,00 EUR (V)
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Z 170065
Alphabetisierung für Migranten/
-innen und Flüchtlinge
Donnerstag, 19.01.2017
09:30 – 17:30 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 69,00 EUR (V)
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Z 160458
Fachgespräch: 
Grundbildung voranbringen –
Herausforderungen für die  
niedersächsische Weiterbildung

Alphabetisierung und Grundbildung 
sind seit vielen Jahren feste Bestand-
teile der niedersächsischen Erwach-
senen- und Weiterbildung. Eine Viel-
zahl von Akteuren, vor allem in den 
Bildungseinrichtungen, ein vielfältiges 
Lernangebot, unterschiedliche finanzi-
elle Unterstützung von Land und Kom-
munen sowie Bundesmittel u.a. tragen 
zum Bemühen bei, allen Menschen in 
Niedersachsen die nötigen Grundkom-
petenzen zu vermitteln, die zur Bewälti-
gung der Herausforderungen in Gesell-
schaft und Arbeitswelt eminent sind.

Jedoch werden immer noch weniger 
Menschen von diesen Angeboten er-
reicht als es wünschenswert wäre. 
Fragen, wie nach ausreichende Res-
sourcen oder ein verbessertes Zu- 

sammenwirken aller Akteure, werden 
diskutiert.

Anlässlich des Weltalphabetisierungs-
tages am 08. September wollen wir 
in einem Fachgespräch Expertinnen 
und Experten aus Politik, Wirtschaft, 
Arbeitsverwaltung und den Bildungs-
einrichtungen zusammenbringen, um 
sich über Stand und Perspektiven der 
Grundbildung in Niedersachsen auszu-
tauschen, Stolpersteine aus dem Weg 
zu räumen und Verabredungen für die 
zukünftige Zusammenarbeit zu treffen.
Dabei werden drei zentrale Arbeitsfel-
der in drei parallelen Foren im Mittel-
punkt stehen:

•	� Grundbildung und Förders- 
trukturen von Arbeitsagentur 
 und JobCentern

•	� Förderung der Grundbildung und 
der Regionalen Grundbildungs- 
zentren durch die Landespolitik

•	� Grundbildung in der betrieblichen 
Weiterbildung am Arbeitsplatz

Erfahrungen und Fragestellungen aus 
der Praxis werden Ausgangspunkt für 
den dort stattfindenden Expertendialog 
sein – die Ergebnisse sollen in die Pra-
xis aller Akteure einfließen.

Leitung: Oksana Janzen (AEWB)
Mittwoch, 07.09.2016
10:00 – 13:00 Uhr (4 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen, 
Leitungskräfte, weitere, am Thema 
interessierte Personen und 
Einrichtungen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15
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Z 160490
lea.-Diagnostik
Lernprozesse in der Alpha- 
betisierung und Grundbildung  
effektiv gestalten

Bei der lea.-Diagnose handelt es sich 
um ein Verfahren zur Kompetenzfest-
stellung der Schriftsprache im Bereich 
Alphabetisierung und Grundbildung.  
Es ist bestimmt für deutschsprachi-
ge (junge) Erwachsene. Das Verfahren 
deckt vier Dimensionen ab: Schreiben, 
Lesen, Sprachempfinden und Mathe-
matisches Grundwissen. 

Die lea-Diagnose bietet die Möglichkeit, 
auf die Bedürfnisse der Zielgruppe ein-
zugehen und Betroffene individuell und 
prozessbegleitend zu fördern. So kann 
die Diagnostik flexibel u.a. in der Erst-
beratung, lernbegleitend zur Evaluation 
von Fördererfolgen, zur Vereinbarung 
von Lernzielen oder auch zur Bilan-
zierung in einem binnendifferenzierten 
Lernsetting eingesetzt werden. 

Ziel der Fortbildung ist die Befähigung 
zum selbständigen Einsatz der lea.- 
Diagnose in der praktischen Tätigkeit. 

Folgende Inhalte werden behandelt: 
•	� Vorstellung des diagnostischen  

Instruments
•	� Heranführen an den lea.- 

Diagnostik-Ordner mit anwen- 
dungsbezogenen Übungen

•	Auswertungsprozess der Daten 
•	� Rückschlüsse für die Förderung  

anhand der ermittelten Informationen
•	� Erarbeiten unterschiedlicher  

Einsatzmöglichkeiten durch  
unterschiedliche Dimensionen

Leitung: Diana Zimper 
(Dipl.-Päd., Dozentin)
Freitag, 11.11.2016
10:00 – 15:00 Uhr (6 UStd.) 
Hannover
Kosten: 89,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Z 160491
Vertiefungsseminar zur 
lea.-Diagnostik 
Erfahrung und Reflexion aus  
der Grundbildungspraxis

Die lea.-Diagnostik ist seit nunmehr 
sechs Jahren fester Bestandteil in 
der Alphabetisierungs- und Grundbil-
dungsarbeit. Seither haben Dozierende 
und Kursleitende an der Fortbildung 
zum Einsatz mit lea. teilgenommen und 
diese in ihren Kursen angewandt. 

Doch oft ergeben sich Fragen an das 
Material erst mit dem direkten Ge-
brauch im Kurs:  
•	� Wieso liefert die Diagnostik nicht die 

Erkenntnisse, die ich für meine Arbeit 
brauche?

• 	�Warum werden nicht immer alle 
möglichen Kann-Beschreibungen 
abgeprüft? 

•	� Welche Aufgaben sind zu welchen 
Diagnosezeitpunkten überhaupt 
angemessen?

•	� Welche Materialien kann ich  
(potentiellen) Teilnehmenden  
vorlegen? 

•	� Wie kann ich die Diagnosezeit  
verkürzen? usw. 

Diese und weitere Fragen sollen in dem 
angekündigten Vertiefungsseminar an-
hand Ihrer Erfahrungen geklärt werden. 

In einem offenen Austausch werden 
zunächst sowohl Potenziale als auch 
Grenzen der Diagnostik herausgearbei- 
tet und die Hintergründe und Ziele von 

 lea. erläutert. Anschließend wird die 
Anwendung der Diagnostik  entlang der 
gemeinsamen Ergebnisse an konkre-
ten Schreibbeispielen erneut erprobt.

Ziel ist es, dass Sie weitere diagnos- 
tische Wege und für Sie passende  
Aufgaben mit der lea.-Diagnostik ent-
wickeln können.

Leitung: Diana Zimper 
(Dipl.-Päd., Dozentin)
Mittwoch, 07.12.2016
10:00 – 13:30 Uhr (4 UStd.) 
Hannover
Kosten: 49,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

... dass diese Fortbildung für die 
Anwendung der lea.-Diagnostik im 
Rahmen der geförderten Projekte 
aus dem Sonderfonds Lebenslan-
ges Lernen „Grundbildung“ hilf-
reich sein kann.

Bitte beachten Sie:

... dass diese Fortbildung für die 
Anwendung der lea.-Diagnostik im 
Rahmen der geförderten Projekte 
aus dem Sonderfonds Lebens- 
langes Lernen „Grundbildung“  
hilfreich sein kann.

Bitte beachten Sie:
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Z 160510
leo.-App Schulung
Train-the-Trainer

Die leo.-App basiert auf der lea.-Dia-
gnose und damit auf den Alpha-Levels 
der leo.-Studie. Sie wurde an der Uni-
versität Hamburg unter Federführung 
von Prof. Dr. Anke Grotlüschen ent- 
wickelt.

Mit der leo.-App kann die Lese- und 
Schreibkompetenz schnell, unkompli-
ziert und anonym auf iPhones, iPads 
und Tablets getestet werden.

Die Auswertung der Tests zeigt, auf 
welchem Alpha-Level, im Vergleich zur 
deutschen Bevölkerung, die Lese- und 
Schreibkompetenz der Testperson ver-
ortet wird. Diese Auswertung bietet 
erste Hinweise für eine dialogische Be-
ratung und eine anschließende zielori-
entierte Förderdiagnostik. 

Die Fortbildung richtet sich an Multipli-
katoren und Kursleitungen von Alpha-
betisierungs- und Grundbildungskur-
sen und beinhaltet:
1.	�Hintergrundinformationen über  

die Testaufgaben und die  
Funktionsweise der leo.-App 

2.	�Selbsttest am eigenen Tablet  
(Android oder iPad), iPhone  
oder iPad

3.	�Standards erwachsenengerechter 
Diagnostik 

4.	�Entwicklung konzeptioneller  
Möglichkeiten mit der leo.-App 

Mitzubringen ist ein Tablet oder ein 
Smartphone (Android oder IOS-Be-
triebssystem), auf dem die leo.-App 
installiert ist,und Kopfhörer.

Die Installation der Applikation erfolgt 
für das Android-Betriebssystem unter: 
www.leo-app.epb.uni-hamburg.de/
android/leo.apk und für das iOS-Be-
triebssystem (im App-Store) unter: 
www.itunes.apple.com/de/app/ 
leo.-app/id695120989?mt=8

Leitung: Bettina Lübs 
(Grundbildungsexpertin)
Freitag, 25.11.2016
09:30 – 12:30 Uhr (4 UStd.) 
Hannover
Kosten: 59,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
neue Mitarbeiter/-innen in 
EB-Einrichtungen, Pädagogische 
Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Regionale Grundbildungs- 
zentren Niedersachsen 

Workshops für die Mitarbeiter/ 
-innen in der Alphabetisierung 
und Grundbildung

Mit dem Landesprogramm zur 
Einrichtung von acht Regionalen 
Grundbildungszentren in Nieder-
sachsen wird die Entwicklung 
innovativer Bildungsmodelle im 
Alphabetisierungs- und Grundbil-
dungsbereich der niedersächsi-
schen Erwachsenenbildung unter-
stützt. Damit setzt das Land ein 
gesellschaftliches Ausrufezeichen 
und beteiligt sich aktiv an der Na-
tionalen Strategie zur Alphabetisie-
rung und Grundbildung Erwachse-
ner in Deutschland 2012 – 2016.

Die Standorte sind die Volkshoch-
schulen Braunschweig, Hannover, 
Lüneburg, Oldenburg, Osnabrück 
und Göttingen sowie die Evange-
lische Erwachsenenbildung in Sta-
de und die Ländliche Erwachse-
nenbildung in Hameln.

Ziel ihrer Maßnahmen ist es, die 
Lese- und Schreibfähigkeiten der 
in Niedersachsen lebenden Men-
schen mit Grundbildungsbedarfen 
zu verbessern und ihnen durch ge-
eignete Angebotsformen eine be-
rufliche, soziale und gesellschaft-
liche Teilhabe zu ermöglichen. Die 
Selbsthilfestrukturen der Lernen-
den werden dabei aufgebaut bzw. 
gestärkt und ihre Impulse in die 
konzeptionelle Arbeit der Grundbil-
dungszentren einbezogen.

Die erarbeiteten Konzepte, Kurs- 
formate und Lernmaterialien des 
Landesprogramms sind über die 
Webseite der Regionalen Grundbil-
dungszentren abrufbar
www.rgz-nds.de

Im Rahmen der Workshop-Reihe 
werden ausgewählte Ergebnisse 
vorgestellt. 

Workshop-Reihe 

... dass diese Fortbildung für die 
Kompetenzerfassung von Teilneh-
mer/-innen der Grundbildungs- 
kurse hilfreich sein kann.

Bitte beachten Sie:
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Z 170063
Kooperation unter Selbsthilfe-
gruppen!
Strategien und Konzepte der 
Lernenden

Die Gewinnung neuer Kursteilneh-
mer/-innen wird zukünftig eng ver-
knüpft sein mit dem Engagement und 
der Selbstorganisation der Betroffenen, 
die bereits den Weg in einen Lese- und 
Schreibkurs gewagt haben. Als Ex-
pert/-innen sind sie unverzichtbar für 
eine sensible Zielgruppenansprache 
und den Dialog mit Öffentlichkeit und 
Politik. 

Die Gründer/-innen der ABC-Selbst-
hilfegruppe Oldenburg und ihr Mentor 
geben Hinweise für eine gelingende 
Kooperation und eine erfolgreiche Teil-
nehmendenansprache.

Die Themen im Überblick:
•	� Gründung neuer Selbsthilfe- 

gruppen
•	� Unterstützung durch  

Lernbegleiter
•	� Zusammenarbeit von  

Selbsthilfegruppen
•	� Strategien für Teilnehmenden- 

werbung
•	Schulung für Öffentlichkeitsarbeit
•	Dialog mit Politik und Verwaltung
•	Netzwerkkontakte unter Lernern

Leitung: Ernst Lorenzen 
(Lerner, Gründer der ABC- 
Selbsthilfegruppe Oldenburg), 
Achim Scholz 

(Bildungsmanager, Mentor der 
ABC-Selbsthilfegruppe), 
Brigitte van der Velde 
(Lernerin, Gründerin der ABC- 
Selbsthilfegruppe)
Freitag, 28.04.2017
14:00 – 17:30 Uhr
(4 UStd.)
Hannover
Kosten: 29,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Lernende, Pädagogische Mit- 
arbeiter/-innen, Programmplanende
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Z 170238
Angebote in einfacher Sprache – 
von der Idee zur Umsetzung
Praktische Beispiele des Regi-
onalen Grundbildungszentrums 
Göttingen

Die Alltagskompetenzen Lesen und 
Schreiben sind nicht für alle Menschen 
selbstverständlich. Daher gibt es zu-
nehmend Angebote in einfacher Spra-
che, um diese Menschen zu erreichen. 
An drei praktischen, im Regionalen 
Grundbildungszentrum Göttingen um-
gesetzten, Beispielen werden die He-
rangehensweise, die Gewinnung der 
Kooperationspartner, die Schritte der 
Umsetzung, die „Produkte“ und die 
Resonanz auf die Angebote vorgestellt 
und besprochen. Es handelt sich um:

•	� die Erstellung einer monatlich  
erscheinenden, regionalen  

ZQ Alpha (BAMF) 
Zusatzqualifizierung für Lehr-
kräfte in Alphabetisierungs- 
kursen 

Zugelassene Lehrkräfte für Inte-
grationskurse des Bundesam-
tes für Migration und Flüchtlinge 
(BAMF) können gegebenenfalls 
an einer additiven Zusatzqualifi-
zierung für Alphabetisierungskur-
se in der Zweitsprache Deutsch 
teilnehmen. Eine entsprechende 
Qualifikation ist laut der Integra-
tionskursverordnung (IntV) ver-
bindliche Voraussetzungen zur 
Lehrtätigkeit in den genannten 
Kursen. 

Bei substantiellen Vorleistungen 
im Bereich Alphabetisierung/DaZ 
(z.B. 2.400 Stunden Unterrichts-
erfahrung) sollte allerdings vorab 
ein Zulassungsantrag beim BAMF 
gestellt werden. Je nach Vorqua-
lifikationen und Lehrerfahrungen 
ist eine Direktzulassung oder ein 
verkürzter Lehrgang möglich. 
Für die Lehrgänge übernimmt 
das BAMF derzeit vollständig die 
Kosten. Zulassungskriterien und 
weitere Infos hierzu finden Sie 
unter:

www.bamf.de > Infothek > 
Lehrkräfte

Der Landesverband der Volks-
hochschulen Niedersachsens e.V. 
bietet weiterhin Lehrgänge der 
ZQ Alpha in der unverkürzten Ver-
sion in regionaler Verteilung an.

Weitere Infos, eine allgemeine 
Lehrgangsübersicht und Anmel-
deformulare finden Sie unter: 

www.vhs-nds.de > Angebote > 
Qualifizierungen

Zur Information

Landesverband
Niedersachsen
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Zeitungsbeilage in einfacher  
Sprache 

•	� die Einrichtung einer Abteilung 
Leichtes Lesen in der Stadt- 
bibliothek 

•	� das Angebot LEA®, Lesen Einmal 
Anders – der inklusive Leseklub, 
entwickelt von KuBus e.V.

Das Seminar soll Anregungen vermit-
teln und dem Austausch aller Anwe-
senden dienen, um neue Impulse für 
die Planung von Aktivitäten in einfa-
cher Sprache zu geben. Ein Fokus liegt  
dabei auf der verbesserten gesell-
schaftlichen Teilhabe von Personen mit 
Problemen in der Grundbildung.

Leitung: Dr. Caroline Kurz 
(Mitarbeiterin Regionales 
Grundbildungszentrum Göttingen), 
Gundula Laudin 
(Koordinatorin, Regionales 
Grundbildungszentrum an der 
Volkshochschule Göttingen e. V.)
Mittwoch, 10.05.2017
11:00 – 14:30 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 49,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Programmleitende, 
Lehrende, Pädagogische 
Mitarbeiter/-innen, an den Themen 
einfache/Leichte Sprache/Inklusion 
Interessierte anderer Einrichtungen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Alphabetisierung, Grundbildung, Zweiter Bildungsweg

Informationen für Alphabetisie-
rungspartner/-innen

Im September 2012 wurde vom 
Bundesministerium für Bildung 
und Forschung und den Partnern 
für Alphabetisierung in Deutsch-
land die bundesweite Informati-
onskampagne „Lesen & Schrei-
ben – Mein Schlüssel zur Welt“ 
gestartet. Größtes Anliegen dabei 
ist es, das Thema Analphabetis-
mus zu enttabuisieren und in die 
Öffentlichkeit zu tragen. 

Die Infotafeln „Lesen & Schreiben 
– Mein Schlüssel zur Welt“, die 
Informationen rund um das The-
ma Alphabetisierung mit anspre-
chenden Grafiken und zahlrei-
chen Statements von Lernenden 
und Experten vermitteln, können 
bei der AEWB ausgeliehen wer-
den. Das attraktive Ausstellungs-
format besteht aus mobilen Mes-
sewänden, die leicht aufzubauen 
sind und in kompakter Form ver-
sendet werden können. Volks-
hochschulen, Verbände oder Un-
ternehmen können die Infotafeln 
ausleihen und somit – ergänzend 
zu Ihren bereits bestehenden In-
itiativen und Aktivitäten – in ihrer 
Region zusätzliche Aufmerksam-
keit für das Thema Alphabetisie-
rung schaffen. 

Für organisatorische Fragen rund 
um den Verleih der Infotafeln 
wenden Sie sich bitte an die in 
der AEWB eingerichtete Koordi-
nierungsstelle für „Alphabetisie-
rung und Grundbildung“.
Ansprechpartnerin: 
Sarah Brunswig,
0511 300330-42 
brunswig@aewb-nds.de

Weitere Hinweise und weiterfüh-
rende Informationsmaterialien  
der Bundeskampagne sind auf 
www.aewb-nds.de abrufbar.

Infotafeln „Lesen & 
Schreiben – Mein 
Schlüssel zur Welt“... dass diese Fortbildung für die 

(erneute) Antragsstellung und 
Durchführung der Projekte aus 
dem Sonderfonds Lebenslanges 
Lernen „Grundbildung“ hilfreich 
sein kann.

Bitte beachten Sie:

A 170273
„Wie lässt sich Grundbildung 
regional gestalten?“

So lautet die zentrale Frage der 
Abschlussveranstaltung des Lan-
desprogramms „Regionale grund-
bildungszentren Niedersachsen 
(RGZ)“, deren Förderung Ende 
2016 ausläuft.

Die Abschlussvranstaltung findet 
am 17. Januar 2017 in dr Ada-und 
Theodor-Lessing Volkshochschule 
in Hannover statt.

Weiter Informationen: siehe S. 16.

Bitte beachten Sie:
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Z 160353 / Z 170095
Netzwerktreffen „Geförderte 
Projekte Grundbildung“

Die Netzwerktreffen dienen dem  
Kennenlernen der geförderten Projekte 
aus dem Sonderfonds Lebenslanges 
Lernen „Grundbildungsmaßnahmen“ 
der aktuellen Förderrunde. In einem 
gegenseitigen Austausch werden die 
Projekte vorgestellt sowie Gelingens-
bedingungen und Herausforderungen 
bei der Umsetzung der Vorhaben dis-
kutiert. Darüber hinaus bieten die Sit-
zungen die Möglichkeit gemeinsam 
am Themenkomplex „Alphabetisierung 
und Grundbildung“ weiterzuarbeiten.

Die Fördermittelempfänger sind zur ak-
tiven Teilnahme an den Netzwerktreffen 
verpflichtet. Weiteren Interessierten 
steht die Teilnahme offen. Bitte melden 
Sie sich schriftlich an. 

Für inhaltliche Informationen, Anregun-
gen und Themenvorschläge sowie bei 
Interesse, an einem der Termine als  
Referent/-in mitzuwirken, wenden Sie 
sich bitte an: 
Oksana Janzen 
0511 300330-38 
janzen@aewb-nds.de

Z 160353
Novembertermin
Leitung: Oksana Janzen (AEWB)
Donnerstag, 24.11.2016
14:30 – 17:30 Uhr (4 UStd.)
Hannover

keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Pädagogische 
Mitarbeiter/-innen,  
Projektmitarbeiter/-innen, Lehrende, 
Kooperationspartner/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Z 170095
Apriltermin
Leitung: Oksana Janzen (AEWB)
Dienstag, 04.04.2017
14:30 – 17:30 Uhr (4 UStd.)
Hannover
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Pädagogische 
Mitarbeiter/-innen, 
Projektmitarbeiter/-innen, Lehrende, 
Kooperationspartner/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Z 160349 / Z 170088 
Forum „Grundbildung und 
Alphabetisierung“
Offene Arbeitsgruppe

Das Forum „Grundbildung und Al-
phabetisierung“ der AEWB dient dem  
Austausch zu aktuellen Entwicklungen 
und der Vernetzung in diesem wichti-
gen Arbeitsbereich der Erwachsenen-
bildung. Der kollegiale Informations- 
und Erfahrungsaustausch steht hier  
im Mittelpunkt. Best-Practice-Beispie-
le und Fachbeiträge externer Referen- 
tinnen und Referenten runden das  
Angebot ab. 

Das Forum findet in regelmäßigen  
Abständen statt und ist offen für alle  
Interessenten. 

Bitte melden Sie sich schriftlich an – 
gerne mit Angabe Ihrer Themenwün-
sche. Die jeweils aktuelle Tagesordnung 
geht allen Einrichtungen gesondert zu. 

Für inhaltliche Informationen und An-
regungen, Themenvorschläge bzw. 
Aufnahme in den Verteiler sowie bei  
Interesse, an einem der Termine als  
Referent/-in mitzuwirken, wenden Sie 
sich bitte an:
Oksana Janzen 
0511 300330-38 
janzen@aewb-nds.de

Z 160349
Novembertermin
Leitung: Oksana Janzen (AEWB)
Donnerstag, 24.11.2016
10:00 – 14:00 Uhr (4 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Pädagogische 
Mitarbeiter/-innen, Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen,  
neue Mitarbeiter/-innen in  
EB-Einrichtungen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Z 170088
Apriltermin
Leitung: Oksana Janzen (AEWB)
Dienstag, 04.04.2017
10:00 – 14:00 Uhr (4 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Pädagogische 
Mitarbeiter/-innen, Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen,  
neue Mitarbeiter/-innen in  
EB-Einrichtungen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15
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Z 170007
Einführung in die  
Alphabetisierungsarbeit I + II
Kompakt

Die Zielsetzung dieser Einführung be-
steht in der Vermittlung und dem Er-
werb grundlegender Kenntnisse und 
Fähigkeiten für die Unterrichtspraxis 
in Alphabetisierungskursen, insbeson-
dere für deutschsprachige funktionale 
Analphabetinnen und Analphabeten. 

Die Teilnahme an beiden Seminarb- 
löcken ist verpflichtend. Bitte melden 
Sie sich gleichzeitig für beide Teile an. 
Ein finanzieller Zuschuss zu den Teil-
nahmekosten ist möglich. 

Weitere Informationen erhalten Sie von
Oksana Janzen 
0511 300330-38 
janzen@aewb-nds.de

Leitung: Peter Hubertus 
(freiberuflicher Alphabetisierungs- 
pädagoge, bis 2014 Geschäftsführer  
des Bundesverbandes Alphabetisierung 
und Grundbildung)
Kosten: 379,00 EUR (V)
32 UStd. gesamt
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen,  
neue Mitarbeiter/-innen in  
EB-Einrichtungen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Einführung in die 
Alphabetisierungsarbeit 
Teil I 
Freitag, 20.01.2017 –  
Samstag, 21.01.2017 (16 UStd.)
1. Tag: 10:30 – 18:30 Uhr
2. Tag: 09:00 – 17:00 Uhr
Hannover

Einführung in die 
Alphabetisierungsarbeit 
Teil II
Freitag, 10.02.2017 –  
Samstag, 11.02.2017 (16 UStd.)
1. Tag: 10:30 – 18:30 Uhr
2. Tag: 09:00 – 17:00 Uhr
Hannover

Innovative Fortbildungsreihe „Effektive Förderung von Grundkompetenzen  
Geringqualifizierter am Arbeitsplatz“

Ansätze und Erfahrungen des 
GO-Modells Niedersachsen

Diese innovative Fortbildungsreihe 
bezieht sich auf die Umsetzung des 
GO Modells und berücksichtigt ins-
besondere die Erfahrungen aus vie-
len niedersächsischen Projekten der 
Erwachsenenbildung mit gleichem 
Schwerpunkt. 

Weitere Informationen zum 
GO-Projekt erhalten Sie unter: 
www.aewb-nds.de

Adressaten der innovativen Fortbil-
dungen sind Mitarbeit/-innen der 
Erwachsenenbildung, die folgende 
Ziele anstreben: 

•	� Implementierung des arbeits- 
platzorientierten Schwerpunktes 
in ihre Grundbildungsarbeit

•	� Aneignung grundlegender  
Kenntnisse über Betriebe  
und deren Bildungsziele

•	� erfolgreiche Akquisition von 
Betrieben zur Implementierung 

arbeitsplatzbezogener Maßnah-
men nach dem Erfolgsmodell  
GO Niedersachsen

•	� effektive und zielorientierte  
Kommunikation mit Unter- 
nehmen und Betrieben

•	� Erstellung passgenauer  
Konzeptionen für erfolgreiche 
Kurse am Arbeitsplatz

•	� Evaluation und Sicherung  
des Transfers des im Kurs  
Gelernten

In jeder Fortbildungsveranstaltung 
wird das nötige Grundwissen zur 
Funktionsweise des GO Modells 
sowie zum GO Prozess vermittelt.
Dieses Wissen ist nicht nur für die 
praktische Umsetzung der in GO 
Fortbildungen erworbenen Kennt-
nissen der einzelnen GO Funktionen 
sondern auch für das Verständ-
nis der GO Prozesse in Betrieben 
und ihren Zusammenhang mit der 
Praxis in der Erwachsenenbildung 
wichtig. Dabei wird der praktische  
Nutzen und der Mehrwert für die 
tägliche Grundbildungsarbeit für  
Bildungsträger erläutert. 

Die Teilnehmer erhalten dazu ein GO 
Toolkit – ein Lehrbuch, das allerlei 
Informationen, Materialien und Hilfe-

stellungen über die Umsetzung des 
GO Modells enthält. Zur Nutzung 
des GO Toolkits geben die Fortbil-
dungsleiter jeweils eine Einführung, 
die ein Teil jeder Fortbildung ist. 

Die Fortbildungen können daher 
auch einzeln oder auch komplett 
absolviert werden. Nach Abschluss 
der Fortbildungen erhalten Sie ein 
kompetenzbasiertes Zertifikat.

Die Teilnahme an der Fortbildungs-
reihe verpflichtet nicht zur Imple-
mentierung des GO Modells an  
Ihrer Einrichtung. Sollten Sie jedoch 
Interesse haben, berät die AEWB 
Sie gern.

Die Fortbildungen können auch als 
„Fortbildung nach Vereinbarung“ 
durchgeführt werden. Die Termine 
und Bedingungen hierfür werden 
individuell mit interessierten Einrich-
tungen vereinbart. 

Für Anfragen und/oder Informatio-
nen – auch zum Projekt „GO Nieder-
sachsen“ –  wenden Sie sich bitte an: 

Oksana Janzen 
0511 300330-38
janzen@aewb-nds.de



70 A E W B info@aewb-nds.de

Fortbildungsprogramm 2016 – 2017Alphabetisierung, Grundbildung, Zweiter Bildungsweg

Z 170292
Erfolgreiche Betriebsakquise 
für Grundbildung und mehr
Kunden gezielt und erfolgreich 
ansprechen, Kundenbeziehungen 
aufbauen und verstetigen
Ansätze und Erfahrungen des 
GO-Modells Niedersachsen

Erwachsenenbildung ist Teil des öffent-
lichen Lebens und lebt von der Zusam-
menarbeit mit anderen Einrichtungen, 
Betrieben, Behörden, Organisationen 
und Verbänden. Der Akquise-Prozess 
gestaltet sich allerdings häufig zufällig 
und unstrukturiert. In der Regel geht  
es um Angebot und Nachfrage von 
Qualifizierungen zu unterschiedlichsten 
Themen und Formaten.

In diesem Seminar erwerben Sie das 
notwendige Wissen und Handwerk-
zeug für die erfolgreiche Akquise von 
Betrieben und Unternehmen.

Sie lernen Strategien der Akquise und 
erwerben methodische Kompetenz für 
eine kundenorientierte Gesprächsfüh-
rung.

Die Schwerpunkte dieser Fortbildung: 
•	� Entwicklung eines Verständnisses 

für den ersten persönlichen  
Kontakt mit dem zukünftigen  
Kunden oder Partner 

•	� Standort Bestimmung nach  
DISG – Selbst- und Fremdwahr- 
nehmung, Perspektivenwechsel

•	Suchstrategien und  Kaltakquisition
•	� Das Orientierungsgespräch führen 

– der erste persönliche Kontakt im 
Erstgespräch

•	� Dienstleistungs- und Vorteils- 
orientierung in der Akquisition  
am Beispiel des „GO Modells“

•	� Die Vorteilargumentation für  
Grundbildung (was macht  
uns so vielfältigund trotzdem  
einzigartig)

•	� Einführung in unterschiedliche  
Arten von Bedarfsermittlungen,  
um den vorhandenen Grund- 
bildungs- / Bildungsbedarf  
gezielt zu ermitteln

•	Kollegiales Feedback

Für die Einzelübungen sollten die Teil-
nehmer/innen reale Fallbeispiele von 
Betrieben mitbringen:
•	� die sie in der Zukunft gewinnen 

möchten
•	� bei denen die Akquise in der  

Vergangenheit nicht funktioniert hat

Leitung: Ralf Nickel 
(Jobcoach für Betriebsakquisen mit 
Schwerpunkt Personal- und  
Organisationsentwicklung)
Freitag, 27.01.2017
10:00 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 99,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Hauptberufl. 
Mitarbeiter/-innen, Leitungskräfte,
Mitarbeitende mit Leitungsfunktion,
Pädagogische Mitarbeiter/-innen, 
Lehrende
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Z 170295
Prozessbegleitung – Teil I
Einführung in das GO Modell 
und in das GO Toolkit
Ansätze und Erfahrungen des 
GO-Modells Niedersachsen

Arbeitsplatzorientierte Qualifizierungen 
in notwendigen Grundkompetenzen 
nach dem Modell GO Niedersachsen 
wurden im Jahre 2015 erfolgreich er-
probt und implementiert. Die konse-
quente Verknüpfung der Bedarfs- und 
Anforderungsanalyse und des Kurs- 
designs mit der Kursdurchführung, dem 
permanenten Transfer und der Kurs- 
evaluation ist ein wesentlicher Erfolgs-
treiber dieser Qualifizierungen. Das GO 
Modell beschreibt den Prozess zur er-
folgreichen Planung und Durchführung 
arbeitsplatzbezogener Qualifizierungen 
in Grundkompetenzen. Das umfangrei-
che Toolkit, das alle Aspekte des GO 
Modells beschreibt und praxisbezoge-
ne Handreichungen bietet, ermöglicht 
den umgehenden Einsatz.

Die Einführungen in das GO Modell und 
das GO Toolkit bereiten Sie intensiv auf 
die Nutzung beider vor. Sie lernen das 
Modell im Detail kennen und Sie kön-
nen danach das Toolkit einsetzen. Die-
se Einführung geschieht vor allem aus 
dem Blickwinkel der Prozessbeglei-
tung, die den gesamten Prozess steu-
ert und begleitet.

Weitere Schwerpunkte:
GO Modell 
•	� Einführung, Zielsetzung,  

Wirkungen
•	� Einführung, Zielsetzung,  

Wirkungen
•	� Erfahrungen aus vielen  

Umsetzungen zur Förderung  
der Grundkompetenzen mit  
Arbeitsplatzbezug

GO Toolkit
•	� Aufbau, Funktionen, Rollen,  

Deskriptoren
•	Prozessbegleitung im Überblick

Bitte melden Sie sich gleichzeitig für 
beideTeile an. Die Teilnahme an beiden 
Seminaren ist verpflichtend, da es sich 
um die zusammenhängende Inhalte 
handelt. Weitere Informationen erhalten 
Sie von: 
Oksana Janzen 
0511 300330-38
janzen@aewb-nds.de

Leitung: Olaf Overlander 
(Produktmanager)
Montag, 20.02.2017
10:00 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 99,00 EUR (V)
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Adressatenkreis: Lehrende, 
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen, 
Mitarbeitende mit Leitungsfunktion, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Z 170296
Prozessbegleitung – Teil II
Rolle und Funktion in arbeits-
platzorientierten Qualifizierungen 
nach dem GO Modell durch die 
Prozessbegleitung: Steuerung, 
Aufgaben, Ablauf
Ansätze und Erfahrungen des 
GO-Modells Niedersachsen

Arbeitsplatzorientierte Qualifizierungen 
in notwendigen Grundkompetenzen 
nach dem Modell GO Niedersachsen 
wurden im Jahre 2015 erfolgreich er-
probt und implementiert. Die konse-
quente Verknüpfung der Bedarfs- und 
Anforderungsanalyse und des Kursde-
signs mit der Kursdurchführung, dem 
permanenten Transfer und der Kur-
sevaluation ist ein wesentlicher Erfolgs-
treiber dieser Qualifizierungen. 

Die Prozessbegleitung steuert und mo-
deriert den GO Prozess von der Beauf-
tragung über die Umsetzung bis zum 
Abschluss der Maßnahme. Sie bewäl-
tigt komplexe Kommunikations- und 
Planungsaufgaben, steht für Unter-
nehmen, Kursleitende und Teilnehmer 
als Gesprächspartner bereit wie auch 
als Gesamtkoordinator mit verantwor-
tungsvollen Steuerungsaufgaben.

Die Einführung in Rolle, Aufgaben,  
Ablauf der Prozessbegleitung berei-
tet Sie intensiv auf diese Funktion vor. 
Im Seminar lernen Sie diese Prozess- 
steuerung im Detail kennen und Sie 
können danach komplexe Fortbil-
dungen angelehnt an das GO Modell  
planen und durchführen.

Weitere Schwerpunkte:
•	� Schritte und Zusammenwirken  

im GO Modell
•	� Tätigkeiten und Kommunikation 

 im GO Modell
•	� Steuerung im Prozessverlauf des 

GO Modells und Obsorge für den 
Transfer, Transfersicherung und 
Transferdokumentation

•	� Dokumente im Projekt-/Prozess- 
ablauf, Zusammenarbeit und  
Berichte

Bitte melden Sie sich gleichzeitig für 
beide Teile an. Die Teilnahme an beiden 
Seminaren ist verpflichtend, da es sich 

um die zusammenhängende Inhalte 
handelt. Weitere Informationen erhalten 
Sie von:
Oksana Janzen 
0511 300330-38 
janzen@aewb-nds.de

Leitung: Olaf Overlander 
(Produktmanager)
Montag, 20.03.2017
10:00 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 99,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen, 
Mitarbeitende mit Leitungsfunktion, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Z 170293
Grundkompetenzen am 
Arbeitsplatz – Teil I
Anforderungsanalyse und 
Bedarfserhebung
Ansätze und Erfahrungen des 
GO-Modells Niedersachsen

Um maßgeschneiderte und erfolgver-
sprechende Kurse zur Verbesserung 
von Grundkompetenzen am Arbeits-
platz konzipieren und durchführen zu 
können, sind eine sorgfältige Analyse 
der spezifischen Anforderungen an den 
jeweiligen Arbeitsplätzen und der Lern-
bedarfe der betroffenen Beschäftigten 
unerlässlich.

In dieser Fortbildung werden die An-
sätze und Instrumente, wie sie im 
GO-Modell entwickelt worden, aus-
führlich vorgestellt, kritisch begutach-

tet und in einem Mini-Projekt praktisch 
erprobt. Dazu gehören Instrumente zur 
Identifizierung von arbeitsplatz- bzw. 
berufsspezifischen Anforderungen im 
Bereich von Lesen, Schreiben, Alltags-
mathematik sowie Informations- und 
Kommunikationstechnologien. Mittels 
differenzierter Deskriptoren in Form von 
Kann-Beschreibungen werden diese 
deutlich gemacht und können mit den 
individuellen Bildungsbedarfen der für 
den Kurs vorgesehenen Mitarbeiter/ 
-innen abgeglichen werden.

Erfahrungen mit dafür geeigneten ver-
schiedenen Befragungs- und Test-
formaten werden vermittelt und hin-
sichtlich der praktischen Umsetzung 
reflektiert.

Bitte melden Sie sich gleichzeitig für 
beide Teile an. Die Teilnahme an beiden 
Seminaren ist verpflichtend, da es sich 
um die zusammenhängende Inhalte 
handelt. Weitere Informationen erhalten 
Sie von:
Oksana Janzen 
0511 300330-38 
janzen@aewb-nds.de

Leitung: Andreas Klepp 
(Projektleiter Grundbildung)
Donnerstag, 23.03.2017
10:00 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 99,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
neue Mitarbeiter/-innen in 
EB-Einrichtungen
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15
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Z 170294
Grundkompetenzen am 
Arbeitsplatz – Teil II
Kurse konzipieren und 
durchführen
Ansätze und Erfahrungen des 
GO-Modells Niedersachsen

Will man maßgeschneiderte und er-
folgversprechende Kurse zur Verbes-
serung von Grundkompetenzen am 
Arbeitsplatz konzipieren und durchfüh-
ren, so sind die sorgfältigen Analysen 
der spezifischen Anforderungen an den 
jeweiligen Arbeitsplätzen und der Lern-
bedarfe der betroffenen Beschäftigten 
unerlässliche Voraussetzungen. 

Aufbauend auf Ergebnissen dieser  
Analysen können dann entsprechend 
der betrieblichen Kontexte und der 
vereinbarten Rahmenbedingungen 
Lernziele formuliert und didaktisch- 
methodische Vorgehensweisen über-
legt werden. Dazu werden im Fort- 
bildungsseminar Instrumente und  
Erfahrungen des GO-Modells und  
ähnlicher Ansätze der arbeitsplatz- 
orientierten Grundbildung vermittelt  
und exemplarisch erprobt. 

Von besonderer Bedeutung ist da-
bei ein prozesshaftes Vorgehen, um 
mit den teilnehmenden Beschäftigten 
ebenso wie mit weiteren betrieblichen 
Akteuren den Transfer des Gelernten 
in den spezifischen Arbeitsalltag ko-
operativ zu gestalten. Zudem geht es 
um Kennenlernen und kritische Reflek- 
tion geeigneter Formen von Evaluation, 
Lernkontrolle und Lernberatung.

Bitte melden Sie sich gleichzeitig für 
beide Teile an. Die Teilnahme an beiden 
Seminaren ist verpflichtend, da es sich 
um die zusammenhängende Inhalte 
handelt. Weitere Informationen erhalten 
Sie von:
Oksana Janzen 
0511 300330-38 
janzen@aewb-nds.de

Leitung: Andreas Klepp 
(Projektleiter Grundbildung)
Donnerstag, 06.04.2017
10:00 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 99,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
neue Mitarbeiter/-innen in 
EB-Einrichtungen
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Z 160325
Fit for Life und Fit für kulturelle 
Vielfalt
Train the Trainer

Vor dem Hintergrund neuer Heraus-
forderungen im Kontext von Inklusion 
und Migration bietet die kombinierte 
Fortbildung zum/r Verhaltenstrainer/in 
„Fit for Life & Fit für kulturelle Vielfalt“ 
für pädagogische Fachkräfte die Kom-
petenz zur selbständigen Planung und 
Durchführung von sozialen und inter-
kulturellen Verhaltenstrainings und zu 
dessen Anpassung an verschiedene 
Zielgruppen und Settings.

Ziel ist die Vermittlung theoretischer 
Grundlagen und praktischer Fertigkei-
ten zur qualifizierten Durchführung so-
zialer und interkultureller Sozialtrainings 
und deren Anpassung.

Folgende Inhalte werden an den zwei 
Wochenenden sowohl theoretisch als 
auch praktisch bearbeitet:

•	Einführung in die Kulturtheorie
•	� Soziale & interkulturelle  

Kompetenz
•	� Modifikation für relevante  

Zielgruppen
•	� Methodik und Didaktik/ 

Methodeneinsatz
•	Trainingsphasen/Trainingsplanung
•	Feedback/Auswertung
•	Transfer und Implementierung

Bitte melden Sie sich gleichzeitig für 
beide Teile an. Die Teilnahme an beiden 
Seminarblöcken ist verpflichtend. Ein 
finanzieller Zuschuss zu den Teilnah-
mekosten ist möglich. Weitere Infor- 
mationen erhalten Sie bei:
Oksana Janzen 
0511 300330-38 
janzen@aewb-nds.de

Leitung: Holger Hegekötter 
(Leiter des Bremer Institut für 
Pädagogik und Psychologie)
Kosten: 349,00 EUR (V)
32 UStd. gesamt
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen,  
neue Mitarbeiter/-innen in  
EB-Einrichtungen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Fit for Life und Fit für 
kulturelle Vielfalt 
Teil I
Freitag, 21.10.2016 –  
Samstag, 22.10.2016 
1. Tag: 10:30 – 18:30 Uhr
2. Tag: 09:00 – 17:00 Uhr
(16 UStd.)
Hannover

Fit for Life und Fit für 
kulturelle Vielfalt 
Teil II
Freitag, 09.12.2016 –  
Samstag, 10.12.2016 
1. Tag: 10:30 – 18:30 Uhr
2. Tag: 09:00 – 17:00 Uhr
(16 UStd.)
Hannover

Zweiter Bildungsweg
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Z 160327
Refresher-Kurs Fit for Life 
Stärkung der Sozialkompetenz 
durch Entwicklung einer Alltags-
kultur in Kursen mit schwierigen 
Teilnehmer/-innen

In der Arbeit mit dem Fit for Life ist es 
wichtig, dass das Training regelmäßig 
von den Trainern/-innen angewendet 
wird. Um die fachliche Auseinanderset-
zung mit dem FIT FOR LIFE erneut an-
zuregen und eine aktualisierte Umset-
zungspraxis anzustoßen, wird dieses 
„Auffrischungsseminar“ angeboten: 

Neue Module und Übungen werden 
kennengelernt und praktisch umge-
setzt (auch das FIT FOR LIFE hat sich 
im Laufe der Jahre auf der Basis des 
Feedbacks der Trainern/-innen wie 
auch neuer wissenschaftlicher Er-
kenntnisse verändert!), auch werden 
Kernelemente des Trainings aufge-
frischt und im kollegialen Austausch, 
ansetzend an Erfahrungen mit dem 
Training, Erfahrungen reflektiert. So soll 
dieser Refresher-Kurs dazu ermuntern, 
das verbesserte FIT FOR LIFE Training 
auf professionelle Weise nachhaltig und 
dauerhaft wirksam umzusetzen.

Schwerpunkte: 
•	Arbeit am Metaplan
•	� Kernelemente der Trainings- 

methoden und Trainingsrituale  
werden aufgefrischt

•	� Veränderungen des Trainings  
werden erläutert

•	� Einführung der Verwendung  
des „Fit for Life“ im Kontext von  
„Inklusion und Migration“ werden 
vorgestellt

•	� Der Trainingsalltag der Fortbildungs- 
teilnehmenden in der praktischen 
Umsetzung wird reflektiert

•	� Neue Übungen & Module  
werden in der Fortbildungsgruppe 
praktisch erarbeitet und präsentiert

•	� Einführung in die individuelle  
Förderplanung mithilfe von  
Verhaltenstrainings

•	� Einführung in die passgenaue  
Modifikation des Trainings für  
ausgesuchte Zielgruppen

• Abrundung und Ausblick

Leitung: Holger Hegekötter 
(Leiter des Bremer Institut für 
Pädagogik und Psychologie)
Freitag, 04.11.2016 –  
Samstag, 05.11.2016 (16 UStd.)
1. Tag: 09:30 – 16:30 Uhr, 
2. Tag: 09:30 – 16:30 Uhr
Hannover
Kosten: 179,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Z 170085
Gelingensbedingungen &  
Methoden für eine erfolgreiche 
Zusammenarbeit mit ausgesuch-
ten Zielgruppen u. a. jungen, 
unbegleiteten Flüchtlingen sowie 
psychisch erkrankten und  
devianten jungen Erwachsenen

Ziel dieser Kompakt-Fortbildung ist 
die Vermittlung von theoretischem Ba-
siswissen und die Einführung in pra-
xiserprobte Methoden, um mit den 
vorgenannten Zielgruppen effektiv und 
erfolgreich zusammenzuarbeiten. 

Folgende Themenschwerpunkte wer-
den sowohl theoretisch als auch prak-
tisch bearbeitet:

•	� Überblick über die relevantesten 
psychiatrischen und devianten  
Erscheinungsformen der  
vorgenannten Zielgruppen

•	� Konzeptionelle Rahmenbe- 
dingungen und spezifische  
Interventionsformen für diesen  
Personenkreis:

•	� Grundhaltung des pädagogischen 
Personals

•	Gruppen- und Klassenklima
•	Gestaltung von Übergängen
•	� „modifiziertes“ Classroom- 

Management
•	� verbindliche und praktikable  

Regelsysteme
•	� spezifische Formen von  

Konfliktlösestrategien
•	� zielgerichteter Einsatz von  

sozialen Kompetenztrainings  
anhand von „Fit for Life“

Metaplanarbeit mit den Fortbildungs- 
teilnehmenden bildet neben den auf-
geführten Themenbereichen die Ar-
beitsgrundlage, um die Kompakt- 
Fortbildung passgenau und effektiv für 
die Teilnehmenden zu gestalten.

Leitung: Holger Hegekötter 
(Leiter des Bremer Institut für 
Pädagogik und Psychologie)
Freitag, 10.03.2017 –  
Samstag, 11.03.2017 (16 UStd.)
1. Tag 09:30 Uhr – 16:30 Uhr
2. Tag 09:30 Uhr – 16:30 Uhr
Hannover
Kosten: 189,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Bitte beachten Sie:
...auch die Fortbildungsangebote zur 
“Arbeit mit Jugendlichen“ im Kapitel 
„Familie,Kita,Schule“.

... auch die Fortbildungsangebote 
zur “Arbeit mit Jugendlichen“ im 
Kapitel „Familie, Kita, Schule“.

Bitte beachten Sie:
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Professionalisierung der Vorbereitungskurse auf den nachträglichen Erwerb  
von Haupt- und Realschulabschlüssen

Modulare Fortbildungsreihe  
für die Mitarbeiter/-innen im 
Zweiten Bildungsweg 
Fortbildung nach Vereinbarung

Im Rahmen eines Kooperationspro-
jektes der AEWB und der Stiftung 
Universität Hildesheim wurden acht 
neuartige Weiterbildungsmodule 
entwickelt und von Fachpraktikern 
und -praktikerinnen des Zweiten 
Bildungswegs und durch Wissen-
schaftler/-innen der Stiftung Uni-
versität Hildesheim gemeinsam 
erarbeitet, erprobt und evaluiert. 
Dabei entstanden innovative Weiter-
bildungseinheiten für die im Zweiten 
Bildungsweg tätigen pädagogischen 
Leitungen, Lehrkräfte und Sozialpä-
dagogen und -pädagoginnen. 

Die Fortbildungen geben Anregun-
gen, Planungs- und Bildungspro-
zesse im Zweiten Bildungsweg neu 
zu gestalten. Sie vermitteln aktu-
elle Lehr- und Lernmethoden, die 
der Optimierung des beruflichen 
Alltags dienen. Die Fortbildungen 
sind ebenfalls für neue Mitarbeiter/ 
-innen im Zweiten Bildungsweg ge-
eignet, um das notwendige Wissen 
zu erhalten und Methoden praktisch 
auszuprobieren. Die Angebote sind 
ebenfalls für die Vorbereitung auf 
die Zulassungsprüfung für ein Hoch-
schulstudium zu empfehlen.

Fachmodule für den Unterricht im 
Zweiten Bildungsweg

Die Module Mathematik, Deutsch, 
Englisch und Geschichte bieten in 
Anlehnung an die Kerncurricula den 
Lehrenden alles vom Handwerks-

zeug für einen effektiven und praxis- 
orientierten Unterricht bis hin zu  
Methoden zur Entwicklung von 
sprachlicher und interkultureller 
Handlungsfähigkeit. Sie eröffnen 
neue Perspektiven der Unterrichts- 
gestaltung in Bezug auf die Lebens-
welt der Teilnehmer/-innen, enthalten 
Methoden zur Unterrichtsgestaltung 
für einen lebendigen Unterricht und 
zeitgemäße Unterrichtsbeispiele, die 
Spaß am Lernen fördern sollen.

Kompetenzmodule für die Tätig-
keiten im Zweiten Bildungsweg

Das Modul Weiterbildungsmanage-
ment ermöglicht einen Einstieg in 
das Weiterbildungsmanagement, 
befasst sich mit einem effektiven 
Selbst- und Zeitmanagement, ver-
mittelt Instrumente zur Planung, 
Organisation und Finanzierung von 
Programmen und Kursen und be-
handelt Themen wie Personal, Füh-
rung und Kommunikation.

Das Modul Heterogenität und Bin-
nendifferenzierung ist zugeschnitten 
auf heterogene Gruppen des Zwei-
ten Bildungswegs und hält einen 
Pool von Methoden bereit, die für 
einen effizienten und effektiven Un-
terricht unerlässlich sind.

Das Modul Prävention und Konflikt- 
management vermittelt Strategien 
zur Vermeidung von Konfliktsitua- 
tionen im Unterricht des Zweiten  
Bildungsweges und enthält prak-
tische Hinweise zum Umgang mit 
Spannungen und Konflikten.

Das Modul Berufsorientierung und 
Lebensweltorientierung bietet eine 
Vielzahl von Methoden zur Berufs-
orientierung mit dem Blick auf die 
Lebenswelt der Kursteilnehmer/ 
-innen. Dieses Kompetenzmodul ist 
mit den übrigen Unterrichtsfächern 
verknüpft und gleichzeitig als Vor-
aussetzung für motiviertes Lernen 
zu betrachten.

Modulare Fortbildungen

Die Teilnehmer/-innen der Mo-
dul-Fortbildung erhalten eine zwei-

tägige Schulung. In Praxisaufgaben 
soll der Bezug zwischen den Fort-
bildungsinhalten und der eigenen 
Praxis der Fortbildungsteilneh-
mer/-innen deutlich werden. Die 
methodisch-didaktischen Anregun-
gen für den Praxisalltag geben Im-
pulse für das pädagogische Han-
deln. Innerhalb der Fortbildung ist 
ausreichend Zeit für den kollegialen 
Austausch und die Reflexion einge-
plant.

Die Module können einzeln oder 
kombiniert absolviert werden. Die 
Fortbildungsteilnehmer/-innen er-
halten zum Abschluss eines Moduls 
eine qualifizierte Teilnahmebeschei-
nigung.

Zu jedem Weiterbildungsmodul wur-
de ein Modul-Reader mit themen-
bezogenen Studientexten, die zur 
Vertiefung und Ergänzung der Mo-
dulinhalte dienen, erarbeitet. Einfüh-
rung in die Arbeit mit Modulordnern 
ist ein Teil jeder Modulfortbildung. 
Sollten Sie Interesse an einem Mo-
dulordner haben, so bitten wir Sie, 
sich bei der Agentur für Erwachse-
nen- und Weiterbildung zu melden.

Die einzelnen Module werden von 
den Multiplikatorinnen und Multipli-
katoren, die speziell für diese The-
menbereiche qualifiziert wurden,  
regional angeboten.

Die Modulschulungen werden als 
„Fortbildung nach Vereinbarung“ 
durchgeführt. Die Termine und Be-
dingungen hierfür werden individuell 
mit interessierten Einrichtungen ver-
einbart. Für Anfragen und Informati-
onen wenden Sie sich bitte an:
Oksana Janzen 
0511 300330-38
janzen@aewb-nds.de

Gefördert durch:



75 A E W Bwww.aewb-nds.de

Fortbildungsprogramm 2016 – 2017 Alphabetisierung, Grundbildung, Zweiter Bildungsweg

Z 160347 / Z 170084
Forum „Zweiter Bildungsweg“
Offene Arbeitsgruppe

Dieses Forum richtet sich sowohl an 
hauptberufliche Mitarbeiter/-innen als 
auch an Kursleiter/-innen, die im Be-
reich Zweiter Bildungsweg aktiv sind 
oder aber diesen Bereich gemeinsam 
mit anderen Akteuren in Niedersachsen 
entwickeln und vorantreiben möchten. 
Ziel ist es, allen Teilnehmenden die 
Möglichkeit zu geben, sich über ak-
tuelle Themen und Fragestellungen 
auszutauschen. Die zu behandelnden 
Themen werden je nach dem (gemel-
deten) Bedarf festgelegt und inhaltlich 
vorbereitet.

Bitte melden Sie sich schriftlich an – 
gerne mit Angabe Ihrer Themenwün-
sche. Die jeweils aktuelle Tagesordnung 
geht allen Einrichtungen gesondert zu. 

Für inhaltliche Informationen und An-
regungen, Themenvorschläge bzw. 
Aufnahme in den Verteiler sowie bei  
Interesse, an einem der Termine als  
Referent/-in mitzuwirken, wenden Sie 
sich bitte an:
Oksana Janzen 
0511 300330-38
janzen@aewb-nds.de

Z 160347
Forum „Zweiter Bildungsweg“
Oktobertermin
Leitung: Oksana Janzen (AEWB)
Dienstag, 25.10.2016
10:00 – 14:00 Uhr (4 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Pädagogische 
Mitarbeiter/-innen, Lehrende
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Z 170084
Forum „Zweiter Bildungsweg“
Märztermin
Leitung: Oksana Janzen (AEWB)
Dienstag, 07.03.2017
10:00 – 14:00 Uhr (4 UStd.)
Hannover
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Pädagogische 
Mitarbeiter/-innen, Lehrende
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Bitte beachten Sie:
... auch das Forum „Grundbildung 
und Alphabetisierung“, die offene Ar-
beitsgruppe der AEWB (Z 150342 
am 18.11.2015 und Z 160097 am 
21.04.2016, vgl. S. XX).

Z 160351 / Z 170094
Netzwerktreffen „Geförderte 
Projekte Zweiter Bildungsweg“ 

Die Netzwerktreffen dienen dem Ken-
nenlernen der geförderten Projekte aus 
dem Sonderfonds Lebenslanges Ler-
nen „Zweiter Bildungsweg“ der aktu-
ellen Förderrunde. In einem gegensei-
tigen Austausch werden die Projekte 
vorgestellt sowie Gelingensbedingun-
gen und Herausforderungen bei der 
Umsetzung der Vorhaben diskutiert. 
Darüber hinaus bieten die Sitzungen 
die Möglichkeit gemeinsam am The-
menkomplex „Zweiter Bildungsweg“ 
weiter zu arbeiten.

Die Fördermittelempfänger sind zur ak-
tiven Teilnahme an den Netzwerktreffen 
verpflichtet. Weiteren Interessierten 
steht die Teilnahme offen. Bitte melden 
Sie sich schriftlich an. 

Für inhaltliche Informationen, Anregun-
gen und Themenvorschläge sowie bei 
Interesse, an einem der Termine als Re-
ferent/-in mitzuwirken, wenden Sie sich 
bitte an:
Oksana Janzen 
0511 300330-38
janzen@aewb-nds.de

Z 160351
Oktobertermin
Leitung: Oksana Janzen (AEWB)
Dienstag, 25.10.2016
14:30 – 17:30 Uhr (4 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Pädagogische Mitar-
beiter/-innen, Projektmitarbeiter/-innen, 
Lehrende, Kooperationspartner/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Z 170094
Märztermin
Leitung: Oksana Janzen (AEWB)
Dienstag, 07.03.2017
14:30 – 17:30 Uhr (4 UStd.)
Hannover
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Pädagogische 
Mitarbeiter/-innen, Projektmitarbei-
ter/-innen, Lehrende, Kooperations- 
partner/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

... auch das Forum „Grundbildung 
und Alphabetisierung“, die offene 
Arbeitsgruppe der AEWB.
s. S. 68/69

Bitte beachten Sie:
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Prüfungsvorbereitung im Bereich 
Sek I – Realschulprüfungen

Die Verordnung über die Prüfungen 
zum Erwerb der Abschlüsse des Se-
kundarbereiches I durch Nichtschüle-
rinnen und Nichtschüler (NAVO-Sek I) 
ist zusammen mit den „Ergänzenden 
Bestimmungen“ im Frühjahr  2016 
veröffentlicht worden und tritt am 
01.08.2016 in Kraft.

Im §1 Abs. 2 der o.a. Verordnung wird 
festgelegt: „In der Prüfung hat der 
Prüfling nachzuweisen, dass er einen 
Bildungsstand besitzt, der dem von 
Schülerinnen und Schülern, die densel-
ben Abschluss erwerben, gleichwertig 
ist.“ Da für die schulischen Abschlüsse 
die Kerncurricula und die curricularen 
Vorgaben des Nds. Kultusminister ver-
bindlich sind, ist es zwingend erforder-
lich, beim Erstellen der Aufgaben für 
die „Nichtschülerprüfungen“ auf diese 
Vorgaben Bezug zu nehmen und sie 
zum Inhalt der Prüfungsaufgaben zu 
machen.

Das setzt bei den an den Prüfungen  
beteiligten und zum Prüfer ernannten 
Dozenten Kenntnisse in der Erstellung 
und der Bewertung von Prüfungs-
themen und -arbeiten voraus. Erwar-
tungshorizonte müssen formuliert 
werden und die Benotung erfolgt nach 
vorgegebenen Profilen. 

Die Fortbildungen sollen die Teilneh-
mer/-innen über den aktuellen Stand 
der Anforderungen in den jeweiligen 
Fächern informieren und Bearbeitungs-
hilfen für die Prüfungsdurchführung 
vermitteln.

Z 160397
(Nicht)Schüler/-innenprüfungen 
im Fach Deutsch

Im Kurs sollen im Hinblick auf die neue 
Prüfungsordnung und unter Beachtung 
der gültigen Kerncurricula Vorschläge 
für Prüfungsarbeiten im Fach Deutsch 
und Vorschläge für die Struktur und die 
Gestaltung der mündlichen Prüfung  
erarbeitet werden.

Leitung: Hans-Joachim Schlüter 
(Prüfungsvorsitzender)
Samstag, 10.09.2016
09:30 – 13:00 Uhr (4 UStd.) 
Hannover
Kosten: 39,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15 

Z 160396
(Nicht)Schüler/-innenprüfungen 
im Fach Englisch

Im Kurs sollen unter Bezug auf die neue 
Prüfungsordnung und unter Beachtung 
der gültigen Kerncurricula Vorschläge 
für Prüfungsarbeiten im Fach Englisch 
und Vorschläge für die Struktur und die 
Gestaltung der mündlichen Prüfung  
erarbeitet werden.

Leitung: Hans-Joachim Schlüter 
(Prüfungsvorsitzender)
Marjorie Scholz 
Samstag, 10.09.2016
13:30 – 17:00 Uhr (4 UStd.) 
Hannover
Kosten: 39,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 

Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Z 160398
(Nicht)Schüler/-innenprüfungen 
in Mathematik und Naturwissen-
schaften

Im Kurs sollen im Hinblick auf die neue 
Prüfungsordnung und unter Beachtung 
der gültigen Kerncurricula Vorschläge 
für Prüfungsarbeiten im Fach Mathe-
matik und in den Naturwissenschaften 
(Physik, Biologie und ggf. Chemie) erar-
beitet werden.

Ebenso sollen Vorschläge für die Struk-
tur und die Gestaltung der mündlichen 
Prüfung in den o.a. Fächern erarbeitet 
werden.

Leitung: Hans-Joachim Schlüter 
(Prüfungsvorsitzender) 
Peter Kröger
Samstag, 24.09.2016
09:30 – 13:00 Uhr (4 UStd.) 
Hannover
Kosten: 39,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Z 160399
(Nicht)Schüler/-innenprüfungen 
in den gesellschaftlichen Fächern 
(Geschichte, Politik, Erdkunde 
und AW/Politik)

Im Kurs sollen im Hinblick auf die neue 
Prüfungsordnung und unter Beachtung 
der gültigen Kerncurricula Vorschlä-
ge für Prüfungsarbeiten in den gesell-
schaftswissenschaftlichen Fächern 
(Geschichte, Politik, Erdkunde und 
AW/Politik) erarbeitet werden.

Ebenso sollen Vorschläge für die Struk-
tur und die Gestaltung der mündlichen 
Prüfung in den o.a. Fächern erarbeitet 
werden.

Leitung: Hans-Joachim Schlüter 
(Prüfungsvorsitzender)
Samstag, 24.09.2016
13:30 – 17:00 Uhr (4 UStd.) 
Hannover
Kosten: 39,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15
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KULTUR, 
KUNST,  
KREATIVITÄT 

Arbeitsgruppe Kulturelle Bildung

Die im letzten Programmjahr ein-
gerichtete Arbeitsgruppe soll die 
professionelle Entwicklung in der 
Kulturellen Bildung einrichtungs-
übergreifend vorantreiben. 

Eingeladen sind alle Interessier-
ten aus allen Einrichtungen, de-
nen das Thema „Kulturelle Bil-
dung“ wichtig ist und Lust haben 
neue Akzente zu setzen. Gäste 
aus anderen Verbänden der Kul-
turwirtschaft sind willkommen.

Ein Termin für diese Arbeitsgrup-
pe stand, bedingt durch eine Re-
ferentenzusage, bei Drucklegung 
noch nicht fest. 

Die Einladung wird gesondert 
versandt und auf unsere Home-
page veröffentlicht.

Für weitere Informationen wen-
den sie sich an:

Annette Werhahn
0511 300330-35
werhahn@aewb-nds.de

Im Januar 2016 feierte die AEWB ihr 10-jähriges Bestehen. Hier ist ein 
kleiner Rückblick auf 10 Fortbildungsprogramme. Wir bedanken uns 
für Ihre Teilnahme!

10 Jahre MFB Programm – Eine Retrospektive

Ein Dank geht an unsere Auszubildende Sarah Brunswig für die Fotos dieser Seite! 
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P 160489
Diskutieren und produzieren – 
Filme in der Politischen Bildung
Erwachsenenbildung trifft Schule 
trifft Medienzentren trifft …

Medienkompetenz ist zentral in der 
Wissensgesellschaft. Filme sind ein 
Medium, sich die Welt zu erschließen, 
eigene Vorstellungen von der Welt zu 
finden und sich in diese handlungsfä-
hig einzubringen. Ob Spielfilme, Do-
kumentationen, Kurzfilme oder eigene 
Produktionen: Die geistige Aneignung 
oder Produktion von Filmen sind krea-
tive Prozesse. 

Die Erwachsenenbildung bietet Filme 
an, um mit jungen Erwachsenen ge-
sellschaftliche Entwicklungen zu the-
matisieren, eigene Perspektiven zu re-
flektieren und Wege in die Zukunft zu 
bahnen. Sie lernen Möglichkeiten die-
ser kreativen Aneigungen kennen und 
diskutieren diese. Beispielhaft lernen 
Sie Kooperationsprojekte der Erwach-
senenbildung mit Schulen und Medi-
enzentren kennen. Sie hören, was die 
jeweiligen Projektpartner/-innen für sich 
gewinnen und lernen konkrete Filme 
kennen, die Sie einsetzen können.

Die Veranstaltung findet in Kooperation 
mit dem Niedersächsischen Landes-
institut für Qualitätsentwicklung (NLQ) 
statt.

Leitung: Erik Weckel (AEWB)
Dienstag, 15.11.2016
10:30 – 16:00 Uhr (6 UStd.) 
Celle
Kosten: 40,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

P 160422
Antiziganismus – Fratzen der 
Diskriminierung
Antiziganismuskritische  
Bildungsarbeit – Einführung

Gegenstand dieses Seminar ist die 
(selbst-) kritische Auseinandersetzung 
mit dem Phänomen des Antiziganis-
mus, der Feindschaft gegen Sinti/ 
Sintize und Roma/Romnja. Sinti und 
Roma wurden nicht erst im Nationalso-
zialismus entrechtet, verfolgt und ver-
nichtet. 

Der Antiziganismus kann vielmehr auf 
eine jahrhundertealte zurückblicken. 
Doch die Ausgrenzungsprozesse wir-
ken auch in der Gegenwart fort. Auf-
grund der jüngsten Entscheidungen die 
Westbalkanstaaten zu sicheren Her- 
kunftsstaaten zu erklären, verschärft sich 
die Situation insbesondere für Roma 
in Deutschland und Europa erneut.

Das Seminar vermittelt Basiswissen 
und sensibilisiert grundlegend für 
Prozesse antiziganistischer Diskrimi-
nierung und Ausgrenzung. Die Teil-
nehmenden diskutieren Ansätze und 
erproben konkrete Methoden zur Aus-
einandersetzung mit diesem Vorurteil. 
Außerdem erhalten sie Einblicke in 
das Bildungsprogramm des Projektes 
KogA „Kompetent gegen Antiziganis-
mus/Antiromaismus – in Geschichte 
und Gegenwart“. 

KogA wird gefördert vom Bundesmi-
nisterium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend im Rahmen des Bundes-
programms Demokratie leben!

Leitung: Bernd Grafe-Ulke 
(Projektleiter des Projektes 
„Entrechtung als Lebenserfahrung – 
Netzwerk für Menschenrechtsbildung“ 
der Stiftung niedersächsische 
Gedenkstätten, Projektleiter Projekt 
EaL +  KogA der SnG), 
Tobias Neuburger 
(Wissenschaftlich pädagogischer 
Mitarbeiter im Projekt „Kompetent 
gegen Antiziganismus“ der Stiftung 
nds. Gedenkstätten)
Donnerstag, 01.12.2016
10:30 – 16:00 Uhr (7 UStd.) 
Hannover
Kosten: 39,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

P 160423
Lernen 4.0 – Ersetzen Roboter 
die Pädagogen/-innen?

Die Lebens- und Arbeitswelt verändert 
sich durch digitale Entwicklungen in 
höchster Geschwindigkeit. Die Tren-
nung von Arbeitszeit und Freizeit löst 
sich auf. Lernen, Bildung und Arbeit 
stehen vor großen Umbrüchen.

Was bedeuten diese Veränderungen 
für das Lernen im Lebensverlauf? Ers-
te Erprobungen mit Robotern in Kitas 
stehen bevor. Ersetzen intelligente 
Technologien die Lehrer/-innen und 
Pädagogen/-innen? Findet Erwachse-
nenbildung künftig am Computer oder 
am Handy statt? Wie steht es um sozi-
ales und gesellschaftliches Lernen?

Allgemeine Angebote 
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P 170036
Rechtsextremen Thesen 
Paroli bieten
Vertiefung

Diese Veranstaltung vertieft die Erpro-
bung aus der einführenden Veranstal-
tung.

Wir kooperieren mit der Arbeitsstel-
le Rechtsextremismus und Gewalt 
(ARUG) Braunschweig.

Leitung: Sebastian Ramnitz 
(Bildungsreferent zur Rechts- 
extremismusprävention und 
Demokratieförderung)
Donnerstag, 19.01.2017
10:30 – 16:30 Uhr (7 UStd.) 
Hannover
Kosten: 39,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen, 
Leitungskräfte
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

P 170185
Gezielt Gruppen erreichen – 
Hindernisse und Strategien

Wissenschaftlich-empirisches Wissen 
über die Hürden einer Teilnahme an 
politischen Bildungsmaßnahmen so-
wie zu möglichen Zugängen zu bis-
her wenig oder nicht erreichten oder  
neuen (zum Beispiel Geflüchtete)  
Adressaten/-innen können hilfreich 
sein, um Strategien und Ansätze der 
Praxis zu reflektieren und neue zu  
finden.

Die Fortbildung wird Gelegenheit  
geben, wissenschaftlich-empirisches 
Wissen sowie Praxis-Modelle mit den 
Erfahrungen der Träger auszutauschen 
und auf dieser Basis eigene Ideen 
zu entwickeln. Sie lernen durch die 
Transferstelle Politische Bildung Mög-
lichkeiten des Transfers von wissen-
schaftlichen Erkenntnissen in die Praxis 
kennen.

Leitung: Dr. Helle Becker 
(Kultur- und Erziehungswissen- 
schaftlerin)
Donnerstag, 26.01.2017
10:30 – 16:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 39,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

Politische Bildung

Sie diskutieren Motivationen und Ziele 
von „Industrie 4.0“ und reflektieren 
mögliche Folgen und geforderte Ver-
änderungen für Bildungsprozesse. 
Sie lernen den Stand der Forschung  
kennen und die Planungen des ersten 
Einsatzes in Kitas. Sie beraten kollegial, 
was dies für Sie und die Bildungsarbeit 
bedeuten kann.

Die Veranstaltung findet in Kooperation 
mit dem Niedersächsischen  Landes-
institut für Qualitätsentwicklung (NLQ) 
und dem Bildungswerk ver.di Nieder-
sachsen statt.

Leitung: Dr.-Ing. Kirsten Bergmann 
(Bereich Mensch-Maschine-Interaktion 
an der Technischen Fakultät der 
Universität Bielefeld), 
Prof. Dr. Ralf Lankau 
(Professur für Mediengestaltung 
und -theorie)
Mittwoch, 07.12.2016
10:00 – 16:00 Uhr (7 UStd.) 
Hannover
Kosten: 39,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen
Leitende in der frühkindlichen Bildung
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

P 160498 / P 170035
Rechtsextremen Thesen 
Paroli bieten. Einführung

Rechtsextrem orientierte Teilnehmende 
treten selbstbewusst in Veranstaltun-
gen der Erwachsenenbildung auf. Sie 
versuchen die Diskussionen zu domi-
nieren, ihre Thesen zu verbreiten und 
Zustimmung zu gewinnen. Es ist be-

reits ein Erfolg für sie, wenn sie keine 
direkten Reaktionen erhalten, sondern 
nur ein Forum finden.

Im Mittelpunkt dieser Fortbildung steht 
das Erkennen rechtsextremer Motiva- 
tionen und Ziele, die Identifizierung von 
Parolen und Thesen und das Erproben, 
diesen Paroli zu bieten. 

Sie lernen, wie Sie die Wahrnehmung 
und den kritischen Blick der Teilneh-
menden schärfen, um diese Thesen 
und Botschaften zu erkennen und dar-
auf zu reagieren. Sie erarbeiten konkre-
te Strategien, damit Sie angemessen 
reagieren können. Sie lernen dabei 
auch die Grenzen der Argumentation 
kennen. 

Wir kooperieren mit der Arbeitsstel-
le Rechtsextremismus und Gewalt 
(ARUG) Braunschweig.

Leitung: Sebastian Ramnitz 
(Bildungsreferent zur Rechts- 
extremismusprävention und  
Demokratieförderung)
Kosten: 39,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende,  
Kursleitende, Trainer/-innen,  
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen,  
Leitungskräfte
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

P 160498
Donnerstag, 22.09.2016
10:30 – 16:30 Uhr (6 UStd.) 
Hannover

P 170035
Donnerstag, 17.08.2017
10:30 – 16:30 Uhr (6 UStd.) 
Hannover
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P 170216
Zwangsarbeit im 2. Weltkrieg
Die Nordwolle in Delmenhorst

Delmenhorst präsentiert im Fabrikmu-
seum die 100-jährige Geschichte der 
Nordwolle-Fabrik. In der Ausstellungs-
abteilung „Zwangsarbeiter/-innen im  
2. Weltkrieg“ sind originale Karteikarten 
verfügbar, die Einblicke in das Schick-
sal der Lagerinsassen geben. Das Fort-
bildungsangebot zeigt auf, wie durch 
Originalität Zugänge zu Menschenle-
ben und ihrer Geschichte geschaffen 
werden können. Neben einer Führung 
durch diese Ausstellung und der exem-
plarischen Erschließung von Biografien 

zeigt ein Film, die Zusammenhänge 
vom Speziellen auf Zwangsarbeit ins-
gesamt. Sie diskutieren den Einsatz 
biografischer Karten in der Erwachse-
nenbildung.

Leitung: Gerda Hartmann 
(Museumspädagogin)
Donnerstag, 16.02.2017
16:30 – 19:30 Uhr (3 UStd.) 
Delmenhorst
Kosten: 19,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

P 170166
Bürgerwehren und die 
extreme Rechte.
Mobilisierung gegen Geflüchtete

In der aktuellen Diskussion um Flucht 
treten immer wieder extrem rechte 
Personen auf, die Stimmung gegen 
geflüchtete Menschen machen. Dabei 
werden teilweise Zusammenschlüs-
se wie Bürgerwehren gegründet, um 
vermeintlich für Sicherheit zu sorgen. 
Auch „normale“ Bürger/-innen schlie-
ßen sich diesen Gruppen immer wieder 
aus verschiedenen Gründen an.

Im Workshop werden neben der Ideo-
logie der extremen Rechten und der 
Anschlussfähigkeit von Thesen in der 
„gesellschaftlichen Mitte“ auch extrem 
rechte Strategien erörtert. Ebenso wer-
den mögliche Handlungsoptionen der 
demokratischen Gesellschaft diskutiert, 
damit die Teilnehmenden anschließend 
selbstsicherer agieren können.

Sie lernen in dem Seminar u.a. wie 
Sie Ihre Wahrnehmung schärfen um 
die verbreiteten menschenfeindlichen 
Botschaften zu erkennen und entspre-
chend reagieren zu können.

Politische Bildung

Webinare sind neue Formate in 
der Bildungslandschaft, die auch 
in der niedersächsischen Erwach-
senenbildung Einsatz finden. 

Jetzt sind zwei Webinare in der 
AEWB buchbar: „niedersächsi-
sche Kommunalwahlen 2016“ 
und „Rechtsextremen Thesen in 
Seminaren Paroli bieten“. Einrich-
tungen der Erwachsenenbildung 
können beide Webinare über die 
AEWB buchen, um es vor Ort 
anbieten zu können. Multiplika-
toren/-innen können das Webi-
nar direkt in der AEWB buchen. 
Ein drittes Angebot zum Thema 
„Arbeitszeugnisse“ ist in Vorbe-
reitung. 

Ansprechpartner:
Erik Weckel
0511 300330-65 
weckel@aewb-nds.de

Webinare in der 
niedersächsischen 
Erwachsenenbildung
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Wir kooperieren mit dem Landes- 
präventionsrat Niedersachsen und 
dem Landesdemokratiezentrum Nie-
dersachsen.

Leitung: Achim Bröhenhorst 
(Sachbearbeiter beim Landes- 
präventionsrat Niedersachsen im  
Bereich Prävention von  
Rechtsextremismus)
Donnerstag, 02.03.2017
10:30 – 16:00 Uhr (7 UStd.) 
Hannover
Kosten: 39,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

P 170269
Gelingendes Miteinander in der 
Migrationsgesellschaft – Welche 
Werte sind uns wichtig? – 
WerteLab

Durch die Zuwanderung und die Auf-
nahme von Geflüchteten wird unsere 
Gesellschaft bunter und heterogener. 
Es entstehen Fragen: Wie gelingt ein 
friedvolles und zugewandtes Mitein-
ander? Welche Werte sollen bindend 
sein? Wo sind wir zu Kompromissen 
bereit? Welche Rechte und Prinzipien 
sind nicht verhandelbar und wie füllen 
wir sie mit multikulturellem Leben?

Im Wertelabor diskutieren wir, wie  
wir zu einer Kultur des Miteinanders 
gelangen, ohne wertvolle Errungen-
schaften der eigenen Kultur aufzuge-
ben oder die neu Ankommenden zu 
vereinnahmen, zu bevormunden. Es  
gilt zu hinterfragen, welche Werte für  
unsere pädagogische Arbeit mit Grup-
pen führend und leitend sein sollen und 
wie wir sie in der Praxis umsetzen. 

Neben Inputs zu Werten und aktuellen 
politischen Entwicklungen werden le-
bendige Diskussionen, Kleingruppen-
arbeit und kreative Methoden genutzt, 
die eigenen Werte zu hinterfragen, 
Standpunkte zu diskutieren und an ei-
nem möglichen Werte-Konsens für ein 
gelingendes Miteinander zu arbeiten.

Leitung: Katja Pötzsch-Martin 
(Trainerin für Kommunikation)
Donnerstag, 01.06.2017
10:30 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 39,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

P 160419 / P 170165
Runder Tisch Politische Bildung

Der Runde Tisch „Politische Bildung“ 
richtet sich in erster Linie an alle an  
politischer Weiterbildung Interessierte 
aus den Einrichtungen der Erwachse-
nen- und Weiterbildung in Niedersach-
sen. Im Mittelpunkt steht dabei der 
fachliche Austausch. Die jeweils aktu-
elle Tagesordnung geht allen Einrich-
tungen gesondert zu. Bitte melden Sie 
sich zu diesen Arbeitsgruppen schrift-
lich an.

P 160419
Septembertermin
Viele Götter, ein Staat: 
Religiöse Vielfalt und Teilhabe 
im Einwanderungsland 
Referent: Martin Weinmann 
(Stv. Leiter des Arbeitsbereichs 
Jahresgutachten)
Montag, 19.09.2016
12:30 – 15:30 Uhr (4 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Hauptberufl. 
Mitarbeiter/-innen, 
Leitungskräfte
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

Politische Bildung

Die AEWB und der nbeb bereiten 
die Landeskonferenz Politische 
Bildung 2017 vor. Über den Ter-
min, das Programm und den Ort 
werden Sie informiert.

Für die Planungen ist eine Ar-
beitsgruppe eingerichtet worden. 
Sollten Sie Interesse an einer Mit-
arbeit haben, melden Sie sich bei:

Erik Weckel
0511 300330-65 
weckel@aewb-nds.de)

Landeskonferenz 
Politische Bildung
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P 170165
Februartermin
Referentin: Juliette Wedl 
(Braunschweiger Zentrum für 
Gender Studies)
Mittwoch, 15.02.2017
12:30 – 15:30 Uhr (3 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Hauptberufl.  
Mitarbeiter/-innen,  
Leitungskräfte
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

P 160494
Demokratie konkret – 
Das neue Wir und Sie in der 
Einwanderungsgesellschaft 
Bildungsbausteine zur 
Demokratiekompetenz

Die politische Bildung in der Einwande-
rungsgesellschaft ist insbesondere seit 
der sogenannten „Flüchtlingskrise“ vor 
klare Herausforderungen gestellt: wie 
kann man im Alltag ein Miteinander kre-
ieren, dass sich nicht auf stigmatisie-
rende Wir-Sie-Gruppierungen bezieht?  
Welche Methoden und Ansätze sind 
hier hilfreich?  „Demokratie konkret“ 
ist ein Konzept der Landeszentrale für 
politische Bildung Nordrhein-Westfa-
len. Sie lernen das Konzept kennen, 
erproben ausgewählte Übungen und 
diskutieren den Einsatz in der Erwach-
senenbildung. Ein Schwerpunkt liegt in 
der Bearbeitung zu Themen des Islam.
Die Veranstaltung findet in Kooperation 
mit der Landeszentrale für  Politische 
Bildung Bremen statt.

Leitung: Susanne Verena Schwarz 
(Institut für politische Wissenschaften, 
Universität Hannover)
Dienstag, 20.09.2016
10:30 – 16:00 Uhr (6 UStd.) 
Hannover
Kosten: 39,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende,  
Kursleitende, Trainer/-innen
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

Politische Bildung

Demokratie

Demokratiezentren der niedersächsischen 
Erwachsenenbildung

Seit 2012 arbeiten sieben „Demo-
kratiezentren“ und weitere „Demo-
kratiezentren im Netzwerk“ mitei-
nander und bieten lokal Politische 
Bildung pro Demokratie und gegen 
Rechtsextremismus an. Die Arbeit 
wird durch das „Zentrum Demokra-
tische Bildung“ (ZDB) unterstützt. 
In Kooperation mit Reinhard Koch, 
Leiter des ZDB und der Arbeitsstel-
le Rechtsextremismus und Gewalt 
(ARUG), bieten die Demokratiezen-
tren Qualifizierung und Beratung 
an. Aktuell fördern die Demokra-
tiezentren mit Mitteln aus dem Nie-
dersächsischen Kultusministerium 
und dem Landesinstitut für schuli-
sche Qualitätsentwicklung demo-
kratische und politische Bildung in 
Schulen mit den Projekten „Schu-
len für Demokratie“ und mit den 
„Regionalen Filmtagen 2016/17“. 

Netzwerk Demokratiezentren:
Das Netzwerk trifft sich zweimal 
jährlich zum Austausch und zur 
gemeinsamen Weiterentwicklung. 
Weitere interessierte Einrichtungen 
werden gerne in das Netzwerk auf-
genommen. Die AEWB berät Sie bei 
der Entwicklung von Projektideen.

Schulen für Demokratie:
„Migration und Partizipation“ ist der 
Schwerpunkt der Schulen für De-
mokratie in 2016. Diesmal arbeiten 
die Einrichtungen der Erwachse-
nenbildung mit Schulen und Initiati-
ven für Geflüchtete zusammen. Zum 
Internationalen Tag der Demokratie 
der Vereinten Nationen (jährlich am 
15. September) finden Aktionstage 
zum Thema mit den Schulen und 
Initiativen statt. Die „Demokra-
tiezentren der niedersächsischen 
Erwachsenenbildung“ und weite-
re Einrichtungen der niedersäch-

sischen Erwachsenenbildung, als 
lokale Anbieter demokratischer 
politischer Bildung, unterstützen 
und begleiten die Schulen dabei. 
In den Einrichtungen vor Ort finden 
Sie auch Angebote zur niedersäch-
sischen Kommunalwahl 2016. Die-
ses Angebot fördert das Nieder-
sächsische Kultusministerium.

Weitere Informationen 
erhalten Sie auf:
www.aewb-nds.de

Regionale Filmtage 2016/17:
„Flucht und Vertreibung heute“ 
heißt das Schwerpunktthema der 
Regionalen Filmtage für die Jahre 
2016/2017. Die „Regionalen Film-
tage“ finden in ca. 25 Schulen in 
Kooperation mit Demokratiezen-
tren der niedersächsischen Er-
wachsenenbildung, weiteren Ein-
richtungen der niedersächsischen 
Erwachsenenbildung und regiona-
len Medienzentren statt. Ziel ist die 
Förderung und Entwicklung von 
Demokratiebildung in Auseinan-
dersetzung mit dem Medium Film. 
Dabei stehen die aktuellen Flucht-
bewegungen und die Herausfor-
derungen für die Gesellschaft im 
Zentrum, um aus aktuellen Verän-
derungen heraus die Gegenwart 
zu gestalten und für die Zukunft 
zu lernen und zu handeln. Dieses 
Angebot fördert das Niedersächsi-
sche Landesinstitut für schulische 
Qualitätsentwicklung (NLQ).

Weitere Informationen zu den regio- 
nalen Filmtagen erhalten Sie auf:
www.aewb-nds.de

Die „Regionalen Filmtage“ stellen 
Ergebnisse auf der Veranstaltung 
„Flucht und Vertreibung heute – 
Politische Bildung mit dem Medi-
um Film“ am 08. November 2016 
in der VHS Celle vor.

Weitere Informationen 
erhalten Sie auf: 
www.aewb-nds.de
 
Ansprechpartner:
Erik Weckel
0511 300330-65
weckel@aewb-nds.de
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P 170211
Konfliktbearbeitung im 
interkulturellen Kontext

Konflikte sind sowohl in zwischen-
menschlichen Beziehungen als auch 
auf institutioneller Ebene unvermeid-
lich und notwendig. Ihr Ausgang hängt 
nicht zuletzt von der Art ihrer Austra-
gung ab. Kompetenzen der Beratung 
und Vermittlung in Konflikten werden 
zunehmend zu Schlüsselqualifikatio- 
nen für Fachkräfte in verschiedensten 
Arbeitsbereichen. 

Lehrkräfte müssen Konflikte frühzeitig 
erkennen und angemessen reagieren. 
Hierzu sollten sie für typische Phäno-
mene sensibilisiert sein und über ein 
möglichst breites Repertoire an Inter-
ventionen verfügen. 

Gerade bei heterogenen Gruppen 
und im Umgang mit Menschen unter-
schiedlicher Herkunft und Mentalitäten 
stellt die konstruktive Konfliktbearbei-
tung eine besondere Herausforderung 
dar. Einfache „Rezepte“ funktionieren 
nicht. Es geht um die Haltung und He-
rangehensweise. Dies ist Thema des 
Fortbildungstages.

Leitung: Dr. Lutz Netzig 
(Waage e. V., Diplompädagoge, 
Mediator BM, Ausbildung BM), 
Dorothee Wahner 
(Waage e. V., Mediatorin BM)
Donnerstag, 02.03.2017
10:30 – 16:30 Uhr (7 UStd.) 
Hannover
Kosten: 39,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende,  
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

P 160465
Stressreduktion und 
Konfliktmanagement im 
Integrationsprozess

Sie arbeiten mit Menschen, die in 
Deutschland eine neue Heimat gefun-
den haben, begleiten sie auf dem Weg 
zu Integration und Einbürgerung und 
sind Tag für Tag an der Schnittstelle 
zwischen unterschiedlichsten Kulturen 
tätig. Ihre Arbeit erfordert höchste Auf-
merksamkeit und Konzentration, viel 
Flexibilität und Einfühlungsvermögen. 
Trotz all dieser soft skills lassen sich 
stressbelastete Situationen nicht ver-
meiden und mancher Konflikt scheint 
und ist unausweichlich.

Erfahren Sie, wie Sie den persönlichen 
vom interkulturell induzierten Konflikt 
unterscheiden können. Finden Sie  
heraus, auf welche unterschiedlichen 
Arten Menschen unterschiedlicher 
Kulturen mit Konflikten umgehen, ler-
nen Sie die Werte hinter ihren Konflikt- 
lösungsstrategien kennen. Lernen Sie 
voneinander abweichende Kommu-
nikationstechniken zu unterscheiden, 
besonders im Rahmen non-verbaler 
Kommunikation, erlernen Sie unter-
schiedliche Bedeutung von Gestik und 
Mimik in den Kulturen der Welt.

Leitung: Verena Kienzle 
(Trainerin und Coach)
Mittwoch, 19.10.2016
10:30 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 39,00 EUR (V)
Adressatenkreis: 
Lehrende, Kursleitende, Trainer/-innen,
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

Politische Bildung

Methoden 

In Gesellschaft, Kultur, Sprachen 
oder Gesundheit, in Beruf, Alpha-
betisierung, Grundbildung,  Zwei-
tem oder Drittem Bildungsweg, 
in Medienbildung, Familie, Kita 
oder Schule, in Recht und Finan-
zen oder in der Organisationsent-
wicklung: Politische Bildung ist 
ein Querschnittsthema oder ein 
Arbeitsprinzip für alle Fachberei-
che in der Erwachsenenbildung. 
Es berührt die unterschiedlichen 
Arbeitsfelder unmittelbar, weil die 
jeweiligen Inhalte immer auch in 
einem gesellschaftlichen Zusam-
menhang stehen; es berührt sie 
aber auch mittelbar, weil die Teil-
nehmenden mit ihren je eigenen 
politischen und gesellschaftli-
chen Vorstellungen, Einstellun-
gen und Wertorientierungen den 
Bildungsprozess mitprägen.

Wie funktioniert „Politische Bil-
dung für alle Fachbereiche“ und 
wie kann ich diese Idee in mei-
nen Veranstaltungen realisieren? 
Die AEWB erarbeitet gemeinsam 
mit AGORA Politische Bildung, 
Leibniz Universität Hannover, ein  
Weiterbildungskonzept für alle 
Lehrenden in der niedersäch-
sischen Erwachsenenbildung. 
Ziel ist die Entwicklung eines 
Qualifizierungskonzeptes für alle 
Lehrenden, das die Anerken-
nung an der Leibniz Universität 
Hannover erhält und im Rahmen  
eines Bachelorstudienganges der 
Ausbildung von Lehrer/-innen 
angerechnet werden kann. Die 
Lehrenden reflektieren Aspekte 
der Politischen Bildung ihres Fa-
ches, erstellen Konzepte zur Um-
setzung und erproben diese oder 
entwickeln sie weiter. Die Kompe-
tenzen der Lehrenden in der Er-
wachsenenbildung werden erwei-
tert und in einen internationalen 
Vergleichsrahmen eingebunden. 
Das Angebot ist damit zugleich 
ein Beitrag zur „Öffnung der Nie-
dersächsischen Hochschulen“.

Ansprechpartner:
Erik Weckel
0511 300330-65 
weckel@aewb-nds.de

Politische Grundbildung
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P 160462
„Betzavta-Miteinander“
Demokratietraining

Das Demokratietraining „Betzavta“ 
wurde in der israelischen Friedenspäd-
agogik entwickelt und unter dem Titel 
„Miteinander“ für deutsche Verhältnisse 
adaptiert. Der Überzeugung folgend, 
dass Demokratie als Verhaltensform in 
allen Situationen des Alltags umsetzbar 
ist, spricht das Programm den ganzen 
Menschen an. „Betzavta“-Übungen er-
öffnen Erfahrungsfelder, die das span-
nungsvolle Verhältnis von Freiheit und 
Gleichheit nachvollziehbar machen, 
den Umgang mit Freiheit schulen und 
ein „qualitatives Demokratieverständ-
nis“ befördern. 

Die in diesem Prozess gewonnen Er-
kenntnisse sind verwertbar im privaten, 
beruflichen und größeren gesellschaft- 
lichen Kontexten (z.B. Inklusion).

Der Fortbildungstag hat erfahrungsori-
entierten Charakter, Übungen werden 
durchgeführt, reflektiert und durch ei-
nen kurzen Theorie-Input vertieft. Er 
richtet sich besonders an Multiplika-
tor/-innen der außerschulischen und 
schulischen Bildung, Mediator/-innen, 
Berater/-innen, die ihre Methoden-
kenntnisse erweitern möchten.

Leitung: Gabriele Wiemeyer 
(Dipl.-Sozialwirtin, zertifizierte 
Ausbilderin für das Demokratie+
Toleranz-Lernprogramm – „Betzavta/
Miteinander“, Ausbildung in Mediation)
Dienstag, 08.11.2016
10:00 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 39,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

P 170206
„Betzavta – Miteinander“
Aufbaukurs

Die Fortbildung wendet sich an Teil-
nehmende, die das Demokratie-Lern-
programm „Betzavta-Miteinander“ zu-
mindest in Ansätzen kennen. In diesem 
Aufbaukurs vertiefen sie ihre Kenntnis-
se. Erfahrungen mit „Betzavta“ im (un-) 
demokratischen Alltag werden ausge-
tauscht, neue Übungen miteinander 
durchgeführt und mithilfe der Dilemma- 
orientierten Fragetechnik reflektiert. 

Kurze Theorie-Inputs zur Anwendung 
der Konflikt-Dilemma-Methode und 

kreative Vorschläge für demokratisches 
Konfliktmanagement vertiefen den Er-
kenntnisprozess.

Die konkrete Schwerpunktsetzung des 
Fortbildungstags richtet sich nach den 
Bedürfnissen der Teilnehmenden.

Leitung: Gabriele Wiemeyer 
(Dipl.-Sozialwirtin, zertifizierte 
Ausbilderin für das Demokratie+
Toleranz-Lernprogramm – „Betzavta/
Miteinander“, Ausbildung in Mediation)
Montag, 19.06.2017
10:00 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 39,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

P 170209
Interkulturelle Methoden-
werkstatt

Die Gesellschaft in Deutschland ist bunt 
und vielfältig. Für unser Miteinander be-
deutet das eine ständige Herausforde-
rung. Vorurteile und Irritationen führen 
leicht zu Missverständnissen. 

In dieser Methodenwerkstatt erleben 
Sie exemplarische Übungen und hand-
lungsorientierte Methoden, die zum 
Perspektivwechsel einladen. Sie finden 
eigene Positionen und erweitern Ihr 
Methoden- und Handlungsrepertoire. 
Das erleichtert eine kritische Auseinan-
dersetzung mit „Interkultureller Kompe-
tenz“ und bietet thematische Zugänge 
für alle Menschen. 

Leitung: Andreas Sedlag 
(Freier Theaterpädagoge und 
Deeskalationstrainer, EOL-Trainer, 
Life Kinetik® Trainer, seit 1998 
Trainer in der Jugend- und 
Erwachsenenbildung)
Mittwoch, 10.05.2017
10:30 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 39,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

Bitte beachten Sie:
Zu dieser Fortbildung bieten wir im No-
vember 2016 eine mehrtägige Trainer-
fortbildung an!

Politische Bildung

Zu dieser Fortbildung bieten wir im 
November 2016 eine mehrtägige 
Trainerfortbildung an!

Bitte beachten Sie:
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P 160463
Trainer/-innen – Fortbildung 
Interkulturelle Kompetenz

Die Gesellschaft in Deutschland ist bunt 
und vielfältig. Für unser Miteinander 
bedeutet das eine ständige Heraus- 
forderung. Vorurteile und Irritationen 
führen leicht zu Missverständnissen. 

In dieser dreitägigen Trainer/-innen- 
Fortbildung erleben und reflektieren 
Sie Methoden und Übungen, die u.a. 
zum selbstkritischen Perspektivwech-
sel geeignet sind. Dadurch können 
Sie Ihr Methodenrepertoire aufbauen, 
ergänzen und/oder verfeinern. Zu den 
Schwerpunktthemen „Kompetenzen“; 
„Kultur“; und „Integration“ können  
Sie anschließend in Ihren (auch inter-
kulturellen) Veranstaltungen eigene  
Akzente setzen. 

Während der Fortbildung werden päda-
gogische Hilfsmittel vorgestellt, erprobt 
und methodisch reflektiert. Der Einsatz 
der Mittel erfolgt nach dem Ansatz: in-
szenieren, durchführen, transferieren.

Leitung: Andreas Sedlag 
(Freier Theaterpädagoge und 
Deeskalationstrainer, EOL-Trainer, Life 
Kinetik® Trainer, seit 1998 Trainer in 
der Jugend- und Erwachsenenbildung)
Kosten: 129,00 EUR (V)
24 UStd. gesamt
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

Trainer/-innen – Fortbildung 
Interkulturelle Kompetenz
Modul 1
Mittwoch, 02.11.2016 – 
Donnerstag, 03.11.2016 
täglich 10:30 – 17:00 Uhr (16 UStd.)
Hannover

Trainer/-innen – Fortbildung 
Interkulturelle Kompetenz
Modul 2
Mittwoch, 18.01.2017
10:30 – 17:00 Uhr (8 UStd.)
Hannover

P 160415
Runder Tisch Klimaschutz 
und Umweltbildung

Die AEWB bietet ab diesem Programm-
jahr erstmals einen Runden Tisch für 
den Bereich „Klimaschutz und Umwelt-
bildung“ an. Der Runde Tisch richtet 
sich in erster Linie an hauptberufliche 
Mitarbeiter/-innen, die in diesen Berei-
chen aktiv sind oder diesen entwickeln 
möchten. 

Im Mittelpunkt steht dabei der fachliche 
Austausch. Die jeweils aktuelle Tages-
ordnung geht allen Einrichtungen ge-
sondert zu. Bitte melden Sie sich zum 
Runden Tisch schriftlich an.

Leitung: Sarah Laufer (AEWB)
Mittwoch, 23.11.2016
13:30 – 17:30 Uhr (4 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Hauptberufl. 
Mitarbeiter/-innen
Info: Sarah Brunswig, Tel.: -42

P 160452
Klimaschutz als Quer- 
schnittsthema für die  
Erwachsenenbildung

Das Thema Klimawandel gehört zu ei-
nem der relevantesten Themen unserer 
Zeit. Mehr und mehr entstehen neue 
Erkenntnisse zu den Auswirkungen des 
Klimawandels auf unser alltägliches 
Leben. Diese sind jedoch manchmal 
schwer in eine Sprache zu übersetzen, 
die aufzeigt, was jede und jeder Ein-
zelne zu einer Verbesserung beitragen 
kann. Infolgedessen ist es wichtig, die 
Zusammenhänge verschiedener Berei-
che aufzuzeigen und Klimaschutz als 
Querschnittsthema für die Erwachse-
nenbildung zu begreifen. 

Die Fortbildung bietet dazu einen ers-
ten Aufschlag anhand folgender Fra-
gestellung: Wie kann Klimaschutz als 
inhaltlicher Baustein in verschiedene 
Kurse der Erwachsenenbildung integ-
riert werden?

Sie können in dieser Fortbildung ge-
meinsam Impulse und Möglichkeiten 
erarbeiten, wie das Thema Klimawan-
del auch über den Bereich der Umwelt-
bildung hinaus in der Erwachsenenbil-
dung eingebunden werden kann. 

Leitung: Michael Danner 
(Berater zu Umwelt- und 
Nachhaltigkeitskommunikation)
Mittwoch, 23.11.2016
09:30 – 13:30 Uhr (5 UStd.) 
Hannover
Kosten: 39,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Hauptberufl. 
Mitarbeiter/-innen
Info: Sarah Brunswig, Tel.: -42

Umweltbildung/Klimaschutz 
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P 170197
Ein guter Rahmen für´s Ehrenamt

Hilfreiche Rahmenbedingungen für 
ehrenamtliches Engagement in der ei-
genen Organisation entwickeln in Ko-
operation mit der Freiwilligenakademie 
Niedersachsen e.V. (fan e.V.).

Wie hoch die Motivation für ehrenamt-
liches Engagement in Deutschland ist, 
zeigen die unzähligen Menschen und 
Initiativen, die sich im letzten Jahr  für 
Geflüchtete eingesetzt haben – spon-
tan, oft selbstorganisiert und mit viel 
Leidenschaft. Langfristig aber braucht 
dieses Engagement – wie jede eh-
renamtliche oder freiwillige Tätigkeit – 
Strukturen und Rahmenbedingungen, 
damit es zur Zufriedenheit aller ausge-
führt werden kann. 

Was brauchen Menschen, um sich in 
Einrichtungen, Organisationen und 
Verbänden gut und gerne freiwillig zu 
engagieren? Was brauchen Einrich-
tungen, Organisationen und Verbände, 
um sich gut auf diese sogenannten 
„neuen Freiwilligen“ einzustellen? Und 
wie kann eine möglichst erfolgreiche 
Zusammenarbeit zwischen hauptamtli-
chen und ehrenamtlichen Mitarbeiten-
den erreicht werden?

Diese Fortbildung bietet Impulse, um 
für die eigene Organisation förder- 
liche Rahmenbedingungen für ehren- 
amtliches Engagement (weiter) zu 
entwickeln und diese möglicherweise 
auch in Standards festzuschreiben. 

Leitung: Claudia Gerke 
(Freiwilligenmanagement, 
Organisationsentwicklung,  
Coach (DGfC))
Mittwoch, 15.02.2017
10:30 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 39,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Hauptberufl.  
Mitarbeiter/-innen
Info: Sarah Brunswig, Tel.: -42

P 170270
Runder Tisch Ehrenamt

Die AEWB bietet ab diesem Programm-
jahr erstmals einen Runden Tisch Eh-
renamt an. Der Runde Tisch richtet 
sich in erster Linie an hauptberufliche 
Mitarbeiter/-innen, die in diesen Berei-
chen aktiv sind oder diese entwickeln 
möchten. Im Mittelpunkt steht dabei 
der fachliche Austausch. Die jeweils ak-
tuelle Tagesordnung geht allen Einrich-
tungen gesondert zu. Bitte melden Sie 
sich zum Runden Tisch schriftlich an.

Am ersten Termin werden wir gemein-
sam mit Heidi Berthold (Geschäftsfüh-
rerin der Freiwilligenakademie Nieder-
sachsen) auf die Praxistage Ehrenamt 
zurückblicken. Was waren zentrale  
Fragestellungen und Ergebnisse der 
vier Termine? Wie können die Ergeb-
nisse weiter genutzt werden?

Leitung: Sarah Laufer (AEWB)
Mittwoch, 08.03.2017
10:30 – 15:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Hauptberufl. 
Mitarbeiter/-innen
Info: Sarah Brunswig, Tel.: -42

P 160410
Inklusion in der Öffentlichkeits-
arbeit – Sprache und Bilder zu 
Behinderung, Migration, Armut

Weiß, heterosexuell, männlich, nicht 
behindert – die Perspektiven, aus der 

in Deutschland Öffentlichkeitsarbeit 
gemacht wird, sind oft ähnlich. Da-
mit geht jedoch ein wesentlicher Teil 
an Blickwinkeln verloren, z.B. aus der  
Lebenswelt von Menschen mit Behin-
derung oder Migrationsgeschichte.

Der Workshop „Inklusion in der Öffent-
lichkeitsarbeit“ von Lilian Masuhr des 
Projekts Leidmedien.de der SOZIAL-
HELDEN setzt hier an: Mit welchen  
Begriffen und mit welcher Bildpers- 
pektive kommuniziere ich auf Augen-
höhe? Wie schaffe ich Barrierefreiheit  
beispielsweise auch für blinde und  
gehörlose Menschen? Und was hat  
Inklusion eigentlich mit mir zu tun?

Leitung: Lilian Masuhr 
(Medientrainerin und Sozialheldin)
Freitag, 21.10.2016
10:30 – 13:00 Uhr (3 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

P 170180
Pädagogische Professionalität
Biografische Selbstreflexion und 
Genderkompetenz

Die eigene Person ist zentrale Instanz 
im pädagogischen Handeln. Das Wis-
sen um biografisches Geworden sein 
ist daher neben einem kritischen Ge-
sellschaftsbezug ein wichtiger Aspekt 
pädagogischer Reflexivität. Methoden 
biografischer Selbstreflexion sind geeig-
net, dem Zusammenhang zwischen ei-
gener Geschichte und pädagogischem 
Handeln offenzulegen. Unter dem  

Ehrenamt

Diversity/Inklusion 
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Motto „Auf meinen Spuren“ soll das 
Konzept der „Biografischen Selbstrefle-
xion“ theoretisch eingeführt und prak-
tisch erprobt werden. Hierbei liegt der 
besondere Fokus in der Auseinander-
setzung mit der eigenen Geschlechts-
rolle, um die Genderkompetenz inner-
halb des pädagogisch-professionellen 
Handelns zu fördern und somit im Sin-
ne einer geschlechtssensiblen und re-
flektierenden Haltung individuelle Ent-
wicklungsmöglichkeiten von Mädchen/
Jungen bzw. Frauen/Männern fördert.

Diese Veranstaltung ist Teil eines erzie-
hungswissenschaftlichen Seminars (im 
Master) für angehende Gymnasialleh-
rer/-innen an der TU Braunschweig.

Leitung: Dr. Sandra Winheller 
(Referentin des Kompetenzzentrums 
Lehrerfortbildung (KLBS), 
TU Braunschweig)
Freitag, 13.01.2017
10:00 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Braunschweig
Kosten: 39,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

P 170181
Wie Gender in den Mainstream 
kommt
Didaktische und methodische 
Ansätze für die Erwachsenen- 
bildung

Gender und Gender Mainstreaming 
werden zunehmend als Themen in die 
Programm- und Veranstaltungsplanung 
aufgenommen bzw. als Strategie um-
gesetzt. Der Transfer in den (erwach-
senen-) pädagogischen und organi-
sationsbezogenen Alltag ist dabei oft 
noch vage und die Anforderungen zur 
konkreten Integration als Querschnitts-
thema - nicht nur bei der Ermittlung von 
Bildungsbedürfnissen - wachsen.

Die Veranstaltung bietet Raum zur 
Diskussion und Erprobung der Begrif-
fe und Anschlussmöglichkeiten an die 
eigenen Themen. Reflexive didaktische 
Überlegungen werden hierbei berück-
sichtigt und Gegenstand sein: Wie 
lassen sich Genderthemen aus einer 
konstruktivistischen Sichtweise adres-

saten/-innenbezogen in Lernszenarien 
einbetten? Wie kann Gender Mainstre-
aming als „top-down“ Strategie inner-
halb der Organisation (-sebenen) ihre 
Umsetzung finden? 

Leitung: Dr. Sandra Winheller 
(Referentin des Kompetenzzentrums 
Lehrerfortbildung (KLBS), 
TU Braunschweig)
Montag, 03.04.2017
10:30 – 16:00 Uhr (7 UStd.) 
Hannover
Kosten: 39,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

P 170202
Taktgefühl
INKLUSION – Soziales Lernen 
durch Rhythmusarbeit à la Stomp

Stomp ist Rhythmus pur. Es gibt kaum 
einen Gegenstand, der nicht zum In-
strument werden kann: Besen, Müll-
tonnen, Plastikflaschen u.v.m. Es wird 
geklatscht und „gestompt“ (kraftvol-
les Stampfen), denn auch der eigene 
Körper wird zum Instrument. Ausge-
hend von einfachen Rhythmen entste-
hen zwei- oder mehrstimmige pattern 
(Rhythmusbausteine), aus denen sich 
eine kleine Choreographie entwickeln 
lässt. Dabei ist das Einbringen eigener 
Ideen erwünscht, denn Stomp lebt von 
Improvisation und Interaktion, aber vor 
allem natürlich vom Groove. Stomp 
kommt dem natürlichen Bewegungs-
drang entgegen. Hier werden Rhyth-
musgefühl und Kreativität ausgebildet, 
ein MITEINANDER und persönliche 
Stärken gefördert. 

Diese Fortbildung eignet sich für Päd-
agoginnen und Pädagogen insbeson- 

dere aus dem Bereich der Jugend- und 
Erwachsenenbildung, aber auch der 
Frühkindlichen Bildung. Sie lernen die 
Potenziale der Musik in Kombination 
mit inklusiven Methoden kennen und 
erproben die praktische Umsetzung.

Leitung: Barbara von Knobelsdorff 
(Dipl.-Rhythmikerin, Musikpädagogin 
mit den Schwerpunkten Bodypercussion, 
Stomp, Rhythmik und Klavier), 
Gisela Röhling 
(Interkultur- & Betzavta-Trainerin, 
Systemisch-Integrative Arbeit, 
Prozessbegleitung Inklusion, 
Supervision, Coaching)
Samstag, 11.02.2017 –  
Sonntag, 12.02.2017 (16 UStd.)
1. Tag: 11:00 – 18:00 Uhr
2. Tag: 10:00 – 17:00 Uhr
Hannover
Kosten: 129,00 EUR ()
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

P 170037
AG Leichte Sprache 
Menschen mit Einschränkungen 
für Bibliotheken gewinnen

Freude am Lesen ist eine große Quelle 
für inneres Gleichgewicht. Büchereien 
laden zum Lesen ein. Sie bieten uns  
einen bunten Schatz an Lesestoff in  
vielen Formen: Als Zeitschriften, Bü-
cher, Hörbücher, DVD, Zeitungen. Viele 
Menschen können dieses großartige 
Angebot nicht nutzen: Sie können 
schlecht lesen, weil die Augenkraft 
gering ist, oder sie haben nicht hin- 
reichend lesen gelernt. Oder sie lernen 
die deutsche Sprache neu.

Leichte Sprache



89 A E W Bwww.aewb-nds.de

Fortbildungsprogramm 2016 – 2017 Politische Bildung

Es gibt ermunternde Beispiele, die die-
sen Personenkreis bedenken und Mut 
machen: Besonders die Stadtbiblio-
thek in Göttingen. Alle Mitarbeitende 
sind in Leichter Sprache geschult und 
wissen, in welche Richtung  sie wen 
beraten können. Eine Leseecke ist aus-
gestattet mit Lesestoff für Menschen 
mit Beeinträchtigungen. Im Rahmen 
der Kooperation von VHS, RGZ und 
Stadtbibliothek wird dort einer der vier  
LEA-Leseklubs angeboten. LEA heißt 
„Lesen einmal anders“.  

Lassen Sie sich überraschen, wel-
che Ideen dort umgesetzt worden 
sind. Brigitte Krompholz-Röhl leitet 
die Stadtbibliothek und berichtet, 
welche Bereicherung die Öffnung für 
die Zielgruppen des Leichten Lesens 
ist. Gundula Laudin zeigt, wie die  
Zusammenarbeit mit der Stadtbiblio-
thek entwickelt wurde. Gertrud Völ-
kening wird aus Schweden berichten, 
wo Richtlinien in Leichter Sprache für 
Bibliotheken Wege weisen.

Für die Zukunft wollen wir sammeln, 
welche Angebote Bibliotheken brau-
chen: Welche Fortbildung, welcher 
Lesestoff, welche Art der Teament-
wicklung. Was davon kann Erwach-
senenbildung leisten? Welche Impul-
se können wir aus der Arbeitsgruppe 
Leichte Sprache geben? 

Die Veranstaltung findet im Rahmen  
der AG Leichte Sprache statt. Im An-
schluss zum Thema „Kooperatio-
nen mit Stadtbib“ gibt es Raum, um 
die Ergebnisse der Fachtagung am 
16.11.2016 zur Leichten Sprache zu 
diskutieren. Welche Zielgruppen brau-
chen welche Ansprache?

Leitung: Brigitte Krompholz-Rähl 
(Leiterin der Stadtbibliothek  
Göttingen), 

Gundula Laudin 
(Koordinatorin, Regionales 
Grundbildungszentrum an der 
Volkshochschule Göttingen e. V.), 
Gertrud Völkening (AEWB)
Freitag, 17.02.2017
10:30 – 15:30 Uhr (6 UStd.) 
Göttingen
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: alle Engagierten 
für Leichte Sprache
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

P 170097
Mit allen reden, für alle 
schreiben – Leichte Sprache 
auf allen Ebenen

Eine Voraussetzung für Inklusion ist, 
dass sich alle Menschen miteinan-
der verständlich machen können. Wir 
brauchen eine gemeinsame Sprache. 
Häufig scheitert das Miteinander schon 
hier. Endlos lange Sätze, Fremdwör- 
ter, unstrukturiertes Kauderwelsch.  
Das erschwert allen Menschen das 
Verstehen.

Die Lösung ist: Leichte Sprache!
Eine klare Ausdrucksweise, kurze Sät-
ze, große klare Schrift und zusätzliche 
Erläuterungen durch Bilder und Sym-
bole erleichtern das Verstehen. Wir er-
klären die Grundsätze und Regeln der 
Leichten Sprache. An Beispielen üben 
wir sie praktisch. Wir üben an Texten 
und wir üben das gesprochene Wort.

Wichtige Fragen sind: Wo treten Prob-
leme oder Verständigungsschwierigkei-
ten im Alltag auf? Was ist wichtig neben 
den Regeln der Leichten Sprache?

Unterstützt wird dieser erste Versuch 
durch eine direkte Rückmeldung der 
Experten. Sie sind  als Prüfer/-innen 
ausgebildet. Sie verdeutlichen den Teil-
nehmenden die wichtigen Bestandteile 
der Leichten Sprache. 

Leitung: Thorsten Lotze 
(Leitung des Büros für Leichte 
Sprache Osnabrück), 
Shpresa Matoshi 
(Vorstand Netzwerk Leichte Sprache), 
Stephanie Schuchmann 
(Expertin für Leichte Sprache)
Dienstag, 28.03.2017
10:00 – 16:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 109,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Hauptberufl. 
Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

P 170099
Leichte Sprache in der Praxis – 
Vertiefung

Sprache ist häufig eine Barriere: Wenn 
das Schriftstück nicht verständlich ist, 
kann gemeinsames Lernen nicht statt-
finden. Positiv formuliert: Bedingungen 
müssen so geschaffen werden, dass 
Menschen mit geringer Lesefähigkeit 
beim Lernen einbezogen sind.

Neben Unterrichtsmaterialien und Pro-
grammformulierungen gibt es zahlrei-
che Druckerzeugnisse, die in Leichte 
Sprache übersetzt werden sollten.

Wir stellen die Regeln Leichter Spra-
che auf dem Niveau von A1 und A2 
ausführlich vor. An Beispielen üben wir 
den Kern des Textes heraus zu arbei-
ten und diesen in Leichte Sprache zu 
schreiben.

Interessierte können mit der Anmel-
dung Texte einreichen, z.B.: Falt-Blät-
ter, Briefe, Seminar-Ausschreibungen. 
Zusammen mit den Teilnehmenden 
werden Herr Thorsten Lotze und 2  
Prüferinnen die Texte in „Leichte Spra-
che“ übertragen und besprechen. 

Texte bitte bis zum 06.09.2016 an 
Gabriele Pfitzner senden:
pfitzner@aewb-nds.de

Leitung: Thorsten Lotze 
(Leitung des Büros für Leichte 
Sprache Osnabrück), 
Shpresa Matoshi 
(Vorstand Netzwerk Leichte Sprache), 
Stephanie Schuchmann 
(Expertin für Leichte Sprache)
Dienstag, 26.09.2017
10:00 – 16:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 109,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Hauptberufl. 
Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

A 160504
Damit wir uns wieder alle 
verstehen!

Mit Leichter Sprache Beteiligung 
ermöglichen!
auf S. 15/16

Bitte beachten Sie 
auch die Tagung 
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Entwicklung und Förderung der 
Medienkompetenz in der Er-
wachsenenbildung

Die AEWB führt gemeinsam mit 
der NLM (Niedersächsische Lan-
desmedienanstalt) die „Kampag-
ne M“ durch. Ziel ist es, den Be-
reich der Medienbildung in den 
Einrichtungen auszubauen. 

Weitere Informationen zur 
„Kampagne M“ erhalten Sie bei:

Christel Wolf 
0511 300330-34
wolf@aewb-nds.de

Kampagne M

Medienkompetenz 

M 160451
Digitale Medien – 
Entscheidungshilfe
Veranstaltung im Rahmen  
der „Kampagne M“

Zunehmend wird das traditionelle Ler-
nen und Lehren durch digitale Mög-
lichkeiten ergänzt. Aber wäre das auch 
etwas für mich und meine Bildungsein-
richtung? Und wie kann ich mich in der 
schier unüberschaubaren Flut der An-
gebote orientieren?

In dieser Fortbildung arbeiten wir  
mit verschiedenen freien und leicht 
zugänglichen Internetanwendungen 
(wikispaces.com, learningapps.org, 
padlet.com u.a.). Wir legen eigene 
Online-Kurse an, gründen Lerngrup-
pen und füllen unsere Kurse dann mit 
diversen Lernaktivitäten: Umfragen, 
Tests, Aufgaben, Lernvideos sowie in-
teraktive Übungen. Kombinieren Sie 
die verschiedensten medialen Vermitt-
lungsformen und gehen Sie so auf 
die besonderen Bedürfnisse einzelner 
Teilnehmenden ein. Erleben Sie, wie 
Online-Anwendungen die Beteilig-
ten räumlich und zeitlich unabhängig  
voneinander machen – gemeinsame 
Plattformen aber gleichzeitig Kommu-
nikation und Interaktion fördern.

Hinweis: Die Bereitschaft, sich bei 
Bedarf einen eigenen Account für die 
vorgestellten Dienste zuzulegen (teils 
im Vorfeld, teils während der laufenden 
Veranstaltung) wird vorausgesetzt.

Leitung: Heiko Idensen 
(Lernbegleiter, Ausbildungscoach, 
E-Moderator), 
Norbert Thien 
(Medienpädagoge, Leiter 
multimediamobil Süd)
Dienstag, 15.11.2016
10:30 – 16:30 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 45,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

M 170183
Arbeiten mit Powerpoint 2016
Veranstaltung im Rahmen  
der „Kampagne M“

Powerpoint hat einen schlechten Ruf. 
Viele verbinden die Software mit lang-
weiligen Vorträgen und sinnfreien Ani-
mationen. Doch zu Unrecht. Gekonnt 
eingesetzt, erlaubt das Programm 
durch bewusste Gestaltung und Aufbe-
reitung von Daten und Fakten seinem 
Gegenüber Informationen zu vermitteln 
und eigene Ziele klar zu machen. 

Wer das Programm beherrscht (und 
sich nicht von ihm beherrschen lässt) 
kann mit beeindruckenden Präsentati-
onen glänzen. Doch die Software allei-
ne macht noch keinen guten Vortrag. 
Auch die mediengerechte Aufbereitung 
der Inhalte darf nicht zu kurz kommen. 
Wer nichts über Schrifttypen, Farben, 
Aspekte der Lesbarkeit und Visualisie-
rung weiß, verschenkt wertvolles Po-
tential in seinem Vortrag.

Diese Fortbildung beschäftigt sich in 
medienpraktischen Übungen mit den 
Möglichkeiten des digitalen Präsentie-
rens, die die Software »Microsoft Po-
werPoint 2016« bietet. Sie ist auch für 
Anfänger/-innen geeignet. 

Leitung: Norbert Thien 
(Medienpädagoge, Leiter 
multimediamobil Süd)
Dienstag, 14.02.2017
10:30 – 15:30 Uhr (7 UStd.) 
Hannover
Kosten: 45,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14
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Im Rahmen der „Kampagne M“ 
starten im Sommer 2016 drei Er-
wachsenenbildungseinrichtungen 
das Pilotprojekt mit dem Ziel, kon-
krete medienpraktische Projekte 
gemeinsam mit Flüchtlingen und 
ehrenamtlichen Helfer/-innen zu 
entwickeln und umzusetzen.

Weitere Informationen zum Projekt 
erhalten Sie von:

Christel Wolf 
0511 300330-34 
wolf@aewb-nds.de

Medienarbeit mit 
geflüchteten Menschen

M 170169
Prezi – Das etwas andere  
Online-Präsentationswerkzeug
Veranstaltung im Rahmen der 
„Kampagne M“

Im Gegensatz zu folienbasierten Prä-
sentationsprogrammen wie Power-
Point, Impress oder Keynote lernen Sie 
in dieser Fortbildung die Vorzüge eines 
online-basierten Präsentationssystems 
wie Prezi kennen. Prezi zeichnet sich 
durch seine völlig neuartige Strukturie-
rung und Visualisierung von Inhalten, 
eine intuitiv zu bedienende Menüfüh-
rung und kollaborative Eigenschaften 
für die Zusammenarbeit aus.

Lernen Sie in der Fortbildung die Funk-
tionen in Prezi kennen und verschaffen 
Sie sich einen Überblick über neue 
Möglichkeiten der Gestaltung und Vi-
sualisierung. Von der Anmeldung bis 
zur fertigen Präsentation werden Sie 
alle Schritte gemeinsam erarbeiten und 
ausprobieren. Vorkenntnisse sind nicht 
notwendig.

Leitung: Norbert Thien 
(Medienpädagoge, Leiter 
multimediamobil Süd)
Dienstag, 14.03.2017
10:30 – 16:30 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 45,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

M 170170
Webinare anbieten – so geht‘s
Eine Einführung in die Welt der 
Online-Seminare

Webinare sind Live-Seminare in einem 
virtuellen Seminarraum. Sie sind eine 
Möglichkeit, Informationen und Wissen 
online zu teilen, eine zeit- und kosten-
günstige Alternative oder eine Ergän-
zung zu Präsenzseminaren. Mittlerweile 
ist die Technik nutzerfreundlich gewor-
den und selbst für „Technik-Analpha-
beten“ gut zu handhaben.

Wenn Sie als Trainerin oder Trainer 
überlegen, selbst Webinare anzubie-
ten, können Sie sich an diesem Tag 
viele Informationen, Tipps und Tricks 

für den Start abholen. Voraussetzung 
ist der sichere Umgang mit dem PC 
und dem Internet.

•	� Welche Technik brauche ich 
als Anbieter? Welche Technik  
brauchen die Nutzer?

•	� Ich habe ein Thema und eine  
PowerPoint-Präsentation dazu –  
wie geht’s weiter?

•	� Unterschied Seminar und  
Webinar – worauf achte ich und  
wie setze ich es konkret um?

•	� Wie können Bildungseinrichtungen 
Webinare nutzen?

Leitung: Wera Nägler 
(Trainerin und Coach, 
Webinaranbieterin seit 2010)
Mittwoch, 29.03.2017
10:30 – 16:30 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 99,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

M 170184
Erklärvideos selber machen – 
analog und digital
Veranstaltung im Rahmen der 
„Kampagne M“

Erklärvideos sind besonders gut ge-
eignet, um (komplizierte) Sachverhalte 
oder Themen auf einfache und spiele-
rische Weise zu vermitteln. Ihr ganzes 
Potenzial entfalten Erklärvideos aber, 
wenn man sie nicht selber macht, son-
dern seine Teilnehmenden ein (Unter-
richts-)Thema filmisch umsetzen lässt. 
Diese sind dann gefordert, ihre Inhalte 
gut zu strukturieren, Fantasie bei der 
bildlichen Umsetzung an den Tag zu 
legen und während der Aufnahmepha-
se ihre Aktionen zu koordinieren. So 
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vertiefen und festigen sie spielerisch 
die behandelten Themen. Da neben 
der bildlichen Ebene der erläuternde 
Off-Kommentar eine wichtige Rolle 
hat, lässt sich die Methode z.B. gut im 
Fremdsprachenunterricht einsetzen. 

In dieser Fortbildung werden wir selber 
Erklärvideos herstellen, sowohl im tra-
ditionellen Legetrick, als auch rein digi-
tal. Dafür müssen sich die Teilnehmen-
den im Vorfeld einen eigenen Account 
auf www.animatron.com zulegen.

Die Fortbildung ist auch für Anfän-
ger/-innen mit grundlegenden Kennt-
nissen im Umgang mit dem Computer 
geeignet.

Leitung: Norbert Thien 
(Medienpädagoge, Leiter 
multimediamobil Süd)
Dienstag, 09.05.2017
10:30 – 16:30 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 45,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

P 170280 / P 170282
Videoarbeit mit Smartphone:
Planung, Aufnahme und 
Bearbeitung
Veranstaltung im Rahmen der 
„Kampagne M“

Durch die hohe Verbreitung von Smart-
phones hat heutzutage annähernd  
jede/r eine eigene Videokamera in der 

Tasche. Lernen Sie in diesem Work-
shop, wie Sie mit den digitalen Alles-
könnern, Ihre Teilnehmer/innen im Un-
terricht individuell und kreativ anleiten 
einen Film zu erstellen. Sie erhalten 
Grundlagenwissen für die Durchfüh-
rung eines Videoprojektes und erstellen 
selber einen kleinen Film.

In diesem zweiteiligen Workshop lernen 
Sie, wie Sie ein Filmteam organisieren, 
was Sie für ein Videoprojekt brauchen 
und mit dem Equipment der Teilneh-
menden arbeiten können. »Bring your 
own device« ist für Sie eine überwun-
dene Schwelle. 

Sie reflektieren, wie ernsthaft das Fil-
men mit dem Smartphone betreibbar 
ist und wie eine gute Filmaufnahme 
entsteht. Sie proben in „Szenen“ zu 
denken und schreiben ein Storyboard. 
Sie erkennen die Dramaturgie eines 
Filmes und können ihn schneiden und 
vertonen. Sie lernen unterschiedlichen 
Filmformate kennen und wissen wie 
fertige Filme verbreitet werden. Die ge-
nauen Inhalte werden mit den Teilneh-
menden abgestimmt.

Leitung: Alrun Klatt 
(Medienpädagogin, Leiterin 
multimediamobil Nordwest), 
Norbert Thien 
(Medienpädagoge, Leiter  
multimediamobil Süd)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen,
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen
Info: Antje Schwieters, Tel.: -14

P 170280
Videoarbeit mit Smartphone: 
Planung, Aufnahme und 
Bearbeitung
Einführungsveranstaltung
Donnerstag, 16.02.2017
10:30 – 16:00 Uhr (6 UStd.) 
Delmenhorst
Kosten: 40,00 EUR (V)

P 170282
Videoarbeit mit Smartphone: 
Planung, Aufnahme und 
Bearbeitung
Aufbauveranstaltung
Donnerstag, 08.06.2017
10:30 – 16:00 Uhr (6 UStd.) 
Hannover
Kosten: 40,00 EUR (V)

Die AEWB veranstaltet am 29. 
September 2016 gemeinsam mit 
dem nbeb einen Fachtag im Rah-
men des Deutschen Weiterbil-
dungstages 2016. Inhaltlich wird 
sich alles um das Thema „Wei-
terbildung 4.0 – fit für die digitale 
Welt“ drehen.

Termin: 29.09.2016
Ort: Hannover

Deutscher Weiterbildungs-
tag 2016

Webinare sind neue Formate in 
der Bildungslandschaft, die auch 
in der niedersächsischen Erwach-
senenbildung Einsatz finden. 

Jetzt sind zwei Webinare in der 
AEWB buchbar: „niedersächsi-
sche Kommunalwahlen 2016“ und 
„Rechtsextremen Thesen in Semi-
naren Paroli bieten“. Einrichtungen 
der Erwachsenenbildung können 
beide Webinare über die AEWB 
buchen, um es vor Ort anbieten 
zu können. Multiplikatoren/-innen 
können das Webinar direkt in der 
AEWB buchen. Ein drittes An-
gebot zum Thema „Arbeitszeug- 
nisse“ ist in Vorbereitung. 

Ansprechpartner:
Erik Weckel
0511 300330-65 
weckel@aewb-nds.de

Webinare in der  
niedersächsischen  
Erwachsenenbildung
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Allgemeine Angebote 

F 160500 / F 170268
Arbeitsgruppe „Frühkindliche 
Bildung und Entwicklung“

Die Arbeitsgruppe richtet sich an  
hauptberufliche Mitarbeiter/-innen, die 
in diesem Bereich aktiv sind oder die-
sen entwickeln möchten. Im Mittelpunkt 
steht dabei der fachliche Austausch. 
Die jeweils aktuelle Tagesordnung geht 
allen Einrichtungen gesondert zu. 

Bitte melden Sie sich schriftlich an.

F 160500
Septembertermin
Leitung: Christel Wolf (AEWB)
Dienstag, 20.09.2016
10:00 – 13:00 Uhr (4 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

F 170268
Januartermin
Leitung: Christel Wolf (AEWB)
Donnerstag, 26.01.2017
10:30 – 15:30 Uhr (7 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

F 160507 / F 170112
Arbeitsgruppe „Schule und 
Erwachsenenbildung“

Die Arbeitsgruppe richtet sich an  
hauptberufliche Mitarbeiter/-innen, die 
in diesem Bereich aktiv sind oder die-
sen entwickeln möchten. Im Mittelpunkt 
steht dabei der fachliche Austausch. 
Die jeweils aktuelle Tagesordnung geht 
allen Einrichtungen gesondert zu. 

Bitte melden Sie sich schriftlich an.

F 160507
Septembertermin
Leitung: Christel Wolf (AEWB)
Dienstag, 20.09.2016
13:00 – 16:30 Uhr (4 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

F 170112
Märztermin
Leitung: Christel Wolf (AEWB)
Donnerstag, 30.03.2017
10:30 – 15:30 Uhr (7 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

F 160460
Ein Rucksack voller Bilder – mit 
Fotografie Sprache(n) lernen
Werkstattbericht zur Arbeit 
mit Kindern und Familien mit 
Fluchterfahrung im Sozialraum

Das abgeschlossene Modellpro-
jekt „Ein Rucksack voller Bilder“ der 
Ada-und-Theodor-Lessing-Volkshoch-
schule Hannover richtete sich an ge-
flüchtete Familien mit Kindern im Vor-
schulalter. Die Kinder erstellen unter 
fachlicher Anleitung Fotografien, die  
in einem nächsten Schritt Grundlage  
für Sprache(n)lernen mit einem/ei-
ner Sprachendozent/-in sind. Mit den  
Familien werden anhand der von den 
Kindern erstellten Fotos Begrifflich- 
keiten und Satzkonstrukte in der 

Muttersprache gesprochen und dann 
ins Deutsche übertragen. Es entste-
hen individuelle Fibeln, kleine Hefte mit  
Bildern und Benennungen, die die  
Kinder selbst erstellt haben. Es ist  
erstaunlich, wie viel Sprachunterricht 
anhand eines Fotos stattfinden kann!

Im Rahmen dieser Informationsveran-
staltung profitieren interessierte Einrich-
tungen von den Erfahrungen der VHS 
Hannover mit dem Ziel, danach ein 
ähnliches Projekt (ggf. mit einer ande-
ren Zielgruppe) durchführen zu können. 
Das Projektteam der VHS Hannover 
stellt das Projekt (u.a. Zeit- und Kos-
tenplan) ausführlich vor und berichtet 
von den Erfahrungen der eingebun- 
denen Fachdozenten. Es bleibt Zeit für 
individuelle Fragen und bei Bedarf auch 
für die gemeinsame Entwicklung einer 
eigenen Projektskizze.

Leitung: Stephan Kaps 
(Programmbereichsleitung u. a. 
Kulturelle Bildung mit dem 
Schwerpunkt Fotografie), 
Evelyn Schmidt 
(Programmbereichsleitung u. a.  
für frühkindliche Bildung)
Dienstag, 22.11.2016
10:30 – 15:00 Uhr (6 UStd.) 
Hannover
Kosten: 19,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41
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Diese Fortbildung führt in die Grundla-
gen der Psychotraumatologie unter der 
Berücksichtigung der Themen Flucht 
und Vertreibung ein, vermittelt praxis-
orientiertes Wissen zur Sensibilisierung 
für traumabezogene Verarbeitungswei-
sen geflüchteter Menschen und zeigt 
Möglichkeiten pädagogischer Unter-
stützungen innerhalb der jeweiligen  
Angebote auf.

Das Thema Selbstfürsorge und -re- 
flexion wird sich dabei durch die unter-
schiedlichen Aspekte ziehen, um den 
sich aus dem Arbeitsfeld ergebenden 
Belastungen wirksam und handlungs-
fähig begegnen zu können.

Die Fortbildung richtet sich beson-
ders an Lehrende, die im Bereich der  
frühkindlichen Bildung bzw. der schu- 
lischen Bildung aktiv sind.

Leitung: Julia Bialek 
(Traumapädagogisches Institut 
Norddeutschland, Dipl.-Päd.)
Montag, 06.03.2017
10:30 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 99,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

F 170174
Index konkret
Ideen für die Arbeit mit dem 
Index für Inklusion in Gruppen 
und Teams

Mit dem „Index für Inklusion“ liegt ein 
Instrument vor, das nicht nur im Rah-
men der Prozess- und Organisations-
entwicklung anwendbar ist, sondern 
auch für Fragen der Standortbestim-
mung und der Reflexion geeignet ist.

Der „Index für Inklusion“ lädt ein, in dis-
kursive Prozesse mit allen Bezugsgrup-
pen einer Kita, Schule oder anderen 
Einrichtung einzutreten und Entwick-
lungen der einzelnen Personen und der 
gesamten Organisation zu ermöglichen. 

Im Workshop lernen Sie konkrete An-
wendungsmöglichkeiten des Index 
kennen. Sie erhalten Ideen, Material 
und Impulse für Ihre Arbeit mit dem 
Index in Gruppen und Teams, mit  
Erwachsenen und Kindern, innerhalb 
einer Einrichtung oder außerhalb im  
sozialräumlichen Bezug. Der Work- 
shop eignet sich für Index-Anfänger 
wie auch für Fortgeschrittene.

Familie, Kita, Schule

F 170171
Geflüchtet – und dann?
Grundlagen traumasensibler  
Arbeit in der Unterstützung 
von Menschen nach Flucht 
und Vertreibung

Menschen, die nach Flucht und Ver-
treibung in Kursen an Bildungsange-
boten teilnehmen, haben in der Regel 

schwerwiegende Belastungserfahrun-
gen häufig in Verbindung mit großen 
Verlusten hinter sich, die im Sinne einer 
Traumatisierung wirken können. Um  
ihnen die in alltagsorientierten und/
oder pädagogischen Angeboten mög-
liche Unterstützung geben zu kön-
nen, ist Wissen über traumabezogene  
Verarbeitungs- und Ausdrucksweisen 
notwendig. 

Projekt Vielfalt fördert! Vielfalt fordert!
Kinder und Familien mit Fluchterfahrung  
in der Kindertagesbetreuung

Um Leitungskräften, Fachkräften 
und Fachberatungen in bzw. für 
Kindertageseinrichtungen und Kin-
dertagespflege in Niedersachsen 
grundlegende Informationen über 
die Lebenssituation von Kindern 
aus Flüchtlingsfamilien sowie er-
weiterte Handlungskompetenzen 
für die Bildung, Betreuung und Er-
ziehung von Kindern mit Fluchter-
fahrung zu vermitteln, initiiert das 
Niedersächsische Kultusministe-
rium im Zeitraum von 2016 – 2017 

über die Qualifizierungsinitiative 
„Vielfalt fördert! Vielfalt fordert!“ 
neben landesweiten Regionalkon-
ferenzen die Qualifizierung von 
Fortbildungsreferentinnen und -re-
ferenten.

Örtliche Träger der Kinder- und Ju-
gendhilfe können ab Sommer 2016 
die qualifizierten Multiplikator/-in-
nen für Fortbildungsangebote en-
gagieren und ihre pädagogischen 
Fachkräfte bedarfsgerecht qualifi-
zieren.

Weitere Informationen, die Termine 
der Multiplikatorenqualifizierung 
sowie die Online-Anmeldung fin-
den Sie unter www.aewb-nds.de/
qualifizierung-kita/

Fragen zum Projekt richten Sie 
sich an:
Christel Wolf
0511 300330-34
wolf@aewb-nds.de 

An der Qualifizierungsinitiative des 
Niedersächsischen Kultusministe-
riums wirken folgende Partner mit:
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Fortbildung philosophieren wir beispiel-
haft über die beiden großen Fragen 
“Was ist Glück?“ und „Was bedeutet 
Freundschaft?“ Zudem werden Kin-
derbücher, Materialien und Methoden 
vorgestellt, die einen wertschätzenden 
Einstieg in das philosophische Ge-
spräch ermöglichen.

Leitung: Heidrun Hilgemeier 
(Pädagogische Mitarbeiterin  
VHS Diepholz, Projektleitung  
Forschendes Lernen)
Donnerstag, 01.06.2017
10:30 – 16:00 Uhr (7 UStd.) 
Hannover
Kosten: 69,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

Familie, Kita, Schule

Leitung: Silke Frerichs 
(Trainerin, Coach, Supervisorin (IACC), 
Soz. Päd. / Soz.-Arb. (BA))
Donnerstag, 18.05.2017
10:30 – 16:30 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 79,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

F 170182
Philosophieren mit Kindern

Haben auch Kakteen Berührungsängs-
te? Wieso mögen Löwen keine Blätter? 
Wo ist der Wind, wenn er nicht weht? 

Kinder haben Fragen und oft glauben 
die Erwachsenen die richtigen Antwor-
ten schnell geben zu müssen. Aber 
Kinder wollen und können ihre eige-
nen Antworten finden. Kinder bringen 
ein hohes Maß an natürlicher Neugier- 
de, Aufmerksamkeit und Unbefangen-
heit mit. Bei dieser Unbefangenheit 
setzt das Philosophieren an. Kreatives  
Philosophieren mit Kindern ermöglicht 
logisch-argumentatives Denken für alle 
Beteiligten.  

In dieser Fortbildung erhalten Do-
zent/-innen und Kursleitenden Ideen 
und Anregungen, wie sie praktisch  
z.B. mit Erzieher/-innen und Lehrkräf-
ten das Thema „Philosophieren mit 
Kindern“ umsetzen können. In der  

F 170177
„Zwischen Entgegenkommen 
und Einschränkung“ 
Regelsysteme und Konsequenzen 
in der Arbeit mit verhaltens- 
originellen Kindern und  
Jugendlichen

Vor dem Hintergrund neuer Herausfor-
derungen im Kontext von Inklusion sind 
praktikable und umsetzbare Regel-
systeme und die damit verbundenen 
Konsequenzen relevantes, alltägliches 
Handwerkszeug für pädagogische 
Fachkräfte.

Ziel dieser Kompakt-Fortbildung ist die 
Vermittlung von theoretischem Basis-
wissen und die Einführung in praxis- 
erprobte Methoden zum Thema „Re-
geln und Konsequenzen“  in der Arbeit 
mit verhaltensoriginellen Kindern und 
Jugendlichen.

Folgende Themenschwerpunkte wer-
den erarbeitet:
•	� Grundhaltung des pädagogischen 

Personals
•	Gruppen- und Klassenklima
•	� Verbindliche & praktikable Regel- 

und Konsequenzen-Systeme
•	� Regeln in der Arbeit mit trauma- 

tisierten Teilnehmenden
•	� Regeln in der Arbeit mit gewalt- 

affinen Teilnehmenden
•	 Interventionsstrategien

Leitung: Holger Hegekötter 
(Leiter des Bremer Institut für 
Pädagogik und Psychologie)
Donnerstag, 10.08.2017
10:30 – 16:30 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 89,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41
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10:00 – 15:30 Uhr (6 UStd.) 
Hannover
Kosten: 29,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

F 170123
Leselernhelfer/-innen als 
Sprachbegleiter/-in für Kinder  
mit Fluchterfahrungen
Schulung für Multiplikatoren/ 
-innen (Referent/-innen) in der 
Leseförderung

Angesichts der aktuellen Situation gibt 
es viele Ehrenamtliche, die als Lese-
lernhelfer/-innen Kinder mit Fluchter-
fahrungen begleiten, die noch geringe 
Kenntnisse in der Zielsprache Deutsch 
haben. 

In dieser zweitägigen Fortbildung wer-
den die besonderen Bedürfnisse, die in 
der Sprach- und Lesebegleitung dieser 
Kinder eine Rolle spielen, behandelt.

Die Fortbildung richtet sich an Refe-
renten/-innen, mit einer bereits vorhan-
denen Qualifizierung im Schwerpunkt 
„Leselernhelfer“ in der 1:1 Betreuung. 
Auch qualifizierte Referenten/-innen mit 

F 170119
Multiplikator/-in in der 
Leseförderung
Kursleiter/-innen-Treffen 

Die jährlichen Treffen dienen dem Aus-
tausch und der Vernetzung. Teilneh-
men können nur ausgebildete Kurslei-
ter/-innen.

Leitung: Viktoria Bothe 
(Lehrerin, Mitarbeiterin der Akademie 
für Leseförderung Niedersachsen), 
Anke Märk-Bürmann 
(Dipl.-Bibliothekarin, Lehrerin, 
Mitarbeiterin der Akademie für 
Leseförderung Niedersachsen)
Mittwoch, 08.02.2017

Familie, Kita, Schule

dem Schwerpunkt „Vorlesepaten“ sind 
herzlich eingeladen. 

Übersicht Inhalte:
•	� Besonderheiten der Zielgruppe 

Sprachlernkinder/Kinder mit  
Fluchterfahrungen

•	� Aufgaben eines Sprachbegleiters/
einer Sprachbegleiterin

•	� Grundlagen des Zweitsprach- 
erwerbs

•	�� Merkmale der Zielsprache Deutsch
•	� Sprachlernmethoden (Arbeit mit 

Bild-/Wortkarten, Bilderbüchern, 
Wortschatzarbeit, dialogisches  
Vorlesen)

•	� Sprachvermittlung beim Umgang  
mit Texten

•	Lernen mit allen Sinnen 
•	Sprach- und Lesespiele 
•	� Anwendung der erarbeiteten Inhalte 

an einem konkreten Praxisbeispiel 

Leitung: Dozententeam
Mittwoch, 22.02.2017 – 
Donnerstag, 23.02.2017 (16 UStd.)
1. Tag 10:00 – 18:00 Uhr 
2. Tag 10:00 – 16:00 Uhr 
Hannover
Kosten: 49,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

Logo: Akademie für Leseförderung

Im Projekt Lesementoring werden 
Jugendliche durch qualifizierte 
Fachkräfte zu Lesementoren für 
Kinder ausgebildet. Sie kommen 
aus einer weiterführenden Schule 
und motivieren Kinder aus einer 
nahe gelegenen Grundschule spie-
lerisch zum Lesen. Die Jugendli-
chen selber gewinnen durch diese 
ehrenamtliche Arbeit viele neue 
Schlüsselkompetenzen, die im 
bundesweiten Zertifikat „Kompe-
tenznachweis Kultur“ dokumen-
tiert werden unter:
www.kompetenznachweiskultur.de

Gemeinsam mit der Stadt Hanno-
ver (www.lesementoring.de) und 
der Landesvereinigung Kulturelle 
Jugendbildung hat die AEWB seit 
2009 dieses Projekt an weitere 
niedersächsische Standorte über-
tragen. Für den Projekttransfer 
wurden spezielle Fortbildungsmo-
dule entwickelt mit dem Ziel, Multi-
plikator/-innen zu qualifizieren, die 
vor Ort das Lesementoring-Pro-
jekt umsetzen. Bei ausreichender 
Nachfrage wird eine weitere Fort-
bildugsreihe gestartet.

Weitere Informationen erhalten Sie 
von:
Christel Wolf
0511 300330-34
wolf@aewb-nds.de

LesementoRing

Leseförderung 



99 A E W Bwww.aewb-nds.de

Fortbildungsprogramm 2016 – 2017 Familie, Kita, Schule

F 170173
Book Slam®, Blind Date und 
Chaosspiel: Unkonventionelle 
Ideen, um Jugendliche auf 
Bücher neugierig zu machen

Um Jugendliche für das Lesen zu be-
geistern, ist es wichtig deren individu-
elles Leseinteresse zu berücksichtigen. 
In dieser Fortbildung werden neue  
Ideen vorgestellt, wie dieses sowohl im 
außerschulischen (Jugendzentren etc.) 
als auch schulischen Bereich in die 
Praxis umgesetzt werden kann. 

Methoden wie Book Slam® und Blind 
Date orientieren sich an beliebten Ver-
anstaltungsformaten und wecken die 
Neugierde auf Bücher.  Die Teilnehmen-
den probieren die Methoden selbst aus 
und lernen viele aktuelle Jugendbücher 
kennen. Darüber hinaus werden Pro-
jekte zur Zusammenarbeit mit öffent- 
lichen Bibliotheken vorgestellt und  
entwickelt. 

Leitung: Anke Märk-Bürmann 
(Dipl.-Bibliothekarin, Lehrerin, 
Mitarbeiterin der Akademie für 
Leseförderung Niedersachsen)
Mittwoch, 17.05.2017
10:00 – 16:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover

Kompetenzorientierung 

Das Kapitel Bildungsberatung, 
Kompetenzentwicklung ab Seite 40

Bitte beachten Sie:

Kosten: 29,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

F 170179
Leicht Deutsch lernen mit 
Kindergedichten und Liedern

In dieser Fortbildung werden Kinder- 
reime, Kindergedichte und Kinderlieder 
für die Altersgruppe zwischen 3 und 
10 Jahren vorgestellt. Mit Hilfe einfa-
cher und wirkungsvoller Methoden der 
Sprachwissenschaftlerin Dr. G. Belke 
können so grundlegende gramma-
tische Fähigkeiten implizit und ohne  
Regeln vermittelt werden.

Die Inhalte eignen sich für Referentin-
nen und Referenten, die Fortbildungen 
z.B. für Fachkräfte in der Frühkindlichen 
Bildung anbieten oder Angebote für 
ehrenamtliche Sprachbegleiter/-innen 
(Kinder mit Fluchterfahrung) planen. 

Leitung: Ulrike Knoch-Ehlers 
(Projektleiterin Landeshauptstadt 
Hannover, Fortbildungsbeauftragte 
der Bundesvereinigung Kulturelle 
Jugendbildung)
Dienstag, 29.08.2017
10:00 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 69,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41

F 160432
Kompetenzorientierung in  
der Frühkindlichen Bildung
Schwerpunkt: Kompetenz- 
orientierte Methoden

Der Kompetenzbegriff hält disziplin-
übergreifend Einzug in die Aus- und 
Weiterbildung. Auch (und gerade) in 
der Frühpädagogik setzt sich der Per-
spektivenwechsel von der Lernzielori-
entierung hin zur Lernergebnisorientie-
rung durch. Es geht um die Frage, was 
die Teilnehmenden nach Abschluss ei-
ner Weiterbildung können und welche 
professionellen Handlungskompeten-
zen sie konkret erlernt haben. Diskus-
sionsleitend sind hierbei die Akzente,  
die durch die Entwicklung des EQR 
und des DQR (Europäischer bzw.  
Deutscher Qualifikationsrahmen) ge-
setzt wurden. 

Nach einer kurzen Einführung und der 
Klärung relevanter Begrifflichkeiten er-
arbeiten wir gemeinsam die fachliche 
Umsetzung der Kompetenzorientierung 
für den Bereich der kompetenzorien-
tierten Methoden in der Frühkindlichen 
Bildung. Grundlagen sind die aktuellen 
Veröffentlichungen des WiFF (Weiter-
bildungsinitiative Frühpädagogische 
Fachkräfte) und des DJI (Deutsches 
Jugendinstitut). 

Sie erhalten viele praktische Anregun-
gen und können nach der Fortbildung 
kompetenzorientierte Methoden in Ihrer 
Fortbildungspraxis umsetzen.

Leitung: Dorthe Bornemann (AEWB)
Montag, 07.11.2016
10:30 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 29,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Julia Wattenbach, Tel.: -41
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Gesundheitsbildung 

Salutogenese
Was hält den Menschen gesund? Was 
stärkt die Kräfte? Was stabilisiert das 
Gleichgewicht? Was fördert die innere 
Ruhe? Es ist das Vertrauen, aktiv die 
eigenen Kräfte beeinflussen und den 
Alltag mit gestalten zu können.

Die Energien zu mobilisieren und be-
weglicher zu werden – hier hat Ge-
sundheitsbildung großen Einfluss. Mit 
unterschiedlichen Methoden nähern 
wir uns dem Ziel, individuelle Kräfte 
zu stärken und Lebensanforderungen 
souverän zu meistern. 

Die AEWB bietet unter diesem Ge-
sichtspunkt ab 2016/2017 gezielt 
Grundausbildungen und Fortbildungen 
an, die Lehrende qualifizieren, den Weg 
der Teilnehmenden gesundheitsstär-
kend zu begleiten.

G 160291
Forum Gesundheitsbildung

Projekt Lebenssouveränität Salutoge-
nese – Vertrauen als Grundlage einer 
gesunden Persönlichkeit 

Haben Sie sich schon einmal gefragt, 
ob Gesundheit und Krankheit zwei  
sich gegenseitig auszuschließende  
Zustände sind oder ob wir selbst im 
Leiderleben immer auch gesunde  
Anteile haben?

Der amerikanisch-israelische Gesund-
heitssoziologe Aaron Antonovsky 
(1923-1994) leitete zu dieser Frage 
einen Perspektivenwechsel in der Ge-
sundheitsforschung ein, welcher eine 
breite Akzeptanz in den Gesundheits-
wissenschaften findet. Antonovsky 
suchte keine Erklärungen zu den Fra-
gen, was uns krank macht, vielmehr 
ging er der Frage nach, was uns bei 
allem Leid gesund erhält. Lassen Sie 
sich inspirieren von seinem Ansatz, wie 
wir unsere Potenziale und Ressourcen 
im Vertrauen auf unsere Selbstgestal-
tungskräfte zur Bewältigung der He-
rausforderungen des Alltags nutzen 
können. 
 
In meinen Ausführungen werde ich Sie 
mitnehmen in das Forschungsgebiet 
der Salutogenese. Auf dem gemeinsa-
men Weg erschließen wir das Konzept 
mit weiterführenden Übungen. Sie wer-
den Strategien zur Verbesserung des 
Gesundheitsstatus im Rahmen von 
Gesundheitsförderung und Prävention 
kennenlernen. 

Folgende Fragen stehen im Fokus: 
•	� Wie werden kritische Lebens 

anforderungen (Stressoren)  
und deren psychophysische  
Spannungsverarbeitung bewältigt? 

•	� Welche Kompetenz führt den  
Menschen dazu, sinnstiftend  
eigene Wünsche und  
Bedürfnisse zu gestalten? 

•	� Welche Botschaften habe  
ich erhalten und welche gebe 
 ich weiter? 

Das Forum Gesundheitsbildung stellt 
das Konzept Salutogenese als Grund-

lage der Gesundheitsbildung intensiv 
in Theorie und Praxis vor. Die zentra-
len Methoden der Gesundheitsbildung, 
wie Yoga, Qigong, PMR werden wir 
auf ihre salutogenetischen Wirkungen 
hin auf den Prüfstand stellen. Mit den 
Kenntnissen können Sie ihre Arbeit  
argumentativ schlagkräftiger für die  
Öffentlichkeit positionieren. 

Wir werden das Forum ebenfalls  
nutzen, Wünsche für die Gesundheits-
bildung zu formulieren.

Leitung: Rüdiger-Felix Lorenz 
(European Certificate of Psychotherapy), 
Gertrud Völkening (AEWB)
Dienstag, 27.09.2016
10:30 – 15:30 Uhr (7 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Pädagogische 
Mitarbeiter/-innen, Lehrende, 
Qualitätsbeauftragte, Referent/-innen 
der Gesundheitsbildung der AEWB
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

G 160080
Dem Älterwerden Rechnung 
tragen 
Den Yoga-Unterricht altersgemäß 
und aktivierend gestalten

Der Altersdurchschnitt in den Kursen 
für Yoga steigt zunehmend. Kurslei-
tende stehen vor der Herausforderung, 
dass sie altersgemischte Kurse haben 
oder Veranstaltungen, in denen alle 

Allgemeine Angebote 

Älterwerden und 
Gesundheit 
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Teilnehmende älter als 50 Jahre sind. 
Sich dieser Herausforderung aktiv zu 
stellen heißt, sich mit veränderten Vo-
raussetzungen auseinanderzusetzen. 
Die mit dem Altern einhergehenden 
physiologischen, psychologischen und 
gesellschaftlichen Veränderungen gilt 
es zu kennen und zu berücksichtigen.

Vitalität, Gesundheit und geistige  
Frische hängen nur bedingt mit dem 
biologischen Alter zusammen. Yoga 
hilft zu einem erfüllten, selbstbestimm-
ten Leben mit hoher Lebensquali-
tät und Sinnfindung. Die Aufgabe für 
den/die Yogalehrer/-in besteht darin, 
die Möglichkeiten und Grenzen mög-
lichst individuell auszuloten und für die  
Praxis des Yoga Impulse zu geben, die 
das Leben reicher, angenehmer und  
lebenswerter gestalten.

In dieser Fortbildung werden die Le-
bensphasen aus der Sicht des Yoga 
dargestellt und die Besonderheiten 
beim Unterrichten von Yoga für ältere 
Menschen in Theorie und Praxis viel- 
fältig erfahrbar gemacht.

Leitung: Angelika Neumann 
(Yogalehrerin BDY/EYU, autorisierte 
Meditationslehrerin (Ursula Lyon),  
Heilpraktikerin, Rückenschulleiterin, 
Ayurvedatherapeutin, Weiterbildung
in Methoden der Stressbewältigung 
(Prof. Dr. R. Tausch und Jon Kabat-
Zinn – MBSR-Training))
Samstag, 24.09.2016 –  
Sonntag, 25.09.2016 (16 UStd.)
1. Tag: 10:00 – 20:30 Uhr
2. Tag: 09:00 – 14:00 Uhr
Springe
Kosten: 269,00 EUR (Ü/DZ/VP)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

G 170016
Kreative Lern- und  
Merkstrategien für Ältere

In dieser Fortbildung geht es um die 
Alltagsprobleme mit dem Gedächtnis 
geistig gesunder, älter werdender Men-
schen. Das Erinnern von Namen und 
Gesichtern, die gelungene Einspeiche- 
rung und Abruf von Wissensinhal-
ten sind Bestandteil der angebotenen 
Übungen. Beispielhaft werden Tech-
niken vermittelt und aufgefrischt, die 
selbst erprobt und an die Teilnehmen-
den der eigenen GT-Gruppe weiterge-
geben werden können.

Ziel der angebotenen Mnemotechniken 
und Lernstrategien soll die Alltagstaug-
lichkeit sein: Welche Tipps und Techni-
ken können wir in unseren Trainings an 
die Hand geben, um unseren Teilneh-
menden Erfolgserlebnisse mit ihrer Ge-
dächtnisleistung zu ermöglichen? Wie 
gelingt es, im Gespräch mit der Grup-
pe zu reflektieren, was das Gedächtnis 
braucht, um gut zu funktionieren? 

Gerontologische Aspekte zum Thema 
Altersveränderungen des Gedächtnis-
ses runden die Fortbildung ab. 

Die Fortbildung ist anerkannt als Auf-
frischung des Zertifikats „Gedächt-
nistrainer/-in“ des Bundesverbandes 
Gedächtnistraining. Willkommen sind 
auch Dozent/-innen, die die Ausbildung 
zum/zur Gedächtnistrainer/-in nicht ab-
solviert haben.

Leitung: Margaretha Hunfeld 
(Ausbildungsreferentin des 
Bundesverband  Gedächtnistraining  
e. V., zertifizierte IHK-Trainerin)
Montag, 13.03.2017 –  
Dienstag, 14.03.2017 (12 UStd.)

1. Tag: 10:00 – 16:00 Uhr
2. Tag: 09:30 – 15:30 Uhr	
Hannover
Kosten: 129,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

G 170155
Den Übergang gestalten – 
gesund in die Rente

„Und was machst du danach?“ So  
oder ähnlich müssen sich jährlich ca.  
1 Millionen Menschen selbst fragen 
und fragen lassen, die aus unterschied-
lichen Gründen die Erwerbsarbeit  
verlassen.

Wer sich bereits drei bis fünf Jahre vor 
dem Ausscheiden aus der Erwerbs- 
arbeit mit dieser Frage auseinander-
setzt, erleichtert sich den Übergang 
wesentlich.

Wie können die gravierenden anste-
henden Veränderungen des Lebens 
planvoll, gesundheitsbewusst und zie-
lorientiert gestaltet werden?

Sie erfahren, wie Sie den Abschied aus 
vielen Rollen, Verantwortungen und 
Beziehungen begleiten und die Teil- 
nehmerinnen und Teilnehmer motivie-
ren, zuversichtlich und fürsorglich eine 
erfolgreiche Zukunftsplanung zu ent- 
wickeln.
Inhalte werden sein:
•	� Entwicklung einer  

Bestandsaufnahme
•	� Vorhandene Fähigkeiten und  

ungenutzte Potentiale entdecken
•	� Welche individuellen Werte  

und Motivationen tragen durch  
das Leben?

Gesundheitsbildung
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•	� Wie werden aus Möglichkeiten  
und Wünschen Zukunftsvisionen, 
Zielvorstellungen und letztendlich 
konkrete Ziele?

Leitung: Heike Lahrmann 
(Dipl.-Sozialpädagogin, 
Gesundheitsberaterin, Coach)
Samstag, 01.04.2017 –  
Sonntag, 02.04.2017 (15 UStd.)
1. Tag 10:00 – 20:30 Uhr
2. Tag 09:00 – 14:00 Uhr
Springe
Kosten: 259,00 EUR (Ü/DZ/VP)
Adressatenkreis: Lehrende, Hauptberufl. 
Mitarbeiter/-innen, Qualitätsbeauftragte/
Leitungskräfte,Verwaltungsmitarbei-
ter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

G 170146
Vom Fremden lernen 
Kulturübergreifendes Kochen als 
zusammenführende Methode

Was den Menschen prägt? In großem 
Maße fühlen wir uns mit der Art zu 
Kochen und zu essen verbunden, wie 
wir es in der Heimat gewohnt sind. Mit 
dem Gefühl hängen wir an vertrauten 
Speisen und an der Art, wie sie zu- 
bereitet werden.

Die Kochweisen in anderen Ländern 
sind uns ungewohnt. Einige – wie die 
italienische Küche – scheint uns ver-
traut und ist vielen liebenswert. Andere 
sind uns umso fremder. 

Aktuell kommen immer mehr frem-
de Gerüche und Gerichte bei uns vor. 
Angst vor Neuem kann entstehen.

Wir wollen Kochen begreifen als Chan-
ce zur Begegnung und des Lernens 
voneinander. Im gemeinsamen Produ-
zieren können wir Eigenheiten erklären 
und andere verstehen lernen. 

Wie Begegnung fruchtbar gestaltet 
werden kann, leitet hier eine Diver- 
sity-Trainerin und Ökotrophologin an. 
Sie zeigt: Unterschiedlich zu kochen 
kann ein Gewinn sein, besonders, 
wenn man dabei gemeinsam Neues 
entwickelt.

Leitung: Gabriele Haar 
(Diversity Trainerin, 
Ökotrophologin)

Samstag, 18.02.2017
10:00 – 17:00 Uhr (9 UStd.) 
Hannover
Kosten: 69,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Kursleitende, 
Lehrende, Interessierte aus der
sozialen Arbeit,  Ehrenamtliche im 
Umfeld kultureller Verständigung, 
Mitarbeitende in Mehrgenerationenh- 
äusern
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

G 160287 / G 170200
Faszien in Bewegung

Faszien sind mehr als passives Verpa-
ckungsmaterial. Forschungen zeigen 
ihre wichtige Rolle bei der muskulären 
Kraftübertragung, bei der Körperwahr-
nehmung und bei Weichteilschmerzen. 
Gunda Slomka stellt Aufbau und Funk-
tion des Netzwerkes und die faszialen 
Strukturen theoretisch dar. Eine  anato-
misch-physiologische Einführung bildet 
die Grundlage. 

Aktive und passive Modelle werden 
demonstriert, mit denen die faszialen 
Strukturen stimuliert werden. Dabei 
geht es 
•	� um die Neuausrichtung und  

Qualitätssteigerung der faserigen 
Anteile (Vermeiden und Lösen von 
Crosslinks, damit die Elastizität 
gesteigert wird)

•	� um die versorgende Grundsubstanz 
(Transportsysteme, Immunsystem)

•	� um die Syntheseaktivität der  
Netzwerker, den Fibroblasten und 
der Funktion der Myofibroblasten

Zu jedem Bereich werden Praxisbei-
spiele vorgestellt.

Gunda Slomka ist Sportwissenschaft-
lerin, die vielfältige eigene Konzepte 
entwickelt und veröffentlicht hat. Sie 
zeigt: Faszien wirken stützend, schüt-
zend und stabilisierend. Am Beispiel 
des Netzwerkes im Rücken zeigt sie, 
dass gezielte Übungen der Faszien die 
Leistungsfähigkeit steigern und bes-
sere Regeneration ermöglichen. Die 
Schwerpunkte für die Übungen können 
die Teilnehmenden nach ihren Interes-
sen mitbestimmen.

Leitung: Gunda Slomka 
(Sportwissenschaftlerin, Sport- 
therapeutin im Bereich Orthopädie  
und Rheumatologie (DVGS))
Adressatenkreis: Kursleitende und  
Trainer/-innen aus dem Bereich der 
Bewegung. Gute anatomische und  
physiologische Grundkenntnisse  
setzen wir voraus.
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

G 160287
Freitag, 18.11.2016
10:30 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 89,00 EUR (V)

G 170200
Montag, 13.02.2017
10:30 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 89,00 EUR (V)

Gesundheitsbildung

Bewegung

Inklusion und Gesundheit 
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G 160046
Progressive Muskelrelaxation 
(PMR)
Fortsetzung und Vertiefung

Der Spitzenverband der gesetzlichen 
Krankenkassen (GKV) hat in seinem 
aktuellen Leitfaden den Qualifika- 
tionsumfang für Trainingsleiter PMR 
erstmalig für alle gesetzlichen Kran-
kenkassen verbindlich und einheitlich 
geregelt. Danach ist der Nachweis von 
32 Unterrichtsstunden Weiterbildung 
notwendig, um Maßnahmen innerhalb 
der Primärprävention nach §20 Abs. 1 
SGB V durchführen zu können.

Aus diesem Anlass bietet die AEWB 
eine Tagesveranstaltung mit acht Un-
terrichtsstunden an. Eingeladen sind 
alle, die in den Lehrgängen die qua-
lifizierte Teilnahmebescheinigung für  
24 UStd. PMR erworben haben. Sie  
erhalten zum Abschluss des Tages das 
Zertifikat der AEWB nach den Richt- 
linien des GKV-Leitfadens Prävention 
vom 10.12.2014. (32 UStd.)

Kollegiale Beratung und Vertiefung der 
Methode stehen im Mittelpunkt. Wie 
Erfahrungswissen effektiv nutzbar ge-
macht werden kann, erfahren Sie durch 
eine spezielle Form kollegialer Kurz-
zeit-Beratung, die Sie auch auf andere 
Felder übertragen können.

Zielgruppenspezifische Fragestellun-
gen – wie PMR mit alten Menschen 
oder PMR zur Burnout-Prophylaxe – 
runden diese Fortbildung ab.

Leitung: Heike Lahrmann  
(Dipl.-Sozialpädagogin, 
Gesundheitsberaterin, Coach)
Samstag, 29.10.2016
09:30 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 79,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

G 170091
Progressive Muskelrelaxation – 
Fortbildung zum/zur Dozent/-in 
in der Erwachsenenbildung

Das von dem Arzt Dr. Edmund Jacob-
son entwickelte Verfahren der Pro- 
gressiven Muskelrelaxation (PMR) führt 
über die leicht zu erlernende Entspan-
nung der Willkürmuskulatur zur inneren 
Ruhe und Balance. Diese wirkt sich 
positiv auf Organfunktionen sowie auf 
den gesamten Energiehaushalt aus. 
Die Förderung der nachhaltigen Ent-

spannung bedeutet einen spürbaren 
Zugewinn an Leistungsfähigkeit, indivi-
duellem Wohlbefinden und fördert die 
Aufnahmefähigkeit und Konzentration.

Die Methode der Progressiven Mus-
kelrelaxation gilt als eine der bisher 
am besten untersuchten und in ihrer 
positiven Wirkung als eines der über-
zeugendsten langfristig wirkenden Ent-
spannungsverfahren. 

Diese Methode gehört nicht nur in der 
Gesundheitsbildung zum Standardan-
gebot, sondern ist auch geeignet für 
Kursleitende in allen Tätigkeitsfeldern 
der Erwachsenen- und Jugendbildung. 
Übungen der PMR können in der Ar-
beit mit Menschen mit besonderen 
Belastungen hervorragend eingesetzt 
werden.

Die Fortbildung schließt mit einer Lehr-
probe ab. Die Teilnehmer/-innen erhal-
ten ein Zertifikat.

Leitung: Heike Lahrmann 
(Dipl.-Sozialpädagogin, 
Gesundheitsberaterin, Coach)
Kosten: 359,00 EUR (Ü/DZ/VP)
24 UStd. gesamt
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Teil I 
Samstag, 04.02.2017 –  
Sonntag, 05.02.2017 (16 UStd.)
1. Tag: 09:00 – 20:00 Uhr
2. Tag: 09:00 – 16:00 Uhr 
(Ü/DZ/VP)
Springe

Teil II 
Samstag, 04.03.2017(8 UStd.)
09:00 – 17:30 Uhr (V)
Springe

Gesundheitsbildung

Entspannung
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G 160357
Kinder in Balance

Qigong macht Kinder stark! Es bringt 
sie körperlich und mental in Balance 
und  fördert die Körperwahrnehmung. 
Die Übungen  geben ihnen  eine gute 
Basis für Bewegungskünste aller Art 
auf ihren Weg. Sie entdecken ihre  
Innenwelt und lernen, wie sie diese 
pflegen können.

Das Ziel des Seminars ist es, zu befä-
higen, Aspekte der alten chinesischen 
Geist- und Körperübungen Qigong 
und Taiji Quan an Kinder zu vermit-
teln. Qigong- und Taiji Quan-Kursleiter/ 
-innen und Lehrer/-innen werden er-
mutigt, komplexe Zugänge spielerisch 
zu ermöglichen. 

Das Buch „Kinder in Balance“ wird für 
den Unterricht eingeführt: Mehr als 
120 bewährte Übungen sind in dieser 
Fundgrube zusammengetragen. Von 
dynamischen Übungen bis zur stillen 
Meditation werden alle Altersgruppen 
und verschiedene Schwierigkeits-
stufen bedient. Nicht zuletzt zeigt es 
Pädagog/Innen, wie Qigong und Taiji 
verschiedene Charaktere und Verhal-
tensweisen ausgleichend aufgreifen 
kann: „Schüchterne“ können selbst-
bewußter werden und „Rabauken“ ihre 
Ruhe finden.

Eingeladen sind alle, die mit Kindern  
arbeiten, sei es im Vorschul- oder 
Schulbereich, in Sportvereinen, asia-
tischen Bewegungsangeboten (Yoga, 
Budo etc.), in Freizeitangeboten oder 
im therapeutischen Umfeld. 

Leitung: Norbert Heinrich 
(Lehrer an einer Schule für soziale 
und emotionale Förderung,  
Ausbilder im DDQT)
Freitag, 18.11.2016 –  
Sonntag, 20.11.2016 (20 UStd.)
1. Tag 17:30 – 21:00 Uhr, 
2. Tag 09:00 – 18:30 Uhr, 
3. Tag 09:00 – 14:00 Uhr
Göttingen
Kosten: 159,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Lehrende
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

G 170096
Qigong und Yangsheng
Das Leben nähren mit Qigong

Gesundheitsförderung auf 
Chinesisch ...
Wie entsteht „Gesundheit“ und 
was kann Qigong dazu beitragen?

Dieser Workshop gibt einen Einblick 
in die alten chinesischen Vorstellun-
gen des „Nähren des Lebens – Yang- 
sheng“ und stellt die darauf bezogenen  
Möglichkeiten des Qigong dar. Eine 
zentrale Idee ist es, Menschen in Be-
ziehung zu den Gesetzmässigkeiten 
von „Himmel und Erde“ zu stellen, um 
„das Schädliche zu vertreiben und das 
Stärkende zu stützen“.

Der Blick ist vor allem darauf gerichtet, 
das Gesunde zu fördern, weniger auf 
den Kampf gegen Erkrankungen! Diese 
salutogenetische Philosophie erstreckt 
sich von den Prinzipien körperlicher 
Übungen über den Umgang mit der 
Atmung bis hin zur Schulung der Auf-
merksamkeit im täglichen Leben.

Praktisch erproben wir Übungen, in de-
nen uns z.B. vom „Unsterblichen der 
Weg gewiesen wird“ um „Himmel und 
Erde in Verbindung zu bringen“, da-
durch zum „Ursprung des Lichtes“ zu 
kommen und die „Morgenröte erschei-
nen“ lassen. In verschiedenen Lern-
schritten zeigt sich ein Weg, sowohl 
die Struktur des Körpers als auch eine 
werteorientierte „innere Haltung“ zu 
entwickeln. All das, „damit der Mensch 
die volle Zahl der ihm bestimmten  
Jahre ohne Bitterkeit leben kann.“ (Prof 
Lin Zhongpeng)

Eingeladen sind Qigong – Erfahrene 
und alle, die Interesse an praktischen 
Methoden der Gesundheitsförderung 
haben. 

Leitung: Christian Auerbach 
(Pädagoge M.A., Ausbilder im
Deutschen Dachverband Qigong 
und Taijiquan (DDQT)), 
Knut Jöbges 
(Sinologe M. A., 
Bewegungstherapeut, Ausbilder im 
DDQT, Lehrer für MBSR & MBCT, ) 
Freitag, 17.02.2017 –  
Sonntag, 19.02.2017 (20 UStd.)
1. Tag 17:30 – 21:00 Uhr,
2. Tag 09:00 – 18:30 Uhr,
3. Tag 09:00 – 14:00 Uhr
Göttingen
Kosten: 189,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Voraussetzung: 
Interesse an ganzheitlicher Methode  
im Gesundheitsbereich,  
Qigong Lehrende
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Gesundheitsbildung

Qigong
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G 170098
Wudang Shan Shiba Fa –  
Der grüne Drache wendet  
sein Haupt
Intensivseminar mit Schwerpunkt 
Übungen 11 - 18

Die Wudang Shan Shiba Fa (18 Übun-
gen vom Berg Wudang) beziehen sich 
auf die Tradition der Wudang Berge 
– bis heute eines der Zentren chine- 
sischer Kultur. Hier ist der Daoismus in 
vielen Klöstern zu Hause, die Wurzeln 
des Taiji Quan und anderer Übungs- 
traditionen sind hier gewachsen.

Die sehr ästhetische Übungsfolge wird 
seit über 280 Jahren in der Familie Fei 
aus Nanjing weitergegeben und führt 
durch viele Schattierungen des Qigong 
– von Stille bis zur freien Bewegung. 
Ziel ist die Pflege der Lebenskräfte, das 
Bewusstsein zur Ruhe kommen zu las-
sen, innere Erfahrung wachsen zu las-
sen und den Organismus zu stärken.
 
Dies wird durch fließende und elegante 
Bewegungen sowie durch die grundle-
gende Umverteilung der Aufmerksam-
keit im Körper in einer abwechslungs-
reichen Übungsfolge erreicht. Eng 
verbunden ist die Übung über die Ent-
wicklung des Raumempfindens auch 
mit vertiefendem Training im Taiji Quan.
Wir werden Grundübungen vertiefend 
erproben und vor allem die komplexe-
ren Übungen Schritt für Schritt genauer 
lernen. Übungen in Ruhe ergänzen die 
bewegte Übungsform. Dazu kommen 
theoretische Hintergründe und west- 
liche Modelle als Verständnishilfe.

Die Fortbildung richtet sich an Wu-
dang-Erfahrene und Neu-Interessierte 

mit mindestens zwei Jahren Qigong- 
oder Taiji Quan-Erfahrung. 

Leitung: Christian Auerbach 
(Pädagoge M.A., Ausbilder im 
Deutschen Dachverband Qigong 
und Taijiquan (DDQT))
Freitag, 28.04.2017 –  
Sonntag, 30.04.2017 (20 UStd.)
1. Tag 17:30 – 21:00 Uhr,
2. Tag 09:00 – 18:30 Uhr,
3. Tag 09:00 – 14:00 Uhr
Göttingen
Kosten: 159,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: Voraussetzung: 
Interesse an ganzheitlicher Methode  
im Gesundheitsbereich,  
Qigong Lehrende
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Die fünf Wandlungsphasen
Fünfteilige Reihe 2016/2017

Die fünf Wandlungsphasen bilden ge-
meinsam mit der Lehre von Yin und 
Yang, die theoretische Grundlage der 
Traditionellen Chinesischen Medizin 
(TCM) und des Qigong. Im Jahres-
zyklus werden die entsprechenden 
Qi-Qualitäten in ihrer Beziehung zu-
einander und im Wandlungsprozess 
dargestellt. Jedes der 5 Elemente im 
Wandlungsphasen Modell wird mit 
den zugehörigen Funktionskreisen 
(Yin-/ Yang-Meridian) vorgestellt und 
mit praktischen Qigong Dehn- und 
Bewegungsübungen kombiniert. Das 
Spürbarmachen der Meridianverläufe 
bewirkt deren Durchlässigkeit und regt 
den Qi-Fluss im Körper an.

Ein Zertifikat über 40 Unterrichtsstun-
den erhalten Sie, wenn Sie alle fünf 
Fortbildungen besucht haben.

G 160403
Wandlungsphase Metall 
im Qigong

Die fünf Wandlungsphasen bilden ge-
meinsam mit der Lehre von Yin und 
Yang, die theoretische Grundlage der 
Traditionellen Chinesischen Medizin 
(TCM) und des Qigong. Im Jahreszyklus 
werden die entsprechenden Qi-Qua-
litäten in ihrer Beziehung zueinander 
und im Wandlungsprozess dargestellt. 
Jedes der 5 Elemente im Wandlungs-
phasen Modell wird mit den zughörigen 
Funktionskreisen (Yin-/ Yang-Meridian) 
vorgestellt und mit praktischen Qigong 
Dehn-und Bewegungsübungen kom- 
biniert. Das Spürbarmachen der Me-
ridianverläufe bewirkt deren Durchl- 
ässigkeit und regt den Qi-Fluss im  
Körper an.

•	� Vertiefung der Basis /  
Grundhaltung im Qigong

•	� Qi Spürübungen für die  
Körper- und Qi Wahrnehmung 

•	� Meridian-Dehnübungen für  
Lungen- und Dickdarm Meridiane

•	� Spezifische Qigong Übungen  
(Element Metall) 

•	� theoretische Grundlagen:  
Yin und Yang

•	� Anmo, die Selbstmassagen  
im Qigong

Leitung: Gise Schöller 
(Ausbilderin für Qigong,  
Dipl. Sozialpädagogin,  
Physio- und Shiatsutherapeutin)
Samstag, 03.12.2016
10:00 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Bassum
Kosten: 69,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Voraussetzung: 
Interesse an ganzheitlicher  
Methode im Gesundheitsbereich,  
Qigong Lehrende, Kursleitende  
(Yoga und weitere ganzheitliche  
Körpermethoden)
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

G 170149
Wandlungsphase Wasser 
im Qigong

Die fünf Wandlungsphasen bilden ge-
meinsam mit der Lehre von Yin und 
Yang, die theoretische Grundlage der 
Traditionellen Chinesischen Medizin 
(TCM) und des Qigong. Im Jahres-
zyklus werden die entsprechenden 
Qi-Qualitäten in ihrer Beziehung zuein-
ander und im Wandlungsprozess dar-
gestellt. 

Gesundheitsbildung
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Jedes der fünf Elemente im Wandlungs-
phasen Modell wird mit den zughöri- 
gen Funktionskreisen (Yin-/Yang-Me-
ridian) vorgestellt und mit praktischen 
Qigong Dehn- und Bewegungsübun-
gen kombiniert. Das Spürbarmachen 
der Meridianverläufe bewirkt deren 
Durchlässigkeit und regt den Qi-Fluss 
im Körper an.

•	� Vertiefung der Basis /  
Grundhaltung im Qigong

•	� Reinigungs-und Schutzübungen  
im Qigong

•	� Meridian–Dehnübungen für  
Blasen- und Nieren Meridiane

•	� Spezifische Qigong Übungen  
(Element  Wasser)

•	� theoretische Grundlagen:  
Jing-Qi-Shen

•	� Anmo, die Selbstmassagen  
im Qigong

Leitung: Gise Schöller 
(Ausbilderin für Qigong,  
Dipl. Sozial-pädagogin,  
Physio- und Shiatsutherapeutin)
Samstag, 28.01.2017
10:00 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Bassum
Kosten: 69,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Voraussetzung:  
Interesse an ganzheitlicher  
Methode im Gesundheitsbereich,  
Qigong Lehrende, Kursleitende  
(Yoga und weitere ganzheitliche  
Körpermethoden)
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

G 170150
Wandlungsphase Holz im Qigong

Die fünf Wandlungsphasen bilden ge-
meinsam mit der Lehre von Yin und 
Yang, die theoretische Grundlage der 
Traditionellen Chinesischen Medizin 
(TCM) und des Qigong. Im Jahreszyklus 
werden die entsprechenden Qi-Qualitä-
ten in ihrer Beziehung zueinander und 
im Wandlungsprozess dargestellt. Je-
des der fünf Elemente im Wandlungs-
phasen Modell wird mit den zughörigen 
Funktionskreisen (Yin-/Yang-Meridian) 
vorgestellt und mit praktischen Qigong 
Dehn-und Bewegungsübungen kom- 
biniert. Das Spürbarmachen der Me-
ridianverläufe bewirkt deren Durch- 
lässigkeit und regt den Qi-Fluss im  
Körper an.

•	� Vertiefung der Basis /  
Grundhaltung im Qigong

•	� Klopfübungen im Qigong  
zur Aktivierung

•	� Meridian – Dehnübungen für  
Gallenblase- und Leber Meridiane

•	� Spezifische Qigong Übungen  
(Element Holz)

•	� theoretische Grundlagen der  
fünf Elemente Lehre: Nähr-und  
Kontrollzyklus

•	� Anmo, die Selbstmassagen  
im Qigong

Leitung: Gise Schöller 
(Ausbilderin für Qigong,  
Dipl. Sozialpädagogin,  

Physio- und Shiatsutherapeutin)
Samstag, 11.03.2017
10:00 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Bassum
Kosten: 69,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Voraussetzung: 
Interesse an ganzheitlicher  
Methode im Gesundheitsbereich,  
Qigong Lehrende, Kursleitende  
(Yoga und weitere ganzheitliche  
Körpermethoden)
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

G 170151
Wandlungsphase Feuer im Qigong

Die fünf Wandlungsphasen bilden ge-
meinsam mit der Lehre von Yin und 
Yang, die theoretische Grundlage der 
Traditionellen Chinesischen Medizin 
(TCM) und des Qigong. Im Jahreszyklus 
werden die entsprechenden Qi-Qualitä-
ten in ihrer Beziehung zueinander und 
im Wandlungsprozess dargestellt. Je-
des der fünf Elemente im Wandlungs-
phasen Modell wird mit den zughörigen 
Funktionskreisen (Yin-/Yang-Meridian) 
vorgestellt und mit praktischen Qi- 
gong Dehn- und Bewegungsübungen 
kombiniert. Das Spürbarmachen der 
Meridianverläufe bewirkt deren Durch-
lässigkeit und regt den Qi-Fluss im  
Körper an.

•	� Vertiefung der Basis /  
Grundhaltung im Qigong

•	� spielerische Partner/-innen  
Übungen im Qigong

•	� Meridian –Dehnübungen für  
Herz-und Dünndarm, Pericard  
und Sanjiao Meridiane

•	� Spezifische Qigong Übungen  
(Element Feuer)

•	� theoretische Grundlagen der  
fünf Elemente Lehre: die Organuhr

•	� Anmo, die Selbstmassagen  
im Qigong

Leitung: Gise Schöller 
(Ausbilderin für Qigong,  
Dipl. Sozialpädagogin, 
Physio- und Shiatsutherapeutin)
Samstag, 29.04.2017
10:00 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Bassum
Kosten: 69,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Voraussetzung: 
Interesse an ganzheitlicher  
Methode im Gesundheitsbereich,  
Qigong Lehrende, Kursleitende  
(Yoga und weitere ganzheitliche  
Körpermethoden)
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Gesundheitsbildung
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G 170152
Wandlungsphase Erde 
im Qigong

Die fünf Wandlungsphasen bilden ge-
meinsam mit der Lehre von Yin und 
Yang, die theoretische Grundlage der 
Traditionellen Chinesischen Medizin 
(TCM) und des Qigong. Im Jahreszyklus 
werden die entsprechenden Qi-Qualitä-
ten in ihrer Beziehung zueinander und 
im Wandlungsprozess dargestellt. Je-
des der fünf Elemente im Wandlungs-
phasen Modell wird mit den zughörigen 
Funktionskreisen (Yin-/Yang-Meridian) 
vorgestellt und mit praktischen Qigong 
Dehn-und Bewegungsübungen kom- 
biniert. Das Spürbarmachen der Me-
ridianverläufe bewirkt deren Durch- 
lässigkeit und regt den Qi-Fluss im  
Körper an.

•	� Vertiefung der Basis /  
Grundhaltung im Qigong

•	� Partner/-innen Massagen  
im Qigong 

•	� Meridian –Dehnübungen  
für Magen- und Milz Meridiane 

•	� Spezifische Qigong Übungen  
(Element Erde) 

•	� Theoretische Grundlagen der  
fünf Elemente Lehre:  
die fünf-Elemente Küche

•	� Anmo, die Selbstmassagen 
im Qigong

Leitung: Gise Schöller 
(Ausbilderin für Qigong,  
Dipl. Sozialpädagogin,  
Physio- und Shiatsutherapeutin)
Samstag, 17.06.2017
10:00 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Bassum
Kosten: 69,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Voraussetzung: 
Interesse an ganzheitlicher Methode 
im Gesundheitsbereich,  
Qigong Lehrende, Kursleitende  
(Yoga und weitere ganzheitliche  
Körpermethoden)
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Gesundheitsbildung

Basisqualifikation Qigong

Ausbildung zum/zur Dozent/-in in 
der Erwachsenenbildung

Qigong ist der Oberbegriff einer 
Vielfalt von Übungsformen, die zur 
Pflege der Lebenskräfte entwickelt 
wurden. „Qi“ steht als Begriff für die 
vielfältigen Lebenskräfte, „Gong“ 
heißt wörtlich Arbeit oder auch be-
harrliches methodisches Üben. 

Während die westliche Medizin den 
Blick auf den Befund richtet und 
krankheitsorientiert ausgerichtet  
ist, steht bei der traditionellen chi-
nesischen Medizin das Befinden 
und die gesundheitsfördernden 
Kräfte im Mittelpunkt. Sie erfasst 
Disharmoniemuster und unterstützt 
den Körper mit Behandlungsme-
thoden, die bewirken, dass er sein 
Gleichgewicht möglichst selbst 
wieder herstellen kann.

So auch im Qigong, in dem die 
Wahrnehmung der eigenen Lebens-
prozesse geschult wird und Übende 
Möglichkeiten für die Selbstregula-
tion in die Hand bekommen.

Die Fortbildung richtet sich nach 
den Ausbildungsleitlinien des Deut-
schen Dachverbands für Qigong 
und Taijiquan (DDQT) für Kurslei-
tende und umfasst 300 UStd. Zu 
den Präsenzterminen (Modul I-X) 
kommen noch Hospitationen und 
ein bis zwei Treffen der Peergrup-
pe. Schriftliche Arbeiten sowie 
praktische Präsentationen sind Vo-
raussetzung für die Zertifizierung 
durch die AEWB. Vier Einzelstun-
den empfehlen wir zur Klärung von 
Übeschwerpunkte und zur persön-
lichen Begleitung.

Die Basisqualifikation befähigt zur 
Vermittlung von Grundwissen und 
Gestaltung von Kursen mit dem 
Thema Qigong.

Der Unterricht erfolgt in einer Ver-
schränkung aus Praxis und Theo-
rie, so dass Theorie erfahrbar wird 
und Praxis vom Hintergrund her 
verstanden werden kann.

Inhalte:
•	� Grundideen chinesischer Kultur/ 

Sozialgeschichte/ Philosophie 
mit Bezug auf Qigong 

•	� Chinesische Schrift/ Sprache  
für Kursleitende 

•	� Grundzüge der Traditionellen 
Chinesischen Medizin und  
das Menschenbild im Qigong 

•	� allgemeine/ spezifische Theorie/ 
Methodik von Qigong-Übungen

•	Verknüpfungen zu unserer Kultur 
•	� Lehren und Lernen im Qigong 

(westliche und östliche  
Methodik)

•	Bewegtes Qigong
•	Stilles Qigong 
•	Selbstmassagen

Teilnahmevoraussetzung: 
Ein kurzer Lebenslauf ist mit der 
Anmeldung einzureichen. 
Ein Erste-Hilfe-Kurs muss zum Ab-
schluss der Prüfung nachgewiesen 
werden.

Ort: Göttingen
Team: Christian Auerbach,  
Ulla Fels, Norbert Heinrich,  
Knut Jöbges, Andrea Schönig
Ansprechpartnerinnen: 
Gertrud Völkening, 
0511 300 330-25 (Inhalte)
Gabriele Pfitzner, 
0511 300 330-15 (Organisation)
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G 170157
Basisqualifikation Qigong
Modul I

Einführung ins Qigong in Theorie und 
Praxis; 3 Regulationen; Prinzipienar-
beit; Sitzen, Stehen, Gehen; „Fliegen-
der Drache“; Dantian Übung

Leitung: Christian Auerbach 
(Pädagoge M. A., Ausbilder im 
Deutschen Dachverband Qigong 
und Taijiquan (DDQT))
Freitag, 27.10.2017 –  
Sonntag, 29.10.2017 (25 UStd.)
Göttingen
Kosten: 185,00 EUR (ohne Verpflegung)
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

G 180002
Basisqualifikation Qigong
Modul II

Hintergrundwissen aus West und Ost; 
Regulation des Körpers: Bewegungs-  
Aufmerksamkeitsqualität, Spüren und 
Loslassen; Sitzen, Stehen, Gehen;  
„18 faches Taiji Qigong“, Dantian- 
Übungen

Leitung: Christian Auerbach 
(Pädagoge M. A., Ausbilder im 
Deutschen Dachverband Qigong 
und Taijiquan (DDQT))
Freitag, 26.01.2018 –  
Sonntag, 28.01.2018 (25 UStd.)
Göttingen
Kosten: 185,00 EUR (ohne Verpflegung)
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

G 180003
Basisqualifikation Qigong
Modul III

Regulation des Körpers / der Aufmerk-
samkeit; „Fliegender Drache“ u .a.; Ver- 
bindung zum Taijiguan; Qigong mit  
Kindern; Partnerarbeit

Leitung: Christian Auerbach 
(Pädagoge M. A., Ausbilder im 
Deutschen Dachverband Qigong 
und Taijiquan (DDQT)), 
Norbert Heinrich 
(Lehrer an einer Schule für soziale 
und emotionale Förderung,  
Ausbilder im DDQT)
Freitag, 20.04.2018 –  
Sonntag, 22.04.2018 (25 UStd.)
Göttingen
Kosten: 185,00 EUR (ohne Verpflegung)
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

G 180004
Basisqualifikation Qigong
Modul IV

Regulation des Körpers/ der Aufmerk-
samkeit, „18 faches Taiji Qigong“; Stille 
Übungen; Prävention und Rehabilita- 
tion; Hintergrundwissen „Chinesisch  
für Qigong Lehrer/-innen“

Leitung: Christian Auerbach 
(Pädagoge M. A., Ausbilder im 
Deutschen Dachverband Qigong 
und Taijiquan (DDQT)), 
Knut Jöbges 
(Sinologe M. A., Bewegungstherapeut, 
Ausbilder im DDQT, Lehrer für 
MBSR & MBCT, )
Freitag, 10.08.2018 –  
Sonntag, 12.08.2018 (25 UStd.)
Göttingen

Kosten: 190,00 EUR (ohne Verpflegung)
Adressatenkreis: 
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

G 180005
Basisqualifikation Qigong
Modul V

TCM-Grundlagen; Verbindung des Qi-
gong zur TCM (z.B. Leitbahnen- und 
Wandlungsphasen)

Leitung: Ulla Fels 
(Ethnologin M. A., Heilpraktikerin, 
Ausbilderin im DDQT)
Freitag, 26.10.2018 –  
Sonntag, 28.10.2018 (20 UStd.)
Göttingen
Kosten: 155,00 EUR (ohne Verpflegung)
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Gesundheitsbildung
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G 160260
Präzision in der Asana-Praxis – 
Schwerpunkt Rückbeugen 

Eine präzise Ausrichtung in den Yo-
gahaltungen ermöglicht ein physio- 
logisch günstiges Üben und bringt 
nicht nur auf der körperlichen Ebene 
viel Erkenntnisgewinn:

Die Aufmerksamkeit für das eigene  
Tun und Lassen wird geschult und 
alte Bewegungsmuster und Haltungs-
routinen können erkannt und variiert  
werden. So entsteht eine individuell 
stimmige Übungspraxis.

An diesem Yoga-Übungstag wird ex-
emplarisch an einigen Asanas der 
präzise und schrittweise Aufbau von 
Rückbeugen beleuchtet. Sie wirken 
anregend, rückenstärkend und akti-
vierend. Im Mittelpunkt soll dabei die 
Bogenhaltung (Dhanurasana) stehen. 
Mit Hilfe von vorbereitenden Übungen 
und Haltungen werden verschiedene 
Anpassungs- und Variationsmöglich-
keiten für den teilnehmer/-innenorien-
tierten Unterricht aufgezeigt.

Yogalehrende und fortgeschritten 
Übende erhalten die Möglichkeit in ei-
ner intensiven Asana-Praxis die Wirk-
zusammenhänge übend zu erfahren 
und ihre Erfahrungen zu reflektieren.

Leitung: Kirstin Kern 
(Yogalehrerin SKA, staatlich 
anerkannte Gymnastiklehrerin, 
Dipl.-Sozialpädagogin)
Samstag, 22.10.2016
10:00 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Bassum
Kosten: 59,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende für Yoga
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

G 170159
Yoga und Resilienz

Mit Resilienz wird die innere Stärke  
eines Menschen bezeichnet, Konflikte, 
Misserfolge, Niederlagen und Le-

benskrisen zu meistern. Resilienz ist 
eine Art seelische Widerstandsfähig-
keit, gewissermaßen das Immunsys-
tem der Seele.

Yoga als altbewährtes Übungssystem 
hilft Vertrauen in die eigenen Fähigkei-
ten zu entwickeln, so dass wir auch in 
schwierigen Situationen selbstständig 
und erfolgreich handeln können. Die 
Einstellung, selbst etwas bewirken zu 
können, hilft, das eigene Selbstvertrau-
en und die Selbstwirksamkeit zu erhö-
hen, eine optimistischere Lebenshal-
tung zu entwickeln und die Gesundheit 
nachhaltig zu stärken. 

Die alten Yogatexte (Patajanli und   
Bhagavadhita) geben uns Hinweise, 
wie wir mit den Alltagsbelastungen 
adäquater umgehen können und un-
ser seelisches Gleichgewicht auch in  
herausfordernden Situationen immer 
wieder neu finden können. 

Das Seminar gibt vielfältige Anregun-
gen für die Unterrichtspraxis. Mit Hilfe 
ausgewählter Übungsprogramme und 
Meditationen werden wir das Thema 
von den verschiedensten Seiten her 
beleuchten. 

Leitung: Angelika Neumann 
(Yogalehrerin BDY/EYU, autorisierte 
Meditationslehrerin (Ursula Lyon), 
Heilpraktikerin, Rückenschulleiterin, 
Ayurvedatherapeutin, Weiterbildung in 
Methoden der Stressbewältigung 
(Prof. Dr. R. Tausch und Jon Kabat-
Zinn – MBSR-Training))
Samstag, 21.01.2017 –  
Sonntag, 22.01.2017 
1. Tag: 10:00 – 21:15 Uhr, 

Gesundheitsbildung

Yoga
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2. Tag: 07:30 – 13:00 Uhr (15 UStd.)
Springe
Kosten: 269,00 EUR (Ü/DZ/VP)
Adressatenkreis: Yoga-Lehrende, 
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

G 170147
Lachyoga-Basis-Training
Eine intensive Einführung ins 
Lachyoga

Die Teilnehmenden erfahren Hinter-
gründe, Prinzipien und Geschichte des 
Lachyoga und vor allem praktizieren wir 
viele Lach-, Atem- und Entspannungs-
übungen. Lachyoga ist eine einzig- 
artige Methode, bei der alle lernen 
können, mehr zu lachen. Lachübun-
gen werden mit Yoga-Atem-Techniken 
(Pranayama) kombiniert. 

Die Auswirkungen sind unmittelbar und 
vielfältig: Die Stimmung und Einstellung 
zum Leben werden positiver, der Stress 
wird reduziert. Das Immunsystem und 
die Atmung verbessern sich.

Der Tag bietet viel Praxis und Informa- 
tionen. Der tiefer Einblick zeigt: Lach- 
yoga fördert die Lebensfreude.

Leitung: Silke Jansky 
(Ergotherapeutin, Kinesiologin, 
Lach Yoga Lehrerin)
Samstag, 04.03.2017
10:30 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 59,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Hauptberufl. 
Mitarbeiter/-innen, Lehrende
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

G 170163
Yoga und Feldenkrais
Atem ist Bewegung – 
Bewegung ist Atem

Das Zwerchfell ist der wichtigste Atem-
muskel und wurde in der Antike als  
Seelenmuskel bezeichnet. Das Zwerch-
fell dirigiert das volle Atemorchester – 
ein Leben lang. Den ganzen Atem zur 
Verfügung zu haben, bedeutet mehr 
Energie zu haben, ein klareres Selbst-
bild zu entwickeln und aufrecht zu sein.

In beiden Methoden Yoga und Felden-
krais ist die frei fließende Atmung Vor-
aussetzung für die Beweglichkeit. Fel-
denkrais sorgt leicht und spielerisch für 
einen beweglichen Brustkorb und freie 
Rippen. Dadurch koordiniert sich die 
Bauch- und Brustatmung und Atmung 
wird zu einer Bewegung des ganzen 
Körpers. 

Im Yoga ist die dreiteilige Atmung, die 
„Yogavollatmung“, wichtige Voraus-
setzung für das Üben von Haltungen. 
Atem und Bewegung werden im Yoga 
der Energie miteinander in Einklang ge-
bracht. So entsteht mehr Beweglich-
keit und Harmonie. Außerdem ist Teil 
der Yogapraxis das pranayama, in dem 
viele Übungen praktiziert werden, die 
den Atem und damit die Lebensenergie 
(prana) lenken.

Aspekte der Atmung werden in Theo- 
rie und Praxis aus der Sicht beider  
Methoden vermittelt und zueinander in 
Beziehung gesetzt.

Gesundheitsbildung

www.bildungspraemie.info

Die AEWB akzeptiert 
die Bildungsprämie

Die Bildungsprämie

Angesprochen sind Lehrkräfte des 
Yoga und Feldenkrais und anderen Me-
thoden der Gesundheitsbildung.

Leitung: Christine Borchers 
(Feldenkraislehrerin), 
Agatha große Macke (
Yogalehrerin BDY/EYU)
Freitag, 05.05.2017 –  
Sonntag, 07.05.2017 (20 UStd.)
1. Tag 18:00 – 21:30 Uhr,
2. Tag 09:00 – 21:00 Uhr,
3. Tag 09:00 – 13:00 Uhr
Bassum
Kosten: 329,00 EUR (Ü/DZ/VP)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15
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Yoga Qualifikationslehrgang

Yoga Qualifikationslehrgang

Fortsetzung und Vertiefung 
2016 – 2018

Sechs Wochenenden von 
November 2016 – Januar 2018

Yoga fördert die Gesundheit, weil 
durch Achtsamkeit die Wahrneh-
mung des Körpers, des Atems, der 
Gedanken und Gefühle gestärkt 
wird. Ein inneres Gleichgewicht und 
Zufriedenheit wird angestrebt. Das 
Üben achtsamer Wahrnehmung 
lässt frühzeitig ein Ungleichgewicht 
erkennen, das  durch zu viel inneren 
und äußeren Stress entsteht. 

In diesem Lehrgang vertiefen wir 
die fachlichen Kenntnisse und das 
Wissen um die Grundlagen des 
Hatha-Yoga. Nicht zuletzt werden 
verschiedene Fragen der Lehre und 
des Lernens erarbeitet. Der Lehr-
gang richtet sich an Yoga-Lehren-
de. Kollegiale Beratung begleitet 
die Gruppe ständig.

Modul I.: 
Hatha Yoga lehren lernen
Unterrichtsgestaltung

Die Didaktik und Methodik der ver-
schiedenen Umkehrhaltungen und 
die Erfahrung der Polarität der obe-
ren und unteren Köperhälfte stehen 
im Mittelpunkt.

Modul II.: 
Anatomische Grundlagen 
für den Yoga Unterricht

Die großen Gelenke (Schulter-, 
Hüft-, und Kniegelenke) werden im 
Aufbau und ihrer Funktion des ak- 
tiven und  passiven Bewegungs- 
apparates behandelt.

Modul III.: 
Hatha Yoga lehren lernen
Unterrichtsgestaltung

Die Didaktik und Methodik des 
Sonnen (Surya namaskar) – und 
Mondgrußes und anderer karanas 
steht im Mittelpunkt.

Modul IV.: 
Funktion der Atmung
Pranayamaübungen im Yoga 
Unterricht

Die gesundheitliche und energeti-
sche Bedeutung des Atems für die 
Yoga-Unterrichtspraxis steht im 
Vordergrund. Übungen zur Verbes-
serung der Atempraxis am Beispiel 
bekannter asanas und die Hinfüh-
rung zur Vermittlung von Pranaya-
ma im Unterricht werden erarbeitet.

Modul V.: 
Die Bedeutung der Chakras 
für den Yogaunterricht

Kreative Chakra Arbeit in der 
Unterrichtsgestaltung

Die Chakralehre – der spielerische 
Umgang mit den Lebensenergien – 
ist eine wichtige Grundlage für die 
Arbeit im Yogaunterricht. Die sieben 
Chakras werden aus klassischer 
und moderner Sicht vorgestellt und 
durch eine Fülle von Übungen er-
fahrbar gemacht.

Modul VI.: 
Philosophische Grundlagen

Wichtige philosophische Hinter-
grundinformationen für das Unter-
richten von Yoga: Wie können phi-
losophische Zexte ausgearbeitet 
werden und in den Unterricht inte-
griert werden? Der Umgang mit den 
Yogasutren und anderen Schriften 
der Yogaphilosophie.

Kosten: gesamt 1.950,00 € 
(Module werden einzeln 
abgerechnet)
Ort: Bassum
Ansprechpartnerinnen: 
Gertrud Völkening, 
0511 300 330-25 (Inhalte)
Gabriele Pfitzner, 
0511 300 330-15 (Organisation)
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G 160314
Yoga Qualifikationslehrgang
Modul I
Leitung: Agatha große Macke 
(Yogalehrerin BDY/EYU)
Freitag, 11.11.2016 –  
Sonntag, 13.11.2016 (20 UStd.)
Bassum

G 170010
Yoga Qualifikationslehrgang
Modul II
Leitung: Sabine Munira Johne 
(Yogalehrerin und Heilpraktikerin, 
Ausbildung am Himalaya Institut 
(nach den Rahmenrichtlinien des 
Berufsverbandes BDY/EYU) 
in Ahrensburg)
Freitag, 31.03.2017 –  
Sonntag, 02.04.2017 (20 UStd.)

G 170011
Yoga Qualifikationslehrgang
Modul III
Leitung: Agatha große Macke 
(Yogalehrerin BDY/EYU)
Freitag, 09.06.2017 –  
Sonntag, 11.06.2017 (20 UStd.)
Bassum

G 170012
Yoga Qualifikationslehrgang
Modul IV
Leitung: Anita Goebels 
(Yogalehrerin BDY)
Freitag, 08.09.2017 –  
Sonntag, 10.09.2017 (20 UStd.)
Bassum

G 170013
Yoga Qualifikationslehrgang
Modul V
Leitung: Agatha große Macke 
(Yogalehrerin BDY/EYU)
Freitag, 10.11.2017 –  
Sonntag, 12.11.2017 (20 UStd.)
Bassum

G 180001

Yoga Qualifikationslehrgang 
Modul VI
Leitung: Anita Goebels 
(Yogalehrerin BDY), 
Agatha große Macke 
(Yogalehrerin BDY/EYU)
Freitag, 26.01.2018 –  
Sonntag, 28.01.2018  (20 UStd.)
Bassum

G 170083
Trainer/-in Stressmanagement
Bildungsurlaub

Die Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) hat Stress zur größten Gesund-
heitsgefahr des 21. Jahrhunderts er-
klärt. Die ökonomischen Folgen für Or-
ganisationen und Unternehmen sowie 
die Folgen hinsichtlich der individuellen 
Lebensqualität sind heute bereits deut-
lich spürbar. 

Die Qualifikation „Trainer/-in Stress-
management“ befähigt, Gruppen mit 

hoher Belastung im Bereich Stressma-
nagement und -bewältigung zu unter-
stützen. 

Die Seminare werden von den Kran-
kenkassen bzw. kassenärztlichen Ver-
einigungen unterstützt, wenn zusätzlich 
eine Qualifikation in einem Entspan-
nungsverfahren nachgewiesen wird 
(Grundqualifikation s. Leitfaden für Prä-
vention hinsichtlich des § 20 SGB V).

Inhalte:
•	Stressbewältigungskompetenz
•	� Selbstwirksamkeit, Salutogenese, 

Resilienz
•	Zeit- und Selbstmanagement
•	� Gesprächsregeln, gewaltfreie  

Kommunikation
•	� Kursaufbau und Organisation  

von Trainingseinheiten
•	� Formulierung und Reflexion  

von Handlungszielen

Die Veranstaltung ist in Niedersachsen 
als Bildungsurlaub anerkannt laut Be-
scheid der Agentur für Erwachsenen- 
und Weiterbildung vom 11.04.2014, 
VA-Nr. 15 – 45620, Aktenzeichen 
1213/1260. 

Beachten Sie bitte, dass bei dieser  
Veranstaltung eine Anmeldefrist von 
sechs Wochen vor dem Termin gelten 
muss.

Leitung: Heike Lahrmann 
(Dipl.-Sozialpädagogin, 
Gesundheitsberaterin, Coach)
Montag, 13.02.2017 –  
Donnerstag, 16.02.2017 (32 UStd.)
1. Tag 10:00 – 18:30 Uhr
2. Tag 09:00 – 18:00 Uhr
3. Tag 09:00 – 18:00 Uhr
4. Tag 09:00 – 17:30 Uhr
Springe
Kosten: 569,00 EUR (Ü/DZ/VP)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Hauptberufl. Mitarbeiter/-innen, 
Qualitätsbeauftragte/Leitungskräfte,
Verwaltungsmitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Stressmanagement
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S 160329 / S 170017
Einführung für neue  
Sprachkursleiter/-innen

Dieses Fortbildungsseminar führt neue 
Sprachkursleiter/-innen sowie Dozen- 
ten/-innen mit nur sehr geringen Lehr- 
erfahrungen in Lernziele und Metho-
den eines erwachsenengerechten, 
wertschätzenden Sprachunterrichts 
ein. Der Akzent liegt dabei auf der 
praktischen Unterrichtsgestaltung. Ein 
Schwerpunkt ist die Sensibilisierung 
für die Situation der Teilnehmenden 
in Fremdsprachenkursen. Mehr Ver-
ständnis für die Lernprozesse führt zu 
größerem Lernerfolg bei den Teilneh-
menden, aber auch zu mehr Motivation 
und Spaß für die Unterrichtenden!

Diese Fortbildung setzt sich aus zwei 
Bestandteilen zusammen: dem Präsen-
zunterricht im Seminar an insgesamt 
vier Tagen sowie Unterrichtsversuch 
und -hospitation in einer Einrichtung 
der Erwachsenenbildung. Daher ist 
die Voraussetzung für den Erhalt des 
Zertifikates die Betreuung durch die 
pädagogische Leitung im Sprachen-
bereich einer Bildungseinrichtung (oder 
durch eine Person mit ähnlichen Qua-
lifikationen) sowie die Möglichkeit zum 
Unterrichten und zur Hospitation im 
Sprachunterricht. Teilnehmende ohne 
diese Zusatzleistungen außerhalb des 
Seminars erhalten anstelle des Zertifi-
kats eine Teilnahmebescheinigung.

Nach den ersten drei Tagen der Fort-
bildung sollten neue Sprachkursleiter/ 
-innen die Möglichkeit haben, prakti-
sche Erfahrung in einem eigenen Kurs 
zu sammeln, auf die dann konkret im 
zweiten Teil eingegangen wird.

Voraussetzung für die Teilnahme sind 
Sprachkenntnisse in der deutschen 
Sprache ab etwa Niveau B2.

Die wichtigsten Programmpunkte im 
Einzelnen:
•	� Teilnehmermotivation und Gruppen-

prozesse bei Erwachsenengruppen
•	Die erste Kursstunde
•	� Unterrichtsplanung und  

-vorbereitung
•	Lernziel Kommunikation
•	Lern- und Unterrichtsphasen
•	� Methodik des teilnehmer- 

orientierten Unterrichts
•	Spielerische Unterrichtsformen
•	Kursleiterverhalten

S 160329
Einführung für neue 
Sprachkursleiter/-innen
Herbstseminar

Teil I 
Leitung: Anouk Teskrat 
(Dipl.-Pädagogin, Lerntherapeutin, 
Dozentin DaF/DaZ), 
Santosh Kesar (Sprachdozentin)
Freitag, 26.08.2016 –  
Sonntag, 28.08.2016 (19 UStd.)
1. Tag: 17:00 – 20:00 Uhr,
2. Tag: 10:00 – 18:00 Uhr,
3. Tag: 10:00 – 16:00 Uhr
Hannover

Teil II 
Leitung: Anouk Teskrat 
(Dipl.-Pädagogin, Lerntherapeutin, 
Dozentin DaF/DaZ)
Samstag, 17.09.2016
10:00 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover

S 170017
Einführung für neue Sprachkurs-
leiter/-innen 
Frühjahrsseminar

Teil I 
Leitung: Anouk Teskrat 
(Dipl.-Pädagogin, Lerntherapeutin 
Dozentin DaF/DaZ),  
Santosh Kesar (Sprachdozentin)
Freitag, 03.02.2017 –  
Sonntag, 05.02.2017 (19 UStd.)
1. Tag: 17:00 – 20:00 Uhr,
2. Tag: 10:00 – 18:00 Uhr,
3. Tag: 10:00 – 16:00 Uhr
Hannover

Teil II 
Leitung: Anouk Teskrat 
(Dipl.-Pädagogin, Lerntherapeutin, 
Dozentin DaF/DaZ)
Samstag, 25.02.2017
10:00 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover

Sprachübergreifend 
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S 160431 / S 160433 / 
S 170040 / S 170041 / 
S 170042

Wissensbörse „Unterricht mit 
Flüchtlingen“
Austauschforum

Aktuell befinden sich in Niedersachsen 
viele Menschen, die aus ihren Heimat-
ländern fliehen mussten und hier mit 
Hilfe von freiwillig und ehrenamtlich 
Helfenden Deutsch lernen. In der  
Praxis ergeben sich dabei vielfältige 
Probleme, von der Suche nach ge-
eigneten Lehrmaterialien bis hin zum 
Umgang mit traumatisierten Personen 
oder der eigenen Abgrenzung.

Die Wissensbörse bietet ein Forum 
zum Erfahrungsaustausch für Unter-
richtende und hilft bei der Vernetzung. 
Dabei stehen konkrete Fragen und 
Probleme rund um die Tätigkeiten im 
Rahmen des (Deutsch-)Unterrichts mit 
Flüchtlingen im Mittelpunkt sowie der 
Austausch, die Vorstellung und Dis-
kussion von Unterrichtsideen und -er-
fahrungen. Ferner werden regelmäßig 
Experten eingeladen, die mit Berichten 
aus der Praxis oder mit Hintergrund-
wissen neue Impulse für die eigene  
Tätigkeit setzen.

Die Themen der Wissensbörse orien-
tieren sich an den aktuellen Bedarfen 
der Teilnehmenden und standen zum 
Zeitpunkt des Druckes des Programms 
nur für das erste Treffen nach der  
Sommerpause am 15.09.2016 in  

Hannover fest, bei dem es um Alpha-
betisierung gehen wird.

Leitung: Camilla Hilzendeger 
(DaZ-Dozentin, Mediatorin), 
Stephanie Hüllmann (AEWB)
Adressatenkreis: Ehrenamtliche, 
Lehrende, Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen 
keine Kosten (V)
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

S 160431
Wissensbörse „Unterricht mit 
Flüchtlingen“
Austauschforum
Thema der ersten Wissensbörse nach 
der Sommerpause wird der wichtige 
Bereich Alphabetisierung sein. Es wer-
den geeignete Lehrwerke besprochen 
und Ansatzmöglichkeiten vorgestellt 
und diskutiert. Aber auch die Situation 
der sehr inhomogenen Gruppen wird 
thematisiert, in denen nicht alphabe-
tisierte Menschen mit zum Teil mehr-
sprachigen, studierten Personen in ei-
nem Kurs gemeinsam lernen. Bringen 
Sie Ihre Fragen und Erfahrungen mit! 

Donnerstag, 15.09.2016
17:00 – 19:15 Uhr (3 UStd.) 
Hannover

S 160433
Wissensbörse „Unterricht mit 
Flüchtlingen“
Austauschforum
Mittwoch, 16.11.2016
17:00 – 19:15 Uhr (3 UStd.) 
Hannover

S 170040
Wissensbörse „Unterricht mit 
Flüchtlingen“
Austauschforum
Dienstag, 17.01.2017
17:00 – 19:15 Uhr (3 UStd.) 
Hannover

S 170041
Wissensbörse „Unterricht mit 
Flüchtlingen“
Austauschforum
Mittwoch, 15.03.2017
17:00 – 19:15 Uhr (3 UStd.) 
Hannover

S 170042
Wissensbörse „Unterricht mit 
Flüchtlingen“
Austauschforum
Mittwoch, 10.05.2017
17:00 – 19:15 Uhr (3 UStd.) 
Hannover

S 160438
Freie Materialien für den 
Sprachunterricht

Auch in der Weiterbildung und beim 
Sprachunterricht geht der Trend immer 
weiter in Richtung digitale Welten. Hier 
bieten insbesondere freie Lernmate-
rialien, auch OER (Open Educational  
Resources) genannt, neue und sehr 
viele Möglichkeiten.

In diesem Seminar werden Quellen und 
Plattformen vorgestellt, die ausdrück-
lich zur eigenen Nutzung freigeben 

Die „Wissensbörse Unterricht mit 
Flüchtlingen“ ist ein Forum für alle 
im Bereich Unterricht mit Flüchtlin-
gen Tätige. Aktuelle Themen, von 
Fördermöglichkeiten, Problemen 
im Unterricht, rechtlichen Hinter-
gründen bis hin zu Lehrwerkmate-
rialien und Umgang mit Traumata 
stehen im Fokus. Regelmäßiger 
Austausch sowie regionale und 
überregionale Vernetzung sind 
das Ziel. Sprechen Sie uns an, wir 
unterstützen Sie beim Start einer 
Wissensbörse in Ihrer Region: 

Stephanie Hüllmann
0511 300 330-28 
huellmann@aewb-nds.de

Wissensbörse Unterricht 
mit Flüchtlingen:
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sind und darüber hinaus auch für die 
eigenen Unterrichtsbedingungen ange-
passt werden können.

Bitte geben Sie bei Ihrer Anmeldung 
die Sprache/n an, die Sie unterrichten, 
damit Sie für Ihre spezifische Sprache 
passende Vorschläge bekommen kön-
nen. Die vorgestellten Lernmaterialien 
lassen sich jedoch auch für andere 
Sprachen adaptieren – von daher ist 
diese Fortbildung auch als „Ideenkiste“ 
perfekt geeignet!

Um gleich alles praktisch ausprobie-
ren zu können, bringen Sie bitte, wenn 
möglich, Ihre eigenen WLAN-fähigen 
Notebooks/Tablets mit, dann haben 
Sie die Zugänge und Links auch gleich 
auf Ihrem Arbeitsrechner.

Leitung: Christian Reuter 
(Trainer, Kurs-Entwickler, 
Mittler zwischen den Kulturen)
Freitag, 23.09.2016
14:00 – 18:00 Uhr (5 UStd.) 
Hemmingen
Kosten: 39,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

S 160416
Visualisieren für Sprachdozenten
Visualisierungstechniken in 
Sprach- und anderem Unterricht

Gute Kommunikation und erfolgreiche 
Informationsvermittlung sind entschei-
dende Faktoren für gelungene Kurse 
und Seminare. Visualisierungen, die 
Unterrichtende mit Markern oder Krei-
de skizzieren, stellen komplexe Infor-
mationen und Zusammenhänge für 
Teilnehmende oft anschaulicher dar 
und werden besser erinnert. Das Vi-
sualisieren mit einfachen Skizzen kann 
jeder schnell erlernen – Freihandskiz-
zen können dann bei Vorträgen, an 

Flipcharts oder beim eigenen (Sprach-)
Unterricht eingesetzt werden. 

Der Einsatz von Skizzen hilft
•	� Aufmerksamkeit zu schaffen  

und Menschen zum Lernen/ 
Mitmachen zu motivieren;

•	� Informationen visuell zu vermitteln, 
zu strukturieren, aufzulockern  
und den roten Faden im Auge  
zu behalten;

•	� Unterrichtsthemen und Vorträge  
informativ, überzeugend und  
anschaulich zu gestalten.

Eine künstlerische Begabung ist für 
die Teilnahme nicht erforderlich. Mit-

Praxistage Ehrenamt

Die große Zahl an Flüchtlingen, die 
bei uns im Land Schutz sucht, trifft 
in ganz Niedersachsen auf eine 
außergewöhnlich große Welle der 
Hilfsbereitschaft. Ehrenamtliche 
unterstützen Geflüchtete bei All-
tagsproblemen, Arzt- und Behör-
dengängen und sind insbesonde-
re auch als Sprachvermittler eine 
wichtige Säule der Integrationsar-
beit. 

Um Ehrenamtliche in ihrem beein-
druckenden und wichtigen bürger-
schaftlichen Engagement praktisch 
zu bestärken, Möglichkeiten für  
Beratung zu geben sowie Wert-
schätzung und Anerkennung ihrer 
Arbeit zu zeigen, wird die Fachta-
gungsreihe „Praxistage Ehrenamt“ 
durchgeführt. Sie fokussiert in vier 
Fachtagen neben dem Themen-
komplex Ehrenamt und Flüchtlings-
arbeit auch das Thema Ehrenamt in 
Vereinen und Vorständen. Die Idee 
zu den Fachtagungen entstand 
durch das Projekt „Fortbildungs-
offensive: Sprachbegleiter/-innen 
für Flüchtlinge“ des Niedersäch-
sischen Ministeriums für Wissen-
schaft und Kultur.

Jede Tagung zeichnet sich durch 
unterschiedliche inhaltliche Schwer- 
punkte aus:vom Ehrenamt in Verei-
nen und Vorständen, über aktuelle 
Herausforderungen in/mit der ehren-
amtlichen Tätigkeit und ihren Rah-
menbedingungen in der aktuellen 
Migrationsentwicklung bis hin zur 
kreativen Abschlusstagung am 07. 

November 2016, deren Sessions 
zum Thema „Ehrenamt“ von den 
Teilgebenden am Veranstaltungs-
tag geplant werden.

Die praxisnahen Fachtagungen 
und das BarCamp wenden sich an 
alle Ehrenamtlichen, Planenden, 
Dozent/-innen, Ehrenamtsorgani-
sationen, Vereine, Initiativen, Er-
wachsenenbildungseinrichtungen 
sowie Interessierte.
Weitere Informationen: S. 13
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zubringen sind Neugierde und Lust 
am Ausprobieren! Die Schwerpunkte 
dieser Fortbildung liegen auf der Praxis 
im Sprachunterricht, aber auch Interes-
sierte anderer Bereiche der Erwachse-
nenbildung können gerne teilnehmen. 
Wir visualisieren mit Stiften am Flip-
chart. 

Leitung: Britta van Hoorn 
(Illustratorin, Trainerin)
Samstag, 22.10.2016
09:30 – 14:30 Uhr (6 UStd.) 
Osnabrück
Kosten: 69,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

S 160405
Wenn die Zeit eilt – „Crashkurs“ 
Interkulturelle Kompetenz

Dieses Seminar nähert sich mittels kre-
ativem Input und Austausch der Frage, 
ob und wie interkulturelle Kompetenz 
in kurzer Zeit effektiv vermittelt werden 
kann. Zielgruppen sind sowohl die-
jenigen, die sich neu in dieses Gebiet  
einarbeiten, aber auch Personen, 
die bereits länger in kultursensiblen  
Bereichen eingesetzt sind. 

Eigene Vorurteile sind nicht immer 
bewusst und sicherlich benötigt der 
Abbau von eigenen Vorurteilen Zeit. 
Gleichzeitig ist interkulturelle Kom-
petenz ein lebenslanger Prozess des 

kritischen Selbst- und Fremdbeobach-
tens. Die aktuelle Situation ist jedoch 
so, dass Personen in der Arbeit mit 
Zugewanderten schnell für die eigene 
interkulturelle Kompetenz sensibilisiert 
werden müssen. Dies ist durchaus 
in einem „Crashkurs“ umsetzbar, der 
Lernmotivation und Offenheit vermittelt, 
nachhaltige Impulse setzt und „Aha- 
Erlebnisse“ ermöglicht und gleichzeitig 
die eigene interkulturelle Kompetenz 
hinterfragen lässt. So werden zwar 
nicht Rezeptähnlich die diversen inter-
kulturellen Fragen beantwortet, aber es 
werden gedankliche Prozesse in Gang 
gesetzt, die weitaus nachhaltiger mit 
der eigenen Haltung und den Möglich-
keiten der Begegnung umgehen.

In dem Seminar werden mögliche Bau-
steine eines solchen „Crashkurses“ 
benannt, die sowohl Menschen mit als 
auch ohne Erfahrung in der Arbeit mit 
Zugewanderten verwenden können. 
Kreative und innovative Ansätze wer-
den mit der Gruppe gemeinsam erar-
beitet.

Leitung: Dorothee Hermanni 
(DaZ/DaF-Dozentin, Freiberufliche 
und interkulturelle Trainerin)
Mittwoch, 26.10.2016
10:00 – 15:00 Uhr (6 UStd.) 
Hannover
Kosten: 49,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

S 160413
Geschichten hören, erzählen 
und erfinden

Jeder Mensch erlebt seine (Sprach-)
Welt durch gehörte, gelesene, erzähl-
te sowie durch selbst erfundene Ge-
schichten individuell. Unser tägliches 
Leben ist voll von kleinen und großen 
Geschichten in vielfältiger Form: Anek-
doten, Berichte, persönliche Geschich-
ten sowie Geschichten aus der eigenen 
oder einer anderen Kultur.

Im ersten Teil des Workshops werden 
auf der Basis von kurzen, erzählten  
Geschichten vielfältige Einsatzmöglich-
keiten für den Unterricht erarbeitet.

Im zweiten Teil greifen wir auf den gro-
ßen Fundus von Geschichten in den 
neuen Lehrwerken für Erwachsene  
zurück und überlegen, wie dieses  
Material eingesetzt werden kann.

Der Workshop richtet sich für Kurs- 
leitende aller Sprachen mit Ausnah-
me von DaF/DaZ. Am Ende haben Sie  
eine Fülle von Ideen und Geschichten, 
die Sie in den Unterricht einbringen 
können.

Alle Geschichten und Aktivitäten  
eigenen sich für die Stufen A2 /B1.

In Kooperation mit der Ernst Klett  
Sprachen GmbH

Leitung: Dr. Linda Gallasch 
(Autorin, Lehrerfortbildnerin, 
Cambridge und telc-Prüferin)
Freitag, 28.10.2016
14:00 – 16:30 Uhr (3 UStd.) 
Osnabrück
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15
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S 160439
Wie bringe ich Bewegung in 
meinen Deutsch-Unterricht?
Neue Energie für den  
DaF-/DaZ-Unterricht

Am ersten Abend eines neuen Kurses 
setzen sich die Teilnehmenden zufäl-
lig irgendwohin – und in den meisten 
Fällen ändert sich die Sitzordnung für 
den gesamten Kurs nicht mehr. Was 
vielen nicht bewusst ist: auch die Rol-
len und das Verhalten der einzelnen 
Teilnehmenden werden durch eine im-
mer gleiche Sitzordnung weitaus mehr 
beeinflusst als man denkt. Oder anders 
ausgedrückt: durch Bewegung und 
das Aufbrechen von Festgefahrenem 
im Kurs bekommen sowohl die Teil-
nehmenden als auch die Kursleitung 
neue Energie, neue Ideen und neue 
Chancen für eine aktive Teilnahme und 
ganzheitliches Lernen.

Dieses Seminar zeigt Wege auf, eine 
ungute Entwicklung von vornherein zu 
verhindern und eine lebendige, beweg-
liche und freudvolle Lernsituation zu 
entwickeln.

Leitung: Patrick Scanlon 
(ehem. FB-Leiter Fremdsprachen, 
Englischlehrer und Trainer)
Freitag, 04.11.2016
15:30 – 18:45 Uhr (4 UStd.) 
Delmenhorst
Kosten: 29,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

S 160440
Wir bringen Sie zum Reden!
Small Talk, Konversation und 
Diskussion ab Niveau A2

Fragt man Erwachsene nach ihrer Mo-
tivation an einem Fremdsprachenkurs 
teilzunehmen, ist die häufigste Ant- 
wort: „Ich möchte die Sprache  
sprechen können“. Dennoch machen 
Lehrende – selbst in Kursen auf B1 
oder B2-Niveau – die frustrierende 
Erfahrung, dass ihre Teilnehmenden 
Scheu haben, frei zu sprechen. 

In diesem Workshop für Lehrende  
aller Sprachen werden Methoden ge-
zeigt, mit denen es ab einer sehr frü-
hen Phase möglich ist, die intrinsische 
Motivation der Teilnehmenden – ihren 
natürlichen Drang sich mitzuteilen – zu 
kanalisieren und für den Sprachun-

terricht nutzbar zu machen: Mit Hilfe 
geeigneter Materialien und passender 
Lern-Arrangements kann man Lernen-
de in Situationen versetzen, in denen 
das Sprechen auf ganz zwanglose und 
natürliche Weise gelingt. 

Wir werden eine Vielzahl von Aktivitä-
ten präsentieren, die auf allen Niveaus 
oberhalb A1 eingesetzt werden kön-
nen. Es wird genügend Zeit für Re- 
flexion und Diskussion eingeplant, aber 
der Schwerpunkt liegt darauf, diese 
Aktivitäten praktisch auszuprobieren 
und selber zu erfahren, inwieweit sie für 
den eigenen Unterricht geeignet sind.

Leitung: Patrick Scanlon 
(ehem. FB-Leiter Fremdsprachen, 
Englischlehrer und Trainer)
Samstag, 12.11.2016
10:00 – 14:15 Uhr (5 UStd.) 
Delmenhorst
Kosten: 39,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

S 160445
Theater, Umgangssprache 
und Schriftsprache im 
Schwedischunterricht
Eine Veranstaltung des 
Schwedischen Netzwerks

Das schwedische Netzwerk bietet den 
Teilnehmenden die Gelegenheit, neben 
Fortbildung zu bestimmten Themen, 

Erfahrungen auszutauschen und neue 
Anregungen für den Schwedischunter-
richt zu bekommen.

Bei diesem Treffen wird aufgezeigt und 
diskutiert, inwiefern Theater im Spra-
chunterricht neue Chancen und Mög-
lichkeiten eröffnet und was dabei zu 
beachten ist.

Des Weiteren wird die Rolle der Um-
gangssprache im Vergleich zur Schrift-
sprache genauer untersucht und mit 
Hilfe von Beispielen beleuchtet und 
diskutiert.

Ferner erfolgt ein Austausch und eine 
Sammlung von Übungen, mit denen 
Aussprache, Satzbau und Wortschatz 
effektiv geübt werden kann. Wir freuen 
uns auf Ihre Beispiele!

Leitung: Louise Mårtensson Mussweiler 
(Dozentin für Schwedisch)
Sonntag, 13.11.2016
11:00 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 39,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15
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S 160476 / S 170086
Erstorientierung „Unterricht 
mit Flüchtlingen“
Sprachvermittlung als 
Alltagshilfe

In dieser Fortbildung werden erste 
Schritte für den Unterricht mit Flüchtlin-
gen vermittelt. Neben dem Erarbeiten 
von wichtigen Feldern des Alltagswort-
schatzes (Vorstellung, Einkauf, Arzt-
besuch, etc.) wird in den Erstorientie-
rungskursen auch das Alltagsleben 
in Deutschland näher zu bringen. Wie 
man hierbei praxisnah an die Erar- 
beitung von Wortschatzfeldern sowie 
der Vermittlung von Umgangsweisen 
herangeht, ist ein wichtiger Bereich und 
wird in dieser Fortbildung anhand von 
Unterrichtsbeispielen dokumentiert und 
mit Stundenentwürfen praktisch geübt. 
Zu diesen Themen wird auch auf die 
Möglichkeiten günstiger und schnel-
ler Beschaffung bzw. Herstellung von 
Unterrichtsmaterialien eingegangen, 
wobei auch der Einsatz des Internets 
ergänzend eine Rolle spielen wird.

Ferner werden im Seminar die Möglich-
keiten untersucht, die sich in der Arbeit 
mit den Flüchtlingen bieten, aber auch 
die Grenzen werden aufgezeigt. Die 
Menschen kommen vorwiegend aus 

anderen Lernkulturen und sind viel- 
fach traumatisiert, was sich erheblich 
auf die individuell Lernsituation und die 
Gruppe auswirkt. 

Die Dozentin kommt aus dem Bereich 
Deutsch als Fremd-/Zweitsprache und 
ist ferner ausgebildete Therapeutin.

S 160476
Erstorientierung „Unterricht 
mit Flüchtlingen“
Sprachvermittlung als Alltagshilfe

Leitung: Anouk Teskrat 
(Dipl.-Pädagogin, Lerntherapeutin, 
Dozentin DaF/DaZ)
Freitag, 18.11.2016
10:30 – 16:30 Uhr (7 UStd.) 
Hannover
Kosten: 69,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

S 170086
Erstorientierung „Unterricht 
mit Flüchtlingen“
Sprachvermittlung als Alltagshilfe
Leitung: Anouk Teskrat 
(Dipl.-Pädagogin, Lerntherapeutin, 
Dozentin DaF/DaZ)
Freitag, 10.03.2017
10:30 – 16:30 Uhr (7 UStd.) 
Hannover
Kosten: 69,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

S 160509
Spiele für den DaZ-Unterricht
Spaß und Erfolg ohne lange 
Vorbereitungszeit

Teilnehmende in Sprachkursen entwi-
ckeln eine höhere Motivation zu lernen 
und erzielen bessere Behaltensleis-
tungen, wenn das Lernen interessant 
ist. Ein Weg, dieses zu erreichen, ist 
das Lernen mit Spielen zu verknüp-
fen. Auch Erwachsene spielen gerne, 
wenn die Spiele gleichzeitig interes-
sant und altersgerecht gestaltet sind. 
Dabei müssen die Vorbereitungen für 
die Lehrenden nicht zwangsläufig mit 
langen Vorbereitungen verbunden sein. 
Es gibt viele Spiele, die man fast aus 
dem Stehgreif oder mit den einfachs-
ten Mitteln spielen kann. Sie sind so-
wohl als effektive Lernspiele oder auch 
einfach nur als Energiegeber zwischen-
durch einsetzbar. Spiele eigenen sich 
auch wunderbar, um die verschiede-
nen Lerntypen im Kurs zu berücksich-
tigen und den Unterricht gleichzeitig 
abwechslungsreich und interessant zu 
gestalten. 

Im Fokus dieser Fortbildung stehen 
Spiele für den DaZ-Unterricht mit 
Flüchtlingen, viele davon können aber 
auf anderen Deutsch-Unterricht über-
tragen werden.

Leitung: Britta Müller 
(Trainerin, Autorin)
Samstag, 03.12.2016
10:00 – 16:00 Uhr (7 UStd.) 
Hannover
Kosten: 59,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 

Die Fortbildung „Erstorientierung 
Unterricht mit Flüchtlingen“ rich-
tet sich in erster Linie an Unter-
richtende mit wenig Erfahrung 
und vermittelt allererstes Wissen 
im Umgang mit Sprach- und All-
tagsvermittlung. 

Auf Wunsch kann sie sich jedoch 
davon abweichend auch an Ihren 
speziellen Bedarfen orientieren 
und zum Beispiel für Lehrer/-in-
nen sowie bereits längere Zeit im 
Bereich DaF/DaZ Lehrende mo-
difiziert werden. Die AEWB berät 
Sie und Ihre Einrichtung gerne, 
auch wenn diese Fortbildung als 
Inhouse-Schulung bei Ihnen vor 
Ort stattfinden soll. 

Für Anfragen und Beratung: 
Stephanie Hüllmann 
0511 300 330-28
huellmann@aewb-nds.de

Erstorientierung Unterricht 
mit Flüchtlingen:
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Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

S 170043 / S 170232
Unterricht mit Flüchtlingen
Sprachvermittlung als 
Alltagshilfe

Diese Fortbildung wendet sich an Per-
sonen, die bereits an einer grundlegen-
den Fortbildung für den Unterricht mit 
Flüchtlingen teilgenommen haben. 

In dieser Veranstaltung werden ins-
besondere die für den Unterricht mit 
Flüchtlingen geeigneten Unterrichtsme-
thoden gefestigt. Die Themen Metho-
denwechsel sowie Spiele im DaZ-Un-
terricht werden praxisnah vermittelt. 
Unterrichtsmaterialien, die günstig be-
schafft bzw. schnell hergestellt werden 
können, sind ein weiterer Schwerpunkt, 

wobei auch der Einsatz des Internets 
ergänzend eine Rolle spielen wird.

Ferner werden im Seminar die Möglich-
keiten untersucht, die sich in der Arbeit 
mit den Flüchtlingen bieten, aber auch 
die Grenzen werden thematisiert. 

Die Dozentin kommt aus dem Bereich 
Deutsch als Fremd-/Zweitsprache und 
ist ferner ausgebildete Therapeutin.

S 170043 / 
Unterricht mit Flüchtlingen
Sprachvermittlung als Alltagshilfe

Leitung: Anouk Teskrat 
(Dipl.-Pädagogin, Lerntherapeutin, 
Dozentin DaF/DaZ)
Freitag, 13.01.2017
10:30 – 16:30 Uhr (7 UStd.) 
Hannover
Kosten: 69,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 

Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

S 170232
Unterricht mit Flüchtlingen
Sprachvermittlung als Alltagshilfe
Leitung: Anouk Teskrat 
(Dipl.-Pädagogin, Lerntherapeutin, 
Dozentin DaF/DaZ)
Freitag, 24.03.2017
10:30 – 16:30 Uhr (7 UStd.) 
Hannover
Kosten: 69,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

S 170081
Interkulturelles Krisen- 
management
Keine Angst vor Konflikten im 
interkulturellen Kontext

Konflikte gehören zum Alltag – privat,  
in der Schule, im Beruf. Wenn Men-
schen mit unterschiedlichen kulturellen 
Hintergründen aufeinander treffen, gibt 
es oft Unsicherheiten im Umgang mitei-
nander. Dies kann die Wahrscheinlich-
keit von Konflikten erhöhen. In dieser 
Fortbildung bieten wir keine „Rezep-
te“ oder „Allheilmittel“ an; stattdessen 
wollen wir den Teilnehmenden Hand-
werkszeug auf der Grundlage von „Ver-
stehen“ nahebringen, um bestehende 
Konflikte zu entschärfen und neue als 
Chance zum gemeinsamen Wachstum 
zu begreifen. Dabei nutzen wir unter 
anderem Übungen zur Selbstreflexion 
und Beispiele von Teilnehmenden in 
Rollenspielen. 

Darüber hinaus vermitteln wir das nöti-
ge Hintergrundwissen, um unabhängig 
von den Vorkenntnissen über einzelne 
Herkunftsländer mehr Sicherheit im 
Umgang miteinander zu erlangen.

Leitung: Britta Reinecke 
(Integrationsberaterin und Trainerin 
für verbindende Kommunikation), 
Anouk Teskrat 
(Dipl.-Pädagogin, Lerntherapeutin, 
Dozentin DaF/DaZ)
Samstag, 28.01.2017
10:00 – 17:00 Uhr (7 UStd.) 
Hannover
Kosten: 99,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15
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S 170082
Lernungewohnte Menschen im 
DaZ- und Alphabetisierungs- 
unterricht

Lernungewohnte Menschen benöti-
gen im Zweitspracherwerb besondere 
Lernstrategien, die den Lehrstoff an 
die persönlichen Vorerfahrungen und 
die damit gekoppelten Erinnerungen 
(innere Bilder) bzw. das Weltwissen an-
knüpfen.

Bei lernungewohnten Menschen in der 
Alphabetisierung ist es darüber hinaus 
die besondere Aufgabe der Lehren-
den, die Motivation der Teilnehmenden 
durch sinnvollen Lernstoff und lebendig 
gestaltete, aktive Unterrichtsmethoden 
zu stärken. Hier können Verknüpfungen 
von Sprache mit Bildern, Handlungen, 
Gesten und Ähnlichem gute Erfolge er-
zielen.

Handelt es sich bei den Teilnehmen-
den gleichzeitig um ältere Menschen, 
so können noch andere Ressourcen 
zu Hilfe gezogen werden. Denn die 
aktuelle Hirnforschung kommt zu der 
Erkenntnis, dass sich im fortgeschritte-
nen Alter zwar die Lerngeschwindigkeit 
ändert, die Qualität bezüglich Ausdau-
er und Konzentration jedoch unter be-
stimmten Umständen eher besser wird.

Dieses Seminar vermittelt neben Hin-
tergrundwissen vor allem praktische, 
aktive Unterrichtsmethoden zum Wort-
schatzerwerb, zu zirkulärem und mehr-
kanaligem Lernen. Diese Methoden 
werden gemeinsam direkt erprobt und 
auf ihre individuelle Umsetzbarkeit im 
eigenen Unterricht überprüft.

Leitung: Anouk Teskrat 
(Dipl.-Pädagogin, Lerntherapeutin, 
Dozentin DaF/DaZ)
Sonntag, 29.01.2017
14:00 – 18:30 Uhr (6 UStd.) 
Hannover
Kosten: 59,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Bitte beachten Sie:
... auch die Fortbildungsangebote im 
Kapitel „Alphabetisierung, Grundbil-
dung, Zweiter Bildungsweg“.

S 170168
Geflüchtet – und dann?
Grundlagen traumasensibler 
Arbeit in der Unterstützung 
von Menschen nach Flucht 
und Vertreibung

Menschen, die nach Flucht und Ver-
treibung in unseren Angeboten ankom-
men, haben schwerwiegende Belas-
tungserfahrungen, häufig in Verbindung 
mit großen Verlusten hinter sich, die 
im Sinne einer Traumatisierung wirken 
können. Dies kann sich auch durch 
hirnphysiologische Prozesse auf die 
Fähigkeit zum Lernen auswirken und 
bedarf besonderer pädagogischer Un-
terstützungsangebote. 

Dieses Seminar führt in die Grundlagen 
der Psychotraumatologie unter beson-
derer Berücksichtigung der Auswirkun-
gen auf Lernprozesse ein, vermittelt 
praxisorientiertes Wissen zur Sensibi-
lisierung für traumabezogene Verabei-
tungsweisen geflüchteter Menschen 
und zeigt Möglichkeiten pädagogischer 
Unterstützungen innerhalb der Lernan-
gebote, insbesondere für den Spra-
chunterricht Deutsch als Zweitsprache 
(DaZ) auf.

Das Thema Selbstfürsorge und -refle-
xion wird sich dabei durch die unter-
schiedlichen Aspekte der Thematik zie-
hen, um den sich aus dem Arbeitsfeld 
ergebenden Belastungen wirksam und 
handlungsfähig begegnen zu können.
Exemplarisch werden Fallbeispiele be-
arbeitet. Sie sind aber auch eingeladen, 
Fragestellungen und Erfahrungen aus 
Ihrem Sprachunterricht mit Flüchtlingen 
mitzubringen.

Leitung: Julia Bialek 
(Traumapädagogisches Institut 
Norddeutschland, Dipl.-Päd.)
Dienstag, 31.01.2017
10:30 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Worpswede
Kosten: 79,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

S 170228
Lieder überwinden Grenzen
Lieder und Gedichte im 
DaZ-Unterricht

Viele Flüchtlinge kommen aus Ländern, 
in denen Lieder im Alltag viel präsen-
ter sind als bei uns. Der Einsatz von 
Liedern im Unterricht kann eine Brü-
cke zum Sprachverstehen bauen, er-
öffnet einen gefühlsmäßigen Zugang 
zur Sprache und kann darüber hinaus 
Vertrautheit und Gemeinsamkeit in-
nerhalb der Lerngruppe schaffen. Das 
Seminar zeigt anhand ausgewählter 
Beispiel verschiedene Möglichkeiten 
des Zugangs zu den Texten der Lieder. 
Die Methodik wird in erweiterter Form 
ebenfalls für die kreative Arbeit mit Ge-
dichten vorgestellt.

Die abwechslungsreichen Lernsettings, 
die sich daraus ergeben, Bewegung, 
Musik, Zusammenspiel und künstleri-
scher Zugang, helfen, Stressymptome, 
Müdigkeit und Niedergeschlagenheit 
zu überwinden und die Behaltensleis-
tung zu steigern. 

... auch die Fortbildungsangebote 
im Kapitel „Alphabetisierung, 
Grundbildung, Zweiter Bildungs-
weg“.

Bitte beachten Sie:
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Leitung: Claudia Bartholomeyczik 
(Theater- und Sprachenpädagogin, 
Trainerin, Dozentin)
Mittwoch, 08.02.2017
10:00 – 16:00 Uhr (7 UStd.) 
Hannover
Kosten: 69,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

S 170229
Grammatik bewegen

Grammatik in Bewegung zu erleben 
oder grammatische Strukturen zu vi-
sualisieren und spielerisch einzuüben, 

fördert sowohl die Motivation als auch 
die Behaltensleistung der Lernen-
den. Erwiesenermaßen werden durch 
die Verbindung von Lerninhalten mit 
Bewegung bessere Lernergebnisse 
erzielt. Lernenden mit Stresssympto-
men bis hin zu Traumatisierungen „im 
Gepäck“ fällt es oft schwer, sich über 
einen längeren Zeitraum zu konzent-
rieren. Bewegung hilft bis hin ins Phy-
sische, Lernblockaden zu überwinden 
und ermöglicht, neue Lerninhalte mit 
allen Sinnen aufzunehmen.

Leitung: Claudia Bartholomeyczik 
(Theater- und Sprachenpädagogin, 
Trainerin, Dozentin)
Donnerstag, 09.02.2017
10:00 – 16:00 Uhr (7 UStd.) 

Hannover
Kosten: 69,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

S 170243
Innere Standortbestimmung 
für Sprachkursleitende im 
Deutschunterricht
Der freundliche Blick auf  
sich selbst

In dem Moment, als Sie sich entschie-
den haben, Menschen aus anderen 
Ländern und Kulturen die deutsche 
Sprache beizubringen, ahnten Sie 
vielleicht nicht, was das im Einzelnen 
bedeutet und was tatsächlich auf Sie 
zukommt. Es ist ein komplexes, viel-
schichtiges Geschehen, in dem einer-
seits ein komplizierter Lernstoff vermit-
telt wird und andererseits Menschen 
mit sehr unterschiedlichen Erfahrun-
gen und Persönlichkeiten aufeinander 
treffen. Überraschende Entwicklungen 
und unerwartete Verhaltensweisen 
der Teilnehmenden in Ihrem Unterricht  
bestimmen das Geschehen noch zu-
sätzlich.

Mit dieser Fortbildung werden Sie als 
Sprachkursleitung in den Blick genom-
men und in der Gruppe kommen wir ins 
Gespräch, zum Beispiel über das, 
•	� was Sie motiviert, eine solche  

Aufgabe zu übernehmen 
•	� was Sie sich anders wünschen  

aber noch nicht wissen, wie es 
gelingen kann

• 	�was Ihren Kontakt zu den  
Lernenden und zu sich selbst  
verbessert und eine empathische 
und klare Kommunikation  
befördert

•	� was trotz aller Hürden doch  
lohnenswert ist, weiter voran  
zu bringen

Wir verbinden Methoden der Super-
vision und Organisationsentwicklung 
mit unterschiedlichen Impulsen der 
Selbsterforschung. Unsere Arbeitswei-
se ist erfahrungsbezogen und findet 
in einem wertschätzenden Klima statt. 
Ausgehend von Ihren Erfahrungen als 
Sprachkursleitende stehen Ihre Anlie-
gen im Mittelpunkt des gemeinsamen 
Prozesses. Angebote zu Entspannung, 
Achtsamkeit und Selbstfürsorge be-
gleiten und unterstützen die individuelle 
und gemeinsame „Forschungsreise“ 
während der Fortbildung.
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Leitung: Monika Harbart 
(Supervisorin/Organisationsberaterin 
Schwerpunkt Coaching, Beratung
und Begleitung pädagogische 
Arbeitsfelder), 
Christine Labusch 
(Supervisorin/Organisationsberaterin 
Schwerpunkt Coaching, Beratung 
und Begleitung pädagogische 
Arbeitsfelder)
Samstag, 18.02.2017
14:00 – 19:00 Uhr (7 UStd.) 
Hannover
Kosten: 79,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

S 170055
Sprachen lernen im Alter

Viele Menschen haben im fortgeschrit-
tenen Alter Bedenken eine neue Spra-
che zu lernen. Aber ist das wirklich so – 
ist Alter und Fremdsprachenlernen ein 
Widerspruch? Selbstverständlich lernt 
ein Mensch im Rentenalter anders als 
Kinder und Jugendliche. Aber neben 
manchen Prozessen, die ggf. etwas 
langsamer ablaufen, hat das höhere 
Alter auch seine Vorteile. Idealerweise 
unterstützen Lehrende in Sprachkurse 
die Chancen älterer Teilnehmer/-innen 
in geeigneter Weise und die Nachteile 
werden helfend unterstützt. 

In dieser Fortbildung wird auf die neu-
robiologischen Aspekte des Sprachen-
lernens eingegangen und die Unter-
schiede zwischen jüngeren und älteren 
Lernenden herausgearbeitet. 

Besonders im Fokus stehen hierbei 
Schnelligkeit, Prozesse, Kompetenz-
profile, Aussprache sowie die Barrie-
ren speziell der Lernenden 50+. Alter 
und Lernbiografie werden genauer 
betrachtet wie auch Interesse, Motiva-
tion und Ziele älterer Lernenden. Diese 
Erkenntnisse werden in die Gestaltung 
des eigenen Fremdsprachenunterrichts 
im Hinblick auf die ältere Teilnehmer- 
gruppe einfließen.

Leitung: Sabine Bölling 
(Sprachwissenschaftlerin M. A., 
Lerntherapeutin, Dozentin für  
DaF/DaZ und Alphabetisierung,
Montessori-Pädagogin)
Samstag, 04.03.2017
10:00 – 15:30 Uhr (6 UStd.) 
Hannover
Kosten: 59,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

S 170052
Chancen und Grenzen der 
Übersetzung und die Entwicklung 
der schwedischen Sprache
Eine Veranstaltung des 
Schwedischen Netzwerks

Treten Sie herein in die Übersetzer-
werkstatt! Dort treffen wir auf echte 
und auf falsche Freunde. Anhand von 
kurzen Texten, die die Teilnehmenden 
vorab zum Übersetzen bekommen, 
wollen wir Schwierigkeiten und Proble-
me aufdecken und diskutieren, die ent-
stehen können, wenn man die beiden 
Sprachen Deutsch und Schwedisch 
zusammenbringen will. Hierbei unter-
stützt uns Aimée Delblanc, Übersetze-
rin aus Stockholm.

Es folgt eine Reise durch die Entwick-
lung der schwedischen Sprache bis 
in die heutige Zeit. Die schwedische 
Sprache ist seit Jahrhunderten wissen-
schaftlich gut erforscht. Die Sprachdis-
kussion ist auch heute im Alltag leben-
dig – in den Medien, in der Schule und 
in allen Sprachbegegnungen, die in der 
jetzigen multikulturellen Gesellschaft 
vorkommen.
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Was hat auf die schwedische Sprache 
im Laufe der Zeit Einfluss genommen? 
Wie begründet sich das aktuelle breite 
Interesse an der schwedischen Spra-
che? Wir schauen auf Fakten und dis-
kutieren gemeinsam, unterstützt durch 
Ulla Berglindh, Dozentin der Universität 
Göteborg.

Leitung: Ulla Berglindh 
(Universitätslektorin Göteborg), 
Aimée Delblanc 
(Literarische Übersetzerin), 
Louise Mårtensson Mussweiler 
(Dozentin für Schwedisch)
Sonntag, 12.03.2017
11:00 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover
Kosten: 39,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

S 170215
Methodisch-, didaktische 
Planung im DaZ-Unterricht
Eine methodenorientierte 
Planungs- und Durch- 
führungshilfe

Was muss bei der Planung des Unter-
richts im Flüchtlingsbereich beachtet 
werden? Wie können die ersten Stun-
den mit einer neuen Gruppe geplant 
werden? Welche Themen und welche 
Methoden sind zielgruppengerecht?

Manchmal ist es schwierig, einen Ein-
stieg in ein neues Thema oder in eine 
Klasse zu finden, wenn alle Teilnehmen-
den eine andere Sprache sprechen. 
Diese Fortbildung wird Ihnen Methoden 
an die Hand geben, die Ihnen helfen, 

sicherer mit dieser Situation umgehen 
zu können. Wir werden sie praktisch im 
Seminar ausprobieren und gemeinsam 
die Möglichkeiten und Grenzen disku-
tieren. Bringen Sie Ihre Erfahrungen 
und Probleme mit, so dass wir auch auf 
Ihre Situation eingehen können.

Leitung: Britta Müller 
(Trainerin, Autorin)
Samstag, 01.04.2017
10:00 – 16:00 Uhr (7 UStd.) 
Hannover
Kosten: 59,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

S 170049
Intonation, Rhythmus, Spiel

Vertraut werden mit der Intonation, der 
besonderen Wort- und Satzmelodie 
der neu zu erlernenden Sprache ist ein 
elementarer Baustein gerade im An-
fangsunterricht. Sprache, Motorik und 
Sinneswahrnehmung stehen in enger 
Verbindung zueinander. Über Verse, 
Reime und Gedichte können Lernende 
spielerisch die Lust am Sprechen ge-
winnen. 

Der vorgegebene Rhythmus sowie 
die starke Vorstrukturierung der Spra-
che erleichtern das Behalten und bie-
ten eine Art sicheren Rahmen für die 
sprachliche Äußerung. Die Bewusst-
machung der syntaktischen Verwen-
dung der Intonation im Deutschen und 
ein spielerisches, experimentelles Er-
kunden der Bandbreiten von Intonation 
ist eine der Säulen für einen gelingen-
den Spracherwerb. Erwünschter und 

produktiver Nebeneffekt: Lachen und 
Freude sind geradezu vorprogram-
miert!

Leitung: Claudia Bartholomeyczik 
(Theater- und Sprachenpädagogin, 
Trainerin, Dozentin)
Dienstag, 04.04.2017
14:00 – 19:45 Uhr (7 UStd.) 
Hannover
Kosten: 69,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

S 170231
Bilder und Wortschatzarbeit

„Bilder sagen mehr als Worte“... auf  
jeden Fall ermöglichen sie schnelle  
Verständigung über Sprachgrenzen 
hinweg. Hilfestellung zur Erarbeitung 
eines individuellen, lernerorientierten 
Grundwortschatzes leisten beispiels-
weise Bildwörterbücher. Dieses bild- 
gestützte Wortwissen kann die Lernen-
den in alltäglichen Kommunikations-
situationen begleiten und Sicherheit 
vermitteln.

Eine weitere Ebene der Wortschatzar-
beit eröffnet sich über das Sprechen 
und das kreative Schreiben anhand 
von Bildanlässen. Bilder können von 
den Lernenden aufgrund eines per-
sönlichen Bezugs eingebracht wer-
den oder von den Lehrenden vor dem 
Hintergrund eines Bezugs zum trans-
kulturellen Lernen. Die Bilder können 
beschrieben, nachgestellt, verfremdet, 
historisch/gesellschaftlich eingeordnet 
und bewertet, etc. werden. 

Ausgehend vom Sprachniveau der 
Kursteilnehmer/-innen gilt es, den neu-
ralgischen Punkt herauszufiltern, der 
das größtmögliche Bedürfnis sich in-
haltlich auszudrücken, trifft. Je größer 
die emotionale Beteiligung, desto  
größer auch die Behaltensleistung und 
der Lernerfolg.

Leitung: Claudia Bartholomeyczik 
(Theater- und Sprachenpädagogin, 
Trainerin, Dozentin)
Mittwoch, 05.04.2017
10:30 – 14:45 Uhr (5 UStd.) 
Hannover
Kosten: 49,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15
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S 170054
Prinzipien der Montessori- 
Pädagogik im Sprachenunterricht 
mit Erwachsenen

Die Montessori-Pädagogik ist ein Ler-
nansatz, der sich primär an das Ler-
nen mit Kindern richtet und unter dem 
Motto „Hilf mir, es selbst zu tun“ die 
Eigentätigkeit der Kinder in den Vor-
dergrund stellt. Übertragen auf die 
Erwachsenenbildung bietet sie viele 
Chancen, insbesondere zum freien und 
kreativen Lernen. 

Nach der Vorstellung der Prinzipien 
der Montessori-Pädagogik wie die 
Rolle der Kursleitung, der individuellen 
Lernwege, die Ordnung und Konzent-
ration, sowie die Selbständigkeit, wird 
auf die Chancen und Möglichkeiten für 

den Sprachunterricht mit Erwachsenen 
eingegangen. Das Sprachmaterial mit 
Montessori-Ansatz wird vorgestellt und 
die spezifischen Anforderungen an die 
Lernmaterialien herausgestellt.

Ein letzter Schwerpunkt dieses sehr 
praktisch orientierten Seminars ist die 
Entwicklung von Ideen zur Herstellung 
von Sprachmaterialien für Erwachsene, 
die den Prinzipien der Montessori-Pä-
dagogik entsprechen und die sofort im 
eigenen Sprachunterricht eingesetzt 
werden können.

Dieses Seminar richtet sich an Dozen-
ten/-innen aller Zielsprachen, die vor-
gestellten Beispiele sind übertragbar 
auf den eigenen Unterricht.

Leitung: Sabine Bölling 
(Sprachwissenschaftlerin M. A., 
Lerntherapeutin, Dozentin für  
DaF/DaZ und Alphabetisierung, 
Montessori-Pädagogin)
Samstag, 13.05.2017
10:00 – 15:30 Uhr (6 UStd.) 
Hannover
Kosten: 59,00 EUR (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

S 160428
Mit DaZ in den Beruf
Grundlagen des berufs- 
orientierten Unterrichts  
Deutsch als Zweitsprache

Sie sind neu im Berufsfeld Deutsch als 
Zweitsprache und unterrichten in be-
rufsbezogenen Kursen?

Dann bietet ihnen diese Fortbildungs-
reihe (drei eintägige Module) erste 
Grundlagen für die Gestaltung eines 
kommunikativen und teilnehmerorien-
tierten Unterrichts.

Folgende Themen werden anhand von 
aktuellen methodisch-didaktischen Er-
kenntnissen und praktischen Übungs-
beispielen bearbeitet und deren Be-
deutung für den eigenen Unterricht 
reflektiert:

Grundlagen des DaZ-Unterrichts:
•	� Gemeinsamer Europäischer  

Referenzrahmen
•	Unterrichtsprinzipien
•	Kurs- und Unterrichtsplanung

Spracharbeit:
•	Fertigkeitentraining
•	Wortschatzarbeit
•	Grammatik und Kontext

Unterrichtsorganisation:
•	Rolle der Kursleitung
•	Binnendifferenzierung
•	Medieneinsatz

Berufsbezogener DaZ-Unterricht:
•	� spezifische Anforderungen des 

berufsbezogenen DaZ-Unterrichts
•	Unterrichtsmaterialien

Kosten: 59,00 EUR (V)
24 UStd. gesamt
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15
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Arbeit zu unterschiedlichen 
Fertigkeiten im berufsbezogenen 
DaZ Unterricht 
Leitung: Wilhelmine Berg 
(„IQ Netzwerk Niedersachsen/
Berufsbezogenes Deutsch“), 
Anne Sass 
(Sprachtrainerin  
und Supervisorin)
Donnerstag, 27.10.2016
10:00 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover

Wortschatz und Grammatik im 
berufsbezogenen DaZ Unterricht 
Leitung: Wilhelmine Berg 
(„IQ Netzwerk Niedersachsen/
Berufsbezogenes Deutsch“), 
Anne Sass (Sprachtrainerin  
und Supervisorin)
Donnerstag, 24.11.2016
10:00 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover

Analyse von Materialien und 
Unterrichtsplanung 
Leitung: Wilhelmine Berg 
(„IQ Netzwerk Niedersachsen/
Berufsbezogenes Deutsch“), 
Anne Sass 
(Sprachtrainerin und Supervisorin)
Donnerstag, 08.12.2016
10:00 – 17:00 Uhr (8 UStd.) 
Hannover

S 160430
Forum DaF/DaZ I
Unterrichtsmaterialien für 
Deutsch für Flüchtlinge

Für kaum einen Bereich im Sprachun-
terricht gibt es weltweit so viele Mate-

rialien wie für den Deutsch-Unterricht: 
Lehrbücher, Dokumente, Spiele, Ar-
beitsblätter, Online-Übungen, Material-
sammlungen, Lern-Apps und Plattfor-
men wie für den Deutsch-Unterricht.

Insbesondere für den Unterricht mit 
Flüchtlingen ist in der letzten Zeit eine 
Vielzahl an Materialien entstanden. Wir 
wollen uns zu Lehrmaterialien für die-
sen Bereich austauschen. Bringen Sie 
Ihre Erfahrungen mit, Ihre „Highlights“, 
berichten Sie von erfolgreichen Übun-
gen oder Spielen, zeigen Sie selbst er-
stellte Materialien und informieren Sie 
auch über schlechtere Erfahrungen, 
zum Beispiel mit bestimmten Lehrwer-
ken. Ferner wird Ihnen die neue Orien-
tierungshilfe „DaZ Handbuch“ vorge-
stellt, die Ihnen Lehrmaterialien, Spiele, 
Apps und Wörterbücher für diverse 
Unterrichtssituationen im Flüchtlings-
bereich empfiehlt.

Leitung: Heiko Idensen 
(Lernbegleiter, Ausbildungscoach, 
E-Moderator)
Freitag, 09.09.2016
16:15 – 18:30 Uhr (3 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen 
und andere Interessierte
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

S 170048
Forum DaF/DaZ II
Unterrichtsmaterialien für den 
Deutsch-Unterricht

Die Themenauswahl für dieses Forum 
DaF/DaZ stand bei Drucklegung noch 
nicht fest. Es wird gemeinsam mit den 
Forumteilnehmenden im Herbst fest- 
gelegt.

Leitung: Heiko Idensen 
(Lernbegleiter, Ausbildungscoach, 
E-Moderator)
Freitag, 31.03.2017
16:15 – 18:30 Uhr (3 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen 
und andere Interessierte
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15 

Sprachen – Sprachenforen: 
Offene Arbeitsgruppen 
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S 160508
Forum English: Expectations 
and Self Care in Teaching 
Part I: What makes a good 
teacher ... great!?

What is it that makes a good teacher 
great?

Caring? Compassionate? Inspiration- 
al? In this workshop let us discuss and 
contrast, with help from short extracts 
from film and literature, the qualities 
and strategies of being – not only a 
‘good’ teacher – but a ‘great’ teacher.

Throughout this workshop we will be 
discussing and considering 25 of the 
essential qualities of being a modern 
teacher, contrast what is and what is 
not practical, and finally develop and 
share strategies to develop a realistic 
‘happy medium’ between perfectio-
nism, passion and adaptability – to 
insure longevity and contentedness in 
the teaching profession. 

“The mediocre teacher tells. The good 
teacher explains. 

The superior teacher demonstrates. 
The great teacher inspires.” 
William Arthur Ward. 

Forum English is a creative, open and 
participatory workshop event in which 
the content is provided by the parti-
cipants. Anything to do with teaching 
and learning English is welcome: bring 
your large or small problems, give  

insight into your teaching methods, 
share ideas for fun games or great  
internet resources that can be used in 
class, give comments on new teaching  
material – anything goes, and nothing 
is too big or too small to be shared,  
asked or discussed. 

Leitung: Antony Birks 
(Englisch-Dozent, Dipl.-Soziologe 
und Life Coach), 
Stephanie Hüllmann (AEWB)
Freitag, 25.11.2016
14:30 – 18:00 Uhr (4 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen 
und andere Interessierte
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Die im Sprachenbereich angebo-
tenen „Foren“ bestehen nicht aus 
einem festen Teilnehmendenkreis 
– jeder ist jederzeit willkommen 
und anders herum ist niemand zu 
regelmäßiger Teilnahme verpflich-
tet. Sie sind konzipiert als offene 
Foren, in denen man sich über ak-
tuelle Themen austauschen, von 
eigenen Erfahrungen berichten 
und von Berichten anderer profi-
tieren kann. Der Teilnehmenden-
kreis ist gemischt und besteht aus 
neuen und erfahrenen Lehrkräften 
bis hin zu Führungskräften von Er-
wachsenenbildungseinrichtungen, 
Wissenschaftlern, Lehrwerkauto-
ren oder anderen Interessenten. 
Diese Zusammensetzung hat sich 
als fruchtbar erwiesen und eröffnet 
vielfältige Möglichkeiten, aktuelle 
Probleme zu reflektieren und sich 
zu informieren.

Immer wieder werden Treffen, häu-
fig auf Wunsch der Teilnehmenden, 
durch Fachvorträge ergänzt, wobei 
auch Forumsteilnehmende auf-
grund ihres Fachwissens zu Vor-
tragenden werden können.

Bei den Foren wird kein Teilnahme-
beitrag erhoben – eine schriftliche 
Anmeldung ist jedoch dringend er-
forderlich.

Für inhaltliche Informationen bzw. 
Aufnahme in den Verteiler des je-
weiligen Forums sowie bei The-
menvorschlägen oder Interesse an 
einem Forum mit einem Fachvor-
trag mitzuwirken, wenden Sie sich 
bitte an:
Stephanie Hüllmann
0511 300 330-28 
huellmann@aewb-nds.de

Sprachenforen:
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S 170046
Forum English: Expectations 
and Self Care in Teaching 
Part II: Preventing Burnout in 
Teaching

Feeling tired of teaching? Feeling  
exploited? Not getting enough  
recognition? Are you exhausted and 
frustrated after many years of full  
schedules, dealing with bureaucracy, 
and lacking respect and recognition 
from management? 

Burnout is much more than feeling  
inadequate, being underpaid and/
or overworked. Prolonged stress can  

cause actual physical conditions … 
sleeplessness, anxiety, addiction,  
mental illness, etc. Expectations of  
the modern teacher are extremely high. 
We should always remain professional 
– giving a continual ‘perfect’ quality of 
teaching to our students – with little or 
no regard for self-care. 

In this workshop let us define what 
stress is; consider the major causes of 
burnout in teaching; look realistically at 
the high expectations of ourselves … 
and others; and share some of our own 
unique ‘coping methods’ in dealing 
with the problem. 

“If it is not possible to change the  
circumstances in which we live and 
work … 

then surely the only thing we can  
change … is the way we think about 
these circumstances.” 

Leitung: Antony Birks 
(Englisch-Dozent, Dipl.-Soziologe 
und Life Coach), 
Stephanie Hüllmann (AEWB)
Freitag, 17.03.2017
14:30 – 18:00 Uhr (4 UStd.) 
Hannover
keine Kosten (V)
Adressatenkreis: Lehrende, 
Kursleitende, Trainer/-innen, 
Pädagogische Mitarbeiter/-innen 
und andere Interessierte
Info: Gabriele Pfitzner, Tel.: -15

Information des Landesverbandes der Volkshochschulen

Zusatzqualifizierung für Lehr-
kräfte im Bereich Deutsch als 
Zweitsprache (ZQ DaZ)

Lehrkräfte, die in Integrationskur-
sen des Bundesamtes für Migration 
und Flüchtlinge (BAMF) eingesetzt 
werden möchten, benötigen den 
Nachweis einer entsprechenden 
Qualifizierung. Hierfür muss ein 
Zulassungsantrag über einen In-
tegrationskursträger beim BAMF 
gestellt werden. Das BAMF ent-
scheidet über Ihren individuellen 
Zulassungsweg: Direktzulassung 
oder das Ablegen einer verkürz-
ten bzw. unverkürzten ZQ DaZ. 
Allgemeine Zulassungskriterien, 
Antragsformulare, Trägerlisten und 
weitere Infos finden Sie unter:
www.bamf.de/DE/Infothek/
Lehrkraefte/lehrkraefte-node.html

Der Landesverband der Volkshoch-
schulen Niedersachsens e.V. bietet 
in unregelmäßigen Abständen die 
genannten Lehrgänge ZQ DaZ an. 
Der verkürzte Lehrgang umfasst 
derzeit 70 UStd. bei einer TN-Ge-
bühr von 700,- €, der unverkürz-
te Lehrgang umfasst 140 UStd. 
(1.380,- €). 

Lehrgangsübersichten, Anmelde-
formulare und weitere Infos finden 
Sie unter: 
www.vhs-nds.de/index.php/
qualifizierungen.html

Additive Zusatzqualifizierung für 
Lehrkräfte in Orientierungskur-
sen (ZQ O-Kurs)

Zur zusätzlichen Qualifizierung für 
die Lehrtätigkeit in Orientierungs-
kursen des BAMF bietet der Lan-
desverband der Volkshochschulen 
Niedersachsens auch die additive 
ZQ O-Kurs in regionaler Verteilung 
an. 

Für die Orientierungskurse exis-
tiert allerdings kein eigenes Zu-
lassungsverfahren. Der Lehrgang 
ist für die Kursleitung optional. 
Das BAMF übernimmt für die ZQ 
O-Kurs (30 UStd.) derzeit die Fi-
nanzierung von 280,- € pro Lehr-
kraft. Teilnahmevoraussetzung ist 
grundsätzlich die allgemeine Zu-
lassung als Lehrkraft in Integrati-
onskursen durch das BAMF.

Eine allgemeine Lehrgangsüber-
sicht, ein Anmeldeformular und 
weitere Infos finden Sie unter: 
www.vhs-nds.de/index.php/
qualifizierungen.html

Landesverband
Niedersachsen
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Dozentinnen und Dozenten im Fortbildungsprogramm 2016/2017 auf Seite

Nadine Aggour	 54

Anke Arndt-Storl	 42

Christian Auerbach	 105/106/109

Silvia Baake	 55/56

Claudia Bartholomeyczik	 122/123/125

Dr. Helle Becker	 80

Wilhelmine Berg	 126/127

Ulla Berglindh	 124/125

Dr.-Ing. Kirsten Bergmann	 79/80

Christian Bernhard	 33

Julia Bialek	 96/122

Antony Birks	 128/129

Sabine Bölling	 124/126

Christine Borchers	 111

Marcus Bösch	 24/25

Viktoria Bothe	 98

Tino Boubaris	 33

Achim Bröhenhorst	 81/89

Anne-Bianca Büchner	 29/30

Michael Danner	 86

Carsten de Groot	 54

Aimée Delblanc	 124/125

Stefanie Demann	 22

Jacques Douillet	 36

Sibilla Drews	 33

Caroline Euringer	 18

Ulla Fels	 109

Silke Frerichs	 96/97

Stefanie Gaffron	 16/17/24/25

Dr. Linda Gallasch	 118

Kirsten George	 50/51/57

Claudia Gerke	 87

Anita Goebels	 112/113

Bernd Grafe-Ulke	 79

Agatha große Macke	 112/113

Gabriele Haar	 102

Ina Haas	 35/36

Monika Harbart	 123/124

Gerda Hartmann	 81

Monika Hartmann-Bischoff	 26

Holger Hegekötter	 72/73/97

Norbert Heinrich	 105/109

Dorothee Hermanni	 118

Heidrun Hilgemeier	 97

Camilla Hilzendeger	 116

Bernd Hoffmann	 56

Astrid Hoffmann-Lange	 50/55/56

Peter Hubertus	 63/69

Werner Hülsmann	 51

Margaretha Hunfeld	 102

Heiko Idensen	 91/127

Dr. Ann-Kristin Iwersen	 41/42

Silke Jansky	 111

Knut Jöbges	 105/109

Sabine Munira Johne	 112/113

Stephan Kaps	 95

Kirstin Kern	 110

Santosh Kesar	 115

Verena Kienzle	 81

Alrun Klatt	 53/54/93

Stefan Klement	 33

Andreas Klepp	 71/72

Ulrike Knoch-Ehlers	 99

Gabiele Koné	 51/52/53

Peter Kröger	 76

Brigitte Krompholz-Rähl	 88/89

Sabine Krüger	 51

Dr. Caroline Kurz	 66/67

Christine Labusch	 123/124

Heike Lahrmann	 102/103/104/113

Prof. Dr. Ralf Lankau	 79/80

Gundula Laudin	 66/67

Uta Löffler	 53

Rüdiger-Felix Lorenz	 101

Ernst Lorenzen	 66

Thorsten Lotze	 89

Bettina Lübs	 65

Anke Märk-Bürmann	 99

Louise Mårtensson Mussweiler	 119/ 

		  124/125

Lilian Masuhr	 87

Shpresa Matoshi	 89

Marco Mencke	 34/35

Britta Müller	 120/124

Wolfgang Nafroth	 25

Wera Nägler	 92

Dr. Lutz Netzig	 84

Tobias Neuburger	 79

Angelika Neumann	 101/102/110

Florian Neumann	 44/45

Ralf Nickel	 70

Olaf Overlander	 70/71

Katja Pötzsch-Martin	 55/82

Kersten Prasuhn	 52

Sebastian  Ramnitz	 80

Britta Reinecke	 121

Christian Reuter	 116/117

Ricarda Riedesel	 54

Gisela Röhling	 88

Hans Georg Rosenstein	 33

Ulrike Roth	 52/53/55

Patrick Scanlon	 119

Hans-Joachim Schlüter	 76

Evelyn Schmidt	 95

Frank Schmitz	 34

Dr. Axel Schnell	 24

Heinz-Wilhelm Schnieders	 27

Gise Schöller	 106/107/108

Achim Scholz	 66

Marjorie Scholz	 76

Edzard Schönrock	 22/23/59/60

Stephanie Schuchmann	 89

Susanne Verena Schwarz	 83

Arndt Schwichtenberg	 59

Andreas Sedlag	 85/86

Prof. Dr. Wolfgang Seitter	 19

Thomas Seliger	 60/61

Dietrich Siemann	 50/57

Gunda Slomka	 103

Henry Steinhau	 30

Joachim Sucker	 26

Wolf-Peter Szepansky	 52

Anouk Teskrat	 115/1120/121/122

Roswitha Theiß-Bätz	 21/22

Norbert Thien	 54/91/92/93

Brigitte van der Velde	 66

Britta van Hoorn	 60/117/118

Barbara von Knobelsdorff	 88

Dorothee Wahner	 84

Michael Walz	 53

Juliette Wedl	 83

Martin Weinmann	 82

Gabriele Wiemeyer	 85

Dr. Sandra Winheller	 87/88

Gabriele Witten-Neubert	 43/44

Diana Zimper	 64

Übersicht: Dozentinnen und Dozenten
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06.09.2016 

07.09.2016 

09.09.2016

 
10.09.2016 

10.09.2016

 
10.09.2016

 
14.09.2016

 
15.09.2016 

17.09.2016 

19.09.2016

 

19.09.2016 

20.09.2016

 
20.09.2016

 
20.09.2016

22.09.2016

 
23.09.2016

 
23.09.2016

 
24.09.2016

 
24.09.2016

24.09.2016

Z 160492
S. 63

Z 160458
S. 63

S 160430
S. 127

Z 160397
S. 76

Z 160396
S. 76

L 160447
S. 51

A 160369
S. 14

S 160431
S. 116

L 160480
S. 52

P 160419
S. 82

U 160345
S. 59

P 160494
S. 83

F 160500
S. 95

F 160507
S. 95

P 160498
S. 80

S 160438
S. 116/117

A 160364
S. 14

Z 160398
S. 76

Z 160399
S. 76

L 160481
S. 53

Alphabetisierung für Migranten/ 
-innen und Flüchtlinge
Hannover

Grundbildung voranbringen –
Herausforderungen für die  
niedersächsische Weiterbildung
Hannover

Forum DaF/DaZ I
Unterrichtsmaterialien für  
Deutsch für Flüchtlinge 
Hannover

Prüfungsvorbereitung  
im Bereich Sek I –  
Realschulprüfungen (Nicht) 
Schüler/-innenprüfungen  
im Fach Deutsch
Hannover

Prüfungsvorbereitung  
im Bereich Sek I –  
Realschulprüfungen (Nicht) 
Schüler/-innenprüfungen  
im Fach Englisch
Hannover

Lehren lernen:Kommunikation II 
Gesprächsführung in  
Lerngruppen 
Oldenburg

Praxistag Ehrenamt „Ehrenamt  
in Vereinen und Vorständen:  
Zukunftsweisende Beispiele  
aus der Praxis“
Osnabrück

Wissensbörse „Unterricht mit 
Flüchtlingen“
Austauschforum
Hannover

Lehren lernen: Moderation IV 
Lebendige Kursgestaltung 
Braunschweig

Runder Tisch Politische Bildung
Viele Götter, ein Staat:Religiöse 
Vielfalt und Teilhabe im  
Einwanderungsland 
Hannover

Gut bei Stimme: Stimmliche 
Gestaltungsmittel 
Vertiefung
Hannover

Demokratie konkret –  
Das neue Wir und Sie in der  
Einwanderungsgesellschaft 
Bildungsbausteine zur  
Demokratiekompetenz
Hannover

Arbeitsgruppe „Frühkindliche  
Bildung und Entwicklung“
Septembertermin
Hannover

Arbeitsgruppe „Schule  
und Erwachsenenbildung“
Septembertermin
Hannover

Rechtsextremen Thesen  
Paroli bieten
Einführung
Hannover

Freie Materialien für  
den Sprachunterricht
Hemmingen

Praxistag Ehrenamt „Überregionale 
Vernetzung – voneinander lernen“
Lüneburg

Prüfungsvorbereitung im Bereich 
Sek I – Realschulprüfungen
(Nicht)Schüler/-innenprüfungen  
in Mathematik und Natur- 
wissenschaften
Hannover 

Prüfungsvorbereitung im Bereich 
Sek I – Realschulprüfungen
(Nicht)Schüler/-innenprüfungen 
in den gesellschaftlichen Fächern 
(Geschichte, Politik, Erdkunde und 
AW/Politik)
Hannover

Lehren lernen: Präsentation I 
Grundlagen der Präsentation
Nienburg

September 2016

Veranstaltungsübersicht
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24.09.2016

24.09.2016 – 
25.09.2016

27.09.2016 

10.10.2016

 
13.10.2016 – 
14.10.2016

19.10.2016

 
19.10.2016

21.10.2016 

21.10.2016 – 
10.12.2016

22.10.2016

 

22.10.2016

22.10.2016

 
25.10.2016

 
25.10.2016

25.10.2016

25.10.2016

 

26.10.2016

27.10.2016

 
27.10.2016 – 
08.12.2016

28.10.2016
 

29.10.2016

 

L 160210
S. 54

G 160080
S. 101/102

G 160291
S. 101

C 160391
S. 43

C 160393
S. 43/44

P 160465
S. 84

A 160459
S. 14

P 160410
S. 87

Z 160325
S. 72

G 160260
S. 110

S 160416
S. 117/118

L 160482
S. 54

E 160409
S. 21

A 160339
S. 15

Z 160347
S. 75

Z 160351
S. 75

S 160405
S. 118

R 160317
S. 29

S 160428
S. 126/127

S 160413
S. 118

L 160483
S. 53

Lehren lernen: Kursmanagement V 
„Irgendwie ganz gut gelaufen?“ 
Methoden der Evaluation für die 
Kurspraxis zur Qualitätssicherung 
und Nachbereitung
Celle

Dem Älterwerden Rechnung tragen 
Den Yoga-Unterricht altersgemäß 
und aktivierend gestalten
Springe

Forum Gesundheitsbildung 
Projekt Lebenssouveränität  
Salutogenese – Vertrauen als 
Grundlage einer gesunden  
Persönlichkeit  
Hannover

ProfilPASS – Rezertifizierung, 
Erfahrungsaustausch und 
Supervision
Hannover

ProfilPASS – eine Qualifizierung 
für die ProfilPASS-Beratung mit 
jungen Menschen
Hannover

Stressreduktion und  
Konfliktmanagement im  
Integrationsprozess
Hannover

Erwachsenenbildung und 
kommunale Verantwortung – 
den aktuellen Herausforderungen 
begegnen
Hannover

Inklusion in der Öffentlichkeits- 
arbeit – Sprache und Bilder zu 
Behinderung, Migration, Armut
Hannover

Fit for Life und Fit für  
kulturelle Vielfalt
Train the Trainer
Hannover

Präzision in der Asana-Praxis – 
Schwerpunkt Rückbeugen 
Bassum

Visualisieren für Sprachdozenten 
Visualisierungstechniken in  
Sprach- und anderem Unterricht 
Osnabrück

Lehren lernen: Kursmanagement II 
„Im Dschungel der Institution“  
Stellung und Aufgaben als  
Kursleitung
Salzgitter

Neu in der Erwachsenenbildung – 
eine Welt mit sieben Siegeln?
Hannover

Futuro D 
Kriegskinder – Reden und 
erinnern statt vergessen oder 
schweigen Erwachsenenbildung 
greift das Thema auf
Hannover

Forum „Zweiter Bildungsweg“
Oktobertermin
Hannover

Netzwerktreffen 
„Geförderte Projekte Zweiter 
Bildungsweg“
Oktobertermin
Hannover

Wenn die Zeit eilt – „Crashkurs“ 
Interkulturelle Kompetenz
Hannover

Was Sie schon immer über  
Bildungsurlaub wissen wollten!  
Von A wie Antragstellung  
bis Z wie Zweifelsfragen
Hannover

Mit DaZ in den Beruf
Grundlagen des berufsorientierten 
Unterrichts Deutsch als 
Zweitsprache
Hannover

Geschichten hören, erzählen 
und erfinden
Osnabrück

Lehren lernen: Präsentation I 
Grundlagen der Präsentation
Oldenburg

Veranstaltungsübersicht

Oktober 2016
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29.10.2016

 
31.10.2016

 

01.11.2016 

01.11.2016 

02.11.2016 – 
18.01.2017

04.11.2016 

04.11.2016 

04.11.2016 – 
05.11.2016

05.11.2016 

07.11.2016 

07.11.2016 

08.11.2016 

08.11.2016 

09.11.2016 

09.11.2016 

10.11.2016 

11.11.2016 

11.11.2016 – 
13.11.2016

12.11.2016 

12.11.2016 

12.11.2016 

13.11.2016 

G 160046
S. 104

U 160474
S. 59/60

E 160450
S. 21

R 160320
S. 31

P 160463
S. 86

S 160439
S. 119

C 160478
S. 41

Z 160327
S. 73

L 160484
S. 52

F 160432
S. 99

A 160383
S.14

P 160462
S. 85

R 160321
S. 31

Q 160337
S. 36

E 160495
S. 24/25

Q 160401
S. 35

Z 160490
S. 64

G 160314
S. 112/113

S 160440
S. 119

L 160485
S. 52

L 160251
S. 53/54

S 160445
S. 119

Progressive Muskelrelaxation (PMR)
Fortsetzung und Vertiefung
Hannover

Innovative Präsentations- 
techniken 4.0
Hannover

Büro- und Selbstorganisation
Hannover

Nachweiserstellung nach  
dem NEBG  
die Datensatzbeschreibung  
für Volkshochschulen und  
Landeseinrichtungen 
Hannover

Trainer/-innen – Fortbildung  
Interkulturelle Kompetenz
Hannover

Wie bringe ich Bewegung in  
meinen Deutsch-Unterricht? 
Neue Energie für den  
DaF-/DaZ-Unterricht
Delmenhorst

Interkulturelle Kompetenz und  
ein kultursensibler Umgang  
mit Teilnehmenden 
Kulturelle Differenzen erkennen  
und positiv nutzen lernen. 
Hannover

Refresher-Kurs Fit for Life 
Stärkung der Sozialkompetenz 
durch Entwicklung einer Alltags-
kultur in Kursen mit schwierigen 
Teilnehmer/-innen
Hannover

Lehren lernen: Moderation III 
Kreative Arbeitstechniken 
Lingen

Kompetenzorientierung in  
der Frühkindlichen Bildung
Schwerpunkt: Kompetenz- 
orientierte Methoden
Hannover

Me4You-BarCamp
Hannover

„Betzavta-Miteinander“  
Demokratietraining 
Hannover

Nachweiserstellung nach  
dem NEBG 
die Datensatzbeschreibung für 
Heimvolkshochschulen
Hannover

Runder Tisch QM
Novembertermin
Hannover

Mobile Reporting – Das Studio  
in der Hosentasche
Hannover

„Runder Tisch Projekte“
Europäischer Entwicklungsplan
Hannover

lea.-Diagnostik
Lernprozesse in der Alpha- 
betisierung und Grundbildung 
effektiv gestalten
Hannover

Yogaqualifikation Modul I
Bassum

Wir bringen Sie zum Reden!  
Small Talk, Konversation und  
Diskussion ab Niveau A2
Delmenhorst

Lehren lernen: Moderation IV 
Lebendige Kursgestaltung 
Holzminden

Lehren lernen: Präsentation V 
Lehren und Lernen mit den neuen 
digitalen Medien 
Meppen

Theater, Umgangssprache  
und Schriftsprache im  
Schwedischunterricht
Eine Veranstaltung des  
Schwedischen Netzwerks
Hannover

Veranstaltungsübersicht

November 2016
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14.11.2016 

15.11.2016 

15.11.2016 

16.11.2016 

16.11.2016 

17.11.2016 

18.11.2016 

18.11.2016 

18.11.2016 – 
20.11.2016

19.11.2016 

22.11.2016 

23.11.2016 

23.11.2016 

24.11.2016

 
24.11.2016

 
24.11.2016

 
25.11.2016 

25.11.2016 

26.11.2016 

01.12.2016

 
03.12.2016

 

C 160448
S. 44/45

P 160489
S. 79

M 160451
S. 91

A 160504
S. 15/16

S 160433
S. 116

Q 160444
S. 33

S 160476
S. 120

G 160287
S. 103

G 160357
S. 105

L 160486
S. 56

F 160460
S. 95

P 160415
S. 86

P 160452
S. 86

A 160421
S. 18

Z 160349
S. 68

Z 160353
S. 68

Z 160510
S. 65

S 160508
S. 128

L 160487
S.56

P 160422
S. 79

S 160509
S. 120

Kompetenzkarten in der  
Bildungsberatung
Kompetenzkarten – Einsatz für  
die Potentialanalyse in der  
Beratung mit Migrantinnen und 
Migranten – ein Workshop 
Hannover

Diskutieren und produzieren –  
Filme in der Politischen Bildung
Celle

Digitale Medien – 
Entscheidungshilfe
Veranstaltung im Rahmen der 
„Kampagne M“ 
Hannover

Damit wir uns wieder alle  
verstehen! Mit Leichter Sprache 
Beteiligung ermöglichen! 
Hannover

Wissensbörse „Unterricht mit 
Flüchtlingen“
Austauschforum
Hannover

Europäische Erwachsenenbildung  
in Deutschland
Erasmus+, Europäische Agenda  
und EPALE
Hannover

Erstorientierung „Unterricht mit 
Flüchtlingen“ 
Sprachvermittlung als Alltagshilfe
Hannover

Faszien in Bewegung
Hannover

Kinder in Balance
Göttingen

Lehren lernen: Lernen III 
Lernstrategien und Lerntechniken
Nordhorn

Ein Rucksack voller Bilder –  
mit Fotografie Sprache(n) lernen
Werkstattbericht zur Arbeit mit 
Kindern und Familien mit F 
luchterfahrung im Sozialraum
Hannover

Runder Tisch Klimaschutz und 
Umweltbildung
Hannover

Klimaschutz als Querschnittsthema 
für die Erwachsenenbildung
Hannover

Salon für Erwachsenenbildung
Ist Grundbildung mehr als  
Alphabetisierung?
Gemeinsame Begriffs- und  
Standortbestimmung aus  
Theorie und Praxis
Hannover

Forum „Grundbildung und  
Alphabetisierung“
Novembertermin
Hannover 

Netzwerktreffen „Geförderte  
Projekte Grundbildung“
Novembertermin 
Hannover

leo.-App Schulung –  
Train-the-Trainer
Hannover

Forum English: Expectations  
and Self Care in Teaching  
Part I: What makes a good  
teacher ... great!? 
Hannover

Lehren lernen: Lernen IV 
Lernstile, Lerngewohnheiten,  
Lerngeschichten
Oldenburg

Antiziganismus – Fratzen der  
Diskriminierung
Antiziganismuskritische  
Bildungsarbeit – 
Einführung
Hannover

Spiele für den DaZ-Unterricht
Spaß und Erfolg ohne lange  
Vorbereitungszeit
Hannover

Veranstaltungsübersicht

Dezember 2016
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03.12.2016

 
03.12.2016 

07.12.2016

 
07.12.2016 

11.01.2017

 
12.01.2017

 
13.01.2017

 
13.01.2017

 
14.01.2017

 
16.01.2017

 

17.01.2017

 
17.01.2017

 
18.01.2017

 
19.01.2017

 
19.01.2017

 
20.01.2017 – 
11.02.2017

21.01.2017 – 
22.01.2017

21.01.2017

 
24.01.2017

 
24.01.2017

 
25.01.2017

 
26.01.2017 

L 160488
S. 53

G 160403
S. 106

P 160423
S. 79/80

Z 160491
S. 64

Q 170213
S. 33

A 170109
S. 18/19

S 170043
S. 121

P 170180
S. 87/88

L 170239
S. 53/54

L 170204
S. 17

S 170040
S. 116

A 170273
S. 16

E 170030
S. 24

P 170036
S. 80

Z 170065
S. 63

Z 170007
S. 69

G 170159
S. 110

L 170240
S. 56

U 170078
S. 60

E 170153
S. 27

E 170221
S. 25

P 170185
S. 80

Lehren lernen: Präsentation IV 
Von der Folie zur Bildschirm- 
präsentation Die Kunst der  
Visualisierung
Oldenburg

Die fünf Wandlungsphasen 
Wandlungsphase Metall 
im Qigong
Bassum

Lernen 4.0 – Ersetzen Roboter  
die Pädagog/-innen?
Hannover

Vertiefungsseminar zur  
lea.-Diagnostik 
Erfahrung und Reflexion aus  
der Grundbildungspraxis
Hannover

Projektarbeit in verteilten Teams
Damit (zu) viele Köche den Brei 
nicht verderben
Hannover

Salon für Erwachsenenbildung
Wie frei ist die öffentliche  
Erwachsenenbildung?  
Akteure zwischen Gestaltung  
und Steuerung 
Hannover

Unterricht mit Flüchtlingen 
Sprachvermittlung als Alltagshilfe
Hannover

Pädagogische Professionalität
Biografische Selbstreflexion  
und Genderkompetenz
Braunschweig

Lehren lernen: Präsentation V 
Lehren und Lernen mit den  
neuen digitalen Medien
Salzgitter-Bad

Das neue Lehren lernen  
Infoveranstaltung – SÜD
Hannover

Wissensbörse „Unterricht mit 
Flüchtlingen“
Austauschforum
Hannover

„Wie lässt sich Grundbildung  
regional gestalten?“
Abschlussveranstaltung des  
Landesprogramms Regionale 
Grundbildungszentren  
Niedersachsen
Hannover

Runder Tisch Verwaltung 
Januartermin
Hannover

Rechtsextremen Thesen  
Paroli bieten
Vertiefung
Hannover

Alphabetisierung für Migranten/ 
-innen und Flüchtlinge
Hannover

Einführung in die Alpha- 
betisierungsarbeit I + II
Kompakt
Hannover

Yoga und Resilienz
Springe

Lehren lernen: Lernen IV
Lernstile, Lerngewohnheiten,  
Lerngeschichten
Goslar

Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte: 
Skizzieren und Visualisieren für 
Vorträge, Kurse und Seminare 
Einführung
Hannover

AG Älterwerden und Bildung
Hannover

Reden professionell vorbereiten 
oder: Wie fessle ich meine  
Zuhörer?
Hannover

Gezielt Gruppen erreichen –  
Hindernisse und Strategien
Hannover

Veranstaltungsübersicht

Januar 2017
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26.01.2017

 
27.01.2017

28.01.2017

 
28.01.2017

 
28.01.2017

 
29.01.2017

 
31.01.2017 

02.02.2017

 
03.02.2017 – 
25.02.2017

04.02.2017

 

04.02.2017 – 
04.03.2017

06.02.2017 – 
10.02.2017

07.02.2017

 
08.02.2017

 
08.02.2017

 
09.02.2017 

11.02.2017 – 
12.02.2017

13.02.2017

 
13.02.2017 – 
14.02.2017

13.02.2017 – 
16.02.2017

14.02.2017

 
15.02.2017

 
15.02.2017

 

F 170268
S. 95

Z 170292
S. 70

G 170149
S. 106/105

S 170081
S. 121

L 170241
S. 51

S 170082
S. 122

S 170168
S. 122

L 170205
S. 17

S 170017
S.115

L 170242
S. 52

G 170091
S. 104

L 170186
S. 50

E 170196
S. 25

S 170228
S. 122/123

F 170119
S. 98

S 170229
S. 123

P 170202
S. 88

G 170200
S. 103

C 170142
S. 44

G 170083
S. 113

M 170183
S. 91

P 170165
S. 81/82

P 170197
S. 87

Arbeitsgruppe „Frühkindliche  
Bildung und Entwicklung“
Januartermin
Hannover

Erfolgreiche Betriebsakquise  
für Grundbildung und mehr
Kunden gezielt und erfolgreich 
ansprechen, Kundenbeziehungen 
aufbauen und verstetigen
Ansätze und Erfahrungen des 
GO-Modells Niedersachsen
Hannover

Die fünf Wandlungsphasen 
Wandlungsphase Wasser  
im Qigong
Bassum

Interkulturelles Krisen- 
management
Keine Angst vor Konflikten  
im interkulturellen Kontext
Hannover

Lehren lernen: Kommunikation V 
„Das hat doch sowieso keinen Sinn. 
Was soll ich dazu noch sagen?“ 
Kommunikation und Konfliktlösung 
Meppen

Lernungewohnte Menschen im 
DaZ- und Alphabetisierungs- 
unterricht
Hannover

Geflüchtet – und dann?
Grundlagen traumasensibler Arbeit 
in der Unterstützung von Menschen 
nach Flucht und Vertreibung
Worpswede

Das neue Lehren lernen  
Infoveranstaltung – NORD
Oldenburg 

Einführung für neue  
Sprachkursleiter/-innen
Frühjahrsseminar 
Hannover

Lehren lernen: Moderation III 
Kreative Arbeitstechniken 
Celle 

Progressive Muskelrelaxation – 
Fortbildung zum/zur Dozent/-in  
in der Erwachsenenbildung
Springe

Lehren lernen: Lehren lernen 
kompakt 
Bildungsurlaub
Bad Pyrmont 

Sich pfiffig und frech bei  
Messen präsentieren
Ohne Kosten und Aufwand  
DEN Stand gestalten über den  
alle sprechen.
Hannover

Lieder überwinden Grenzen
Lieder und Gedichte im  
DaZ-Unterricht 
Hannover

Multiplikator/-in in der  
Leseförderung
Kursleiter/-innen-Treffen 
Hannover

Grammatik bewegen
Hannover

Taktgefühl INKLUSION –  
Soziales Lernen durch  
Rhythmusarbeit à la Stomp
Hannover

Faszien in Bewegung
Hannover

ProfilPASS - eine Qualifizierung 
für die ProfilPASS-Beratung mit 
Erwachsenen
Hannover

Trainer/-in Stressmanagement
Bildungsurlaub
Springe

Arbeiten mit Powerpoint 2016
Veranstaltung im Rahmen der 
„Kampagne M“ 
Hannover

Runder Tisch Politische Bildung – 
Hannover

Ein guter Rahmen für´s Ehrenamt
Hannover

Veranstaltungsübersicht

Februar 2017
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15.02.2017

 
16.02.2017 

16.02.2017

 
16.02.2017

 
17.02.2017

 
17.02.2017 – 
19.02.2017

18.02.2017

 
18.02.2017 

18.02.2017

 
20.02.2017

 
20.02.2017

21.02.2017
 

21.02.2017

 
22.02.2017

 
22.02.2017 – 
23.02.2017

24.02.2017

 
24.02.2017

 

25.02.2017 

28.02.2017 

01.03.2017

 
01.03.2017

 

Q 170025
S. 35/36

Q 170161
S. 33

P 170280
S. 93

P 170216
S. 81

P 170037
S. 88/89

G 170096
S. 105

S 170243
S. 123/124

G 170146
S. 103

L 170187
S. 52

E 170195
S. 22

Z 170295
S. 70

R 170089
S.29/30

C 170230
S. 45

E 170223
S. 22

F 170123
S. 98

E 170263
S. 25

C 170227
S. 41/42

 
L 170244
S. 53

U 170210
S. 60/61

R 170237
S. 30

R 170264
S. 30

Die erfolgreiche Maßnahmen- 
zulassung nach AZAV 
Hannover

Finanzcontrolling in Projekten
Hannover

Videoarbeit mit Smartphone:  
Planung, Aufnahme und  
Bearbeitung –  
Einführungsveranstaltung
Delmenhorst 

Zwangsarbeit im 2. Weltkrieg
Die Nordwolle in Delmenhorst
Delmenhorst 

AG Leichte Sprache –  
Menschen mit Einschränkungen  
für Bibliotheken gewinnen    
Göttingen

Qigong und Yangsheng
Das Leben nähren mit Qigong 
Göttingen

Innere Standortbestimmung  
für Sprachkursleitende im  
Deutschunterricht
Der freundliche Blick auf  
sich selbst
Hannover

Vom Fremden lernen 
Kulturübergreifendes Kochen als 
zusammenführende Methode  
Hannover

Lehren lernen: Kommunikation V 
„Das hat doch sowieso keinen Sinn. 
Was soll ich dazu noch sagen?“ 
Kommunikation und Konfliktlösung 
Nienburg

Besprechungen organisieren  
und moderieren
Hannover

Prozessbegleitung – Teil I
Einführung in das GO Modell  
und in das GO Toolkit
Ansätze und Erfahrungen des 
GO-Modells Niedersachsen
Hannover

Rentenversicherungspflicht,  
Steuern, Pauschalen –  Antworten 
auf Fragen rund um die Tätigkeit  
als Dozent/in für Bildungs- 
einrichtungen
Kurs speziell für Hauptberufl.  
Mitarbeiter/-innen 
Hannover

Kompetenz- und Lernergebnis- 
orientierung in der Erwachsenen- 
bildung  Ein Praxisworkshop 
Hannover

Zeitmanagement – Aufgaben  
und Termine erfolgreich im  
Zeithorizont bewältigen
Hannover

Leselernhelfer/-innen als  
Sprachbegleiter/-in für Kinder  
mit Fluchterfahrungen  
Schulung für Multiplikatoren/ 
-innen (Referent/-innen)  
in der Leseförderung 
Hannover

Textraining – Textwerkstatt  
Kommunikation
Hannover

Hochsensibilität im „Klassen- 
zimmer“ und in der Beratung 
Hannover

Lehren lernen: Präsentation I 
Grundlagen der Präsentation
Salzgitter

Storytelling
Hannover

Umsatzsteuerbefreiung –  
Was sind berufliche Weiter- 
bildungsmaßnahmen und wie läuft 
das Bescheinigungsverfahren nach 
§ 4 Nr. 21 a) Doppelbuchstabe   
Hannover

Urheberrecht für Lernende  
und Lehrende
Hannover

Veranstaltungsübersicht

März 2017
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02.03.2017

 
02.03.2017

 
03.03.2017

 
04.03.2017

 
04.03.2017

 
06.03.2017

 
07.03.2017

 
07.03.2017

 
07.03.2017

 
08.03.2017

 
08.03.2017

 
09.03.2017

 
10.03.2017

 

10.03.2017 – 
11.03.2017

11.03.2017

 
11.03.2017

 
12.03.2017

 
13.03.2017

 
13.03.2017 – 
14.03.2017

14.03.2017

 
15.03.2017

 
16.03.2017

 
16.03.2017

 

P 170211
S. 84

P 170166
S. 81/82

E 170224
S.  22/23

G 170147
S. 111

S 170055
S. 124

F 170171
S. 96

Z 170084
S. 75

Z 170094
S. 75

R 170015
S. 31

P 170270
S. 87

Q 170024
S. 36

A 170245
S. 26

S 170086
S. 120

Z 170085
S. 73

G 170150
S. 107

L 170246
S. 52

S 170052
S. 125/126

U 170087
S. 59

G 170016
S. 102

M 170169
S. 92

S 170041
S. 116

Q 170144
S. 35

E 170175
S. 26

Konfliktbearbeitung im  
interkulturellen Kontext
Hannover

Bürgerwehren und die  
extreme Rechte.  
Mobilisierung gegen Geflüchtete
Hannover

Selbstcoaching – Deinen inneren 
Coach aktivieren
Hannover

Lachyoga-Basis-Training
Hannover

Sprachen lernen im Alter
Hannover

Geflüchtet – und dann?
Grundlagen traumasensibler  
Arbeit in der Unterstützung  
von Menschen nach Flucht  
und Vertreibung
Hannover

Forum „Zweiter Bildungsweg“
Märztermin 
Hannover

Netzwerktreffen „Geförderte  
Projekte Zweiter Bildungsweg“
Märztermin 
Hannover

Nachweiserstellung nach  
dem NEBG  
die Datensatzbeschreibung  
für Volkshochschulen und  
Landeseinrichtungen 
Hannover

Runder Tisch Ehrenamt
Hannover

LQW – Praxisworkshop für  
die (Re-)testierung
Hannover

Vom Gedruckten zum Digitalen
Hannover

Erstorientierung „Unterricht  
mit Flüchtlingen“ 
Sprachvermittlung als Alltagshilfe
Hannover

Gelingensbedingungen &  
Methoden für eine erfolgreiche 
Zusammenarbeit mit  
ausgesuchten Zielgruppen 
u. a. jungen, unbegleiteten  
Flüchtlingen sowie psychisch 
erkrankten u. devianten jungen 
Erwachsenen
Hannover

Die fünf Wandlungsphasen 
Wandlungsphase Holz im Qigong
Bassum

Lehren lernen: Moderation IV 
Lebendige Kursgestaltung 
Nordhorn

Chancen und Grenzen der  
Übersetzung und die Entwicklung 
der schwedischen Sprache
Eine Veranstaltung des  
Schwedischen Netzwerks
Hannover

Gut bei Stimme: Stimmtraining
Langsamer – deutlicher – Pausen 
setzen
Hannover

Kreative Lern- und  
Merkstrategien für Ältere
Hannover

Prezi – Das etwas andere  
Online-Präsentationswerkzeug 
Veranstaltung im Rahmen der 
„Kampagne M“
Hannover

Wissensbörse „Unterricht  
mit Flüchtlingen“
Austauschforum
Hannover

„Runder Tisch Projekte“
Märztermin 
Hannover

Offene Hochschule Niedersachsen 
Arbeitsgruppe
Hannover
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17.03.2017

 
17.03.2017

 
18.03.2017

 
18.03.2017

 
20.03.2017

23.03.2017

24.03.2017

 
25.03.2017

 
28.03.2017

 

28.03.2017

 
29.03.2017

 
29.03.2017

 
30.03.2017

 
30.03.2017

 
31.03.2017

 
31.03.2017 – 
02.04.2017

01.04.2017

 
01.04.2017

 
01.04.2017 – 
02.04.2017

S 170046
S. 129

L 170247
S. 53/54

L 170249
S. 54/55

L 170248
S. 56

Z 170296
S. 71

Z 170293
S. 71

S 170232
S. 121

L 170250
S. 53

Q 170288
S. 34

P 170097
S. 89

M 170170
S. 92

C 170226
S. 42

R 170290
S. 29/30

F 170112
S. 95

S 170048
S. 127

G 170010
S. 112/113

S 170215
S. 125

L 170251
S. 53/54

G 170155
S. 102/103

Forum English: Expectations  
and Self Care in Teaching 
Part II: Preventing Burnout  
in Teaching  
Hannover

Lehren lernen: Präsentation V 
Lehren und Lernen mit den  
neuen digitalen Medien
Lingen

Lehren lernen: Kursmanagement III 
„Und wie passt dies alles  
zueinander?“ Tipps und Tricks  
für die Kurskonzeption
Delmenhorst 

Lehren lernen: Lernen III
Lernstrategien und Lerntechniken
Lingen

Prozessbegleitung – Teil II
Rolle und Funktion in arbeits- 
platzorientierten Qualifizierungen 
nach dem GO Modell durch die 
Prozessbegleitung: Steuerung, 
Aufgaben, Ablauf
Ansätze und Erfahrungen des 
GO-Modells Niedersachsen
Hannover

Grundkompetenzen am  
Arbeitsplatz – Teil I
Anforderungsanalyse und  
Bedarfserhebung
Ansätze und Erfahrungen des 
GO-Modells Niedersachsen
Hannover

Unterricht mit Flüchtlingen 
Sprachvermittlung als Alltagshilfe
Hannover

Lehren lernen: Präsentation III
Wie werbe ich für meinen Kurs? 
Ankündigungstexte formulieren  
und mehr
Braunschweig

Projektarbeit mit Ehrenamtlichen
Herausforderungen und Erfolgs-
faktoren für die ehrenamtliche 
Vereinsarbeit
Hannover

Mit allen reden, für alle  
schreiben – Leichte Sprache  
auf allen Ebenen
Hannover

Webinare anbieten – so geht‘s  
Eine Einführung in die Welt der 
Online-Seminare
Hannover

Bildungs- und Weiterbildungs- 
beratung im Arbeitsalltag von 
Institutionen
Hannover

Rentenversicherungspflicht,  
Steuern, Pauschalen –  Antworten 
auf Fragen rund um die Tätigkeit  
als Dozent/in für Bildungs- 
einrichtungen
Kurs speziell für Lehrende,  
Kursleitende, Trainer/-innen
Hannover

Arbeitsgruppe „Schule und  
Erwachsenenbildung“
Märztermin
Hannover

Forum DaF/DaZ
Unterrichtsmaterialien für den 
Deutsch-Unterricht 
Hannover

Yogaqualifikation Modul II
Bassum

Methodisch-, didaktische  
Planung im DaZ-Unterricht
Eine methodenorientierte  
Planungs- und Durchführungshilfe 
Hannover

Lehren lernen: Präsentation V 
Lehren und Lernen mit den  
neuen digitalen Medien
Holzminden

Den Übergang gestalten –  
gesund in die Rente
Springe

April 2017



140 A E W B info@aewb-nds.de

Fortbildungsprogramm 2016 – 2017Veranstaltungsübersicht

01.04.2017 – 
02.04.2017

03.04.2017

 
03.04.2017

 
04.04.2017

 
04.04.2017

 
04.04.2017

 
05.04.2017

 
06.04.2017

06.04.2017 

27.04.2017

 
28.04.2017

 

28.04.2017 – 
30.04.2017

29.04.2017 

04.05.2017

 
05.05.2017 – 
07.05.2017

06.05.2017

 
06.05.2017

 
08.05.2017

 
09.05.2017

 
09.05.2017

 
10.05.2017 

L 170188
S. 56/57

C 170143
S. 44

P 170181
S. 88

Z 170088
S. 68

Z 170095
S. 68

S 170049
S. 125

S 170231
S. 125

Z 170294
S. 72

Q 170026
S. 36

R 170014
S. 29

Z 170063
S. 66

G 170098
S. 105

G 170151
S. 107

A 170266
S. 6/7

G 170163
S.111

L 170252
S. 53/54

L 170253
S. 55

U 170198
S. 60

E 170225
S. 23

M 170184
S. 93

Z 170238
S. 66/67

Lehren lernen: Kollegiale  
Beratung/Lehrtraining 
Durchführung und Reflexion  
einer Unterrichtseinheit 
Bad Pyrmont

ProfilPASS – Rezertifizierung,  
Erfahrungsaustausch und  
Supervision
Hannover

Wie Gender in den Mainstream 
kommt
Didaktische und methodische  
Ansätze für die Erwachsenen- 
bildung
Hannover

Forum „Grundbildung und  
Alphabetisierung“
Apriltermin
Hannover

Netzwerktreffen „Geförderte  
Projekte Grundbildung“
Apriltermin 
Hannover

Intonation, Rhythmus, Spiel
Hannover

Bilder und Wortschatzarbeit
Hannover

Grundkompetenzen am  
Arbeitsplatz – Teil II
Kurse konzipieren und  
durchführen
Ansätze und Erfahrungen des 
GO-Modells Niedersachsen
Hannover

Runder Tisch QM
Apriltermin
Hannover

Was Sie schon immer über Bil-
dungsurlaub wissen wollten!
Von A wie Antragstellung  
bis Z wie Zweifelsfragen
Hannover

Kooperation unter  
Selbsthilfegruppen!
Strategien und Konzepte der  
Lernenden 
Hannover

Wudang Shan Shiba Fa –  
Der grüne Drache wendet  
sein Haupt
Intensivseminar mit Schwerpunkt 
Übungen 11 – 18
Göttingen

Die fünf Wandlungsphasen 
Wandlungsphase Feuer im Qigong
Bassum

Arbeit 4.0 – Neue Formen der  
Arbeit im digitalen Zeitalter
Hannover

Yoga und Feldenkrais
Atem ist Bewegung –  
Bewegung ist Atem
Bassum

Lehren lernen: Präsentation V 
Lehren und Lernen mit den  
neuen digitalen Medien
Oldenburg

Lehren lernen: Kursmanagement IV
Einen Anfang finden –  
Zum Ende kommen
Meppen

Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte: 
Skizzieren und Visualisieren für 
Vorträge, Kurse und Seminare  
Fortführung
Hannover

Konflikte lösen im Team
Mediation und andere Techniken 
der Konfliktlösung 
Hannover

Erklärvideos selber machen –  
analog und digital
Veranstaltung im Rahmen der 
„Kampagne M“ 
Hannover

Angebote in einfacher Sprache – 
von der Idee zur Umsetzung  
Praktische Beispiele des  
Regionalen Grundbildungs- 
zentrums Göttingen
Hannover

Mai 2017
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10.05.2017

 
10.05.2017

 
11.05.2017 

13.05.2017

 
13.05.2017 

15.05.2017

 
15.05.2017 – 
19.05.2017

16.05.2017

 
17.05.2017 

18.05.2017

 
20.05.2017

01.06.2017

 
01.06.2017

 
08.06.2017

 
09.06.2017 – 
11.06.2017
 
13.06.2017

 
15.06.2017 

15.06.2017 

17.06.2017

17.06.2017

17.06.2017

 
19.06.2017

 
21.06.2017 

P 170209
S. 85

S 170042
S. 116

A 170110
S. 19

S 170054
S. 126

L 170254
S. 53

Q 170212
S. 34/35

L 170172
S. 50

U 170207
S. 61

F 170173
S. 99

F 170174
S. 96/97

L 170255
S. 54/53

F 170182
S. 97

P 170269
S. 82

P 170282
S. 93

G 170011
S. 112/113

E 170158
S. 21

A 170111
S. 19

Q 170145
S. 35

G 170152
S. 108

L 170256
S. 52

L 170190
S. 52

P 170206
S. 85

Q 170027
S. 36

Interkulturelle Methodenwerkstatt
Hannover

Wissensbörse „Unterricht mit 
Flüchtlingen“
Austauschforum
Hannover

Salon für Erwachsenenbildung
Warum lebenslang lernen?  
Erkenntnisse des Nationalen 
Bildungspanels und ihre Bedeutung 
für die Erwachsenenbildung 
Hannover

Prinzipien der Montessori- 
Pädagogik im Sprachenunterricht 
mit Erwachsenen
Hannover

Lehren lernen: Kommunikation II 
Gesprächsführung in Lerngruppen 
Delmenhorst

Plötzlich Projektleitung
Teamentwicklung und  
Teamführung in Projekten
Hannover

Lehren lernen: Lehren lernen 
kompakt 
Bildungsurlaub
Hannover 

Gehirngerecht lehren: 
kompakt
Hannover

Book Slam®, Blind Date und  
Chaosspiel: Unkonventionelle  
Ideen, um Jugendliche auf  
Bücher neugierig zu machen
Hannover

Index konkret
Ideen für die Arbeit mit dem  
Index für Inklusion in Gruppen  
und Teams
Hannover

Lehren lernen: Kursmanagement III 
„Und wie passt dies alles  
zueinander?“ Tipps und Tricks  
für die Kurskonzeption
Salzgitter 

Philosophieren mit Kindern
Hannover

Gelingendes Miteinander in der 
Migrationsgesellschaft – Welche 
Werte sind uns wichtig? WerteLab
Hannover

Videoarbeit mit Smartphone:  
Planung, Aufnahme und  
Bearbeitung Aufbauveranstaltung 
Hannover

Yogaqualifikation Modul III
Bassum

Neu in der Erwachsenenbildung – 
eine Welt mit sieben Siegeln? 
Hannover

Salon für Erwachsenenbildung
Was heißt eigentlich inklusiv?  
Trialog über die Entwicklungen in 
der Erwachsenenbildungspraxis
Hannover

Runder Tisch Projekte
Augusttermin 
Hannover

Die fünf Wandlungsphasen 
Wandlungsphase Erde im Qigong
Bassum

Lehren lernen: Moderation IV 
Lebendige Kursgestaltung 
Lingen

Lehren lernen: Kommunikation V 
„Das hat doch sowieso  
keinen Sinn. Was soll ich dazu  
noch sagen?“ Kommunikation  
und Konfliktlösung 
Oldenburg

„Betzavta – Miteinander“
Aufbaukurs
Hannover

Runder Tisch QM
Junitermin
Hannover

Veranstaltungsübersicht

Juni 2017
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05.08.2017 – 
06.08.2017

09.08.2017

 
10.08.2017

 
17.08.2017

 
19.08.2017

 
21.08.2017 – 
25.08.2017

29.08.2017 

08.09.2017 – 
10.09.2017

16.09.2017

 
25.09.2017 – 
29.09.2017

26.09.2017 

21.10.2017 – 
22.10.2017

27.10.2017 – 
29.10.2017

10.11.2017 – 
12.11.2017

11.11.2017 – 
12.11.2017

20.11.2017 – 
24.11.2017

L 170191
S. 56/57

E 170031
S. 24

F 170177
S. 97

P 170035
S. 80

L 170257
S. 51

L 170192
S. 50

F 170179
S. 99

G 170012
S. 112/113

L 170258
S. 54

L 170193
S. 50

P 170099
S. 89

L 170260
S. 56/57

G 170157
S. 108

G 170013
S. 112/113

L 170194
S. 51

L 170259
S. 56/57

Lehren lernen: Kollegiale  
Beratung/Lehrtraining
Durchführung und Reflexion  
einer Unterrichtseinheit 
Hannover

Runder Tisch Verwaltung 
Augusttermin
Hannover

„Zwischen Entgegenkommen  
und Einschränkung“ 
Regelsysteme und Konsequenzen in 
der Arbeit mit verhaltensoriginellen 
Kindern und Jugendlichen
Hannover

Rechtsextremen Thesen  
Paroli bieten. Einführung
Hannover

Lehren lernen: Kommunikation II
Gesprächsführung in Lerngruppen 
Nordhorn

Lehren lernen: Lehren lernen 
kompakt 
Bildungsurlaub
Meppen 

Leicht Deutsch lernen mit  
Kindergedichten und Liedern
Hannover

Yogaqualifikation Modul IV
Bassum

Lehren lernen: Kursmanagement II 
„Im Dschungel der Institution“  
Stellung und Aufgaben als  
Kursleitung
Celle

Lehren lernen: Lehren lernen 
kompakt 
Bildungsurlaub
Hannover 

Leichte Sprache in der Praxis – 
Vertiefung
Hannover

Lehren lernen: Kollegiale  
Beratung/Lehrtraining
Durchführung und Reflexion  
einer Unterrichtseinheit 
Meppen 

Basisqualifikation Qigong –  
Ausbildung zum/zur Dozent/-in  
in der Erwachsenenbildung
Modul I
Göttingen

Yogaqualifikation Modul V
Bassum

Lehren lernen: Kollegiale  
Beratung/Lehrtraining
Durchführung und Reflexion  
einer Unterrichtseinheit 
Hannover

Lehren lernen: Lehren lernen 
kompakt 
Bildungsurlaub
Wolfsburg 

September 2017

November 2017

Oktober 2017August 2017
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FIN – Flüchtlinge in Niedersachen

Die Arbeit mit Flüchtlingen kann durch-
aus eine herausfordernde Tätigkeit 
sein. Um Sie oder Ihre Einrichtung für 
den erfolgreichen und positiven Ver-
lauf zu unterstützen, bietet die AEWB  
regelmäßig Fortbildungen, Instrumen- 
te für die gute Vernetzung sowie  

themenspezifische Einzelveranstaltun-
gen zu dem Themenbereich an. Da 
sich das Thema nicht auf einen Fach- 
bereich beschränken lässt, finden Sie 
eine Komplettübersicht aller Veran- 
staltungen zu dem Themengebiet 
„Migration/Integration“.

Datum Kurs Fortbildung Seite

06.09.2016 160492 Alphabetisierung für Migranten/-innen und Flüchtlinge 63

09.09.2016 160430 Forum DaF/DaZ I 127

15.09.2016 160431 Wissensbörse „Unterricht mit Flüchtlingen“ 116

20.09.2016 160494 Demokratie konkret – Das neue Wir und Sie in der Einwanderungsgesellschaft 83

22.09.2016 160498 Rechtsextremen Thesen Paroli bieten 80

19.10.2016 160465 Stressreduktion und Konfliktmanagement im Integrationsprozess 84

20.10.2016 160395 Schulen für Demokratie 2016 – Abschlussveranstaltung 83

21.10.2016 160325 Fit for Life und Fit für kulturelle Vielfalt 72

21.10.2016 160410 Inklusion in der Öffentlichkeitsarbeit – Sprache und Bilder  
zu Behinderung, Migration, Armut

87

26.10.2016 160405 Wenn die Zeit eilt – „Crashkurs“ Interkulturelle Kompetenz 118

02.11.2016 160464 Trainer/-innen – Fortbildung Interkulturelle Kompetenz 86

04.11.2016 160327 Refresher-Kurs Fit for Life 73

04.11.2016 160439 Wie bringe ich Bewegung in meinen Deutsch-Unterricht? 119

04.11.2016 160478 Interkulturelle Kompetenz und ein kultursensibler Umgang mit Teilnehmenden  41

08.11.2016 160462 „Betzavta-Miteinander“ 85

15.11.2016 160489 Diskutieren und produzieren – Filme in der Politischen Bildung 79

16.11.2016 160433 Wissensbörse „Unterricht mit Flüchtlingen“ 116

18.11.2016 160476 Erstorientierung „Unterricht mit Flüchtlingen“ 120

25.11.2016 160508 Forum English: Expectations and Self Care in Teaching  128

01.12.2016 160422 Antiziganismus – Fratzen der Diskriminierung 79

03.12.2016 160509 Spiele für den DaZ-Unterricht 120

13.01.2017 170043 Unterricht mit Flüchtlingen 121

17.01.2017 170040 Wissensbörse „Unterricht mit Flüchtlingen“ 116
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18.01.2017 170208 Trainer/-innen – Fortbildung Interkulturelle Kompetenz 86

19.01.2017 170036 Rechtsextremen Thesen Paroli bieten 80

19.01.2017 170065 Alphabetisierung für Migrant/-innen und Flüchtlinge 63

28.01.2017 170081 Interkulturelles Krisenmanagement 121

29.01.2017 170082 Lernungewohnte Menschen im DaZ- und Alphabetisierungsunterricht 122

08.02.2017 170228 Lieder überwinden Grenzen 122/23

13.02.2017 170083 Trainer/-in Stressmanagement 113

17.02.2017 170037 Leichte Sprache – Menschen mit Einschränkungen für Bibliotheken gewinnen    88/89

18.02.2017 170146 Vom Fremden lernen 103

22.02.2017 170123 Leselernhelfer/-innen als Sprachbegleiter /-in für Kinder mit Fluchterfahrungen  98

02.03.2017 170211 Konfliktbearbeitung im interkulturellen Kontext 84

02.03.2017 170166 Bürgerwehren und die extreme Rechte.  81/82

06.03.2017 170171 Geflüchtet – und dann? 96

10.03.2017 170085 Gelingensbedingungen & Methoden für eine erfolgreiche  
Zusammenarbeit mit ausgesuchten Zielgruppen 

73

15.03.2017 170041 Wissensbörse „Unterricht mit Flüchtlingen“ 116

16.03.2017 170175 Offene Hochschule Niedersachsen. Arbeitsgruppe 26

17.03.2017 170046 Forum English: Expectations and Self Care in Teaching 129

24.03.2017 170232 Unterricht mit Flüchtlingen 121

28.03.2017 170097 Mit allen reden, für alle schreiben – Leichte Sprache auf allen Ebenen 89

31.03.2017 170048 Forum DaF/DaZ 127

01.04.2017 170215 Methodisch-, didaktische Planung im DaZ-Unterricht 125

10.05.2017 170209 Interkulturelle Methodenwerkstatt 85

10.05.2017 170042 Wissensbörse „Unterricht mit Flüchtlingen“ 116

01.06.2017 170269 Gelingendes Miteinander in der Migrationsgesellschaft –  
Welche Werte sind uns wichtig?

82

12.06.2017 170206 „Betzavta – Miteinander“ 85

17.08.2017 170035 Rechtsextremen Thesen Paroli bieten. Einführung 80

29.08.2017 170179 Leicht Deutsch lernen mit Kindergedichten und Liedern 99

Datum Kurs Fortbildung Seite
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Ich melde mich verbindlich für diese Fortbildung/-en an:
Die Verfahrensregelungen erkenne ich an. Falls ich eine angebotene Übernachtung (Ü) in Anspruch nehmen will, kreuze ich das entsprechende Feld an.

Nr.:  			     Kurztitel:  						       Termin:  			             Ü

Nr.:  			     Kurztitel:  						       Termin:  			             Ü

Weitere Angaben für Fortbildung Nr. (Verpflegung, EZ-Wunsch, o. ä.):   								     

O   Herr   O Frau    Name, Vorname:   										        

O   Dienstanschrift (Name der Einrichtung)  										        

O   Privatanschrift (Kursleitende bitte immer angeben) 

Straße:  						        PLZ/Ort:  							    

Tel. privat:  			    Tel. dienstl.:  		    Fax:  			     E-Mail:  				  

O   Bitte schicken Sie mir Ihr neues Programm regelmäßig zu.

Ich arbeite/Ich unterrichte

O   an einer öffentlich geförderten EB-Einrichtung (z.B. VHS, EEB …)

Name der Einrichtung:	  				      PLZ/Ort:  							    

O   als Päd. Mitarbeiter/-in 	 O als Verwaltungsmitarbeiter/in 	 O als Seminar-/Kursleiter/-in 	 O in einem Projekt 	 O anderes

Mein Haupt-Arbeits-/Kursbereich:  											        

O   im Bereich Erwachsenen- und Weiterbildung bei

O   einer Kita, Schule	 O einer Universität, (Fach-)Hochschule	 O einem Verein, einer gemeinnützigen Einrichtung	 O einem privaten Anbieter

O   anderes  												          

Ich erkläre hiermit die nach § 4 Abs.1 Nr.2 des Niedersächsischen Datenschutzgesetzes (NDSG) erforderliche Einwilligung zur Verarbeitung meiner  
personenbezogenen Daten durch die AEWB für den Zweck der Fortbildung. Ich kann diese Einwilligung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen.

Ort/Datum  					       Meine Unterschrift   						    

Anmeldung nur gültig bei ausgefüllter Einzugsermächtigung:
(Für Organisationen/Einrichtungen erfolgt die Rechnungsstellung)
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE40ZZZ00000361835
Mandatsreferenz: Wird in der Teilnahmebestätigung ausgewiesen.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige den Niedersächsischen Bund für freie Erwachsenenbildung (nbeb), einmalig eine Zahlung bzw. bei Ratenzahlungen  
wiederkehrend von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Niedersächsischen  
Bund für freie Erwachsenenbildung (nbeb) auf mein Konto gezogene(-n) Lastschrift(-en) einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, Widerspruch einlegen.  
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Vorname und Name des Kontoinhabers:  										        

	
IBAN: 	 DE  _  _    _  _  _  _    _  _  _  _    _  _  _  _ _  _  _  _   _  _

Datum, Ort und Unterschrift Kontoinhaber/-in  										       

Agentur für Erwachsenen- 
und Weiterbildung

Agentur für Erwachsenen- und Weiterbildung
Postfach 473
30004 Hannover

Fax: 0511 300330-81

#
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Verfahrensregelungen

1. �Die Teilnahme an den Fortbildungsveranstaltungen der AEWB ist in der 
Regel für alle Mitarbeiter/-innen in der niedersächsischen Erwachsenen- 
und Weiterbildung offen. Tagungsthema und Angabe eines Adressaten-
kreises verdeutlichen, für welchen Teilnahmekreis die Veranstaltungen 
in besonderer Weise geeignet sind.

2. �Für die Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen wird ein Teilnahme-
beitrag erhoben. Dieser ist gemeinsam mit einer Leistungsbeschreibung 
der Veranstaltung im Programmheft und den Einladungen ausgewiesen.

3. �Anmeldungen zur Mitarbeiterfortbildung müssen schriftlich erfolgen und 
schließen die Anerkennung dieser Verfahrensregelungen ein. Die zur Bear- 
beitung und Durchführung der Fortbildungen erforderlichen Angaben 
werden unter Beachtung der Datenschutzbestimmungen gespeichert.

4. �Anmeldungen von Privatpersonen werden nur berücksichtigt, wenn 
sie eine Einzugsermächtigung für den Teilnahmebeitrag enthalten. Der 
Lastschrift-Einzug erfolgt durch den Niedersächsischen Bund für freie 
Erwachsenenbildung (nbeb) nach Durchführung der Veranstaltung. Für 
Organisationen/Einrichtungen erfolgt die Rechnungsstellung. Der je-
weils angegebene Teilnahmebeitrag kann nicht reduziert werden (auch 
nicht bei zeitweiser Teilnahme oder Verzicht auf Verpflegung/Übernach-
tung). Bei mehrteiligen Veranstaltungen wird der Teilnahmebeitrag nach 
Durchführung des ersten Teils eingezogen.

5. �Gebühren, die bei Rücklastschriften auf Grund fehlerhafter oder unvoll-
ständiger Angabe zur Bankverbindung entstehen, müssen wir Ihnen lei-
der berechnen. Bitte teilen Sie uns Ihre aktuellen Daten umgehend mit.

6. �Die Veranstaltungen finden in der Regel statt, wenn zehn verbindliche An- 
meldungen vorliegen. Bei Überbelegung entscheidet die Reihenfolge des 
Posteingangs über die Annahme. Über die Durchführung einer Fortbil-
dung wird in der Regel 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn entschieden.

7. �Alle Teilnehmer/-innen erhalten rechtzeitig vor der Veranstaltung eine Be- 
stätigung ihrer Anmeldung sowie Hinweise über Anfahrtsmöglichkeiten 
und Angaben zum Tagungsort. Falls eine Veranstaltung nicht zustande 
kommt, erfolgt eine rechtzeitige Absage.

8. �Die Anmeldebestätigung gilt in Verbindung mit dem Kontoauszug als 
Zahlungsnachweis gegenüber dem Finanzamt.

9. �Bei Rücktritt von der Anmeldung innerhalb von 10 Tagen vor  Veranstal- 
tungsbeginn bzw. Nichterscheinen trotz Anmeldung erhebt die AEWB  
eine Gebühr in Höhe von 80% des ausgewiesenen Teilnahmebeitrags. 
Absagen sind direkt an die AEWB zu richten. Bei Rücktritt während  
eines Lehrgangs kann auf Antrag ein Teil des Teilnahmebeitrags, höchs-
tens jedoch 50%, erstattet werden.

10. �Sonderregelungen für einzelne Veranstaltungen sind jeweils dort aus-
gewiesen.

EB	 –	 Erwachsenenbildung
UStd.	 –	 Unterrichtsstunden
Ü	 –	 Übernachtung
VP	 –	 Vollpension
V	 –	 Verpflegung
DZ	 –	 Doppelzimmer
EZ	 –	 Einzelzimmer

Bei mehrtägigen Veranstaltungen 
erfolgt die Unterbringung (soweit 
angeboten) in der Regel in Dop- 
pelzimmern. In Einzelfällen kann 
auch (je nach Verfügbarkeit) ein 
Einzelzimmer bestellt werden. 
Der entsprechende Zuschlag ist 
üblicherweise vor Ort zu entrich-
ten. Bitte vermerken Sie ggf. Ihren 
EZ-Wunsch auf dem Anmeldefor-
mular („Weitere Angaben …“).

Falls sich Ihre Adresse oder Ihre 
Bankverbindung nach der Anmel- 
dung geändert haben sollten, teilen 
Sie uns Ihre neuen Angaben bitte 
umgehend mit – Anruf genügt.

Bitte beachten Sie, dass bei Ihrer 
Bankverbindung die IBAN-Anga-
be erforderlich ist.

Gebühren, die bei Rücklastschriften 
aufgrund fehlerhafter oder unvoll-
ständiger Angaben zur Bankver-
bindung entstehen, müssen wir 
Ihnen leider berechnen.

Abkürzungsverzeichnis

Übernachtung

Ihre Adresse und 
Bankverbindung

Was Sie beachten müssen
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Sie nehmen an einer Fortbildung, einer Arbeitsgruppe oder einer anderen 
Sitzung teil?

Das Seminarzentrum der AEWB mit seinen verschiedenen Tagungsräumen 
befindet sich in der Bödekerstraße Nr. 11 und Nr. 16 in Hannover.

Genaue Hinweise, wie Sie die AEWB erreichen, finden Sie unter:
www.aewb-nds.de („Über uns/Anreise“).

Der Weg zur AEWB

Agentur für Erwachsenen- 
und Weiterbildung

Postanschrift:
Postfach 473
30004 Hannover

Hausanschrift:
Bödekerstraße 16
30161 Hannover

Tel.: 	0511 300330-10
Fax:	 0511 300330-81
info@aewb-nds.de
www.aewb-nds.de

Unsere Service-Zeiten:
Montag – Donnerstag
09.00 – 15:30 Uhr
Freitag
09.00 – 12.00 Uhr

Geschäftsführer:
Dr. Martin Dust

Agentur für Erwachsenen- 
und Weiterbildung

Das Fortbildungsprogramm 
September 2016 – September 2017
für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in der niedersächsischen Erwachse- 
nen und Weiterbildung wird herausge-
geben von der

Agentur für Erwachsenen- 
und Weiterbildung
Bödekerstraße 16
30161 Hannover

Geschäftsführer: Dr. Martin Dust

Die Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung ist eine organisatorisch 
selbstständige Stelle nach dem Nds. 
Erwachsenenbildungsgesetz (NEBG), 
die vom Nds. Bund für freie Erwachse-
nenbildung e.V. getragen wird.

Koordination, Redaktion, Produktion:
Annette Werhahn

Redaktionsschluss: 
15. Juli 2016

Fotos: 
Archiv der AEWB,
whitelion werbeagentur, 
Axel Herzig – Fotografie
pixabay

Gestaltung: 
whitelion werbeagentur

Druck: 
Quensen Druck + Verlag 
GmbH & Co. KG, 
August 2016

Auflage: 
17.500

Erscheinungsdatum: 
10. August 2016

Wir danken den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern, den Dozentinnen und Do-
zenten der Fortbildungen und Arbeits-
gruppen, bei denen wir während der 
Arbeit fotografieren konnten.

Alle Rechte vorbehalten
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Erfolgreich qualitätstestiert

Eine externe, unabhängige Prüfung 
durch das ArtSet Institut (Hannover) 
hat bestätigt:

Die Agentur für Erwachsenen und 
Weiterbildung hat ein funktionieren- 
des Qualitätsmanagementsystem  
(nach LQW 3) aufgebaut. 

Die erfolgreiche Qualitätsentwicklung 
ist erstmalig durch die Verleihung des 
Testats im Februar 2008 anerkannt 
worden. Die AEWB hat im Februar 
2016 erfolgreich ihre 2. LQW-
Retestierung abgeschlosse. 

Mit dem Zertifikat „Demografiefest“ 
zeichnet das Niedersächsische 
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr mit der Demografieagentur 
Betriebe aus, die unter Beteiligung 
der Sozialpartner Maßnahmen durch- 
führen, um sich demografiefest 
aufzustellen. Die Agentur für Erwach-
senen- und Weiterbildung hat sich 
verpflichtet, die vereinbarten Ziele bis 
Mai 2017 umzusetzen.

Fortbildungsprogramm 2016 – 2017
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